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Ich hilii geticht di rede starc 

üz sinneloses herzen arc 

von^unsersjieren jnartir vröne, 

darum ich mute mir zu löne 
6 Adliger Iftte güt ^denken 

und mit ^^;miscllen mich' ip^nken, 

daz mir 'got -9eQs^o;wfis^ ; " 

lind daz icli. an der sele gei^ese^, 

des si gerüclien /^Gaii -got, ■ 
/ 10 ich 81 lebende oder tot. 

swer nü wil daz büchel lesen 

der gerüche alBö min biter wesen, 

iz si Trouwe oder man, 

ich bezzirs nicht erdenken kan 
16 nnd ^r onch anders Idnes nicht. 

8ust ist von mir daz bfich j^eticht. 

Hi hebt sich an der Krüzi^'^re, 2* , 

di vpiTede sagt di ersten mere. 

Almechtic schephSr unde got 
so in des gen&den und gebot 

alle kreatdre swebet 

und in wesens erden strebet, 

1 reddc. 3 martir vione herren. 4 darumb, und so fast immer. 
17 chreutziger, die eudung ere nur dreimal in der hs. 18 mer. 19 
»Auf die hilfe gottes vertrauend beginnen die dichter der Wiener Ge- 
nesis, das Angenge, Konrad im Bolandsliede wie der Stricker im Karl, 
Konrad von Faßeebrumien in der kindheit Jesu, Wolfiram im Wilhelm, 
Bndolf im Barlaam, der dichter des Mai«. (Weinhold, seitschzift för deat- , 
sehe Philologie 8, 254.) 21 creatnr. 24 inne. 
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hünel, erde und meres gmnt 
und swaz darin h&t lebens mmt, 

85 feiste, lüte nnd onch t!r 

dar zü di elementen vir, 
luft, erde, wazzer und daz vur 
ouch swaz gehür und ungehür 
ist erkant daz hat Bin dine 
80 /von dir nnd wemden nrsprinc. 
snnne, mftn, zodiacoa, ' 
plannten, stern, ir nmmeschnz • 
nach ires kreizes irre 
g-ezirkclt in di virre, 

86 meisterlich gevirmet, 
geordent und getirmet, 

Bwaz vmchtic ist mit bemder art 

nnd hilt in Hb sin ndschenart, 

vogel, Tiflcfa nnd der wnrm 
40 in senfter litze, in vreidem stnrm, 

iz si wilde oder zam, 

von dir scliei)her daz bekam. 

holz, stein, loub und gras, 

berc nnd tal, dorre nnd naz, 
46 swaz ist warm oder kalt, 2** 

daz wart allez % gezalt 

in diner ^wekeit bedftcht, 

dar nach geschephet und volbrächt 

von diner hoen maiestät 
50 und wart genant diu hautgetat. 

von dir wart nicht zü ichte, 

än dich Wirt idit zu nicbte, 

onch ftn dich nimant mac genesen. 

dar zd, als ich hÄn gelesen, 
u allez wirken ist enwicht 

noch mac der meus(^ getun nicht: 

« 

24 was, wie 28. 37. 45. 38 Uebe. 40 lits. 43 vgl ApoUon. 194. 
44 dorr. Nach 52 in der hs. der text: omnia .... factum est nichil 
Joh. 1, 8. Nach 58 in der hs. sine me mhil potestis facere Job. 15, 5. 
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Bwem dSn. helf nicht wonet bi 
der bfibet alles Werkes vri. 
Sint d!n verwftr Ist alsft 

60 du obrister vurst, alpha et 6, 

der erste und der leste, 

altissimus der beste, 

8ö mane ich imde bite dieli, 

das d& hl begäbest mich 
« mit redelicher wtsheit 

Kft diser swSren arbeit 

der ich beginnen wil alhi. 2« 

0 starker got Adonai 

send mir dines geistes gunst 
70 der mich in gemdes ndlien bronst 

df disem werke enzimde, 

daz ich wol geknnde 

den Iftten des ich hän gedftcht 

uid von mir werde vollenbrftcht. 
75 dü g(»tes SUR Jesu Clirist, 

wau du der rechte meister bist 

der alle sinuelösen 

kan l^ren mit der glösen 

nnd mit ganzer witze gniitt 
80 daz si ervarn die rechte konst, 

8cheph§r aller schephennnge 

gerüche leiten mine zunge 

di rede und di sinne min, 

daz ich von der marter din 
66 eteswaz getichte 

nnd zu dütsche richte 

als ich iz vinde zft Utin, 

dar n&ch st§t der wille nun, 

nnd daz ich mit klügen listen 
90 von den vir ewangelisten 

61 TgL 9928 (begäben). 63 nuuii und. 70 zum ansdrudc 7090 an 
▼ergleichen. 71 werch. 74 werd*. Nach 74 der tezt: aiocende Inmen 
senribni. 79 gunnst. 82 gemch. 83 sianeD. 84 densehe. 87 es vind» 
laitein. 90 von der. 

1* 
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zü samen bringe den pasejdn 
der yon in wart beschreben schön. 

iz was Lucas, Marcus, 

Joliannes und Mattheus 2^ 
M di der marter schribere 

gewesen sint und kanzelere 

alBd, daz fli üf glichem zfl 

▼olvürten ires simiea spil 

mit wftrhdt ftne gunterfei 
100 nach des gelouben lobes krei. 

swaz einer liät verläzen 

di anderns nicht vergäzen, 

SQBt wart iz allez gar beechriben 

und d& bi nicht ist üzen bliben. 
105 di yir nnverdrozzen 

iz haben ganz beslozzen 

in der ordemmge alsns, 

daz Marcus und Mattheus 

da von mOr haben gesagt; 
110 swaz von dlsen wart verdagt, 

Lucas und Johannes 

heten g&t gedinge des 

und aehten däz di gesdiieht 

w6r von jenen gar gericht, 
115 hedüt und iizgetragen 

mit schriben und mit sagen, 

dar um di zwene nicht su vil 

sam jene schriben üf daz zil. 

Alsnst ich nft beginne 
ISO durch di gotes minne 

der matergen nihab 

gestüret mit der sinne stab 3* 
ouch mit der kunste gerte 
uf dem sweren geverte, 
1S6 di min wegewisen sin in got. 

« 

93 108 und 106 es. 95 sditeiber: chanseler. 98ir8. 102 was. wie 110. 
104 nichts. 117 zwen. 121 matenen. 122 gesteuwert 125 wegewms. 
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Tröstberuder heilic Sabaot, 

almechtic immerwernder Eli 

ynr dich bige ich mine kni 

TlShende mit gedinge, 
ISO daz ieh ditz volbringe 

mit ^nziclichem vlize alhi : 

in nomine domini 

(daz spricht in gotes nanien) 

var ich, hilf her mir, ämen. 
* 186 Näoh dem gesprochen prolognm 

g^ daz ewangeUnm. 

HattheoB yenget an di wort. 

Jesus sinen jnngem dort 

jach: „wizzet ir, als ich fich sage, 
HO daz nach disen zweien ta^en 

pascha di hochzit wirt begangen, 

dä bi verraten nnd gehängt 

an daz krüz des menschen kint*^ ? 

Bi höchzit wart benennet sint 
IM pascha von der alten % 

dft Tor bezeidient, dar nftch se 3i> 

in der nfiwen wart volbrächt, 

als ich zü sagen hiin gedacht.' 

pascha spricht ein dorchvart 
160 oder ein dnrchzoc, als dö wart 

von got geboten der jndischeit 

di zit beg^n mit wirdikeit, 

dö si ver manchen jären 

al betwnngen waren, 
166 gevangen in Egypten lant 

vom knnige Pharao genant 

den got dar nm besnnder 

mit zeichen und mit wunder 

plftgte zdnvalticUch. 

* 

128 bieg. 131 vleiz. 131 herre. Nach IM text: virga tua . . . 
nominatur P;<. 22, 7. 135 mit roter tarbe geschrieben. 137 rote init. 
]37wizzt. 139 sagen? 140 tage. Nach 148 text: Scitis. .. crocifigatur 
Matth. 26, 2. 159 pblagte, zehen. 
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160 tSn. Tolc imd sin knnicrich 

leit müst dä von erwerben, 

wan j^ot liz ersterben 

in dem lant di erste vmcht. 

dö got erbarmen sich gerücht 
166 Uber tau yolc, der jaden dit» 

er flchüf ernstlich nnde rit, 

ab er m wolde erldsen 

üs des Inmi^s klösen, 

daz si liilden daz gebot 
i7ü in dem ersten menot 

daz von den Juden Njsan 

benant ist, aber nnser man 3« 
heizen iz den ApriL 
(tftdn' daz spHcht^ wan etevil 
17» daz erdrfch sieh entslftzet 

fiz dem dan erdüzet 

bernde blut und vruclitlich art. 

daz menot so geueunet wart 

näch des mänes nmmeswange, 
160 idooh di Bunne in irem gange 

ein m&iot zUt hesmider. 

nfk schüf got hir nnder 

des menots an dem zünden tage 

näch der rechten historjen sage 
i8d daz ider hüswirt solde nemen 

ein jeric lam, als im gezeme, 

dz der hert daz snnder meil 

wfo, von allem bresten heil: 

nicht nftdi des velles gleste 
190 oder ySher varbe breste 

sunder daz iz Tine tadel 

des libes were in sulchem adel, 

nicht bliut nicht kram an dem gelider^ 



166 und. 167 wold. 173 ez. 174 etweuil. 179 umbeswang. 
180 sonn , gang. 183 nuBnets, zehenden. 186 lamp , gezemen. 
193 öfarump. 192 wer. 
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OQch sold daz lam gfh eta wider. 

1U6 swaii daz also ward fiz^elesen, 

daiinoch snlde iz lebende wesen 

unz an den virzenden tac 

behalten annder tödes slac 

bte an dl ander vesperet, 
100 als uns di sehiiffc zerkennen gft 3^ 
^ dan aolde man daz lemmel heben 

zü' ophern und dem tode ß^eben 

in snlcher wis, daz in der tnr 

halb hin in und halb her yur 
106 Bold man üf der swelle 
* daz lam nädi der stelle 

tdten nnd sin blftt yergizen. 

Bweldi hfls Wolde des genizen, 
. dft seihest sold man üzen vur 
210 setzen nf daz iibertur 

des lammes blüt, daz iz gen tal 

rinnunde vlnzz mit rischem val, 

dar näch üf beide torstndel. 

des siteB phlftgen dd di Jndel, 
115 krdzewito das ergi; 

dar an wart bezeichent di 

marter unsers heren Christ. 

s welch hüswirt phlac der seihen list, 

der bleib mit sime gesinde 
IM von dem engel swmde 

nmbeswftrt der dnrch daz lant 

Egyptun YÜr mit yrecher hant 

nnd elfte di Erstgeborne kint; 

si weren sende oder blint, 
SS6 än al genäde si erstorben. 

sust di Juden nicht verdorben, 

wan der engel phlac der hftt: 

194 lamp. ll>5 wan. 19(i sold ez. 197 virzehenden. 201 scholt, 
lempel. 208 wold. 211 ez. 213 rinnnde Üuzze, rischen. 214 da. 
224 wem sehende. 
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swä er kos des lainmes blüt 4* 

iE eines kruzes zeichen, 
»0 er Waat dar abe sin streichen 

von dem hÜBe und tet im nieht. 

dar um di hdchzit wart gericht 

den jaden pascha phase 

geboten in der alten e 
336 und bedüt di selbe durclivart 

des engels der di Juden spart 

nnd liz ir kint genesen. 

daz allez müste wesen 

der nftwen % figfbre 
SM Tolbrftcht in snlcher vüre, 

dd Jesns Christ daz gotes lam 

siner menscheit reine warn 

liz an daz krüze hangen. 

BÖ daz was ergangen 
S16 daz onch un blut vergozzen wart^ % 

uns sdiermte dö Bin dnrchyart 

di er liz erschinen, 

wan zft des tddes pitien 

vur er und zOch von der weit, 
MO dar nacli dem leben zügeselt 

zöch er her wider und erstünt. 

BiiBt int miB pascha worden knnt 

daz di hdste Tire was 

zft der man dort daz lemmel az. 
986 nftch der hdehzft wart onch dÖ ' 

daz lam genennet pascha. 4* 

Nü merkt in welcher wise 

man ezzen seid di spise: 

daz lam seid e sin gebräten 
MO nicht rd^ noch gesoten, 

derbhröt snnder nrhab 

229 ains. 231 haus. 241 da, lamp. 210 da. 248 pineV 2.V2 
wurden. 253 hoeste feyir. 254 lempel. Nach25G: Wie man daz oster- 
lamp ezzen sei* 259 lamp seit e, geproten. 260 rob nach. 261 derprot. 
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zft der 8piB6 man dd gab ^ 
nnde yeltlatiic dft mit. 
das was des ezzens sit, 

IC6 iz mochte ouch anders nicht gesin. 

ein izlich wirt ein lemmelin 

hahen müste besimder 

and zen mensch hir ander 

di daz lemmel aserten. 
170 vftren dkir gevarton 

in dem hltse nidit Bd vU, 

so müst der wirt zü dem zil 

arme lute nemen, 



als mancher im gezeme 
S76 von sinen n&hegesezzen 

zft des lammes ezzen; 

oder was sfki nachgebdre 

rfcher mide tdre 

und het der Idte nbenwal, 
180 üz der menge von der zal 

zam disem nemen mit im dar 

etliche zü siner schar, 

das dft worden zdn gezalt 4« 
di zem ezzen wlien balt 
n» wlm aber b! dem nrlonb 
m6r persOnen nnde honbt 

in dem hüse ze der zit, 

sö mocht man snnder widerstrit 

daz lam ze kleinen stucken 
MO teilen nnde zneken, 

daz idem menschen sSn. teil ^ 

gevüe ganz in gemdem heQ. 

daz beschrfbet Josephns 

der uns des Ijericht alsus. 
SM Hl kere ich wider an daz wort 



268 und. 265 ei modit 266 lempelein. 267 matt. 268 sehen 
und ao immer. 269 lempel. 277 naohgepaawer. 278 tamrerr. 279 
lent. 285 wer. 286 hanb. 288 sehen worden. Nach 294 überaduift: Der 
Apml ist der Inden ent man. 295 grosse in fiurben gemalte inii, eher. 
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das nuin yor h&t gehdrt, . 
war um di Juden den April 

setzen üf di erste zil 

irs jares und der menot, 
800 als si iz haben noch von gebot. 

des wil ich üch bescheiden. 

wflen bi den heiden 

was der Herz daz drgto 

mdnot nnd daz hdrste, 
906 aber Nnmapompiliis 

vant daz Januarius 

solde in dem jare sin 

daz erste nach des mäues schin, 

dar näch keieer Julius 
tio satzt daz Januarius ^ 4^ 

walte dkies jftres spHase 

mit anvang näch der sonnen litze; 

sust erstunt ein nnderscheit 

den heiden und der judischeit. 
SU daz was vüglich üzgericht 

daz dd got in sulober phlicht 

mit der z!t di selben dit 

yon den heiden underaohrft 

sam mit der besnfdunge 
320 und des lebens ordenunge, 

sust wart gesetzet in von got 

April daz erste menot 

näch des mänes lonfe 

nicht nftch der sunnen slouito. 
815 des phUgen si zft rediter stunt : 

swen der mftn was enzunt 

und wart virzen tage alt 

von den juden recht gezalt, 

zü haut aneveugten si 

SM pascha dö. nü höret wi: 

• 

297 Aprul. 298 ziü. 800 ez, nach. 302 weiln. 807 scholt. 806 
mcmet. 811 spici: liet. 821 gesetst. 822 Aprol. 824 smme. 327 
rianehea tag. 830 da. 
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In lol>el!diem pvise 

mit Wirtschaft und mit spise 

dan an dem vumfzenden tage 

der näch den virzen nester jage 
886 kam 8d wart di lidchzeit « 

di dsteaAarvito trdt 

dits aUes an Jesom ergi, 

als idbz zem Srsten anevf 

von dem lam zü sagen, 
840 daz näch virzen tagen 

zü der ander vesper stnnt 

behalten worde wol g«8ant 

der virzSn tage nftch gesetse 

was der mitCidi drste letMi 
818 di ander vesperzit dam&ch 

des nesten phinstags snelle inbrach, 

do Christi wärer lichnani 

den jungem sin zü nutzen kam. 

als si zem äbenteazen 
SSO gemeinlich wftm gesezzen, 

in voUenbrftchter wise aldö 

wart recht begangen paseha. 

Ouch wil ich voljagen, 

üzrichten und üztragen 
866 wi paseha daz eine wort 

lit üf manches sinnes ort, 

sam iz di sehrift hftt flageaalt. 

▼erwftr der sin Ist selmmtt: 

zA Srste Ist dft mit gesprodiSB 
seJ di österliche yirewochen, 

als uns der wärheit buche sagen, 

näch den erem virzen tagen 

aber ganzer tage siben. 

Laeas d& von hftt gesehriben, 

* 

336 feyer. 337 allz. 339 lamp. 348 rmtzen. 346 snell. 351 
weizz, da. Nach 352: Daz wort paseha hat me bedeutnu^ao fin rot). 
357 ez« 359 erst. 360 feyer und so weiterhin immer. 'iijl büch? 
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tfs d& er der zweifboten tftt 5^ 

melt. 8118t da si'lbesT wizlich siut 

von Petro den Merodes 

in des karkers twanggesez 

het geleget und geyangen: 
m VHS daz pascha w€re ergangen 

und 8d di hdchzft ward yoUnt 

dl ein ganze woche swant. 

zem andern mftl bedfttet ist 

bi pascha di garbe vrist 
S76 so man ophem wolde 

daz lemmel, als man solde, 

zü der andern vesperrat, 

als daz wol be8<diriben Ht 

in dem ewangelio 
SM» von Mareo^ nnd Hattbeo. 

di jen beide: nach zwen tagen 
' beget man pascha, sam si sagen. 

pascha zü dem dritten mal 

dütet» als ifili eprechen sei, 
886 den einigen österlichen tac 50 

an dem di höste yire lae. 

Lncas nnd Johannes 

beide sint gezüge des. 

sand Johannes schribet so: 
s»o vnr dem tage pascha 

der virelich ist genant ; 

Lncas tftt nns onch bekamt, 

er giebt: der bdcbzitUche tac 

paseba nfibet des man phlac. 
S95 zem virden mäle pascha spricht, 

als wir von alter siut bericht, 

* 

308 charcher. 370 wer. Nach 372 : quem cum apprehenderet . . . 
solempnitatem paschalem Acta app. 12, 4. .'JTi'i lempel. 381 iehen 
(and meist 80) paid, zwehen. Nach 382: scitia quiu ... paschalis Matth. 
26, 2., erat . . . biduum Marc. 14. 1. 386 b(p.ste. 389 sa. 391 feier- 
lich. Nach 394 ante diem festum pasche Joh. 13, 1. appropinquabat 
dies festuti pasche Luc. 22, 1. 3d5 mal. 396 sein. 399 da. 
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di Wirtschaft di zfl piise 
mit koftUcher spise 

dö began^n wart so 8chuii, 
400 als in paralippominon 

nns Moyses zu wizzen g^it; 

er gicht von Samaelis zit 

das ein pascfaa diien gtidi 

wart ni ad lobelicli 
4M zfl Ifiraliel begangen; 

BQst wart di kost vervangen. 

zem Miiiitten male pascha nennet 5* 

daz Osterlam, als uns bekennet 

Lucas so: der tac ist komen • 
410 dar an durch ndtdnrft und durch vromen 

sold man töten paacha; 

doch meinet er daz lam dft* 

zü sechstem mAl daz derbMt 

pascha zü bedüten hat, 
416 als Johannes heziiget 

der nimant hii- an trüget. 

er gicht: di joden gingen nicht 

in daz rftthfia zft geridit, 

daz si bliben imgemeüt 
4S0 nnd nicht den beiden angeaejlt» 

suuder daz si gemeine 

pascha mochten ezzen reine; 

daz was der derbbrote genist 

di si nutzten nAch gelost 
49S zü sibendem mftl benant ist 

bi pascha onser hSre Christ; 

dar ober schribet Paolos: 

onser pascha Christus 

geophert ist, den sulle wix 

Nach 406: Paralipp. II dicitur non fuit pascha ... paschali VIT 
diebus. 407 mol. 408 lamp. Nach 412: nunc in lucem ... agnum 
pascbalem Luc. 22, 7. 413 sechsten, derprot. 42H derprot genast. 
Nach 424 : Jadei non . . . azjmo« panes Job. 18, 28. 425 sibenden. 
426 herre imd so weiterhin durchweg. 428 schuUe. 
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«so nnteen in rdnes willen gir. 6* 
di flibenlde bedtUauB 

pascha treit, des Bit gewis. 

Nu merket aber mere 

wi Jesus unser here 
4» selbe SU der arbeit dranc, 

dd er der marter anevanc 

mit willen wolde b^ifinnen 

n&ch sand Johannes gfawan 

nnd des ewaiigelje sage. 
440 daz spricht: vur pascha sechs tage, 

sam was der palmäbent hi, , 

(wan man daz pascha begi 

eö vamc karvritac ist 

dar an onch wart gemartert Christ) 
446 g!nc er zü Bethania, 

d& was geeezzen Hartha, 

von Jenualem 2w5 müe 

nach welschen weges ile; 

da riclit man im ein Wirtschaft, 
4M ein äbentezzen in über hatt. 

sameliche j§n daz 6*» 

Simon der tizaetzic was 

het daz mftl gemmet; 

ein ander iz nnderdromet 
466 (der hilt glich der wärheit) 

er gicht daz iz wurde bereit 

von Marja und von Martha, 

wan Lazarus was onch dä. 

des andern tages ynrbaz 
MO (daz der palm&bent was) 

zft Jenualem er d5 kam, 

dft seihest er sich annam 



Kaeb 4dd: pasoha nortram ... asyma Christus, ad Cor. I, 5,7; 
dann llbenebrift: hie gete wider an das erangelimn. 437 wold. 
448 welschem. Kaeh 450: ante sex dies ... ei eenam ibl Joh. 12, 1. 
451 blau Tenierte init 455 hielt gldeh. 456 es wuid. 
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* zfl triben fiz deB tempelB tmr 
mit vorbedAchter williknr 

465 di koufere und verkoul'ere; 

daz het er begangen mere, 

als Lucas geschriben hat. 

ditz beginc er in der stat, 

dA mit er brfift di marter iSn, 
470 alB in der d das lemmelin 

wart Yon der hert gemomen tat 

nnd getragen in daz Mb 

üf der swelle (sust genöt: 

lialb in halb üz, inzwisch getöt), 
476 also daz lam der gutes son 

Wold zu säier marter tün 

di in der atat wart getracht, 

üz an dem krdze vollirftcht 

an dem selben palmtage 6« 

480 begunder bredigen mit sage 

so lange in dem tempel doch, 

unz daz der abent züzöch. 

dö selbest ginc er wider üz 

g§n Bethuyen in Marthe hüa; 
486 nimant in bUben bat» 

zü Jenualem in der etat 

was im tür herberge, 

daz macht des Volkes erge. 

dar üf spricht Jeronimus: 
490 arm ist gewesen Jesus, 

doch Wolde er mit smeicben 

niknant aüzlich atreicliea 

noch mit Worten lüsen 

ggn im TdeeUieh kdsen, 
406 des iiiüster uzen bliben, 

mau gedachte ül sin vertribeu. 

* 

465 chanfer, TerchAufer. 466 mer. 473 vgl. vers 305. 475 lamp. 
485 do. 487 teuwer. 490 gewesiia. 491 wolt. 496 gedooht. Nach 
496 : paoper et nulHiiB adulator uIIub in tota urbe sum hospitio re- 
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nftch dem pälmtage zü hant a u 

der der mäntac ist g-eiiant, 

kert Jesus in den tempel wider ^ 
600 zü leren und zu bredigen sider. , 
na w&ni di jaden in salchem limmen, * 

daz d yon Btftrkeni gidsem grinune . 

mit im nicht gereden moditen, 

van si sd yast wAm In gevlochten 6<i 

50S in steinic herzen vlinsic herte, ^ 
swi wol doch si ir geverte ^ 
zü ini in den tempel teten, 

8in lere si dd vernidite heten. ^ 

an dem Mlben tage dort 
uo legeter vor sdze wort 

von maneher hande bispil, 

onz gar an des äbends zil. 

üz schit er aber dö 

und bleib zü Bethania. 
516 an dem eretage dar näck 

kam er wider ande sprach 

vor in in dem tempel 

glichnis ySl and Udo ezempel. 

d8 vrägten In di t^arieei 
620 (daz warn di glisner mancherlei) 

mit waz gewalt er worchte, 
^ daz er an alle vorchte 

der wechsle tische ammek§rte 

and den gewalt hir an bewerte. 
615 Jeans antwort in dd nicht, 

wan ir wftgen was enwidit 

dä mit si wolden trigen 

l'hrist. Jesus widerbi?:en 

ged^t di rede and verdrucken 

♦ 

ciiwo voluit .Ter. Judic. 19, 15; dann Überschrift: Von unsers Her- 
ren lere. 497 Mau verzierte initiale. 500 lern. 501 limme. 505 herze; 
S. 50t'> wie. 508 da. 509 selbe. 512 al>ent. 518 gleich- 
nus. 519 da. 523 tisch nmbechert. 524 bewert. 
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MO mit solcher vrftge zackan: 

.sagt an von wem JohamiiB tonf 
het unprine mid iren lon^ 

von got oder von Mtten*? 

des kundens nicht bedüten. 
686 dö sagter in ein bispel 

Ü2 flinea süzes mondes kel 
- Yon eim der hete sime zw6n; 

der Mz er einen üzg§B 

in Sinen wingart. der tm 
640 jach: „ich wfl i« nicht tön*, 

doch ginc er liin dar näch. 

der vater zu dem andern sprach: 

„her sun, get aber ir" ; 

dem vater antworter Bchir 
546 er woUe'geme d& hin g&n, 

doch bldb er alsd stftn 

und kam onch nicht dft hin. 

er vrägte welcher under in 

des vater willen het getän. 
550 si krigten des nach irem wän 

iz wer yerwär der leste 

der het getSn daz beste. 

im was aber unrecht: • 

baz het getftn der §nte knecht 

666 dl rede in nicht üztrftc. 
I si düchten sicli so gar kluc 

und wolden in baz vähen 

an idner rede, si gähen 

hegrnnden nnde santen dar 
590 zü im ir boten oifenbftr 7^ 

und vragten ob si bülich 

dem keiser zinsten und dem lieh. 

Jesus üf di botschaft 

• * 

532 im. 534 de. 585 beispil. SS6 ehel oorrigiert für ifl. 
587 ainem. 540 e«. 545 her. 548 vraget. 549 wiUe. 550 iren; 
som ansdmdc vergL 706. 551 ec. 553 vgl. 944 nnd 9790. 554 hett 
555 nichtB. 558 red, jähen. 559 und. 
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gab snleher antwort ^derhaft: 
686 ,dem keifler geU dak sin ist 

nnd leist ouch got zft siner vrist.* 

er sprach ouch ander süze wort 

di vor so gut iii warn gehört. 

di boten kamen mit der knr, 
670 den glisnem si onch trdgen vor 

ir botschaffc nnde aagten 

daz ni ein mensch betagte 

der geredet habe* ad wol 

als Jesus zu dem selben mäl. 
575 Nu wellen sumeliche daz 

Malchus der diner einer was, 

dem J'esns nicht gar nndäre 

heilt sin abgeslagenz 5re. 

der gAttSt er her n&ch vergaz, 
680 dd er mit sfner hant maz 

ein gar ungevügeu slac 

[im?] vur dem biscliof üt den uac 

und strafte in wi er torste 

s5 antworten dem vnrsten 
686 nnd dem bischof hdren; 

hi mit wolder bewfiren, 

daz er nicht ein gnnnSre 

noch vi'ünt nnserm hgren were, 7o 

durch des öres widervalt. 
600 ei, wi unglicli er im galt ! 

All dem eretage vor gemelt, 

dd Jesus het gebispelt 

in dem tempel vor den Juden 

unz daz di wiln den äbent Iftden, 
606 zu jungs>t er sprach zü den einen: 

„wizzet ir daz nätli dein schiueu 

zweier tage wirt pasclia V^ 

* 

567 ander". 571 sagte. 573 gerudt hab. 575 rot verzierte init. 
577 undor. 578 or. 581 ungefügsten. 582 585 pischolf (und so 
immer). 583 straft. 584 furste. 587 ganner. 588 wer. 589 ors 
widerwalt. 591 rote initialei eretag. 596 wisst» noch den. 
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d5 selbest er benümte 8d 

di ?riBt des phinBtagB und di zit 
600 8Ö man stnen fidmam git, 

als er in gab den jnngem sin : 

do wart ouch daz lemmeliu 

geophert nach der e gebot. 

Jesus melt den sinen tot 
006 der an im erginc sint: 

«Terr&ten wirt des menschen kint, 

durch daz man an des krüzes galgen 

iz "wlrt hdhen nnde walgen.* 

er meint sich selber eigentlich 
610 sam er spreclie: daz bin ich. 

an dem tage nach ezzenzit 

yerrit in Judas durch argen nit, 

des kam er sint in grözen zwivü, 

wan in dd schnnt der bdse tiylL 
•16 Dnrch das yen&ten hi gemelt 1^ 

zü Samen heten sich geselt 

di bischof und di vursten 

der ewarten di sich dursten 

lizen nach Jesu tot, 
•so dar uf si gingen al zü rät 

nnd üz dem volk di alten 

di des rfttes walten. 

an dem mittich daz ergi, 

dö sich der rät anevi 
625 vur dem Juden Caiphani 

der des jars trüc bischol'ö uani 

obrister mit gedinge. 

iz dftcht si wesen ringe 

ob ir §re wnrde verkirt. 
•so dns bischofs amt % lange wert 

598 bennmet sa. 608 es, sum ausdrack vgl. 7407. 611 tag. 
Nach dem vera 614 ftberschrift: die jaden giengen ze rate. 615 blau 
und rot gemalte initiale. 621 Tolg die. Nach 622: tunc congre- 
gati , . . sacerdotam Matth. 26, 8. 623 initiale blau retziert. 629 
wurd. 

2» 
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di wüe er lebt (daz was der loof), 

«int gevilz in dnea konf 
* Yon der jaden gftiketfe 

di dd der dwart wirdikeit 
8tt Tmmten von den B(ymdren 

di nü der Juden uberheren 

wjlren mit des richs gewalt 

des si plüagen manicvalt. 

alsast des järes Caipbas 
MO obrister bisefaof dft gesas, 

gam der nnser pftbest ist. 8* 

nft samten sich in arger list 

in des biscbofb bftse 

und riten da zu brüse 
€46 di meister mit den gliseneren 

daz wurde getötet unser li§re. 

docb wellen snmeliche 

das nicht an dem mittiehe 

der selbe rftt s! gesehen, 
660 als man bdrt Johannen Jdn. 

di vursten und di glisener 

zünander brächten michel her 

üf Jesum zu raten. 

hir um si daz taten: 
•66 dö Lazams wart erqnict 

von dem tMe, daz erblict 

daz yolc nnd vil dar nnder 

gelonbten dd besonder 

an Jesum unde zöch im nach. 
660 der Juden zorn erst üzbrach, 

wan Lazarus was ein erman, 

den weiden si ouch getötet hän. 

ouok was der jnden achte 

daz Jesus dar nftch trachte 

• 

631 weil. 635 Vrvmpten, romern. 636 uberhem. 637 warn. 
Gil pabst. 642 sampten. 645 gleisner. 64C wurd, herr. 647 ini- 
tiale rot verziert, sumelich. 648 mittich. 651 gleisner. G5ü tot. 
659 und. 662 sie. 663 acht. 664 tracht 
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f66 wi er gewnime mit gewalt 
hi zft riehen, sint sd lialt 
du Tolc an in geLoubte 
und dar zd an in honbte. 

ditz wer nicht lib den Römern, 8** 
670 der sorge wolden si enhern 

und jähen: ^waz ist uns zü tun gut? 

der menflche gar yü zeichen tftt 

ist daz wir in l&zen bin, 

daz lüt geionbet allz an in, 
676 vil lichte komen di Rdm6r 

mit gewalt zu uns her 

und nemen beide stat und dit,* 

einer under in daz rit, 

der vorgenante Caiphas • 
est der des järes bischof was, 

bezzer wSre eins menschen sterben 

dan des Volkes ganz verterben. 

ditz meinter in smern sin: 

ob si nicht wider in 
«66 redlich sache vunden, 

daz si in überwunden 

doch durch gemeinen nutz. 

alsd volvnrten d d^ tmtz, 

8am Caiphas si bewdste; 
MO der rit yon gotes geiste 

der im di wort het ingegeben, 

doch in anders sinues weben. 

sust hat der rät ein underscheit. Ö" 

als ich vor h&n geseit 

«•6 Band Johannes meint gemeinen rät, 

alad getracht wart Christes töt. 

vnr dem mittich daz ergi, 

aber wan, wä oder wi 

« 

674 gelanbt. 677 paid. 681 wer. 682 wan; nach diesem 
Ten: ooUegenmt .... locmn et gentem Job. 11, 47 und 48. unus 

aatem pontifez Joh. 11, 49. 688 maint. 695 Johaas. 696 

Ghziits. 
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daz wart des niitticlis üzgetragen. 
700 ditz was ir besonder jagen 

wi si mit räte und mit witzen, 

mit tragen nnd mit yalschen lltzen 

den gotes snn dft vingen 

in töten imde hingen. 
T05 orst nach der hochzit sold daz sin, 

do begnndeus also scliriu: 

^uicht an dem viretage*. 

ditz was ires sinnes wage 

wi si daz volbrechten 
710 sonder grdz gebrechten 

nnd daz icht ein widerstdz 

von dem volke wurde ^6z ^ 

und üucli so den judt'U 

entStunde ein krigic ludern; 
716 wan von den nesten landen dar 

vü lute l^amen, üz der sciuur 

etlidi gelonbten an Jesum. 

zü Täten gingen si dar nm, 8^ 
di vnrsten mit den ^warten. 

7» den rat si doch verkarten 

und gevileu in den willen 

wi si tougenlich [und ?] BtiUe 

di Sache recht anvengten, 

daz iz in zitlich hengte 
796 in gelimpher mftzen. 

der vire si vergäzen, 

zu den selben stunden 

des dinges si lii'^uuden, 

Judas in daz üztrüc. 
730 ach wi ringe er iz wüc, 

dd er um ein kleine mit 

* 

701 rat. 704 tottet. Nach 704: consilium fecerunt .... occiderent 
Joh. 11, 53. 706 sie. 707 feyertage. 708 irs. 714 entstunt, luden; 
nach diesem vers: dicebant autem . . . populo Matth. 5. 715 rot 
verzierte initiale. 721 gevieln. 722 taugleich stilleiL 723 an nengte. 
726 feyer. 730 ez. 
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sinen schepher so verrit! 

in brächt dar zu sin böser niüt, 

wan im en gangen was ein gut 
736 daz wolder wider bringen; 

iz warn drizic phenninge. 

di behüb er alsus, 

do unser here Jesus 

gen Bethanjen komen was 
740 und in Simons huse az 

des uzsetzigen. aldö 

die vrouwe Magdalena 

von alabaster ein buchse trüc, 

darinne salbe di dö wüc 
745 eins pfundes swer näcli dem gelot. 

daz wib kam dar ungenöt 9* 

mit der turen salben, 

da mit si allenthalben 

nnsers heren houbt begöz, 
760 des si sint wol genoz. 

Ir solt ouch mere merken 

und wizzen zu dem erken 

wan daz salben si gesehen. 

wir hören sand Johannes Jen 
765 vur Christes marter sechs tage; 

daz ist nach der zal sage 

der palmabent als iz geschach. 

Mattheus aber des nicht jach, 
* er wil iz si ein ander zit, 

760 sust zwischen in ist der widerstrit. 

doch nach rechter meinunge 

wären zwo der salbunge: 

nü mac wol izlicher eine * 
mit üzgenomner zite meinen, 

732 schepper. 736 phenningen. 740 haus. 747 teuworn. 
749 haub. Nach 750: cum autem . . . lecumbeDlis Mattli. 26, 7; 
dann Überschrift: Zu welcher zeit ilaz salben geschach. 7r)I sultV mer. 
7&4 Johans. 755 Christs. 759 ez. 763 ain. 764 zeit main. 



24 



7» Bust si beide bliben ' * 

gerecht an widertriben. 

Matthens sagt daz Judas 

der Jesu Verräter was 

tet das verkonfiBn 
770 durch der salben troofen, 9^ 

von dem im sin teil znran; 

snst kam er wider dran. 

Onch sint di lerer widerwert 

(als ich yon in häa gemerkt) 
m um di yronwe, wer di wte 

von der zwd salbimg vnser h6re 

enphmge zü Bethania, 

dar nach zu Galylea, 

als LiKuis lit'schribet. 
780 Jeronimus hi bi blibet, 

Qhrysostomns nnd Johannes . 

der gnldin onch vergieht des 

iz 81 nicht daz eine wib; 

Angn^tin si widertribt, 
786 euch Gregorius imd Beda: 

si jen daz 3Iaria 

Magdalen di eine si. 

Band Augnstin spricht hi bi 

Lazari swester Maria 
7M hab eins zü Galylea 

Christ gesalbet an den vüzen, - 

do si sundic wolde büzen, * 

dar nüch zü Bethania 

in andäclit wise reine da. 
706 snst sand Johannes 

nnd Matthens krigen des: 

jener nnr di yfize nennet, 

Matthens fif daz honbt bekennet 9« 

766 vgl. 784 und 8498. 767 rot verzierte initiale^ 770 salbe. 
773 wider werchigt, 774 gemerchigt. 775 umb, wer. 776 her. 
777 enphieng. 78a es. 784 wider treip. 792 da. 798 hanp. 
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dar Üf gegozsen wart di salbe, 
wo AvgQBtin hüt beidenthalben. 

Salbe ist ein hOch^iütic vluz, 

üzgedruckter krüter jus, 

von dingen di natürlich 

eint erkant and smackes rieh. 
806 daz wib In andAcht wite 

Jesmn bi der spiii» 

mit der salben kdlte 

um daz, wan man vülte » 

in dem lande stete hitze, 
610 du was der salben sitlich litze. 

Alabaster ist ein stein 

n&ch mermelB art glenzic rein, 

dar in di salbe wirt behalten 

in Toller kraft der si walte 
816 mit sefftc tngentricber art, 

von süodem unsmac gar bewart; 

üz dem steine wol gemeit 

der salben vezzel was bereit. 

sö kam di salbe von der wnrz 
8M di nardns heizet und ist kurz 

von Iren gr@ten ftzgeschozzen: 

üz den zwien 85 gesprozzen 

wirt gedruckt ein vüchtic saf, 

dä von bekomt der salben laf. 
816 Marcus an eines büches stat 9^ 

die salben nent nardipiscat 

durch der matergen nrhab, 

wan nardns ir den saf gab. 

Johannes nardipistid 
830 spricht und bedutet hi 

der salben togent und ir kiaft, 



Nach 800 Überschrift: Waz salb muge gesein. 801 Salb, initiale 
rot. 802 ansgedrugter scheuter duz; S. 804 sein. 807 salbe. 810 
salbe; nach dem vers Überschrift: was alabaster sei. 814 walten. 
817 stein. 818 salbe. 819 rot verzierte initiale. 821 irn. 822 xweUm. 
824 beehiunpt. 826 salbe. 827 mateijen. 880 spricht. 




als 8i natdrlioli was gesciiaft: 

Inter, rein, geyrisehet, 

gar)), lötic, nnJr<'lni^^(•lH't, 
ms Wir snllen zn flf'in ersten gäu. 

du di Juiigeru dltz ersäu 

daz di salbe wart vergozsen, 

si wären sere des yerdrosEen, 

in nnwirde und nngate 
840 begnndens mormeln nnde wüten. 

81 jähen wi dise verlast 

hl g^eschehe gar urasnst: 

man \\et iz bracht zu gutem koufe 

um geltes vU nach siuem lonfe, 
84S het iz imant hin geveilt 

und den armen mit geteilt. 

Nü west wir geme ob der eine 10* 

oder di Jungem al gemeine 

daz selbe mnrmeln haben getan. 

Häo verwär wil saiuh^ Jolian 

" iz were al eine Judas. 

ander lerer sprechen baas 

(nnd ist oQch der wftriieit glich) 

iz w§r von in gemeinedich 

856 gesehen, doch nftch Jude rftt 

der si verleite zu der tat: 

er zeigte uf di vrouwe, 

\vi si in blickes schouwe 

di salben nnnntzllch veraerte 

800 mit der man wol di armen nerte. 

* 

Nacb 8o4: nomen pistyn grecum fidelo latine verum nardipistici 
i. e. fidelis et pretiosi (V) unguenti non ad miryfo. sec\ liquida;. vgl, 
Marc. 14, o! Job. 12, 8. Matth. 26, 7; dann Überschrift: daz ist daz 
ewangelium. S'M) schullen, und so selir liäufig; bunte init 8oG jungen. 
839 nnwird, unguten. 810 sie, und. Nacli 840: videntes . . . sunt Matth. 
26, 8. 842 geschech ; darnach : ad (juid pordicio hec Matth. 26 , 8. 
813 ez, chaiif. 844 lauf. 845 ez. Nach 840 : potuit . . . pauperibiis 
Matth. 26» 9; dann Überschrift: wer daz murmeln het getan. 847 rot 
venierte inü. gern, ain: gemain. 851 es wer. 854 ez, gemainelich. • 
856 verlaitet. 857 zaiget. «859 salbe, venert. 860 nert. 
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ditz murmeln hät ein nndersclieit : 

Judas rett von bitt^rkeit, 

d'andern in sinnes gute; 

si gedachten in irem mute 
8C5 daz da von mer bekeme 

nutzes und baz gezeme, 

ob man di salben gebe um gelt 

und wurd den armen zügezelt. 

Judas daz nicht achte 
870 also noch betrachte, 

er was ein dib, ein bosewicht. 

sin dinc was also gericht: 

im was der bütel selten lere, 

wan er der junger schaflfpre 
875 was. so man in icht trüc, 

sinen teil er da von slüc, 

zu wiln er gar iz an sich zoch 

tnrsticlichen in sin loch, 

bütel, seckel nnde stetel, 
■jfjij winkeL bursel und zunetel, 

dar in verbarc er nnde stal. 

ditz was sins gewins zuval 

ab dem amte d^a er wilt: 

der zende teil im gevil; 
aan dan nach der dife jac 

schob er iz gar in nmen sac. 

nft was sin gedinge 

daz drihundert p hennin ge 

von der salben zfi stet 
»!w gevilen ['l^m?] der ai het 

verkouit und gehen wolvail: 

von den wer im der zAnde teil 

gevallen, drizic fiz der summe, 

di im engingen. seeht dar amme 

• 

861 blau verzierte initiale. Ht\^ die and^r, Ä^'» m*rr. '^*>7 ^/»ll»*» 
l^b. achtet. 870 nach hftrachtet.. Kllt lor : -trh-.tiTcr. k;7 e/. 

j*?'-' and. 180 ampt, wil. ifit^ fsz. mt ^f.r/.'\fr\j>, inifi'ik ^>if^ 

äalbe. 903 gevalln. 
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SM vBriuNiftflr Jmm^ oi das ^ 

in TOB den jBden wirt gezelt, 

d€8 si waren vlizic. 

tust der pheimins:e drizic 

von den drihnndertj 
•00 daz was der alat gomdcrt, 

(swaa das leditB wirt gorait, 

der z^t gelicke diiiic tnh) lO» 

di im 85 wftrn engangen, 

di wolder wider erlangen: 
905 um also verkoofte er 

Jesuui, siuen sclieplier. 

sines schaden kam er wider. 

di phenning wte genitefc sidar 

der ir vaste het gegert» 
no izUcher was aSn wert 

der phenning di nach irem loof 

heten rechter mnnze koul". 

Jesus Wolde stillen 

des monuels aigen willen, 
916 wan im was di aache kaut 

er sprach zen jangeni an dar Btaaft: 

,war imi sft ir gey^ 

diser yronwen und so swere 

und teidingt um di gute tat 
920 di si an mir begangen hat? 

wan armez volc bi uch ist, 
. di ir habt sä aller yiist^ 

mieh aber nicht zÜgegen.* 

ditz sol man alsd wegen 
•26 an vkar persdnen antwort, 

doch in dem sacramente dort 

sin heiliger lichiiam 

bi uns stet zu bliben kam. IQd 

• 

897 warn. 901 wan, recht. 902 gleich. 905 verchauft. 907 seines 
tdieppher schaden. 908 phenninge. 914 murmeil. 917 gever. 

918 swer. Nadi 920 : quid molesti operata est in me Marc 14, 6. 

925 wiaer. 926 sacrament. 928 stete. 
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„so ditz wib di salben 
930 liz üf mich allenthalben, 

mit vnrsatz wolde si gewis 

bezeichenen min begrebnis." 

Marens schribet „lät si" 

sam er spreche: swaz hi 
935 von ir an mir begangen wirt, 

ir si des nicht enirt. 

snmeliche sprechen alsus 

daz Mariam Jesus 

htz der salben ein teil 
940 behalten da dnrch sulchez heil, 

daz si in da mite 

nach sines todes trite 

dan gesalben mechte. 

dem [selben] sinne ist nicht rechte, 
946 bezzer were als ich sprich: 

lät si tun vur sich 

als si angevenget hat, 

wan daz si an dirre stat 

daz salben sust verzi. 
9M nnd doch was gesehen hi, 

ouch daz wib nach Christes tot 11* 

ein ander salben zu der not 

brächte und wolde in in dem grabe 

salben mit der türen habe; 
966 so si kam gegangen dar, 

erstanden was er dö verwär. 

anders mac man ditz versten 

und mochte ouch sich daz wol vergen: 

lät si tun als si tut 
960 izunt an mir, daz ist gut. 

* 

Nach 928: nam pauperes habebitia Marc. 14, 7. 931 wolt. 

932 bezaichen; darnach: habens enim ...... sumite eam Marc. 14, 8. 

dann die Überschrift: daz ist daz ewangelium. 934 A^az. 941 mitt: 
tritt. 943 dann mecht. 944 sin, recht. 945 wer. 950 f. unklar; 
daz ouch daz? 951 rot verzierte initiale, Christa. 952 salbe. 953 
bracht, wolt. 954 teuwem. 957 blau verzierte initiale. 958 mochfc. 
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Iz was sit6 bi den alten 

an den toten numchvalten, 

di man salbte n&eh dem töde 

dar um, daz von rnw^i^ andde 
»C6 si worden bdifit nnd ynr dem vulen; 

sust mocht man klagen unde hulen 

mit weinen um si dester baz. 

Jesus gab zarkennen daz 

im der salben nach sinem tot 
v7t nicht w§re sam den alten nöt: 

dnrch daz Mz er di salben geben 

nicht her n&ch sonder bi dem leben; 

des was di ealbnnge 

sinr begrebuis bezeichenunge. 
»76 Nu spracli Jesus oft'enbiir: 

,ich sage üch allen Iii verwär; 

swa daz ewangelium, 

idi mein di tät di sd vrom 
, daz wib an mir begangen hftt, 11^ 

980 in aller weide an swelcher stat 

wirt gekunt, da spriehet man 

in sin gehupmis ist iz jjetan, 

zu urkund niiur be^^rebnis 

and des tOdes gedechtnis.'* 
M6 Hi vor ist gemelt der rat 
« der in scharfiBB grimmes gr&t 

ginc üf nnsem hiren, 

nfi snl wir ans hi k§ren 

zu sagen in welchem wege, 
9»ü in wise, in maze iz lege 

daz Jesus hin gegeben wart. 

Lncas gicht ül' dise vart: 

961 rot verzierte initiale. 964 unsmach. 0G9 salb. 070 wer. 
971 salbe. 974 seiner begrelinus. 975 blau verzierte initiale. 970 sa^. 
977 wo. 9H0 werlde, welcher. 982 seim, ist ez. Nach 9^1: amen 

dico in memoriam eins Marc. 14, 9; dann Überschrift: wie Sa- 

thanas cham in JuUam. 98r> initiale blau. 990 ez. 
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Satanas kam in Judam, 

Scariot was sin zünam 
096 von dem eigen so geboru. 

der tivel schoz in in den dorn 

des vnrsatz und des rätes sträl, 

er selbe nicht mit inval 

kam in in noch in besaz, 
1000 sam ein biwesen, üblich vaz, 

Sander er im inblis 

daz er des kouies nicht enliz. 

Hi ist zu wizzen merklich 11« 

wi Satanas so kundiclich 
1O06 daz schunden anevinc. 

des palmabends daz erginc, 

als Magdalen di stize 

salbte Jesu vüze, 

erst hüb sich an daz schunden: 
1010 Satanas zu den stunden 

liz in Jude herze 

arges willen sterze, 

daz er um sin \^idergelt . 

verkoufte ein werden edelen helt. 
loifi dar nach an dem mitwochen 

kam baz iugebrochen 

Satanas in Judam, 

er mer der schundung iniiani : 

sin vursatz wart bestetet baz. 
1020 in der phlicht bewister daz, 

er ilte zu den phaffen, 

dii begunder schaffen 

und richten mit in den kouf: 

er lubte in sunder zulouf 
102& der lute und ouch heimlich 

Jesum geben, des er sich 

genzlicli vermaz und verbaut 

4* 

1000 aili, leipleich ras (vasV). OOu rot verzierte initiale. OM ver- 
chauft. OVi blau verzierte init. 021 dein. 024 lubt. 028 phinstag.s. 
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des nteten phinstages xA haat. 
als er den bizzen 
loM geslimden het mit wlzseii, 

dd kam aber In in baz 11^ 

mit vollem schunden Satanas. 

näch dem selben ezzen, 
. des er sich vermezzen 
1086 6mäl hat nnd bedächt 

daz wart dd allez voUenbriUdit» 

waa sines Tiinatzea genende 

kam gar zft eim ende, 

als Johannes uns bewfset 
1040 dem di wärheit nicht entriset. 

Der selbe Judas Scariot 

von dannen schit er üz der rot 

der zwelä: der er was einer, 

gnflg snelle nnd nidit seiner 
1015 zft den geyurstan phaAm 

begunder vaste stapfen. 

als iz vor was bedacht 

daz stille und ane bracht 

des Volkes ditz solde gesehen, 
1060 Jodas aast begunde jen: 

swaz weit ir geben mir, 

daz ich in näch tat gir 

üch gebe nnde antwort? 

Iftt hdren waz dar nm gebart t* 
1056 si satzten im [zu] gedinge 

drizic phenninge 12* 

(doch niclit zu hant im wurden di, 

erst an dem vritage yüea. si). 

Nü wil sand Anshelmns 

« 

080 hett; und so oft. 037 Tenatit. Nadi 040 fiberwhxjft: Wie 
Judas yerriet Jesum« 041 rote Initiale* 043 swelfer. 044 snelL 

04G stalFen. 047 ee. 049 sichold. Nach 050: tunc abüt alt 

illis Matth. 26, 14. 052 euwer. 054 hörn. Nach 056 aberschrift: 

Wan im di pfenning warn geben; darauf: sedquid valtis triginta 

argent. Matth. 26, 15. 057 wurden im. 058 freitag ge?l]n. 
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1Ü60 nach sinem sinne und spricht alsoB 

iz 81 gewest daz selbe gelt 

dar um e Joseph der helt 

wart verkonfet als nü Christ, 

snst vor ditz iMEeicheiLt ist 
iMt di jphflniiliige sd kftmoi wider 

Ton dme zü dem andern sider 

mit rechtem Wechsel unzen dar 

da Jesus nam der maiter war. 

doch wil di judischeit 
1070 näch ir sage wärheit 

Joseph wurde ringer, 

nur um zwanzic phemiinge 

gegeben; iz wire onch nnbillich 

daz der knecht dem heren glich 
1076 wurde verkouft in sulclier acht. 

ir mögt versten daz ofte swacht 

den markt ein bose gewonheit: 

Bwen man ein dinc dar üf treit^ 

ist daz tftre nnde güt, 
1060 der hingeber nfteh sinem müt 

daz bnt und des konfes gelt 12^ 

nach siner Inst er dö melt; 

ist aber daz dinc unwert, 

so daz sin latzel imant gert, 
1006 nnde ist ringe veil, 

sd Wirt des konfes ganzer teil 

dem konfire geleget vnr 

nnd gelftzen an sin willekor. 

sQst Jndas Jesnm ringe wüc: 
um den kouf er schire dar slüc 

sam ein nerrisch biu'e 

wolveü and nicht türe, 

060 sinnen. OGl zu gewest vgl. Rückert entw. 2G4. 06S verchauf. 
064 bezaichet. Oßo aim. 070 irr. 071 ringe. 073 ez wer. 075 wurd. 
079 teuwer. 0?^1 l>eut. 085 und. 087 chaufer (zum sinn vgl. 1090); »so 
wird dem käufer alles was den kauf betrifft überlassen.« 091 nserriflch 
pauwer. 092 taawer. 

Kruiger 3 
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zii unwird gab er in dar 

recht als si vrumt der Juden sciiar. 
1096 Der kouf an dem mitwochen 

Aeschach, als vor ist gesprochen, 

wan von dem selben tage 

Jndas gomnt mit sinnes jage 

wi er ynglich zfi rechter zit 
1100 in gebe, daz iz nicht wit 

dem Volke ward zü wizzen, 

des heter sich gevlizzen. 

durch di gescfaichte hi bi 

liset man ein propheci 
1106 des mitdchs in der mess; 

d& st^: ecce merces, 

daz dfit: sin Ion und sm gelt 

kumt mit im, wan du gestelt 

wart der kouf uf Jesum. 
uio nü solt ir merken daz dar um 

der mittich mit dem witage 

an restlicher buze trage 

dem menschen hi gesatzt wirt 

und iz da mit der sunde enbirt. 
1116 Swer sich nu versinnen kan 

der vindet üf der schrifte bau 

das Judas zü sime unheil 

h^pm mancher snnde teil 

mit dem verrftten daz er tet. 
nso sem Srsten, als geschriben stit, 

snndeter mit gitikeit, 

als Mattheus hat geseit 

„waz weit ir mir geben?" 

hi gitikeit stünt zü neben. 

1126 düblieit was di ander mrnde 

♦ 

(W4 sie umt. 099 swie. 100 ez. Nach 102: et exinde querebat 
ut eum traderet Matth. 20, 16. 103 geschieht. 104 list. 108 
chumpt, da. 114 siind corrigicrt für schult. Vor 115 die Überschrift: 
die .luden vil sonden begie. 115 wer, blaue initiale. 12& rot ver- 
zierte initiale. 
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näch sand Johaiis rechter kuiide. 

er gicht: Judas was ein dib, 

stetel, seckel heter lib. 

di dritte schult dä sagt man onf 
nw d& mit er sont, daz was der konf; 

,ic1i geben fieh* sprach Jndas, 

hf von der konf fjebrüvet was. 

di virde was simoni, 

waii Judas sines mütes vrf 
1U6 aller heiigen heilikeit 

yerkouft, hi mit er sich versneit: 12^ 

den heiligen got er hin gab. 

in der schrifte bdchstab 

stÄt alsd daz si verhizen 
luü gut zu geben; des geuizen 

Judas Wolde er lul)t liin wider. 

diz er ganz volvürte sider. 

daz vmnfte was verzagnns, 

als uns bewist Hatthens: 
U46 Judas warf von im daz gelt 

daz ftz Silber was erqnelt 

in dem tempel vur si alle 

und schit von dan mit zages galle. 

dl sechste scholt was manslacht: 
1160 er selber sich vom leben br&cht, 

mit dem seile er sich erlunc^ 

snst di manslacht an im erginc. 

Ynrbaz an dem §rsten tage 

der kernen was nkch Lnce sage, 
iiöä SO di Juden daz derbbrot 

äzen nfieh der e gebot, 

di jungern vur Jesum gingen, 

mit vrftg di rede si anragen: 

126 Johans rechte. 129 blau verzierte initiale. KJO sund. 
131 zu geben Weinhold, mhd. gr. 330 f. 141 wolt. 113 rot 
verzierte initiale. 151 sail. Nach 152 Überschrift- daz ist daz ewan- 
gelium. 153 blau und rot gemalte initiale. 158 red. 

S* 
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„wft wilt dft daz nü wir 

1160 pascha daz mal bereiten dir?* 

Hi Christi e:ute ouch erschein 13* 

der ditz ezzeu nicht allein 

haben wolde d& zu letzt 

durch der Juden alt geseti, 
1166 snnder das mit gflten er 

bekdrte den yenr^r 

und Wolde in bi dem ezzen 

von des tivels pressen 

richten, doch was er verliert j 
1170 snst bleib Judas nnbekert. 

Onch 8ol man gar bedenken, 

di wort zü güte lenken, 

als ht stdt vom derben brdt 

daz man nutzte durch gebot, 
1176 wi unser here des nü phlac 

an Binem lichnam der da lac 

und yon im gesegent wart 

ynr den jnngem di er lart 

ditz onch zü tfin in der wise, 
UM snst wart gesatzt di werde spise. 

Di Erichen nnde LatSnSre 

hi krigen eines ki-iges swere. 

di Krichen krigen des alsus: 

unen lichnam Jesus 
U8S geeegent üz dem brote habe 

daz gemischet wdr mit nriiabe; 

di Eristen nnde Latin^ 

dft wider reden daz iz wSre 

derbez bröt an ferment. 

1190 der kric sich richtet unde went 

üi drierlei beweronge 

♦ 

Nach ICO: prima die paremus tibi Matth. 26, 17. 161 rot 

verzierte initiale. 103 letz. 167 wolt. 168 teiifels. Nach 170 
Überschrift: von dem derben prot. 171 blaue initiale. 174 nutzet. 
181 rot verzierte initiale, und lateiner. 182 swer. 187 tmd latoiier: 
8 wer. 188 ez wer. 191 bewerung. 
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nach sand Johans bezügmige. 

zem ersten er vergicht so: 

vur der hOchzit pascha 
1195 habe Jesus der sfize 

sinen jungeni di vuze 

gewaschen und sinen lichnam 

geben, sint iz also kam 

daz ditz was vur dem tage, 
1200 als der man nach siner jage 

virzen tage alt was, 

als erst di vire ansaz; 

e des het sin pascha 

Jesus sust begangen, do 
1205 drizen tage alt was der man. 

dannoch nicht hüb man an 

daz derbbröt zu nizen. 

hi mit wil beslizen 

der Kriche sine wärheit. 
1210 daz ander (als Johannes seit) 

ist, wan di Juden nicht 

tursten gen durch gericht 

in daz räthüs der beiden, 

daz si so gescheiden 
1215 ungemeiligt bliben, IS** 

sunjler daz si triben 

ir recht zu ezzen plischa; 

Jesus aber het aldä 

eins tages e daz lemmel gezzen. 
1220 di Krichen uz der rede mezzen 

ir wärheit ganze punde 

üf des urhabs Urkunde. 

zem dritten male wellen si 

iz sol geliche hellen hi 

1225 beide warheit und [ir] figure, 

♦ 

192 bezeugung. 195 snez: vuezz. 202 feier. 205 tag. 207 
derprot. 209 blau verzierte initiale. 215 derselbe ged.anke 5915 If. 
221 irr, pvnde (kaum leserlich). 223 init. blau verziert, mal. 224 ez 
schol gleich helen. 
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der yorbezeiehenmige vQre. 
nft was daz lam der alten e 

Jesu vorbcnanter r§; 

daz srll)e wart f!:otutet dort 
1230 (als ir vor hat p:flinrt) 

au dem virzendeu tage 

des mftnes in nner jage» 

Jeaq s onoh in solcher zeit 

di marter nnd den t5t leit. 
1285 des hete s!n pascha Jesus 

eins tages 6 begangen sus. 

diso (Iri howr^rimge 

warn der Kricheu anwegunge 

zü sticken üf den nrhab, 
1940 als Jesns sinen lichnam gab. 

hl mit di wftrfaeit lit dar nider 

und ist gar den kristen wider. 

si ouch sprechen ynrbaz: 13*i 

Mattheus, Marcus, Lucas 
1S46 haben valsch und unrecht 

geschriben, nur alleine siecht 

nnd ganz Johannes schribt zü letzt, 

nnd haben dl dii abgesetzt 

onch gestr&ft nnd nndervam. 
1S60 dar an si reden sam di narn, 

si klaffen valscli und Ilgen, 

wir in daz widerbigen. 

wan heten d'ewangelisten dri 

valsch geschriben hi bi, 
U66 sö sprich di nngelonbic dit 

si heten onch ein ander zit 

valsch an der schrift geschriben: 

alsö were unrecht bliben 

daz heiige ewangelium, 

227 lamp. 228 achre; S. 2S2 mcenes, hage. 2d9 stiochen. 
241 rot verderte initiale. 247 Johana. 258 die. ' 255 ungelaubg. 
256 ainander siet 258 wer. 
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. laao dar zu unser kiistentüm 

und der geloabe mit saut 

di gegnmtvest dar üf stdnt 

gebeizet in der wfirheit. 

siut haben si telbe valsdi geseit. 
isM Wir wellen daz bewisen 

daz Jesus sine spisen 

und pascha mit den jungern az. 

zu der selben zit daz was, 

als näch der e di jaden phlägen 
1170 daz lemmel nntasen nnverzogen, 
' sd yirzte tage alt was der mdn. 14» 

zü vesperzit hüb Jeane an 

und satzt daz heiige sacrament 

der nfiwen e zugesent: 
127& sin Hehn am und sin reiuez blftt^ 

daz er uns zü nutzen tut 

in geatalte viemdea admiea, 

des br^tes nnd dea, winea 

alsnst unser glonbe stdt; 
1S80 wir snln der I&iehen widerwet . 

zuriitten mit der antwort. 

iz was ires l<r?gps vurt 

der urhab bi dem brote wer 

dar üz sinen Hchnam er 
U86 JeaoB aegent, und zihen vnr 

Johannis wort üf ir knr; 

er gicht: tut pascha dem tage 

der hOchzft vfreliche trage 

Christ wandelt sinen lichnam, 
1890 noch nicht daz derbbrOt bekam. 

ditz wir aber nickt bekennen, 

wan si pascha nennen 

anderz dan iz spiichet hi; 

* 

2G2 .stand. 263 gepelzt. 264 habn. '2C)ö blau verzierte initiale. 
270 lempel. 271 tag. 277 gestalt. 28U «chulln. 2«! czu v . . . tten 
(das fehlende wegradiert), antwurt. 282 ez. 281 blau verzierte init. 
291 blau verzierte init. 288 feierliche. 287 an dem? 293 wan ez. 
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iz datet: dd aich anevi 
latft der obiisten yire Erster tec, 
als der rnftn dö alten pldac 
▼nmfisen tage geliche gezelt, 

sam der karvritac ims gevelt, 

du vor daz lam az zu hant 14*» 
1800 Jesus, sin pascha so volant 

des virzeiiden tags zft vesper ri t. 

hi mit der Erichen sin gelit 

fif di ander qnestion 

nftch Johannis spniches don; 
1S05 der gicht: di Juden daz vermiden, 

daz von den Heiden si icht liden 

mit geheim di meilnas, 

zfi gen in daz räthüs, 

snnder das si pasoha essen. 
1810 nt was Jesns 6 gesessen 

des vodem tages zü dem lamme 

nnd az do di österwamme, 

e daz entstiint daz derbbrot: 

sust zihens vur des urliabs iöt. 
1816 unser antwort stet eugegen, 

daz wort pascha wir anders wegen 

zü verstfin danne sL 

pascha daz derbhrdt ate6 hi 

bedfttet nnde anders nicht, 
1320 als di Juden in der phlicht 

siben tage nutzten daz; 

ouch dö sin pascha Jesus az, 

dö selbs den urhab er verkds. 

des shLt di Erichen sigeids. 
1816 si sticken ti daz dritte yeste 

nnd Jagen dar n&ch snnder reste: 

di wärheit und ir tigüre 14° ' 

29Sr ffljer. SS97 gleich. 299 Iftmp. 308 rot versierte initiale. 
804 noch iohanis Spruche don. 805 Yermiden: liden, das prftsens ist 
hestitigt durch die form eaien im reime. 312 da. 314 liehen sie. 
815 hlan versierte initiale. 825 rot versierte initiale. 
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walten güofaee TaJles sndie. 
wart du lam der alten % 

1880 yerhalzet mit des tddes w6 

an dem virzenden tage 

des manes altlicher jage; 

dan solde ouch Jesus sterben, 

des mdster d& von gerben ' 
isa5 daz paaoha in den 

in des nrhabs ndtewitt. 

8i j#n daz Ohrist sfns tddes Uage 

lide an dem vumfzonden tage. ^ 

ditz wel wir entrichten 
1840 mit antwort unde slichten. 

di tage sint inz wisch bekant: 

einer natfbrlich ist genant 

und heizt der tac natdrlich, 

er in vir und zwinzic wüen rieh 
1846 ent in tac und in nacht, 

als sich di zit hat wider bracht; 

der ander tac von wurkens kratt 

hat sines namen anhaft 

und heizet artiflcial 
1860 von morgens nnz des ftbends val, 

di wü di sonne sdiikies phliget. 

snst nfteh den tagen man iz wiget 

des tages Christ zii liden zam 

als natürlich ist sin nam, 
1866 80 virzen tage dei^mäu was alt 14^ 

zd vesperzit der er ondi walt; 

dd selbest Christ den tac anTengte 

iSlb Hdens als er [iz?] verhengte. 

der selben vesperstiinde wüe 
1860 gehurt zu des ncäteu tages zile, 

^29 lamp. 330 Terhaltzt. 332 altlich präge. 383 schold. 335 
in den pisaen; in der fiistf 886 mitte wissen. 889 initiale lot yer- 
siert. 841 tage. 845 endi 847 blau Terrierte initiale. 848 namens. 
350 abenst. 852 tagen. 858 rot Tenierte initiale. 855 tag. 856 
des er. 857 anvengt 858 yerhengt. 
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als unser karvritac ist 

dar an wart gemartert Clirist. 

näch dem tage alad gezilt 

mit der figfir di warheit hilt, 
isw wan des tage« Jesus starb 

als in der d daz lam verdarb. 

mau meint den tac natürlich 

der zu vesperzit anveng-te sich, 

des manes virzen tage zal, 
1S70 md wert üf der vesper val 

des andern tages, s5 der män * 

▼mn&gn tage lonf gewan. 

Nft k§r ynr an den passion. 

Lucas ht nftcb sehrfbt dft von: 
13^75 Jesus saut di Juugeru zweu, 

Johauueni, Peti-um; .ir sult gen" 

sprach er ,and aus bereiten 

zü ezzen paacha snnder beiten.*' 

di jungem sprftchen: „wA wüt dü 
U80 daz wir dite bereiten nft" ? 15* 

Hi' sol man wizzen daz di vrftge ^ 

geschach an dem phinstage 

do Jesus in Bethanje was. 

zü im (Ii jungem sprächen daz, 
1886 wan des eretags het er 

vor geleget dise mer 

nnde jaeh: »wizzt ir wol 
« daz man pascha begSn sol 

nftch disen zweien tagen ?" 
1890 ditz selbe vorsagen 

zu Jerusalem geschach 

des morireus, aber dar nach 

an dem abend er wider kerte 

* 

362 gemalter. 363 tag'. 366 lamp. 361) msenes. Nach 372 
Überschrift : daz ist daz ewan^elium. 373 blau und rot yemalte 

initiale. 375 sante. Nach 378: et misit manducemus Luc. 22, 8. 

Niu h 360 at illi ... paremus Luc. 22, 9. 381 rot verzierte initiale. 
384 junger wie unten 406. 393 chert. 
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g@n Bethaiija sm geverte, 
1S96 dft er onch des mittichs bleib 
und den ganzen tac vertreib. 

gen Jerusalem kam er nicht 

des selben tages durch di geschieht: 

er weste daz di glisenere 
1400 sich da samten in gevere 

zft trachten Qf den sinen tdt^ 

den TDTBatz und den Belben rftt 

er nicht wolde* nnderdromen, 

wan sfxi fUt was im komen; 
1406 des phinstaga morgen kam er dar. 

di jnngorn vragten üz der schar: 

,wä wilt du in welcher stat' lÖ** 

wir begen daz mandat 

nnd bereiten dir dft paecha?'' 
1410 man meint daz dsterlam al dft. 

Jesus aber dar nftdi 

zft den jungem also sprach : 

„secht, wan ir get in di stat • . ' 

gegen üch ein mensche gät 

1415 tragend mit wazzer einen krüc." 
Marens gicht ein legel er trftc 
nnd dftten beide ein wazzervaz 
an der volle nnd an der mäz. 
,dem volget nftch in daz hüs 

• 1420 (ditz was der knecht der dar üz 
gegangen was) und sprechet zu 
dem hüswirt so: der meister nu 
vräget unde spricht zH dir: 
9 9 Wirt, dft Bolt sagen mir, 

1416 wft ist gemach und das hüs 

in des helmelicher IdAs 
• ♦ 

394 gevert. 899 gleisner. 400 gever. 408 woli. 404 im 
oder nn sa lesen. 410 osterlamp; nach diesem vers fiberacbrift: 
zwen junger sant Jesus. 411 rote initiale. 415 tragende. . 417 

deutet paid. 418 füll. Nach 418 et dixit aqne portans Luc 

22, 10. 423 and. 424 soholt 425 haimelicbe. 
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icb esse mit den Jimgem ndb 
pascha, das dsterlemmdiii?" 

der ynset ücli euzite 15° 
liso ein muslifis g^roz unde wite 

gemachet wol zu prise, 

da bereitet ans di apiBe.* 

di jungem nftch Jesu wort 

tetea unde lichten dort 
14S6 daz österlemmel pascha, 

als in was geboten d5. 

Uns sol alhi ^ezemen 

etlichz zu veniemen 

daz ouch gut zu merken ist, 
1440 wi meisters namen li0te Christ 

behert, als er genant wart 

^mejster' von der ISre zart 

di er tet der gemdn; 

im daz nennen snst erschein. 
1446 Onch melt daz ewangelium 

ditz wurt diversoriuni 

üf den zwein sinnen sten : 

einer strftze dft man phligt ze gto' 

gemeinlich in den gazzen; 
1460 ditz mac tf sidi yazzen 

zü bedttten daz wort, 15^ 

als lins Lucas schribet dort 

von der geburt Jesu: 

der mochte nindert kernen zü 
i4fiG in ein legerstetel dö 

weder in diversorio. 

♦ 

Nach 428 text: sequimini eum .... diversoriuni vestrum Luc. 22, 10. 
429 weist, enzeit. 430 wdt. 431 gemacht. Nach 432: et 

ipse ibi parate Lno. 22» 12. 434 und. 435 oaterlempel. Nadf 

486; eontes autem paravenint pasoha Lac. 22, 13. dann Über- 
schrift: das Jhesu pflleidi maister hies. 487 blau Terzierte initiale, 
448 tetfc. Nach 444 (am rande) : ^on dem wort diyeninm. 445 
rot vemerte initiale. 448 stros. 452 vort. 454 macht. Nach 
456 et non ei erat locus in diveisorio Luc. 2, 7. 
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iz dütet ouch zem ander mftl 
eins heuneliohs gemadies sal 
dar in tongenlich^ rftt 
1460 daz lüt zft berichten hftt: 

in diversorio daz ergi; 

üf dem sinne stet iz hi. 

Wir ouch in den buchen lesen 

•wer der hüswirt si gewesen 
1466 zü dem daz paacha wart bereit. 

dl 16r6r dft von babra geseit 

er wto ein junger heimeUch 

nnsers bgren b6 gesellicb, 

den er doch in vremder wise 
1470 zeigt den jungem zü der spise: 

als er si dö schaden liz 

und g§n zü eime manne hiz, 

mit namen er in nicht nant; 

gast zft dem yremden wart gesant 
1476 nnd nicht zü dem knnden. 

Jesus an disen standen / 

zerkennen gab daz er sich 16* 

in den tut geb williclich, 

sint er dem vremden neigte 
1480 und sin herze weigte, 

daz er im dd willic was. 

alsd Hebte mochte er daz 

der Juden cdt ermanet bftn 

daz sin t6t w6r nnderstän, 
14ÖÖ als er durch Johannis munt 

uns mit der wfirlieit machet kuntj 

er gicht: nimant mac von mir 

min sele nemen. daz solle wir 

verstSn an den willen süi; 

457 6K. 458 haimlichs. 459 iaugelichen. Nach 462: ubi di- 
versorinm ubi pasdia e. c. Luc. 22, 11. 463 initiale rot verziert. 
466 habn. 467 wer. 408 geuellich. 471 da. Nach 472: ite ... 
didte ei Luc 22, 11. 479 den. 481 da. 483 ermant 485 Johani. 
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MM hir aa tet onch Jeans schin, 
wan er zft dem yremden az, 
daz er onch gemeine was 

allen luten und noch wSre 

ein trustlirlier hclfAro 
1496 den di in ^^ernde sfidiren 

und halten stete gerächten. 

bi dem wart onch erzeiget 

daz in di herz sich neiget 

zü bliben dA daz wftre lam 
1600 daz an des krüzes boome klam 

enphangen wirt mit andrlcht, 

zü wesen dä hat er jredacht. 

Von dem hüswirt vor beuant iii^ 

di lerer aber tun bekant 
1M6 er gebe dar daz lemmelin 

daz Jesns mit den jnngem sfn 

az, wan in [des het] beweist 

imd ermant der heili^eist 

daz Jesus dä hin keine 
1610 und spise von im neme 

zu ezzen in dem hüse. 

zwei lemmel in di klüse 

sohüf er nnd gab daz eine 

Jesn mit siner- gmeine, 
1616 daz ander im selben zam, ' 

dar zü er sin gesinde nam. 

Ouch daz müshus sol man wepren 

und Sinnes aehte dar au legen. 

daz was wit unde gröz 
luo nicht alleine als man iz kos 

des michels Zimmers knnder, 

Nach dem Ten 480: nemo tollet a me ammam meam Joh« 10, 18. 
498 nach wer. 494helfer. 496 stet. 497 blau ▼enderteinit. 499l8Cmp: 
chlampb Nach 502 Überschrift: Von dem osterlamp. 505 lempeleiiu 

507 der vers ist unvollständig überliefert. 508 hailigeist, darüber ge. 
r)12 lempel. 513 ain. 514 <,^emain. 515 aelbe. 518 acht. 517 
blau Yenierte initial^ schol. 521 zimmer. 
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snnder durch dl wunder 

und mancheiieie gute tat 

di Jesus dar in begangen hat: 
1626 mit den jungern az er dä 

daz dsterlemmel pascha, 

er wfiflch in oiieh di vftze 

imd spfflt fd mit der sdze 

BiiiB licimaiiiB und des blütes; 
luo noch mer geschach dä gutes: 

di jungern und Maria IG*^ 

in dem hüse bliben sä 

von unsers heran üffart 

(als er zü himel wider kart) 
16S6 nnz an d^ garben pbingstac, 

dö des heiligen geistes smac 

ervnlte s! und d! andern 

di mit in phlagen wandern. 

Als nü di zit kernen was, 
1640 Jesus mit den zwelfen az. 

er sprach: „mit gir hän ich begert 

daz österlam, daz pascha wert, 

mit üch ze nutzen, § daz ich 

des Hdens nnderwinde mich. 
1646 Lucas nns bescheidet ht 

wan ditz gesdi^he unde wi: 

dü Christ zu vesperzit gesezzen 

was und het daz lemmel gezzen, 

dar nach sprach er di wort; 
16B0 Marcos aber spiichet dort 

und Matthens oneh dft wider, ^ 

di rede spreche Jesns sider 

nnd er sin lidmam het gegeben ; 

wir Jen uf daz widerstreben 
^ 1660 iz geschehe als Lucas gicht. 16«^ 

525 rot ▼enierte initialei 526 osterlempel. Nach 588 fiberschrift: 
Von Unsen henen enen selns leicfanams. 589 blau und rot gemalte init. 
Nach 540 : et com &cta .... cum eo Lue. 22, 14. 542 osterlamp. Naeh 
544: et ait ille . . . patiar Luc. 22, 15. 546 geschech. 555 es geicfae. 
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HareaB Büi meimmge rieht t 
und Matthens mit sant 
sam iz vor tS. volant 

mit Sbed&chtes sinnes knr, 
1560 sust zihen si di wärlieit vur 

in mogeliches sinues haft 

und blibea bülidi ungeBtr&ft. 

Jeans aber vnrbaz 

(sam dA schribet Lucas) 
ifi6B spradi zen jungem offenbftr: 

„ich sage fieh yerwftr 

daz ich von der zit itzunt 

vurbaz diz ezz zu keiner stont, 

anz daz iz in gotes riebe 
1670 wirt Yolbrächt.^ dem teter gliche. 

er Wold der 6 österlam 

nimml nutzen in tSn warn, 

sust wolder iz yolbringen 

mit werlichen dingen 
167Ö und brüfte ein lam der nfiwen e, 

des alten bedorfte man nimme. 

er satzt daz wirdic sacrament 

der kristenheit zfigeaent: 

dIAz was sin inrdner lichnam, 
1580 als der kristenheit gezam 

di gotes rieh ist genant 17* 

dar in ervnlt ditz wart zu liant. 

euch nani er daz kelchvaz 

d£i der win inne was, 
1686 er dankte got und gab den win 

(doch was iz nicht daz blftt tan), 

den jnngem sprach er alsd zü: 

»nemt und teüet undr tt<di nt. 



558 es. 568 rot vernerte initiale. , 566 sag. 569 eSt reieh. 

570 gleieh; nach dem Yen: dioo emm Tohia regne domini Lue. 

22, 16. 571 orterlamp :wamp. 578 blan Tersierfte initiale^ es. 575 
proftylamp. 5761iedorft. 588rotTemerteimt. 586 es. 588taütiuiider; 
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ich sage ftcli daz T<m mir vefspart 
1690 Wirt des winstockes ait, 

dar ab ich nlmoi^ trink den win, 

biz daz gotes rieh sA vin 

kumt.'' nach MattLeus sag-p 

sprichet iz: -Tinz zu dem tage, 
1596 80 i€h in trinke mit ach glich 

Yemtiwet in nunes vater rieh.' 

Ditz niiwe was daz nüwe wandefai, 

dd er yerkde des lidens handeln 

\Tirhaz iii'ich der nrstende: 
1600 in sines vater ricbes wende 

hüb er an des riches leben 

daz sonder sterben wurde gegeben. • 

do gewan ein nüwen anevanc 17» 

beid daz ezzen nnd der traue: 
1M6 swi vil des Jesus verzerte 

ynr der marter, daz rerk^rte 

nnd swanc sich in des libes nar, 

daz ezzen und daz trinken gar, 

aber näch der urstende 
ido klär und so behende 

sich in im daz verwilz, 

iz yerswant und Tersmilz. 
, Nodi baz sol wir bliben 

bi dem lam nnd dä von schriben, 
1615 als ouch eniäl ist me geseiti 

welcher leie gewunlieit 

di Juden phlagen bi dem ezzen, 

als in der e in was gemezzen. 

daz selbe lam mmant az 

* 

nach dem vers: et aoeepto dividite Inter e c. Luc. 22, 17. 589 

sag. 59SI dninipl. 595 xeim Uingend? 596 vemeuwi; nach dem 

Ten: dico enim legnnm yeniet; donec de boc germine fitis na- 

que in fllnm dion com illnd bibam Tobiseimi novos in r^^no pairis 
Hatih. 26, 29. 597 hhia ▼enierte initiale. 602 wmd. 605 wie^ w- 
aert. 606 vereherk 612 es; nach dem ▼ers ftbevschrift: Ton des 
essens siifcen. 618 rote initiale. 614 lamp. 619 lamp. 
Xnsiitr 4 
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1630 nur der da besniten was; 

veltlatuc und derbez bröt 

da mit zu ezzen des was not, 

di ezzer mÜBten schüchgewant 

an den Tdzen und in der liant 
i<95 gtebe haben, daz was Bit 

waz bezelchent s! ht mit, 

daz ditz lam in sulcher wise 

der Juden dit wart ein spise? 

in der ri^üre sO volant 
itso uns ist b(>zeichent und benant l?« 

der heilige zarte lichnam 

in des sacramentes van 

der nns zü trdste wt gegeben, 

nnd brüvet h! nnd dort daz leben. 
1686 welle wir den wirdeclich 
, nutzen, so tu wir gelicli 

näch des lanimes ordenonge: 

zem §rsten di besnidunge 

wir an nns nicht yenniden, 
1640 gar snl wir nns besniden 

nnd entliden von den Sitten 

di in snodem leben mitten 

an uns von altem wandeln haften; 

der veltlatucke herbez ratfon 
1646 düt des herzen bitter riiwe 

di wir haben snln sd nüwe; 

des derbes brdtes bizzen 

düt ehi rein gewizzen 

di lütr nnd nngemeilet si . 
1G60 üiich was daz recht hi bi : 

an den nircii sö gebunden, 

nnigurt gen den lenden unden, 

ditz bewist nns der küscheit . 

■ 

630 bezaichet. 634 prüft. 0:35 blau versrierte init. 63G gleich. 
642 snodon. 644 vcltlataucb, raften. 647 initiale rot verziert. 649 
lauter. 051 nyern. 
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zu phlegen stete in reiner lieit; 
i<65 di Bchüche an den vihsen 

erzeigen daz wir rfizen 

nicht noch unreinen nnsem müt 

mit gemde irdisdieE güt, 17^ 

der "sffSle sol sich virm her abj 
1660 dan in den henden der stab 

lins reizet zü guter tfit 

und an dem bösen sagt er mat. 

onch durch gebot müst daz sin t 

daz gezzen ward ditz lemmelin 
U66 von emee hfises ingesinde. 

dem alten nnd dem kinde 

und allen kristenlüten 

sol man ditz bedüten: 

swer gotes lichnam wil enphän, 
1070 der sol in der gemeine bestän 

kristlicher eiminge 

mit des gelonben ordenunge, 

wan swer mit snnden wt hehaft, 

di einnnge an im verlüst ir kraft: 
1676 er wii't hi verdrungen 

üz der samenunge. 

nü wart daz lam dö gezzen 

mit den bigesezzen, 

alsd sol der lichnam her 
1660 in brüderlicher übe ger 

di man habe g§n dem eb^krist 

enphangen werden zaller vrist. 

daz lam müst sin gebraten, 

als do wart geboten, 
1686 und düt des herzen andächt dunst 

euzont in inner seufte bmnst. 18* 

654 stflet. 655 schuch, initiale blau verziert. 657 nach unrainn. 
659 yrill schol, virn. 663 rot verzierte initiale, mus. 664 lempelein. 
665 haus. 670 gemain. 674 ainung. 676 sarnenungen. 677 blau 
verzierte initiale, lamp da. 681 hah. G82 zu. 684 da. 

4* 
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nkkt ßolde aberbübea 
in deB lemmelB ganzen libe, 
gar moste iz sin venert; 
itM ditz an dem glouben si be wert 

der imverhaM und unvemickt 

bl^ib urijret^'ilT, ganz unzupliluckl. 

mit iliider jage sunder prangen 

zuckt man di kost in di wangenj 
M8fr dits bringet uns di gerade Inst 
f di wir in wllligs herzen^bnut 

gin dem werden lichnam tragen. 

als man begnnd daz lam zunagen, 

nicht Hold man [zu] stözen und zerriben, 
J700 dar abe [zuj nemeii und zetriben, 

nimant hete des gewalt; 

hir fiz entspringet di einvalt 

an dem gdonben in der ^rirde 

des Ba4nrsmenteB lobes zirde, 
• int BÖ man gelonbet annder snaben 

verwär den gotes lichnam haben. 

Luc;iK vui baz aber jaget 

in dem ewangelge; er saget: 

JesuB nam zu im daz brut 
1710 in andftcht wise und dankte got^ 

daz br5t er zfl stncken brach 

ynr di jnngem nnde sprach: 

„daz ist mfn Ifchnam der gegeben* 18^ 

wirt duicli üdi In zu neben; 
MIß daz tut in der gehoguus, 

daz ir an mich gedenkt alsus." 
Dea heiligen lichnams sacrament 

687 blau vennerte initiale, sofaolde. 688 dem lempel, leiben* 689 
must es. 691 mnTerhaicz. 693 initiale rot versiert. 699 soholt; ich 
yermnte: mans. 700 ab. 702 entspringen. 704 sacrament. Kach 
706 Oberschrift : daz Jhs gab sein leichnan. 707 blau und rot 
gemalte initiale. 708 ewangelg. Nach 716: et accepto pane*. .... 
fadte in me e. o. Luc. 22, 19. 717 rot yersierte initiale. 
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mit manchem naraen wirt benent 

durch seliger tilgende bernde kraft 
1720 di in im sint werliaft. * 

zem ersten Bacrificium 

ist iz yon uns genant dar um, 

daz iz ein opber was mit sterben,- 

und alsd lit an im daz werben 
im zfi der marter mitgedenken 

in di Jesus sich wolde senken 

und sich ophern in den tot ; 

nimant vergez der selben not! 

hostia zem andern mftl 
• 17S0 heiz Y/ir iz mit nennens gal, 

ein opber daz in lebens pblicht 

gegeben wirt, als Panlns spricht: 

ein heilber opber Jesus ist, 

des sacranientps mitewist. 
1786 wir sprechen ouch communio, 

Gemeinschaft daz dütet so, 

wan wir mit der heilikeit 

verein nns in der kristenheit. 

Tiaticnm ist onch sm nam, 
1740 unsers heren lichnam, 

und spricht ein wegewise geleit, 

wan uns mit im wirt bereit 

der wec zu dem himelrich, 

also stdt daz nennen glich. 
1746 wir geben im efai andern nam 

und nennenz enkaristiam, 

^güt genftde* sprichet daz, 

wan Christ, aller genadeu vaz, 

dar inne lit beslozzen, 
1760 des mancher hat genozzen. 

Christ daz selbe sacrament 

730 ez, nennes. 735 rot verzierte initiale. 738 vrain. 739 blau 
verzierte initiale, 741 wegeweis. 745 rot verzierte initiale. 746 es. 
751 blau verzierte initiale. 
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daz zü vleiflche wirt gewent 
von [der?] kraft der gotes wort 

näch dem äbentezzen dort 

1765 segent üz derbes brots materge, 
daz weizin was suiider erge 
des nrhabs als er da het. 

uns zü tün ditz nicht stet, 
daz wir dar zü nemen 
1T40 girsdn bröt^ uns baz gezemen 
Bol zü haben daz weizln. 
doch mac ditz wol möglich sin: 
Bwelclie korner nndern andern 
iu glich gewechse sich veraudeiii, 

1766 dl mögen haben geliche recht, 

als man oft bevindet siecht 18^ 

daz fiz dem kerne [der] weiz sich birt 

nnd der weiz zü kerne wirt 

näch der ecker nnderscheit 
1770 und der naturen ertikeit, 

als der weiz nnd daz kurn 

in einer art wirt gebum. 

SW& man des enphnnde 

man mochte^ wol ftn snnde 
1776 zü der heillkeit daz selbe 

bi tün onch des komes melbe. 

doch sprichet Albertus 

(der genant ist ma^ns) 

man möge onch sunder malten 
1780 ditz brüven üz der spelten; 

aber daz ist s6 bewart: 

etUch speit phllgt glicher art 

mit dem weiz, nnr dl alleine 

gehört zem sacramente reine 
1786 (so wü onch Albertus), 

752 fleisch. 763 welche. 764 gewedhs. 765 gleidhe. 776 pid- 
wsn andi; S. 777 rot Tersierte initiale. 779 mog. 783 allain. 
784 m dem saerament rain. 
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der man zu Swäben phligt aisas . 

in etellcher gegent 

di Spelte man nicht segent 

di dedn weiz hftt mderetalt, 
im di welschen lant hahen ir gewalt; 

da spricht von sande Thomas 

der e iii dem lande was. 
• sust jen ouch di lerere, 

daz zü der heilikelt gew§re 19* 
17M nicht von rechter, garber ndt 

gehdr zft mSl daz derbbrdt. 

mit des nriiabs hiwesen 

iz möge sin als wir lesen 

von der Krichen gewonheit, 
1800 di hii* üz di heilikeit 

conficiren in der mäz 

sam di kristen snnder daz. 

doch ist iz billicher 

än den nrhab nnd TÜgUcher, 
1806 daz di selbe heilikeit 

were gesegent und bereit 

durch sumeliches sinnes i)hiicht. 

di dem geliche sin gerickt: 

zem ersten, daz man tü 
1810 n&ch dem bilde .Jesn 

der den nrhab wolde yerbim; 

als er wolde confidm, 

im was daz derbbrdt alleine 

zü der heilikeit gemeine. 
1815 ouch durch di tougen selikeit 

di Christes lichnam in im heit 

in den daz brot sich Yerwandelt 

(i±nant in hir an verhandelt 

er si gewesen sonder meil 

787 etlicher. 793 lerer. 794 gewer. 798 ez mog. 801 con- 
iieim. 803 rot Tenierte initiale, ez. 806 wer. 8.07 sumlichs. 808 
gleich. Ö09 blau Tersierte initiale. 811 weit. 815 rot verzierte init. 
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18M der Bonden, van nngurbez teil 
1^ n! gewalte, onch swache Bflre 
der miflsewende was im tdre) : 19^ 
in snlcher ebengelidmlB 

8old des nrhabs mite>^i8t 
18S6 nicht 1)1 wesen billich. 

oach durch di dütnisse glich 

ist iz baz ein derbbrdt: * 

8wer enphfthen wil den got 

und einen Hcbnam reine, 
1B80 der sei -der argen sonden keine 

an im nicht wizzen, simder er 

sm p:e\vizzeu also ker 

unde vurbe von der sür 

alles unvläts, daz er nur 
188» in ganzer, lüter reinekeit 

nize BÖ di heilikeit, 

als Panlns sprichet diz : 

epnlemnr in a^ymis, 

ezze wir dl derbe spise 
1640 in der garben, süzen wise 

sunder schentlich ubeltat. 

daz derbbröt sust di vüge hat. 

Ouch ist zü merken: an den worten 

di zCl dem segen gar gehörten 
184» dft mit das Tleisdi geschephet wart, 

alB noch hüt der lichnam zart 

in der ordenunge haft, 

gab Christ den worten dise kraft 

„daz ist min lichnam", hi mit er 
1860 daz brot verwandelt mit der ker 19« 

in sines lichnams vleiBcheB nar; 

des noch di prister nemen war, 

* 

821 gewait, seuwer. 822 tenwer. 823 ewen gleichnis. 824 mitt- 
wia. 826 deutnusse. 827 blau verzierte initiale, ez. 828 wer. 
829 rain: chain. 833 und , seuwer. 834 neuwer. 835 leu- 
ter. 843 rot verzierte initiale. 845 vleichs. 
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flwan Bi mit dem handeln 

daz sacramente wandeln. 
1865 also hilt des sites zechen 

wider der ewangelisten sprechen. 

Jeans in des ordens ganc ^ * 

zem graten fügtet gote danc, 

er Begent daz brdt imd iz brach, 
18M den jungem gab erz. ditz geschadi 

als Angnstinm hftt geseit 

daz geschribeu si di wärheit 

wol hl von den ewangelisten, 

aber si vermisten 
IM» des ordoiB nnd der zit gesohicht: 

Dvt iz erguig, des sagen si nicht. 

sd was des ordens nftch gesetze, 

als iz gesdiach in der letze. 

dar nach nnd der jnngern bein 
1870 Jesns het gewaschen rein, 

er begunde sich hin mder 

zü dem tische setzen nider. 

er nam daz derbbrdt mit den liflnden, 

den segen wolder dar ttf wenden 
1876 nnd jach: «daz ist der Itchnam min.* 

anders segen sold nicht sin, 

wan daz er dise wort sprach, 

mit den der segen onch geschaoh, 19<* 

als man.gicht: er tet den segen. 
1880 ditz sol man alsö wegen 

er habe gesprochen nnr di wort; 

di materge s5 yerkart 

wirt von der worte wiekraft, 

nicht niit übunge so geschaft 
1886 als di andern sacrament, 

di toofe und dise mit genent: 



853 wan. 859 unde sprach. 860 er. 86G ez , rot verzierte 
initiale. 871 begiind. 876 scholt. 881 hab. 882 matcrie, ver- 
ehort 883 werten. 886 tauf. 
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dar aber des segens zeichen get 

in der matergen gnmde XmUt, 

ab disen aber wicht der orden. 
iMo wan als di wort gesprochen worden 

oder noch werden volent, 

ir lügende kraft dr» verwent 

daz bröt garbe unde ganz 

in den heiligen lichnam glänz; 
im dite birt di obriste gots gewalt. 

suBt nnr d& schinet di gestalt 

des anvalls bUtsen üz der yarbe 

an understant des brotes garbe 

daz verswnnden ist mit wunder: 
1900 gotes licliiiam Itrocrt hir nnder. 

Näch des sproches ordenimge 

dar fif wende ich mine zonge 
zü richten ditz wort ^<^\ 

als iz Christ zü sprechen maz. 
IBM er jach ,hoc* ; ditz zeiget nicht 

daz bröt und sin Zuversicht 20* 

noch des anvalls schinic blic: 

wi groz, wi klein, wi dann, wi die, 

ditz ist den sinnen abgeschart 
1910 nnd dem gelonben zQgespart 

daz brdt ist verswnnden gar, 

der anyal sfnes gmndes bar 

und swebet an sin understant; 

dar um bezeiget und benant 
1915 wirt gotes lichnam bi dem hoc 

der hir ander hilt sin loc 

nftch dem sprach ,daz ist min lichnam''. 

von Christo ditz von §rst bekam, 

sand Peter iz dar nftdi bestOnt, 
1990 dar ab die kristenheit den vont 

888 inr matei^eB gnmt. 898 garb. 896 scheint. 901 Wan 
▼erzierte initiale. 902 ifcnd. 907 nach, blicht. 912 dem anTall 
scheinet grandes par; 8. 917 initiale rot veniert. 919 es. 
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nam und der worte forme 
in des selben Batzes norme 
nnd legte dar zft .enim.* 

des wortels kraft und sine stim 
1925 von art nicht gehört dar zu 

noch wart gemelt von Jesu, 

doch von gesetz der kristenheit : 

Bwelch prister iz mit ^dlln vereeit 

zü sprechen nnd alsö yerl&t, 
1980 ein tätlich snnde er begät; 

wan daz selbe wort enim 

in siner rechten zeche klim ^ 

bedüt der worte nächvolgunge 

mit des sinnes ordenunge, 20'' 
1986 des letzten zü dem Srsten, 

nnd sol man iz alsö verst&i: 

di Arsten wort nicht haben kralt 

sunder der letzten mitehaft, 

einz Schaft itn daz ander nicht. 
1940 ir tugent ist also gericht: 

daz eine teil der worte 

nicht schephet an dem orte 

des yleisehes nnd des lichnams teil, 

noch des spraches letzte zeü 
1946 brdffc däz ander stneke. 

ditz wil der geloube kucken, 

daz erst nach den worten gar 

di ganz geleget werden dar 

dft seihest in der garben wüe, 
i960 in ongenblickes gäher ile 

Wirt yerwandelt nnd yerkart 

daz brdt in den lichnam zart 

unsers hSren Jesn Christ; 

und geschieht in sneller vrist, 
1966 nicht näch enander teil und teil 

922 selbea. 923 leg^ initiale blau yeniert. 924 sein. 928 weldi, 
ei. 988 wort. 944 naoh, letster. 946 chncke. 
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mit der standen nnderscliefl, 

sunder nacli dem letzt t u spniche 
stet daz wandel in dem bruche. 
kein ungeloube ditz verirt. 
19M „Daz ist min lichnam der d<^ wirt 
durch üch verrftten" sprach «Tesns. 
daz man sol yerstdn alsos: 

in üwer stat wirt er geg^eben 20» 
dem tdde von dem leben, 

1965 wan ir wärt der helle kint; 

als oft ir den zu nutzen vint, 

in miner geliugnis sol das sin: 

des todes und der marter min, 

daK^zü, daz ich üch erlöst 
1970 hfin Ton der blttem helle rdst. 

Des heiligen lidmams sacrament 

wart gesatzt nnd benent 

der gemein der kristeuheit 

durch mancher hande sf'llkeit. 
1976 zem ersten durch den Christes tot 

und di gehngnis smer not 

der man hi mit gedenket. 

Panlns dar Üf lenket 

sin bewdning, 86 sprlchet er: 
iMo swf oft, swf dicke in snlcher wer 

ir ezzt daz brot und trinkt daz blüt 

des kelches, als ir daz tut, 

zü der zit und zu der stunt 
. nnsers heren t&t ir knnt. 
ii«6 euch ist iz ervnnden 

nnd gesatzt zü nrknnden ao* 

di gotes Hbe gar besonder 



959 rot Tersierte initiale. Nach 970: Waromb gotes leiclmam 
wirt gesets. 971 und 975 zot Tenderte initiale. 976 der. 960 iricb 
wie didk. 984 hern; nach dem vene tezt: qnotiemKnmiqne manda- 

cabitis annndabitiB ad Cor. I, 11, 26. 985 rot venferte 

initiale^ ei. 
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di er uns erzeij^t hir uiider: 

wan gröze libe dar an lit, 
1990 Bwft ein Hian sin habe glt 

ynr -eiiL andern, doch mere ist di, n 

als er sich der vründe hi 

Terwiget durch den selben man, 

noch aller beste ist daz getan, 
m5 swi'i sich (. iiier selbe erbatet 

vur den andern, ditz bedütet 

ist in drierleie sit. 

er br&vet gröze üb dft ^lit 

swer sich eim zü brfider geit: 
9000 daz ergi, dd di menscheit 

der gotes son an sich wab, 

er sicli zu brüder uns dö gab. 

grözer libe schint hi schone, 

swan sich einer gibt zü lOne 
«M6 vnr ein andern nnd varkonit: 

snlehe libe gar gehonft 

an sinem töde Christ erzdgte, 

dar !n er sich neigte 

\Tir uns, als di schrift gicht: 
aoio got sines eigen kindes nicht 

schont durcli uns und gab iz dar; 

der libe wurd wir so gewar. 

noch lit grdzer libe in pnnden 21* 

nnd ongent sich mit nrkonden 
201« in der mftze nnd in der wi^ 

so sich einer git zü spise 

den andern : daz volvürte 

Jesus, di libe er rürte 

an dem äbentezzen 
MM d& er was gesezzen, , 

990 wo. 091 mer. 994 pesl. 995 wo , selb. 098 prüft 
999 blau verzierte initiale. 2003 rot verzierte initiale. 004 wan. 
007 tot, erzaif^et. 008 naiget. 010 seina aigens. 011 ez. Nach 

012: proprio filio pro nobis ad Kom. 8, 32. 013 blau verzierte 

initiale. 015 maz. 018 lib. 
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er gab sich sü nntzen dar 

als noch dem altar. 

di Arsten zwei hahn nnderscheit, 

wan daz dft gibt und daz man geit 
2025 (Ii sint inzwisch ^psuiitlcrt, 

daz dritte mit uns wundert. 

als Bich einer gibt zü nutzen 

andern sonder widerstatzen, 

dd wirt ein garbe einonge 
soso in phUchticUcher ordennnge, 

als dem gelonben wol gezimt: 

di spise unde der si nimt 

werden ein dinc und einvalt; 

verwär er got wirt gliche gezalt 
M8& der unen lichnam wdiclich 

enphdcht, er onch geistlich 

in Christ geformt nnd !ngeUbet 

mit im wirt. aM besehrfbet 

sand August in: du nicht in dich 
2040 mich wandelst, suiider in mich 

wirst du verwandelt an dem ezzen; 21^ 

snst ist di libe ganz gemezzen. 

zem dritten mftle ist iz erd&cht 

nnd in satzes orden brächt 
9046 zft vüren mit der namnge, 

zü stüren mit der labunge 

daz leben in dem geiste: 

im wirt da von daz meiste 

edeler togent nnd bemder art. 
2060 Johannes dar zü h&t gelcart 

stn bew§nmg der dft gicht: 

iz si dan daz ir üch des rieht 

nnd ezzt daz vl^ch, des menschen Idnt^ 

und trinkt sin blüt, ir nicht enphint 

028 rot Ttmerte initiale. 029 da. 082 und. 084 gleich. Nach 
042: nec ta me mntaUs in te aed ta mutaberis in iDo 0. c August, de 
immort. an. YU, 10. 043 initiale blau Teniert, mal es. 044 ordens. 
045 forn, nanmg. 046 steuwern, labung. 049 edeln. 052 ei. 
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2QU in üch duz leben nooh moget ir 
iz haben fine ir beider gir. 
zem virden mäle wart Bin satzt 

zu phande nnd zd mftlflchatz, 

daz wir hi mit suln erwerben 
9060 des himels immer werndez erbe, 

als Mattheus ditz bastelt: 

ich bin mit üch, nnz daz di weit 

ir ende nimet nnd ir ziL 

diz ifsk tch bescheiden wfl: 
2086 er meinte in der heilikeit, 

sin sichtic gSnwart er VCTBeit. 

zu letzt wirt iz g-esatzt dar umme 

in rechter sliclite s im der krumme 

uns zu ledi}?en von den sunden ; 
9070 dar üf Mattheus tüt sin knnden 

alfld: min blüt wt yergozzen 

dnrch maneheta menschen, sd genozzen 

nm der snnden abel&z. 

der ewangeliste schiibet daz. 
207Ö Gelicher wise Jesus nam 

den kelcli der im zu banden kam, 

nach dem und er gezzen het. 

er q[»rach (des Lucas gestet): 

,daz ist der lielch sd genent 
3080 di nüwe 6, ein testament 

in mime blftte daz dft wirt 

durch ftch yergozzen nnverirt.« 

Marcus und Mattheus sprechen 

,daz ist min blüfj si abebrechen 

II 

0S6 es, an. Naoh 056: nid mandncabitiB non habebitis 

Joaä. 4, 54. 057 rot veraiarte init., mal. 059 erben. 059 f. in yerlrahrter 

Ordnung. 063 nimt. 065 maint, heimlichkeit? Nach 066: ultimo eooe 

ego seenli Matth. 28, 10. 067 rot verzierte initial^ dar vm. 068 

slicht, chmm. 072 mensch. 074 ewangelist; nach 074: pro uobis fun- 
detur .... peccatorum Matth. 26, 2*?; dann Überschrift: Von dem chelch 
und sein pluet. 075 rot und blau gemalte initiale, gleicher. Nach 082: 
sie et calicem pro uobis fundetur Luc. 22, 20. 084 abprechen. 
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1086 den kelch nnd presw ig-en des. 21<^ 

BüBt di wort und ir geles, 

di forme und den orden glich, 

als wir den haben gewonlieh 

üf dem altere in der ^OBchicht, 
2090 nacli tjiiander vint man nicht 

in den ewaiifrolig^on. 

den orden wir also begen: 

ditz ist der kelcli des biütes min 

der n&wen stete di 6wic sin 
so» sol des gdonben geistlich zil, 

daz dnrch üch nnd ander yü 

vergozzen wirt zem abelftz 

der Sunden; als ofte ir daz 

beget, in mmer geliognus 
aioo daz tut. den orden Petrüs 

zfl sprechen gab den kristen, 

von den ewangelisten 

Iddbter sl züsamen 

hf nnd dft mit namen. 
S106 ditz suln di prister merken, 

daz di wort zem erken 

al geboren üf daz blüt 

in garber nötdnrft, so man tut 

daz sacramente [zn] wichen, 
nia ^«nim' daz wort genzltchen 22* 

onch nicht dar zu gehdrt dnrdi ndt» 

dan Ton gesetze nnd von gebot 

der kristenlieit, als man e sagt. 

8 welch prister sin mit willn verdagt 
Mift groze sunde der heget, 

di heilikeit doch ganz beet§t 

nnd Wirt wol gar dft confidrt, 

di schnlt der pHster nicht verbirt 

* 

088 habn. 089 alter. Nach 092 hie est calix peccatorum 

Marc. 14, 24. Matth. 26, 28. 094 stet. 098 oft. 103 chaabt 
104 rot verzierte nitiale. 107 geborn. 109 aacrament. 110 £ma. 
112 geseti. 114 welch. 
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hi iBt zü achten onch. daz wort» 
nao alz iz wart gesprochen vort: 

daz ist der kelch, dar in min blüt. 

hf mit man ditz zft melden tfit 

daz vnr den tranc man nimt daz vaz, 

als (Ii glOse bewiset daz. 
8126 wan schine daz blut iu garbeni schin 

röw und rot, iz were ein pin 

zü nutzen und onch vreislidi, 

widerzSme und sehüzlich: 
' dar um daz hlüt sunder garhe 
siM getnmken wirt in wines varbe; 

des ist ein vaz hi benant 

üz dem daz trinken wirt verswant 

gemeinlicli von den lüten. 

noch mer wiL ich bedüten 
SM 7on dem nüwen testament 

daz bedfttet und benent 

dn Inbde und ein yestenimge 

di 8Ö nüwe und sd junge 

erhüb sich mit der heilikeit, 
ai4o wan do zu ganzer warheit 

kam daz e was ein schim; 

der iigüren alter rim, 

als vor bezeichent wart^ 22^ 
M begreif s!u rechte vart 
ai45 daz testament blibt Imc 
ein yestenunge lewic, 

daz himelriches erbe 
volkreftic äne serbe. 
man spricht ouch hi mysterium, 
• ai6o des gelouben geistlich drom, 
um daz, wan di heilikeit 
Tcrburgen lit in suldber heit 

119 blau verzierte initiale. 120 ez. 121 glos. 125 schin. 
126 rob, ez wer. 128 widerzem, 135 rot verzierte initiale. 141 
scheim. 143 bczaichet. 145 blau verzierte initiale. 14^ rot ver- 
zierte initiale. 151 umb. 

Krusiger 6 
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das wAre blAt Iftzt in wine- 

b6 gestalt in vremdem schine, 
2166 di ougen sint dar an betrofrcu, 

hi sol nur der ^eloube brogen. 

onch stöt gescbriben dort 

pro Tobis, TUT üch, daz wort» 

di von got vater Bin bedäctit, 
9160 Tor geordent und betracht 

zü dem leben; doch nicht aUeine 

durch ücli, ouch gemeiiio 

pro multia (so: durch ander VÜ, 

phaffen, leien, als ^<>t ^vil), 
si« durch di man onch daz opher git; 

bi den genäden mancher lit. ^ 
. Man 8ol onch h5ch wegen daz: 

dö Jeans mit den jnngem az 

und gab in sinen Hchnam, 
2170 er in ouch selber al do nam. 

also spricht Jeroniinus: ' 

zu dem ezzen Christus 

was beide der Wirtschaft ezzen 

[nnd?] ein mitezzel zftgesezzen. 
S175 er was ein ezzer nnd di spise 

selber az er, in der wfse 

wart er gezzeii als di kost. 

daz ist gesprochen und geglöst 

üf Ruth daz alte büch, 
3180 als ich zü sagen hi geruch. 

Christ den jnngem un lichnam 

gab, onch selbe er in nam. 

onch Fanlns spricht: die kinder refaie 

dem Hchnam und dem blute gemeine 

157 blau verzierte initiale. Nach 16G: Jesus nutzt selb sein 
leichnam. 167 rote initiale. 172 zt;n dem (aus zem radiert). 
Nach 174: Jeronimus dicit : Christus in cena fuit conuiua et conuioium 
comedens atque medela. Nach 182: glosa dj^t super Rath tertio . 
cap. OhristuB corpus sunm dando discipiilia et ipse sampsit. 184 
plnt. 
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»89 zft nutzen wären Jesu Christ 

und vY in schuf dar zfi der vrist. 

Jesus phlac des ordens dort: 22* 

als er gesprochen het di wort, 

er nutete dö di heilikeit 
iiM in der gestalt als man si geit, 

Yon eim andern bradi er ab 

nnd fdem junger sfn teil gab. 

des selben mit dem kelclie er phlac: • 

daz blut daz in dem vazze lac 
2196 tranc er und teilte iz vurbaz. 

nns l§ren zwine versen daz: 

der knnie saz zü dem ezzen 

mit zwelfen rnnmesezzen, 

in den banden er sieb babte, 
2m er was di kost da mit er labte 

und etzte sich und di sinen. 

ditz wunder liz er schinen. 

Iz wellen ouch di lerere 

(di besten di des sint gewere: 
»06 Angnstinns, Cbrysostornns 

nnd mit in Dionysius) 

Jeetfs äfnen Ifcbnam babe 

Jude gegeben; doch dar abe 

stet Hilarius, der \vil des nicht. 
2210 jene dri hau sich gericlit 

üf drierleie sit 

d& si ditz bew§ren mit, 23» 

war nm dem verr^tire 

gab sinen licbnam nnser h@re. 

ms zem ersten, daz ^r wolde bewam 

■ 

185 warn. Nach 18G: quoniam pueri eisdem participavit 

ad Hebr. 2, 14. 187 rot verzierte initiale. 193 kelch. 195 tailt 
ez. 197 blau verzierte initiale, chuninfr. Nach 202: venis rex .sedet 
in cena inter duodecim se tenet in manibus se cibat ipse cibus; dann: 
daz Jesus gab Jude sein leichnam. 203 blau gemalte initiale; ez, 
lerer. 204 gewer. 213 warumb, verraeter. 214 her. 215 woit 
bewarn, rot verzierte initiale. 
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ein tongnlich adralt offenbftni; 
HUB oodi zü einer ISre, 

daz dem verborgen sundere 

wir ^otes lichnam nicht versagen. 
2220 alleine wir di kimtschaft tragen 

gen im daz er sundic ist, 

di Behalt doch lüzt in tongen list; 

kamt der selbe zü dem altftre 

mit den andern ftne vftre 
sitt nnd wfl den gotes trdst enphfthen, 

der pnster sol sich nicht veigähca 

zü versapren im den tröst. 

hi mit der prister sich vorbdst, 

ob er im enzucht di hant: 
S9^ di heimlich schult tüt er bekant^ 

nnd vfirt vermelt der snndSre, 

des der phaffe wol enbire. 

zem dritten mftl was billich daz 

Christes lichnam Judas 
2235 enpliinge den er im gab 

dar um, daz dä mit ab 

Jesus rieht den vurzuc 

den Jndas lichte in solcher tnc 

haben mocht zA werwort: 
SMO er bete smes trdstes hört 23** 

gegeben sin genozen 

und in dä von gestozen, 

und von sulclier übe phlicht 

er Wolde euch durch di geschieht 
»46 yerr&ten in mit nnwillen. 

den YOizno Jesns wolde stillen 

nnd reichte smen lichnam * 

Jnde der in verwftr dft nam. 

Kluge phaffen sullen spen 

216 taugleich. 217 blan versierte initiale. 222 laust corrigiert 
för lostch. 223 altar» chumpt. 224 nar. 281 snnder. 282 enper. 
283 rot versierte inilaale. 285 enphieng. 288 leicht. 244 weld. 
249 initia]^ blau versiert, chlogen, spehen: geschebeD. 
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S9B0 in welcher ,mäK6 ditz geBeh§n 

Bf, daz Christ sm lichnam 

den jungern da zu g'eben nam. 

er gab in dar in sulcher mäz, 

als er selbe al dä saz: 
82S6 lidelich und tötlich. 

in snlchen lichnam hete Bich 

daz brdt yerwandelt und verkart» 

8d wart genntst der lichnam zart; 

doch in der wise unlidelich, 
2260 wan allez liden birt sich - 

* 

mit anrürenden dingen, 

daz rüren müz vnrbaz ringen 

mit anhangendem züvaL 

daz sacrament hl,t widerswal 

g^n den tzem dingen 

di dar umme dringen, 

zu den ist iz nicht gereit 

nocli genozet in der heit, 23« 

sam iz si gröz oder breit, 
»70 von uner eigen eigenheit 

Bimder von der eigenBchaft 

di an des brdtes schflie haft. 

daz brdt dort verwandelt Bich 

in den lichnam lidelich, 
a275 wan Jesus trüc des lidens litz, 

80 selb est wart geordent ditz. 

also wil Innocencins 

der daz bewSrt nnd sprichet sns. 

aber nü bt nnfler sSt 
SSM iz nm daz wandeln anders 

sd daz brdt wirt yerkart 

in den lichnam, der sich bewart 

nü Yur allem liden, 

• 

250 mas. 266 nrnbe und so weiterhin regelmftssig. . 267 es. 
268 nach genost. 269 ez. Nach 278: Innocentias die. Christiu sale 
corpus disdpulis dedit quäle habuit sed tarn habnit corpus pasBibüe 
ergo dedit pasribile. 279 rot yenierte initiale. 280 w nmb. 



Digitized by Google 



70 



in nimant dar sft ridea 
1186 yorbaz mac; in solchem sin 
ondi zü nuixenk gibt man in. 

als dä di wandelunge geschieht 

des hrotes in eins vleisclies zieht, 

daz kumt von der worte tugent 
iMo als si di selbe kr;itt vermögen: 

in daz wirt daz bröt yerwant 

waz mit den werten ist benant. 

nft melden anders nicht di wort 23^ 

dan gotes lichnam (als man hdrt), 
SS96 dar inne und in anders nicht 

al da di \vaii(lelunge geschieht. 

nü wont der lichnam in dem himel 

sonder alles lidens schimel, 

Tor dem s!n wesen stSt behot; 
isoo bi im ist sfile ond daz blftt: 

B§le ond Ub haben di phlicht) 

daz si der gotheit mangeln nicht. 

doch swi di wort sint wurkhaft, 

allein daz bröt von irre kraft 
a805 nur in den Hb verwandelt wirt; 

di geschieht sich nicht verbirt 

von natürlich n&chgevelle, 

in dem wandeln alsd snelle 

bi dem Hchnam bUben tftt 
asio di gotheit, »He ond dftz blüt. 
• ' snst swan di leien daz emphfthoi, 

di heilikeit si ummevähen 

zu nutzen nur in einr gestalt, 

di prister tun iz zwivalt; 
98U hir an dem leien nicht entiint: 

sint dem lichnam nicht zorint 

daz blftt, er ooch daz ndzet 

* 

287 Wandlung, initiale blau veniert. 289 chumpt, wort. 290 
vermugent. 296 wandelung. 297 rot verzierte initiale. 301 habn. 
303 wie, seint. 307 nach geuelle. 811 blau versierte initiale» wan. 
314 ez. 315 nichts. 317 neust. 
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ao er des lidmaniB nntse kdaet 

nftch den Bachen sol man wegen, 
»10 ob ein prister dft den segen 

Uber daz oblät nicht volvurte 24» 

noch di wort dar zu rürte 

nnd conficirte allein daz blüt 

in dem kelche ad gebrat, 
m doch w§re al dft der Höhnam 

dem ftn daz blftt nieht weaen «un. / 

Hf mochte enstdn ein yrftge 

(da von ich gedenk zu sagen): 

ob di heilikeit etwer 
S330 het in einer buchsen 1er 

verborgen dä näch Christes ezzen 

miz df den tac dd er gepressen 

wart an daz krOze in lidens sterben, 

ob in der bndksen snlcbez serben 
S3S6 di heilikeit mochte geliden 

oder daz allez gar venniden? 

des wil ich üch beriditen, 

mit der rede des yodem tickten 

daz des brotes aacrament 
as« nnd der lichnam ad genent 

ist'der selbe nnd der eine 

natftrlieha wea^ zu gemeine 

in snlcher art, in snlcbem stant 

als Christes Hb den man kant 
2345 an dem tische sitzen; 

doch nicht in snlchen Utzen 

noch in ad get&ner wiae, 

wan Christ bi der ftbentspiae 24^ 
achein in eigner ainr geatalt 

9860 nnbedakt nnd bldz gezalt, 

✓ 

♦ 

318 nnties dheost. 819 rot versierte initiale. • 328 conficort: 
384 geprot. 325 wer. Naoh 826 fiberschrift: ain vrage wn gD8t(I) 
leichnam. 827 blaoe initiale» mocht» Tragen. 338 ehreos. 835 mocbt. 
837 rot Tenderte initiale. 388' red. 842 we«en. 849 vgl. mit 2401. 
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andern Üben zfigenöz: 
lanc, breit nnde gröz. 
aber dise licilikeit 
in di bachsen dar gdeit 
oder üf dem altär 
nicht h&t an im di wise gar, 
wan er blickt in mmdem achSne 
▼erborgen ed nnd nicht mit sime 
und hät mit andern liben nicht 
2360 eigner genozuiifre gliche plilicht: 
nur mit uzitii schines glast 
der des innem ist ein gast. 
mt in des altera sacrament 
der heilige lichnam ad genent 
SS65 nnd Jesn Hb rechte geatalt 
in garber forme sint gezalt 
vur ein dinc an dem ^ve^ien, 
so spridie ich als ich lu'in gelesen: 
Bwaz mit rechter eigenheit 
»70 Jesn lib an im treit 

(als 8ÜL wesen phligt der art) 
der innem natdr zügeschart, 
daz ist onch hi dem sacrament 
zügeeigent und zügclent, 
2376 sam ist leben nnde sterben 

geselt nnd dulden lidens serben, , 24P 

innerthalben doeh alleine. 
Bwaz aber Jesn lib gemeine 
het an im nnd Hden kös 
üzerhalben sftgendz 
andern dingen, daz was sin ein 
als er in garber forme erschein, 
di heilikeit ist des vrei: 
sam dd der Jnde an in spei 



35:i Mau verzierte initiale. 354 buchse. 357 scheine': seine'. 
363 initiale rot verziert, im, alter. 3G5 recht. 3«jS sprich. 369 waz. 
377 allain. 378 waz, gemain. 382 form. 384 da. 
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M und als er leit Ton üsem Sachen 
di geiseln ond des krOzes swachen. 

ftz der rede man ^zzen mac, 

swaz Jesu lib dort aiielac 

in erkens wesens züversiclit, 
S890 daz wir onch fUez in der phlicht 

dem sacramente zftwegen, 

als man [iz?] dft mochte legen 

in di bnchsen nnd M den altdre; 

Bwaz aber Jesns left der swlre 
2396 von üzern dingen angesent, 

des müste enbem daz sacrament 

in der buchsen. sust der tot 

het iz beswftrt nnd lidens ndt 

von natOre im angebom 
S400 nnd nicht von üzen angeswom. 

Christ in eigner smr gestalt 

leit di sl^ge manclivalt 

beide oben und da, nideu 24* 

an allen sin geliden, 
9M6 an dem mcke nnd an den Schinken, 

dar zA daz halsslinken; 

von üzern dingen ditz geschach, 

dem sacramente daz gebrach. 

Den text grif wir wider an. 
2410 waz aber Jesns habe getän, 

als uns Lucas des erraant, 

Matthens tüt ditz baz bekant. 

liiicas spricht: secht, nemt war, 

mit mir an dem tische bar 
Mu ist di hant des der mich 

wil verräten sicherlich. 

* 

387 red, init. rot verziert. 288 waz. 389 in specie ver» essentia? 
391 sacrament. 393 buchs, alter. 394 waz, swer. 896 most. 398 es. 
399 natur. 401 blau verzierte initiale. 403 paid. 404 alle. 405 ruckh. 
408 sacrament. Kadi 406 Ter pro CShr. deBeroato potnit .... dolorem 
innatnm sed non illatnm , conoenit illi e. c. » dann Überschrift : Jhs 
meldet sein .Terratnnsse. 409 rot und blau gemalte initiale. 
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ditz melt Matthens aber baz, 

er spricht: yerwftr ich sage ftch das: 

nnder üch ist einer sd gemüt, 
soo der daz verrätnis an mir tftt. 

Marens und Mattlicus 

ftf di meinuiij^e sincchen sus: 

ditz habe Jesus ^cHprochen, 

e daz er het gebrochen 
9AS6 den Jnngem einen lichnam. 

fif des selben sinnes stam 25* 

der meiflter dem zft Üditoi zam 

scliolasticam historiain 

stt't und lült gelich mit in, 
S4S0 Johannes hat ein andern sin 

nnde Lncas di daz jen 

verwftr iz si dar nftch geschSn ; 

ditz wl man oncfa gemeinlich. 

swf aber daz vergangen sich • 
8430 habe, vor oder sider, 

dem gelouben raac iz mder 

nicht gesin. Ouch wizzt hi mere: 

di schalt des verretere 

wart geawSret in der wise, 
S440 wan ÜL Jesus zft der spise 

geladen het des dsterlams 

und eines heiligen lichnamsj 

über di glittet alle 

bleib er in der galle 
S445 der bosheit und der missetät, 

nnbekart er yaster trat 

nnd tdrte in der hertikeit 

snst di schnlt wart gr6z geseit, 

als Lncas ans tut bekant: 

Nach 416: yenuntamen eooe .... in meosa Luc 22, 21. Nach 

420: amen dioo me tradet Matth. 26, 21. 428 hab. 429 

gleidi. 431 und, jehen: geschehen. 482 es. 434 wie. 486 es. 
437 mer. 438 yerrnter. 439 geswert. 448 leichaans. 444 bleibt. 
447 taort 449 rot yenderte initiale. 
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MM »aecht, yerrdtdr hant 
ist an dem tische hi M mir* 

80 gemeint ; er Hz di gir 
billicli und verrit mich nicht 

den ich hän in solcher phücht 25^ 
1466 minem tische zügeselt. 

der snnden gröze is^ sö gemeit. 

als di Jongein daz vernftmen 

von Jesu, si des erkftmen 

und erschräken um di mere 
2460 gekunt um den verretere. 

izlicher hir under 

vrägt Jesom besunder: 

«sage an, hdre, bin ichz icht?*' 

di eUef wftren sduüdic nicht 
sftw snnder onschnldic, dar um si 

sorge nnd trübsal trügen ht 

onch betrübt sich Judas, 

wan er liir an schuldic was 

und weste onch ^ol daas Jesus 
•470 erkante sin yerrfttnns. 

nü sprichst sand Johannes: 

di jnngem trügen zwivel des, 

einer lügt den andern an 

und trachte ob er icht getan 
8475 sulches het oder i 

dar zu den gedanc enphi 

zü verrftten Jesom; 

in was allen knnt dar nm 

daz er nicht missesagte. 05* 
SM» idicher dar nftch yrfigte 

wer der verreter were, 

« 

454 ich hay. 456 groz. Nach 456 Überschrift: die jiinj^crn 
wurden petrubet. 457 blau gemalte initiale. 459 (umb, misr. 
60 vemater. 462 vraget. 463 sag. 466|^8org; nach diesem 

▼ers: et contristati ego sum domine Matth. 26. 22. 467 rot 

▼enierte Initiale 409 irost 471 spricht. 478 luget. 474 
tiadit. 476 gedanchn. 479 misasagto. 
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dd antwort unser h*^re: 

„wer mit mir in drr srlinzzel mert 

und tnnkt dar in, er daz ankert, 
1466 wi er mich ven-ate." 

daz onch geschach vü drftte. 

Matthens spricht ^parabside', 

dar sft ich sage dannoch 1116: 

ditas Bent Harens chatimmL 
2490 diser worte beide dnim 

wil ich üc'h hedfiton gar. 

parabsis mac wol sin ein kar 

oder ein schnzzel zu der kost; 

Isidoras chatümm gVbist 
uu und wil iz s! ein iräSa Taz 

dar fkz man di salsen aa. 

als di jungem sitzen 

zu dem tische niid azen 

al um schon zu ringe, 
tMM> si phlägen siilcher dinge 

(als dl lerer haben sin): 

zw5 schnzzel hefeen si vor in, 

daz österlam in einer lac, 

in der andern Wesen phlac 
1606 salse di ab veltlatucke 

getempert was von dem sucke; 

dar in tücliten si den bizzen 

ab dem lamme da gerizzen. 

man viudet euch nicht geschribeu 
»10 daz Christ habe getriben 

yleisch zd nutzen, nur alleine 

das dsterlam mit der gemeine, 

euch vint man nicht sfn iHderwert, 

ob er sin mere habe gegert 

Nach 486: nt ipio me tradet Matth. 26, 28. 487 blau yv- 

rierte initiale. 495 e^. 497 rot Tonierte initiale. 498 tasoh. 
499 umb; umme? 508 und 512 osterlamp. 505 uelt latuc: suc. 509 
blau versierte initiale. 510 hab. 511 allain : gemain.. 514 mer hab. 
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S516 doch ob iz do oder e 

geschdn si minner oder m%, 
dem gelonben iz nicht 
widerstöt noch mdervicht. 
Zü merken ist daz nntzlich 

»10 wä durch Christ gemeinlich 
von dem verreter wolde sagen 
und doch des namen sO verdagen 
den jungem, da dui'ch tet w daz: 
ob lichte heimlich Judas 

»16 gedachte in ainen sinnen 

«dü macht im nicht entrinnen* 
und kdrt sO Ton dem ynrsatz : 



ouch tet iz Jesus umme daz,^ 
daz er hewist daz williclich 
2580 er zu der marter gebe sich. 
Jesus i^rach in dl gemeine,^ 
besonder er nicht nant den einen^ 
(weder persöne noch den nam) 26* 
und melte euch nicht dft Judam. 

0 

2Ü35 durch mere sache geschach daz, 

als icliz in den buchen las. 

zem ersten, ob in offenbar 

Jesus straft, so were er gar 
' tnrstic worden [und] sunder schäm, 
wu dar um yersweic er euch den nam 

und di persöne dar zü, 

daz wir dä ht wizzen nfL 

verswigen heimeliche schult; 

sukhe lere er nicht ervult 
2M6 an uns di tat zü sagen 

der man billich sol verdagen. 

zem dritten mäle al da schdne 

* 

515 62. 517 ez. 519 rot verzierte initiale. 525 gedecht. 
528 ez, umb. 531 blau verzierte initiale, gemain. 532 ain. 533 
person. 534 meH. 535 mer sach. 537 blau verzierte initiale. 
öu8 wer, strapht. 541 personn. 544 1er. 547 rot verzierte initiale, 
mal, schon. 
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▼ersweic Jesus der persdne 
zü nennen, wan nnyertragen 

UM licht in ein junger het geslagen. 

Joliannes glöse spricht alsas: 

het gewest Petras 

mit namen den verrStSre, 

er het in- yon grimmes swdre 
9666 mit den senden gar znzart. 

Christ an der antwort baz verhart 

und sprach: „des menschen kint da hin 

get, als daz in gotes sin 

wart geordent nnd geschickt.* 
tt«o Matthens anders ditz bestrickt 

mit snlcher rede: „als geschriben 26^ 

ist von im so bekliben 

von den wissagen und prophSten: 

we dem menschen müz ensten 
S6W der hir an nicht erwint, 

er yerrftt des menschen Unt, 

gut dem menschen w^re gewesen, 

daz sin geburt wer ungeneseu". 

IJz den Worten da vor 
U70 nimt man manches sinnes war. 

iz gicht der ewangelist 

^als geordent nnd geschriben ist'; 

mit disen werten wirt gemelt 

daz Jesus williclich erweit 
^76 ZU liden marter und den tot. 

snst der proph§t gesprochen hät: 

iz wart ztl opher dar gericht, 

sd wolder daz nnd anders nicht. 

w6 dem yerr§t§r wart gekont 

* 

548 pcrson. 551 blau verzierte initiale. 553 verreter. 554 swer. 

560 red. 567 wei*. Nach 568: et quidem filius per quem tra- 

detur Luc. 22, 22. uadit per scriptum hoc ille e. c. Matth. 26,24; 

dann Überschrift : Von Jude gepurt. 569 blau verzierte initiale. 577 
ez. Nach 578: oblatus est quia ipse voluit Isai. 53, 7. 579 rot ver- 
werte initiale. 
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S680 yon miBenn hgren zü der stnnt 
und meint der §wigen helle pin, 
daz w§r Bin vart, d& vüre er in. 
Onch wirrt sich ht ein widersache 26« 

von den lörSm mancher yache. 
2685 in einem \nic\i saud Au^ustin 

daz er tichte (und ist ouch sin) 

von der \Tien willikur 

d& spricht er aö und leget vor: 

merk wi michel gftt ist wesen 
SSM in dem dl güten gerne genesen ' 

und di dnrftigen dar zu. 

nü höre wir von Jesu 

ein widerwec und ander mer: 

iz were im gut daz er 
MM nicht gehom were al hi. 

Jeronimns spricht: merke wi 

bezzer ist zft wesen nicht 

dan ein wesen gar enwicht. 

di rede widerwertic ist, 
. 2600 ^elidier sin in l)ei(len brist: * 

jenz wil so, ditz wil sust. 

doch üz rechten slnnes bmst , 

wil ich daz bedüten, 

den zuravel hir dzrftten. 
9606 nichtwesen mac man zwir yerstln, 

sin sin hät zweier hande Idn. 
• eines walt iz in im selbe, 26^ 

sam iz si ein abgewelbe [?] 

des Wesens und ein ronbnus: 

* 

582 for. 588 blan Tenierte initiale. 586 ticht 590 gern ; 
nach dem ren: Aug. die in 2. de lib. arbitr. oonadera qnantom 
bonnm est esse qnod boni et miseri nolunt (Aug. de lib. arb. in, 7). 
594 es wer. 595 wer. Nach 598: Jeroimniis, melias est non esse 
quam male- esse (Tgl. Aug. 26 serm. ad firatr. in erem.). 599 rot 
▼erzierte initiale. 2600 gleicher, paid enprist. 602 rechtem, (lost?)* 
605 blau verzierte initiale. 607 ez, selb. 608 ez, ab gewdb; viel- 
leicht: abgevelle? (opp. angeveUe); vgl. 2616 ff. und 2625 ff. 
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MIO iE der wise und alsiiB 
ist Iz keines grfttes wert, 
euch sin zft haben nimant gert, 
wan man von rechtem müte 

gerne hat daz gute. 
2616 nü ist diz war, als uns zimt: 

nichtwesen gar abenimt * 

alles gfttes ganze snmme 

nnd beronbet iz, dar nmme 

mac iz sich nicht gendzen 
1610 dem gftte abgestdzen 

in der wise; alsust 

halt dl diirftig-en niclit lust 

haben an [inj sin mitewist, 

gemdem müte iz wider ist. 
Mit zem andern m&l daz nichtsin 

bedilt ein abealae der pib; 

snst wol von dem anyal 

stickt iz üf des guten zal, 

wan iz der unseld abezuc 
26S0 und ein heuunter karverdruc 

ist der pin zu mangeln 

nnd benimt des argen angel; 

wol alsd ist sin zü gern 

nnd mac sich zü dem gftten kSm. 
1686 Jeronimns h&t bedftcht 27* 

niclit wesen in (l*;r ai-lit 

so er spricht : bezzer ist 

wesen nicht zü aller vrist 

dan argen wesens bdse zieht. 
1640 zü verstto ist ditz gericht 

alsd:. wan daz nichtwesen 

hftt mitsamt an sich gelesen 

« 

611 et. 616 abnimt. 617 rom. 618 beraubt es dar um. 619 
es. 621 vgl. mit 2611. 623 (in) ed. 624 gern dem mat es. 625 
blau verzierte initiale. 626 abelag. 628 ichichkt es. 629 esi ab- 
sng. 680 gar verdmg; 8. 632 angeln. 689 argem wesen. 642 
mitiampt« 
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der nnselden abealac 
an im zu haften, snlch bcjae 
Mtf des Sinnes nichtwesen treit: 
van wesen nicht in snlchem leit 
der nnselden tmd der nöt. 
80 meint man dort, da Jesus hat 
verjen im were gewesen gut 
S860 sin nicht geborn; ditz er tut 
so zü versten: zu dem leide, 
der nnsSlden inge weide, 
. wan di verdamten in der hellen 
nicht gern gen^ch noch wellen 
t666 wesen nicht und nicht sin, 
sunder nicht wesen in der pin. 
anders wil ich diz bedüten. 
zwo gebart sint an den lüten: 
in der mtter ein sich birt^ 
S6W daz wücher dft ges§let wirt, 
ein ander dar dz in di weit. 
Bwelch kint nach der ersten velt 
in tödes banden an di touf 27*» 
und stirbt, iz kumt üf den louf 
2m da iz lit des schaden pin: 
geta gesichte iz &n müz sin; 
swer aber nftch der ander bort 
der weide in tdtUeh sonde hnrt 
nnd s6 verscheidet ftne büz, 
iSTO er nicht alleine dulden müz, 
schaden pin, snnd(;r onch 
er wirt gepinet in dem drouch 
der gwigen nöt in vreider stür, 
des er enphint mit sinnes knr. 
M76 nftch der rede aber baz 

649 wer. 653 verdampten in den helln. 654 nach welln. 657 
rot verzierte initiale. 658 Bein. 662 weldi. 664 ez chumpt. 
666 gericht ez. 667 blau verzierte iTiitiale , wer. 668 und 679 
▼erld. 671 aohadena. 672 gepeint. 675 rot Toraierte initiale. 
Knulgw 6 
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mac man liir üzlegen daz 

bezzer were im nicht geborn 

(das ist wftr) säst erkorn 

in di weit mit snnden; 
9680 w§r aber er in pnnden 

der ersten burt gestorben, 

so het er nur erworben 

des schaden pin zu dulden: 

nü müz er von schulden 
M86 beider n5t enphinden 

mit den yerdamten kinden. 

Nach unsers heren sage 

und der jimgern vräge 

Judas antwort onch der in 
S6I0 verr&ten het, üz sinem sin 21^ 

er sprach: ^meister bin ichz icht?* 

Christ antwort sd und anders nicht: 

^dü hast iz selbe gesprochen." 

in Judam was gekrochen 
9M6 und angewekt ein snlch gedanc: 

nt izlicher snnder waae 

um sich hftt gevrftget, 

wirt von mir verdaget 

nü daz vragen euch um mich, 
2700 si gedenken sicherlich 

ich u iz den Iii meinet CliriBt 

^nndr üch allen einer ist 

der midi verrat.* secht, durch daz 

„rabi bin ichz ?" sprach Judas. 
i705 Jesus nicht melte diz, 

er jach: „du hast gesprochen iz**. 

mit solcher rede rdrter in, 

beid sui gewizzen und den sm, 

* 

677 wer. 678 nach war seheint n wegradiert. 683 sehadens. 
Nach 686 Überaduift: das ewangeliam. 687 rot und blau gemalte 
initiale. 690 hett; nach dem vers: respondens autem Judas ego 
snm rabi Matth. 26» 25. 691 blau verzierte initiale. Nach 692: et 
ait ille tu dizisti Matth. 26, 25. 693 es. 701 sei es. 702 under. 
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hi mit er doch nicht wart 

2710 den jungem gar geoffenbart 

in besunderlicher phlicht. 

der rede si verstünden nicht 

^dt hftst iz gesprochen eine*, 

si ged&chten al gemeine 
97U Jesu sin w#r sd gericht: 27^ 

du sprichest iz und ich nicht, 

nicht beschulde ich dich hir an; 

üf daz Btünt der jungem wän. 

Sand Johannes sprichet sd 
tm in dem ewangelio: 

einer undr den jungem was 

an dem tische da man az, 

der legens phlac in Jesu schöz, 

zfi libe in oach Jesus iLds. 
sr» dem selben winkte Petms, 

er rdnte im zü nnd yrftgte sns: 

„wer ist der verretere 

üf den ouch gen dise mere?" 

der junger der üf Jesu brüst 
S7S0 gesläfen het dar an in rüzt 

mit irrftge nnd Jach zü Jesu: 

,h§re, wer ist, sage nü, 

der müt hat verräten dich?** 

Jesus sagte im heimelich: 
2736 „dem ich bit daz nazze brot 

ingetankt, er willen h&t 

mich geben mit ▼err§tnis.* 

hi bi sol man wizzen diz: 

di heiige schrift den siten tribet, 28» 
2740 swan ein ewangeliste schribet 

* 

713 ez, ain. 714 gemain. 716 ez. 717 beschuld. 719 rot ver- 
zierte init. 721 under. 722 do. Nach 724: erat autem . . . . diligebat 
Jesus Job. 13, 23. 726 raunt. 727 verreter. 728 prent, mer; nach 
dem vers: innuit igitur ... de quo dicit Joh. 13, 24. 734 sagt. 
735 put; dagegen findet sich bit(e) im reime 2783 u. ö. 737 nach 
geben ist dar weggestricken. 739 treibt. 740 wan, schreibt. 
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von im aelb oder ein lerer, 
ab Ton eim andern von im der 
schnbet ad Johannes tet, 
er dort von im selber ret 

8745 in Jesu schoz sich lopfte der 

den er heite in liber gerJ. 

ouch phlac des siten Paulus, 

der von im selber schribet sns 

sam von eim andern sonder nennen: 
9760 Ohrist ich einen menschen kenne 

und weiz in, der so wart gezuckt 

in dritten himel üfgeruckt.* 

Sd was onch des dsches orden 

dar zft gesatzt di Jnngem worden: 
S766 Johannes [der?] ewangelist 

saz zu nest der sit^n Christ, 

daz houbet fif sin brüst er leinte; 

Petras winkt, hi mit er meinte 

(wan er im beneben saz) 
arco er solde vrftgen nmme daz 

nnsern hiren welcher wdre 

al dft sin verretere. 

war um aber ditz gescliach, 

daz Petrus selbe nicht sprach 
97<5 noch Trftgte nnsern heren des, 

und er doch snst was sd rez? 28^ 

Petms ditz dar nm H: 

von Christ ein strafung er enphi 

um di unwisen wort 
S770 di er sprach, als im dort 

Jesns wüsch di Eonen bein; 

daz widert er and sprach: „nehi 

746 heii. 74d nenn. 750 mexuch chenn. 752 inn; nach dem 
Ten sdo hominem in Christo raptnm ad Cor. II, 12, 2. 758 rot yec- 
nerte initiale. 757 haupt, leint. 758 maint. 759 in. 760 nmb. 
761 wer. 762 Tecreter. 768 blan Tonierte initiale. 764 selb. 765 

vragt. 
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hSre, dft weacht nidit immer 
mir di vüro und ovch nimmer*. 

8775 da durch torste Petrus niclit 

Christ vrägen um di geschieht. 

doeh sagte er Johanui 

rechte als iz ergi, 

wan er yrftgte in heimelich. 
S780 mit stillen werten tongenlich 

im Jesus den verreter 
' melte sust: „iz ist der , 

dem ich reiehe unde bit 

diz nazze bröt". di ander dit 
1785 nicht yemftmen dise wort. 

nft was Johannis sin gekart 

üf gute gar, üf senftikeit 

und nicht üf grimme vreidikeit 

g§n dem verreter, sam Cephas 
8790 Petras der in übe bas 

nnsers hSren was enznnt 

dan Johannes, der nicht kunt 

vurbaz Petro den verretere. 

ims^gen doch di lerere 28*' 
m Jesus grdzer Übe trüge 
zft Johannem nngevüge 
dan zü Petro der doch baz 

in gotes Übe enzundet was 

dan sand Johannes. 
S600 nimant läz sich wandern des! 

Onch ist zu sagen von Jnda 

daz nftch dem bizzen sft 

in in kam und in besaz 

der ubel tivel Satanas 
W06 also doch, daz er nur 

schnnte d& |sin wülikor 

774 fuez. 775 torst. 777 sagt. 778 recht, ez. 779 fragt. 782 ez. 
783 dem im, 791 enzundet: chundet. 703 verreter. 795 trug. 
796 ongefug. 798 üb. 801 rot verzierte initiale. 804 teufel. 
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und der Vorsatz wurd volant: 
jeBiim er yerrit zft'haat. 
Die gldfie saget tt daz brdt 
sno 8$ ingetnnkt daz Jesus bdt 

Jude (ich mein den bizzen): 

hi bi sol man wizzen 

iz wer nicht gotes lichnam, 

smider, als ichz recht vemam, 
ms lütr und garbez brdt iz was 

daz von im nam dä Jndas. 

TJz der ewangelisten wort 

wir vinden oach geschriben vort 

daz Jesus sinen Hchnam 
9BS0 gab Irste nftch dem dsterlam 

den jungem, als daz wart verzert. 

sumeliche üz dem gevert 28* 

richten einen irresal. 

si jen daz, als zu dem mal 
n» geschehe zü der spise, 

wir sollen in der wise 

gotes lichnams heilikeit 

conficim zu vesperzeit. 

diz were gar unbillich so, 
mo wan zwischen uns and Christo 

ist ein gröz onderschdt: 

Ohlist Wolde in solcher heit 

daz alte pascha letzen, 

dar nach daz nüwe setzen, 
1885 wir conficiren aber hi 

ond notzen daz, nü hdret wi, 

mit noditenn mond di heilikeit. 

des phlege wir durch sin whrdikeit 

di wir im erzeigen: 

809 blan verzierte initiale, sagt. 813 es. 815 lauter, ez. 
817 rot venierte initiale. 820 erst. 822 snmelich. 825 geschc. 
826 schulln. 829 blau versierte initiale, wer« 832 weit. 835 con- 
fiiam. 888 ^eg. 
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S840 kein ander kost ivir neigen 

e sullen zu dem munde ' — 

noch nutzen zu der stunde, 

di uns den rnont uuvletic, 

mit nnB&bem gar nnwetio 
1M6 icht mach, hir an bedttet Mt 

nnsera herzen reinekeit 

also, daz der reine munt 

bezeig des herzen reinen grünt. 

zem andern m&L daz sacrament 
9860 mit nnehterm magen wt geswent 29» 

nnd genutzt dnrch andftcht, 

der zü stet baz geacht 

wirt und jenem ouch gezimt 

der da gotes lichnam nimt. 
fl866 di andächt ist starc zu sagen 

nnd grdzer von nnchtwm magen 

dan von eime der gesät 

ist als der mensche in sich swat 

beide kost und den tranc, 
2860 zu haut gewint iz sinen swanc 

und dunst zu dem hime, 

inderthaib der stime 

erweget sich ein üfdnz, 

dft von manch hindemns 
2866 enstet da der andächt, 

und wirt ofte also verswacht. 

secht, hl sint zwei bedüt 

di beide haben sol daz lut 

dnrch ndt nnde Ton recht, 
9870 8d iz daz sacrament enphlcht. 

daz Srste ist volle reiuikeit, 

in der zu stet er si bereit 

swer wü enphän den gotes tr^ 

« 

844 in wetig; S. 845 mache. 850 nüchtern wie auch 85t). 
857 aim. 858 mensch. 860 blau verzierte initiale. 861 hirn. 
862 inderthalben, stirn. 86G offt. 867 blau verzierte initiale. 869 
und. 870 ez. 871 rot verzierte initiale, erst. 873 wer, enpfahen. 
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alad, das er s! erlM 
tm gar von tdtlichen snnden; 

dar zu bi den stunden • 
Bol di andächt schizen, 
80 mit gemdem nizen , 

in willigee herzen ger 29^ 
i88o den gotes lidinam nützet er. 
üz der rede als $mftl ist 

gesatzt von dem ewangelist 

möge wir versten daz verwär: 

di jungem ander spise nar 
2888 nutzten n&ch dem Uchnam; 

snst iz onch dar zü kam, 

daz her nftc!i Jesns böt 

Jude daz ingetunkte brot 

(ich mein den nazzen bizzen). 
8890 der verrötör nngewizzen 

zft hant tf stfint nnd gine von in 

ab dem tische in argem sin, 

di andern bliben sitzen 

in so getänen litzen, 
8896 als noch erber lüte tun 

di nber tische d& zu stant 

meren nftch der spiae. 

in der selben w!se ' 

di jungem tnnkteu in den win 
3900 etlich bizze; als nü von in 

Jndas abgescheiden was, 

der jungem schar dannoch az. 

aber solches siten nicht 

snl wir phlegen des gericht 
3906 sich di jungem heten so, 

daz si näch dem lichnam d5 29^ 

zü hant &zc§. wir vermiden 

> 

880 leicham wie 885. 881 blau verzierte initiale, red. 882 den. 
883 mog. 884 anderr. 88G ez. 892 tisch. 89 S ander. 895 nach, 
tuent. 897 mern. 900 piss. 903 sitens, initiale rot veraiert 
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ditz snüen und uns dar ab riden 

zft stet di kost zü nizen, 
2Ö1Ü ouch in uns zü gizen 

den tranc, so wir enphaheu 

di heilikeit verv&hen 

Bol'man dar tf ein decretal 

des reehtbftehes, und sin gal 
2916 also gesprochen ist, daz man 

daz nutzen vrü habe getan 

an dem sd gegebnem teile , 

gotes lichnams uns zft heile. 

8d Bol der ^8r der daz tflt 
MM sin tmze sextezit behfit 

vur ezzen und vur trinken gar 

und sol vasten unzen dar; 

enphdcht er aber di heilikeit 

zer dritten oder der 'nrden zeit, 
tm zü Tasten im von rechte geschieht^ 

biz daz di vesper zü bricht. 

doch di wärheit hi zü sagen 

ditz pflege wir nicht bi unsem tagen 

Yon nötdnrft der heilikeit^ 
MM nnr dnreh ein drbdrekeit^ 

daz ein menseh sd lange vrist 

sich enthelt und nicht izt. 

wol mocht der wile ein underscheit 

sd lange näch der heilikeit 29<^ 
sM6 sin enzwisch zü ander spise, 

nnz daz ein man in and&cht wise • 

f^in gebet volbrSchte, 

doch niclit von notdurft noch von rechte, 

sunder durch di wirdikeit 

MM der werden, yrdnen heilikeit. 

BÖ wizzet nm di decretal 

« 

908 schuUn. 914 recht puchs. 916 hab. 917 tail; haiL 
925 recht. 927 blan verzierte initiale. 929 f. der gedanke derselbe 
in 2938 ff. 930 ainer erbercheit. 932 nichtes? 933 weUl. 935 anderr. 
941 rot yenderte initiale, wist. 
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di vor da wider gal 
daz di ab genomea Ist; 
nilw bi der Inten vrist 
1N5 der kristenheit und anerane 

phlac man der gewonbeit gane 
do in ^ozer andaclit: 
beid leie nnd der piiaffe wacht. 
Christ mit rede wideriuun 

iwo dar nfteh und sprach sft Jndam : 
^ynz dft tftst das tft drftt* 
Jesus rette' ftf di tAt 
di Judas tun wolde, 
[daz?] er di snelle solde 

9M6 Tolbringen und yo^jagen. 
nfmant sol daz sagen 
das hi mite Jesus 
ger&ten habe Terrdtmis 
oder im geboten so. 

SMo onch di eilf jungem do, 
halt nindert einer ander in 
mochte begrifen gar den sin, 
waz Jesu meinimge wßre. 
si gedächten unser here 

8966 meinte iz solde Jndas 
(der ir aller schafier was) 
gen dd ande iKonfen drat 
alles das im wdre ndt 
Eft der hdehsit spito 

»TO nftch des siten wise, 
wan die Juden phlägen 
wirtscheften in den tagen 
der obristen österUohen seit, 
nndr in nimant das mmeit 



944 weQn. Naeh 948: Das ist das ewangeUum. 949 blau und 
rot gemalte initiale. 952 redt. 958 hab. 962 mocht. 965 
es sulde 967 da. Nach 968: Bequitnr qnod Christas Jade dizit: 
quid £Mi8 fao dtius Joh. 18» 27. 970 sitens. 974 under. 
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Mvft von den worten wir gedenken 
und TÜiden das nicht gekrenken 

iz möge ein volkomen leben 

noch im möge widerstreben, 

ob imant in der gemein 
sMo etwaz habe, als d& schein 

an den jongern nnd an Jnda: 

in ir gewalt si heten eft 

dar um si konften allez daz 

in ein garbe ndtdnrft was. 
1985 Vnrbaz Lucas enst beschribet 

daz nicht nngemeldet blibet: 

zwischn den jungem [ein] krfc entstOnt, 90^ 

welcher nndr in wurde gekunt 

nnd erv^'elt der grozte, 
8M0 der wirdigst und der hoste. 

ChrysostomoB ans eagnnd ist: 

di jungem unsen hSren Christ 

enphingen ein lidnnge 

von menseliliclier auwegouge, 
wm daz si um di ere 

krigten also sere 

und dnrdi di kranke wirdikeit. 

der kiie entstfint in snlcher heit, 

daz si kftmen so dar zu: 
3000 si horten vor von Jesu 

einer welle verräten in; 

dd kam den jungem in den sin, 

ob Jesus abe g&ige, 

weldier danne enphinge 
3006 undr in allen den gewalt, 

der ir phleger wurde gezalt. 

Jesus Wold den ubermüt 

975 blau verzierte initiale. 980 hab. 981 ann, den fehlt. 982 irr. 
Nach 984 : daz die jungern mit einander chrigten. 985 rote init. 987 
zwischen. 988 under wie 3005, wurd. Nach dem vera 990: facta est 
»utetn ... esse maior Luc. 22, 24. 993 leidung: anwegung. 3001 
weit. 004 dann. 006 ward. 007 blau verzierte initiale. 



Digitized by Google 



92 



stiUn und bringen onch zA güt, 
er jach den Jungem dd: 
wio „der beiden knnige phlegen nd 

herscheften nher ir undertan, 
di den selben gewalt enphaü 

sint genant benefici, 30» 

güttöter, al8Ö beizt man di"". 
3016 von dem gewalt di gldee spricht 

als: yon in wirt wol gericht 

daz si di bösen twingen, 

di ungerechten dringen 

durch der güten lüte nutz. 
•MO Bwan si mit rechte begln den trotz, 

8i erwerben dd der dren prf s, 

daz man lobet si mit vliz 

und spricht si hubt n wol getan; 

hi von &i abennut enphän 
aoK nnd genden von den eren. 

des phlegen di selben liSren. 

„ir aber als6 nicht* 

Jesus sprach „in snlcher phlicht, 

ßunder swer in ür genist 
3030 der meiste und der grözer ist 

als dtf jnngste werde der, 

nnd swelcher ist der yorg^ 

als eüi diblr sol er 

sam an Jesu was wol schin. 
3035 üf daz erst, so Jesus spridit: 

sir aber also nichts dO^ 

er meinte, swan si den gewalt 

behftben oder manichvalt 

fire nnde wirdikeit, 

♦ 

008 zum anadruck vgl. 5891. 6413. Nach 014: dixit antem .... 
benefid Yocantor Luc 22, 25. 015 blau Torrierte initiale. 020 wan, 
recht. 021 Tgl. 7046 der wirden unpris. 029 wer, euww. 027 
rot Tenierle initiale. 080 paut. 032 weldier , Yorgeher. Nach 

034: TO« antem non miiuBter Luc. 22, 26. 037 maint wan. 

039 und. 
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3040 (laz si der demütikeit 

daa walten, gar verspart 

des abemütes hochvart, 

und sweLchr dn virde oder ein amt 

behebet, den gewalt mitsamt, 
aM6 sam der jungte sol er wesen: 

er meinte ein kint (sam wir lesen) 

daz zu der demüt ist geneigt. 

dits Jeans baz enseigt, 

mit snlcher wftge yÜ er drin, 
8060 er jach: „wer mac gr6zer sin, 

der dä sitzet unde rast 

oder der dä dinet vast? 

ist iz nicht der so rüt 

nnd sich des dinstes abetftt?" 
3056 ditz meinte Jesns n&ch der weit: 

dar inn man dfnfitlichen helt 

unwiidiclicher halt 

dan jenen der dä rastes walt. 

Christ aber und sin jungem nicht 
8060 mit der weide heten phUcht, 

des stdnt iz anders nmme sL 3ia 

Jesus was der beste hi, 

als Johannes bekent. 

«h^re und meister ir mich nent^ 
8066 spricht er ^nnd saget redit dar an 

doch hftn ich Uch vil duist getftn: 

ich hftn gewaschen ftcfa di bein; 

80 sult ir tun in der gemein, 

ouch undr üch sol der vorgeere 
8070 gelich sin als der dinere. 

secht, ich bin under üch mitten 

043 welcher, atnpt: miteampt. 044 behabt; 8. 045 maint» 046 
genaiget: enaiget. 053 ei. 054 dienst abtat; nach dem yers: nam 
qnis ... recumbit Luc. 22 , 27. 055 blau Tenierte initiale, maint. 
058 dann jehen. 060 werld& 061 umb. 064 her. 065 redh. 069 
under, vorgeher. • 070 gleich, diner. 071 rot Tersierte initiale. 
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als der da dint." in solchen Sitten 

meint er: ich bin unzen her 

gewesen uwer diner, 
8076 ir aber sit verwär di 

mit mir in ndten hieben hi. 

er meint den Hb nnd den mftt^ 

nicht als im Jndas tut, 

sam er so sprechen welle: 
8060 mit dem libe min zügeselle 

was er, doch mit dem mftt 

scheit er von mir 86 gevrftt, 

daz er min verretnis wirbet, 

er mit dem werben so vertirbet. 
8086 ,ir bi mir blibet steüclich ; 

des wü ich schicken ftch daz rieh 31^ 

als mirz nun yater hftt bereit, 

das ir in sd getaner heit 

fif dem tische lobelich 
3090 ezzt und trinkt in mime rieh, 

nnd werdet ouch da sitzen 

ftf zwelf stüln mit witzen 

K 

zft richten die zwelf gesiechte 

▼on Israhel mit rechte*. 
8096 inzwisch mac man versten ,daz rieh* 

daz ober und daz nider glich. 

daz nider ist in diser weit 

di kristenheit so gemelt 

mit ir samennnge 
8100 in Christes ordennnge, 

daz näch strites vecliten sä 

heizt militAns ecdesia, 

Nach dem vers 074 : ego autem qui ministrat Luc. 22 , 27. 

075 blau Tcrsierte initiale. 078 im oder nn su lesen. meinTer- 

raetnns daz er w. Nach 084 : tos autem temptationibus meis 

Luc. 22, 28. Nach 090: et ego disponam regne meo Luc. 22, 

29 f. 091 wert. 093 gesiecht: recht. Nach 094: et sedeatis ... 
tribuB Israhel Luc 22, 29. 095 rot Tenierte initiale. 099 irr. 



üiyilizeQ by ^üOglc 



95 



« 



ein samenung zu strite bereit, 
von dem rieh mac ditz geseit 
S106 zem ersten sin daz Jesus het 
geordent und gerloht zft stet: 
in dem di Jüngern dA gesezzen 
Sölden trinken und ouch ezzen 

sinen liclmam und daz blüt 31® 
8110 und mit den andern (als man tut) 
teilen in der knstenheit, 
di daz rieh wol in ir heit 

daz ober rieh ist nns benant ^ 

gotes immer werndez lant, 
axi6 dar inne lebt di messeni 

[des^l kriges und des strites vri, 

wan di hftt nü gar gesiget. 

daz rieh man sd zft nennen pUiget 

trinmphans ecdesia. 
3120 ZU dem mochte Jesus dä 

lenken sine meinnnge 

mit solcher üzlegimge: 

ich wü fteh daz riche 

bereiten dwieliche 
81» der immer wemden vreuden, 

da ir in süzem geuden 

wert ezzen unde trinken 

snnder abe winken. 

mm wesen in der gotheit 
8180 mitsamt der klftren menscheit, 

der ir da nizet und gebrückt j 

di gernde himelsiize vrucht, 

min zarten antlutzes oawe, 

ir nntzt in riclier schonwe, 
8186 daz mJnnicliche aagesicht 

und den anblic schdne geridit 

108 Bamnnng, streit. 109 leicham. 112 irr. 118 blau Tenderte 
initiale. 114 ymmerbemdens. 128 reich. 124 ebiohldch. 125 ymmer- 
mden. 181 niest. 138 antlutzs. 186 schon. 
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Ute, mar mide vin 81< 

des di engel gerade siii, 

ein spigel ganzer laste. 
S140 daz rieh in solcher mste 

stöt geziret und gepriset 

mit ubervlime» d& toh' liiet 

aller slaehte sAzikeit. 

ditz ist di Wirtschaft so bereit, 
8146 in der al genuchsam lit, 

di man hi zu erkennen git 

(eUich und nidit alle) 

in discfi sprudieB schalle. 

zem Arsten, als er sprichet ^ich', 
31&0 hi mit melt er mciklicb * 

des werden wirtes edelkeit 

von dem di wtschaft ist bereit^ 

das got ist nnd anders nimant. 

daz ander trift er, sd benant 
SU» ein dinstlich ordennngc, 

mit des schickens' meldunge. 

daz dritt, di libe geselleschaft, 

knnt er bi ^uch' des wertes kraft 

daz vird, des wirtes ganz gewalt, 
siM an dem Sprache wirt gezalt, 

^ich sclücke' da er spricht 

.als mirz min vater hat gericht', 

sam er sprech: so ordenlich 

wil ich bereiten ach daz rieb. 
8166 ^az vnmfte, daz man beizet rast 32* 

der stat em wnnnenberade Inst, 

trift er an dem werte ^^ich', 

di ougelweide wnnnenclich. 

des sechsten nicht yergezzen 

141 gezirt, gepreist. 142 ubervlus, reist. 143 slacht. 147 etlichs. 
149 rot verzierte initiale, spricht. 155 Llau verzierte init. Von hier an 
unterbleibt (wenige fälle ausgenommen') jede angäbe über die initiaiö^* 
157 lieb. 159 vierd, wirts. 161 schick. 
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S170 wirt hl : bi dem ezzen' 

kunt er ein gerade vruchtberkeit. 

daz sibend er bi dem ^tische' seit: 

ein satong in der Wirtschaft 

daz achte an dem werte halt 
817S ^in minem rfch^ dl Sicherheit 

der stat dar inne ir simder leit 

wont nnd lebet ewiclich 

mit atStem vride sicherlich. 

ondi wart von zwelf gedechten dort 
8180 gesprochen tt di (als ir h6rt) 

der jungera grichte sol ergen. 

ditz sol man also veraten 

üf daz jüngste urteil 

daz so beslüzt der weide seil: 
8185 al dft di jongem sitzen 

und richten in solchen litzen, 

nicht mit zwelfor amte gewalt, 

noch daz si dar üf sin so balt 

daz urteil geben gar von rechte 
8110 nber di yorhenant gesiechte, 

simder daz si d& gesezzen 

beid recht und urteil, gliche gemezzen 

von nnserm hr^ren Jesu Christ, 32*> 

bewera und steten zu der vrist. 
8106 zwelf stMe nnd zwelf leie trdn 

sint h! benant, bi den daz Idn 

ist bedüt manchvalticitch 

des man phligt in liimelricli ; 

sam spricht Johannes : in der kluse 
8800 mines vater und in dem hüse 

ist vü und manche wonnnge. 

des 16neB ordennnge 

er mit der rede t&t bdamt : 

176 inn. 181 junger gericht. 18i werlde sali. 187 ampt 
180 recht : gesiecht. 192 vrtail gleich. 

XrwdgOK 7 
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di zwelf stüle wonlen irenaat 
S106 eilf jungern di da säzen 

bi onserm h%n md Äsen; 

in der meinniig spnch er ditz, 

daz Mathias sfl dem sits 

der zAvelf sczzel koin^n solde, 
MIO en^elt von got der daz wolde. 

Nu le^e wir di rede nider 

und ker^ za dem Arsten wider, 

was ergmge ynrttaz. 

Matthens unde Lucas 
3iiü hi nicht setzen glich di wort 

als man si vint geschriben dort, 

einer so, der ander sos. 

ich sage waz Mattheos 

hi schribet nnde setzt, 
SSM» dar nftch Lnee vfort zü letzt 32' 

Mattheus setzet: als nü hi 

mit danke gutes lob ei^i, 

als nach dem tische gewonlich ist, 

si gingen uz zü der vrist 
SS2S an den berc Olivet. 

Jesns dft sin reden tet 

zii den jungt^ni und sprach diz: 

„ir wert alle ergemis 

an mir liden hin zu nacht^. 
SS80 er meinte iz wurde an in yolbrftcht 

der Sonden yal dar in si kämen, 

wan dä geschriben st^t mit namen: 

ich \yü slan den hirter, 

di hert der schäfe und ir her 
8S86 Wirt znstrenwet sd geteilt. 

dise rede ist zfigeseQt 

204 aiul. Nadi dem Ten 210 die aberschrift: das ist das ewan- 
gelimn. 211 leg. 212 ehem. 222 daneh. 228 noehem üm^ 

Nach 22C : et ympno dicto olivetum Matth. 26, 30. 229 ISt^^ 

230 maint es word. 284 schof. 285 reim klingend? 
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der jndischeit di sprechen mac 
„icli wil slan*, wan si den slac 
tet üf Clinstam; und di schar 
SSM der jungem wart znatrenwet gar, 
an ir ylnchte dite gescliacti. 
Jesus dar nftch aber sprach: 
„als ich dan üf ersten, 

gen Galj'leam wil ich gen 32* 
SM6 und vor üch komen dar/ 

sam er sprach: dA nemt nun war. 

wan di jungem lichte gedächten 

in irem mftte und betrachten: 

swenn er von dem tode erstet, 
3250 an ein stat er danne get 

da wir nimmer mögen 

zu im s& schire komen 

dnrdi daz sorgen Christ benant 

Galyleam dft, das lant 
3S55 daz nicht in verren wegen 

von Judea was gelegen. 

Petrus antwort du mit schalle 

Jesn : «und ob si alle 

werden an dir geergirt» 



tm di ergerunge 
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von mir begangen so." 
di glose sagt von Petro, 
daz er es alsd gewüc 
von grözer libe di er trftc 
8SW zü Jesam, er mocht dnrdi nicht 
entwichen im an der geschieht, 
nu wil Chrysostomus 
daz der selbe Petrus 
' . ♦ 

240 junger; nach dem vers: tunc dixit Ulis dispor;^entur ovea 
Haie. 14, 27. 241 irr flucht. 245 für euwer. Nach 246: post 

quam Galyleam Matth. 14, 2S. 247 leicht. 248 mut. 249 

mo, tod. 25.1 f. die reimworte scheinen zn fehlen (oder wenigstens 

eines derselben). 257 da. Nach 262: respondens scandalisabo 

Matth. 26, 33. 263 wugi S. 
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mit der vumimtle redlich witze 33* 
si7» zilt der sinne gerade litze. 
nft sprichet Damafloenns: 
UMer menBchlich lidnns 

daz von iiatiirL' uns anevelt 

was oui h Christo zugeselt 
9m nAch der aatüre eigenheit, 

wan di gewaldige gotheit 

Uz daz yleiscli nicht mfden 

beide tfln und Uden. 

Bwaz di nature eigens het 
3280 in unserni h^rn iz widerwet 

der natüre und obelac, 

di v&nanft meizogen phlac 

der sinne gerade g§he geverte 

und twanc mit der witze gerte, 
8286 der si lac undcrtän 

und mochte ii' nicht widei stan; 

des beleib sust ungehindert do 

von der girais rado. 

anders ist iz um ans gestalte 
8990 wan unser lidnis manichvalt 

naturlich uns angebom 

nicht sint geschicket und erkora 

zü bliben alleine in geradem sin, 

snnder di Terannft nftch in 
8896 si neigen onch und yerkSren. 

der Sit was nicht an nnserm heren, 

als üuch vor gesproclien ist. SS** 

Do nü kam sins lidens vrist, ! 

* i 
Nach 268 sind acht blätter ansgefallen. 273 natur , anuelt. , 

279 waz, natur. 28ö unsern harren ez. 281 natur. 263 gech. 

285 f. in umgekehrter Ordnung. 286 mocht. 287 beleibt. '-8S 

giernus. 289 ez. 290 leidnus. 292 geschieht. 293 allaiQi I 

gerdem. I 
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Jesus nach dem obeni teile 
im der sele phlac in solchem heile 

mit lost der gotheit nizen, 

des mochte in nicht verdrifeen, 

aher n&ßh des nidern tefles art 

begunde Clirist, der mensche zart, 
3305 trüric und betriibic sin ; 

hi mit hüb sich an di pin. 

snst het an im Jesus 

yoreht, sorge und betrftbnns. 

der mensche trüren 85 begint, 
3310 als er den schaden gar besint 

oder swaz im schedlich ane lit 

zu der gegenwärtigen zit, 

zft stet bedäoht in der vrist. 

ein Bchedlich sache ein trübsal ist. 
S816 aber yorchte danne enstSt, 

so man bedenken anevet * 

unde vor betracht den schaden 

di mit der mensch her n&ch beladen 

wirt nnd zfiknnftic ist. 
8sao sd hftt di yorchte ir miteyrist: 

als künftiger schade ist bedftcht^ 

danne wii't di vorcht volbrädit. 

nü nahte sich di zit, 33<^ 

do Jesns weste daz mit nit 
8835 di jaden zü im ilten 

nnd sich scharacht zilten 

zü yfthen nnd zfi binden in. 

ditz widersaz sin menschlich sin 

nnd eiste im dar g^gen yast, 

* 

299 tail. 800 sei, hoil, solchem (und so yon jetrt an immer). 802 
BUMhi 304 begond. 808 voiicht, aaiig. 809 mensch. 311 was, 
an leit. 314 sach. 815 dann. 316 su anevdt Weinhold mhd. gr. 
§. 351. 817 und. 320 foricht, mitwist. 821 achad. Nach 322: 
unde tristiola oonsnrgit ex apprehendone nooini presentis sed timor 
^ionsargit ex apprehensione nocim fiitiiri. 828 nahet (ans nahent oor- 
iigiert). 824 west. 829 aist. 
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8880 des vil an in (Im trdrens last 

mit vorchte uinl mit rüst'n, 
di hüt beguiide im f^ruseii. 
doch (als vor gesprochen wart) 
. solch lidnis nicht yerkait 
8886 der yemonft yerstentikelt, 
wan s!n menschlich brodikeit 

■ 

undertr*nir bleib der witz; 

dä von der trünkeit tristitz /. fHf. 

was nicht ein lidnis eigenlich, 
8840 wan ein solche zocht an sich 

di yemnnft nnd tüt si mat 

snst Jeronimi rede stät : 

ein trureii were iu Christo, 

daz hiz mit recht propassio, 
8846 nicht eigenlich ein lidnis; 

in menschlich gemdem sinne ist iz 

nnd di Temnnfl; iz nicht yerwirt 

noch wises raannes nifit verirt. 33^ 

des walte unser here Christ. 
SS60 als gicht der ewangelist: 

cepit contristari, 

er hegan4e mitetrfiren hi. 

sd nicht was er betrübet, 

als sich daz trubsal übet 
3366 zü aberwinden di vemnuft 

nnd wises sinnes züknnft. 

s6 wil sand Ambrosius: 

unser hSre Christas 

w€re trüric, doch nicht er 
3360 sunder nur der sele swer; 

nicht leidic was sin wisheit 

noch sin starke gotheiti 

di sSle trftc des leides ndt 



330 trauren. 331 varicht. 882 begund. 884 solich leidani. 
339 leidnus. 342 red. 848 wer. 846 sin. 347 es. 349 waldei 
356 sugnmfti & 859 wer. • 
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und was betrübt anz in den tdt. 
8866 ditz mac -enzwisch bedütet sin 

^mizeu zu dos todes piif : 

von der .meii^c des selben ti'ui*eu 

oder des leids so langem tdren, 

biz daz iz mit dem tdde gesetzt 
3370 wart geendet nn^ geletzt^ 

■am er sprech: von dirre zit 

bin ich betrübt, unz daz mii* git 

der tot des ein ende gar. 

mensche, nim des trürens war! 
S8T6 Jeans in den garten gi 

dft er sin arbeit ane^ 34» 

zü lfden nü di marter sin. 

Chrysostomus der guldin 

spricht dar uf daz unser bere 
8880 sam in einen karkere 

sende sieh erb^ dar in 

gerlieh, doch in snlchem sin, 

daz er gebe erkennen sich 

sin marter liden willeclich. 
8886 dan sande Angustiniis . 

gicht dar üf daz Jeans 

ginge in des garten stet^ • 

daz er hi mit wider tet 

des ersten menschen missetat 
3390 als in der wollustigeQ stat 

des paradis begangen was, 

daz di schnlt in snlcher mftz 

nnd al85 wnrde widertftn. 

unser heil er so began 
8896 zü brüven in dem garten: » 

er begonde warten 

m 

365 f. sind yielleioht zu umstellen. 367 menig. 368 laides, 
tauem. 36U ez, tod. 371 dierr. 373 end. 374 mensch, trauren. 
379 herr. 380 charcher. 381 sehende. 383 geb. 385 dann sand. 
387 gieng, den; S. 392 di schult daz. 394 begund. . 



Digitized by Google 



104 



wi menschlich erldsimge 

in des garten innunge 

{geschehe, als di verdainiius 
84€o sich angevenget het alsos. 

Jens in dem trübesal 

jach zft den Jungem simder schal: 

«hlibt al Id nnd wacht mit mir*. 

er weich von in (so was sin g^ir) • 
84€6 nicht verrcr hin dan ein kleiuez zil; 

er nider üf sin antlatz vü, B4:^ 

sin gebet sprach er dd: 

.«yater min, wilt dft, sö 

abtrage von mir des tddes Icelch, 
3410 doch dines willen selic 

werde ervult und nicht der min, 

wan swi dCt wilt als boI iz sin.** 

üf dise rede di ISr^ 

an nnserm hSm si ditz gesehen 
S415 also, daz er danne hin 

ginc von den jungern in dem sin 

zu beten, daz si nicht horten 

mit jdmerlichen werten 

sin sQften nnd sin Uagen. 
84S0 di \%T%r also sagen : 

ouch mit dem selben het 

di Wirde ^r sinem vater tet 

nnd im di ere erzeigte, 

g§n tal er sich neigte 
MS6 zft der erden mit dem antlntze 

uns zü lere und zu nutze. 34« 

üf richte er sich wider 

und brückte siner kni gelider, 

398 invmge (inniuige inferior pars?). 399 geschech. 400 anooigi 
401 truebsaL 405 uerr; &. 409 f. ehelich: selich, abtrag. 411 weid. 

412 wie, ez; nach dem ren: sustinete hic icut tu Luc. 22, 42. 

418 red. 414 harren, geachelien: gehen. 422 wierd. 425 anilnii: 
Buts. 427 rieht 428 praucht. 



Oigitized by Coogl 



vlegnnde er dft bat 
S480 sinen vater an der stat. 

Snmeliche sprecheu so 

das di selbe orado 

und daz gebet volant wurde 

von liblicfaee cdnnes girde, 
8486 di andern jen iz ergi 

von der vemnnfte witze al hi. 

beidentlialben ist daz güt, 

wan «n&oh übliches siimeB milt 

beten' ditz möge wir 
8440 enzwisch verstßn sd, daz der gir 

libliclies sinnes zustet 

zu der stunt daz selbe gebet 

und heizet sensnalitas. 

unser hidre tet nicht daz 
8446 gebet, in solches sinnes kor 

mac nldit di gir sd bringen vor 

daz gebet zu keiner \Tist, 

wan gebet nicht anders ist 

dan zft gote dfvaxnder müt 
8460 den gemde sll mit andftcht tftt 

liUich gir daz nicht yermao^ 

daz si Yolydr den ft^ac 

und sich erhebe mit züknnft * 34* 

zä gote, alleine di vemanft 
8466 ydbringet daz nnd bet ahid, 

der kraft zft gote stiget h6. 

zem andern mAle ein gebet 

nftch liblichs Sinnes gir enstSt 

also, daz di verstentikeit 
s4«o und der ynrnonft bescheideuhelt 

429 vlegnnd. 4SI sumleich. 432 selb. 434 guerde ( : woeide). 

436 gehen (und so Ton jetst an immer). 436 Vernunft witz. 489 

möge corrigiert aii8 mnge. 442 selb. 443 haizzt. Nach 450 : 

orado eat ascensns mentis in denm. 453*erheb. 454 got alain. 456 

got 457 maL 458 leipleiheB. 

% 
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des libes gir und mütis willeu 

Turbringe goto in der stille. 

alsö geecfaach an GhriBtes gebet, 

als er daz mit and&cht tet: 
849» 8in menschlich gir .wart vor geleit 

gute vuii der voriiunftikeit. 

uz der r<Mle wirt offeubär, 

daz üblich gemder sin Tiurwftr 

der vnmiinite wire imdertftn 
M70 an nnserm hSm, dem werden man ; 

oucli kundeu se nicht verkdren 

di witze noch verseren. 

dä durch sprach er merklich nü : 

»yater min, wilt du", 
M76 nicht jach er ein «trans&r* 

(abtrage!), onch sprach er: 

„vater min, ob du wilt". 

hi bedütet und gezilt 

ist daz der yemunfte smac 
8480 menschlich gir gar nnderlac, 35» 

onch was iz an den werten schin: 

^yater, nicht der wille min 

erge, sunder als dü wilt." 

Damascenus lu ^lich hilt 
8486 mit Beda, di sprechen ditz: 

in Christo der yemnnfte witz 

sin liblich gir in der nöt 

legte vur und brächt zu got, 

daz er bewisen mocht hi mit 
8480 menschlicher natüre rechten sit 

an im nnd wäre mensdielt 

der schüzt zft liden tddes leit. 

onch der l§r§r Thomas 

uns kuBte von der wärheit daz 

46t wüle. 468 Ohiuts. 467 red. 469 funranft waren. 470 her- 
ren. 472 wits. 478 bedent. 490 inenschlieh' natur*. 494 
öhunt. 
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3495 iinsers liern veruunftikeit 

übliche gemis ynrseit 

gote dem vater; hi.mit er 

eraeigen wold daz an im wdr . 

ein Wille der natfirlich ist 
(600 zü dem der in mitewist 

bedachtes willn nach sinne rät; 

di beide an im der mensche hdrt: 

natürlich mit betrachten. 

den willen mac man aditen 
8006 inzwisch zem drsten in der kor 

als er des menschen ist natdr; 

nach sulclies willen anehanc 

mocht der mensche mit gedanc 35^ 

Tolvüren billich und mit ger 
8610 daz doch nicht gotes wille wir, 

sam er mochte wellen nicht 

sterben oder solches icht. 

der ander wille kumt so vur 

betracht mit des rätes kor; 
8616 der selbe wille yolget n&ch 

der Temnnfte üi ir yach 

und wil onch eines rfttes 

sin mit dem willen gotes. 

also was [erVJ in Christo 
8680 des bedachter wille dd 

mit der Temimft bistdnde 

natürlichs willen aide 

got vater vurlegte; 

der wille nicht erwegte 
S686 sich zü sterben, als er mocht 

nidit wellen liden dA den sacht 

von des selben willen ger 

sprach unser hfire: «transfer, 



495 berren. 496 genrass. 498 wolde. 501 willen, nmieB. 
502 paid, mensch. 505 rot yenierte initiale. 506 mensch. 518 
ehomt. 516 Temnaft. 522 natorlsich willei. 526 soeht 
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nim ab mir des tddes leil* 

S630 Dionysius hat geseit 

(der lerer Alexaudrinus) 

US der glose bedütans 

und sprieht: «vater, ob dft mW 

im fizleg^imge alsd bflt: 
B6M Witt dft den manchen bringen 

zu guiideu mit andern dingen 35° 

nnd anders luseu dan mit mir, 

diser not ich wol enbir, 

envftre ab mir des tödes «wer! 
t54o dz der vennrnft td q^nch er: 

„doch als ich nicht, snndr als dü 

wilt, daz sol gesehen nü." 

ouch leget üz Hilarius 

nnsen heren wort alsoa: 
8646 ,ob dft wilt, ab mir nim' 

sam er sfireeh: der marter grim 

läz enzite ergen an mir 

snelle, kurzlich und oucli schir, 

daz si nicht an mir lange 
S660 tdre nnde hange, 

80 daz ich an dem dritten tage 

entg nftdi des betee jage. 

Jesus wart von gote erhört. 

dar üf gen sand Paules wort 
1866 der gicht: Christ mit lütem rufen 

mit YÜEenden zehem nnd mit. wüte 

ophert flieh nnd sinai geist 

in ganzer libe volleist, 
- er waii erhöret in der heit 

S5C0 durch siner eren wii-dikeit. 

8wer bitet rechte und beteUch, 35^ 

5ö2 gl OS. 534 aiizlegnng. 539 enphiier. 541 snn- 
der. 543 legt. 547 enczeit. 550 tauwer. 5^ got. 554 gent. 
558 lieb. 559 erhört. Nach 560: qui cum clamote .... ezauditus 
est ad Hebr. 5^ 7. 561 recht, peüeu^ 
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der Wirt gewert gar bülidi. 

wan nnser h6r gar betlich bat, 

des betes tet im got da stat; ' / 

S666 (T bat mit vurnunftikeit 

n&ch des wüIb bedechtikeit 

alfld: nicht der wille min: 

8ol ergen, nur der düi. 

Als Jesus het sin b(!t vulant, 
3570 er kaiu wider unde vant 

di jungem aläfea and spraoh dö 

zü dem junger Petro: 

«mocht ir nicht ein stnnt mit mir 

8ö gewachen? wf t&t ir!« 
8675 sam er spreche: ir hit wol rät 

üres slafens in der not; 

wacht and betet» daz ir icht 

üch' in ein bekonmge rieht 

Beda sprichet ht dar eü 
8680 iz möge iiiclit sin möglich nü 36* 

daz ein menschücli sele üf erden 

nicht solle geanweiget werden; 

dar um sprach Jesos nicht: 

»wacht und bitet, daz ir icht 
S086 versftdit und angeweiget wert»' 

sunder er meinte und lert, 

daz si in di anweigunge 

icht iLomen und in bekoronge, 

8& daz si mochten gesigen 
8SM nnd dar ander nicht geligen. 

Jesns rette aber dar: 

„der geist bereit ist vurwar, 

daz vleisch aber gar ze kranc, 

563 herre. 566 willen. Nach 569 Überschrift: daz ist daz ewan- 
gelium. 575 Sprech. 576 slaft'en. Nach 578: et venit .... temptaüo« 
Bern Matth. 26, 40 f. 579 spricht. 580 ez. 581 sei. 582 gean- 
waigt. 584 pitt. 585 angeweigt. 586 maint. 587 anweigung: 
beehornng. 589 moohten bL 591 red. 
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dem liden tut iz widerswanc* 
86M Hilarius ditz bedüt^ 

an di jnngern er iz zftcht: 

ir geist w6re bereit ae Ifden, 

daz vleisch so kraue wold daz vermidenj 

oder also: ir geist ze sagen 
MM wto bereit mit im ze tragen 

grdze marter imd di ndt 

imd mit im in den tftt, 

daz yleisch wer aber kranc dar zft, 

Remigius zu Jesu 
SMS zücht und lenket dise wort 

er babe sl von im selbe dort 36^ 

gesprochen eigenüchen, ' 

daz er bewist w^lichen 

sine menscblich natdr 
8«io und den sin so brechte vur: 

sin geist were bereit 

zCl liden, aber krankeit 

an dem yleisehe wdre gelegen, 

der Kblidi gir mochte phlegen. 
ssis Bin dan ginc Jesns nnde tet 

zem andern male sin gebet 

also sdbest: «vater min, 

kan daz anders nicht gesSn, 

nnd mac sich ditz nicht verg^ 
MM ich mHz den kelch der pdn 

mit der marter trinken 

und nicht dar abe winken, 

so gesche der wille din". 

er kam und vant di jungem min 
Sias slfiftand zem andern mftl. 

5d4 es. 596 es seut. 597 wer. Naoh 598: spiiitiu 'in- 

fiima Marc U, 88. 600 wer. 606 hab, aaeh selb ein haokenfönniges 
seichen. 609 menschleihe. 611 wer. 618 tieisdh wer. 615 nndr 

616 mal. 617 selbst. Nach dem yers 622: itermn Beeondo to- 

luntas toa Matth. 26, 42. 628 gesohech, 624 junger. 625 daffimd*. 
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ir ougen dö vor trübesal 

in slafens gir waren swere: 

nicht allein daz unser here ^ Bß^ 

betrübet was um sin töt 
8<8o solider um ir selber ndt 

und di Torchte di sMarftgen. ' 

si gedächten, ob erslügen 

di bösen Juden Jesum, 

si worden onch getöt dar um. 
s«a6 zem dritten mftle aber Ii 

Gbrist sin jungem und beg! 

als d5 vor sin gebet. 

In Luca so g:esdiriben stet: 

ein engel im von himel kam, 
8640 der stärkte in, als im gezam. 

doch wfl man daz, d6 volant 

wurd daz Srste bet, ze hant 

der engel kdme zft im sft; 

des stet her nach gesclu:iben da 36* 
8«4» wi daz Jesus lenger bet. 

ditz bet Jesus dristunt tet 

zü urkund der drivaitik^t 

der alles gebets andSchtikeit 

sol gemeint und geophert werdm 
36&0 oder dar um, daz üf erden 

wir drier dinge suUen biten 

mit steter andächt güten siten: 

um der sunden ableschunge, 

um güter werke bestdtignnge 
8t6B und um der eren wlrdikeit 

di uns ze himel ist bereit. 

der engel der von himel rein 

626 da, truobsal. 627 BWer: her. 629 betruebt. 630 

selbes. Nach G34: iterum oculi gravati Matth. 26, 42 f. 635 

mal. 640 Bterchet (aus sterchat corrigiert), nach dem vers: et re- 

lictis sermonem Matth. 26 , 44. appamit .«. oonforfcans Luc. 22, 

43. 643 ehem. 654 werich. 
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kam und nnsenn hdrn encheiii 
menscbeii bilde er an im het 

3660 Beda der lerer dar zu ret 

und gicht: wir lesen anderswä 
daa di engel Christo 
all gote gedSnet haben; 
hi sam den menacfaUehen knaben 
8666 der engel in gesterket bftt. 
di sterknis und des trostes tät 
kam unserm heren nicht ze heile 
n&ch der sSle obristem teile, 
Bonder nftdi dem nidem ort 
8670 daz liblich gir tieit namen wort, 
üf daz gicht TheopbllnB: 

der engel lobte .Tesum sus: 37* 
yh^re min, din ist di kraft, 
d& macht von ^er hSreschaft 
um gewaldidich wider den töt 
nnd oneh wider der helle ndt 
daz menschlich gesiechte 
erlösen wol mit rechte." 
Jesus zü der selben zit 
8680 kam mit im selbe in einen strit, 
er bette aber lenger dft. 
der 8tr!t heizet agonia 
von a^oii abgehrochen 
und da von gesprochen. 
8686 agon hedut ein ringen, 
als man wil Volbringen 
des libes sterke nnd kraft, 
BQBt die alten rigebaft. 
phlagen der gewonlieit. 

658 Herren. 659 pild. 663 got. 666 sterchnus, 667 hall: tail. 
668 sei, obristen. 670 names. 672 lobt. 677 gesiecht. 678 
recht; nach dem vera : Theophilus dicit, qiie anf,'elu8 glorificans eiim 
dixit : tna est virtua domine, tu potes contra mortem et infirmum hu- 
manum ^'en\is liberare. 680 selb'. 681 petet. Nach 682; et factus 
. . . . orabat Luc. 22, 44. 687 sterch. 



üiyilizeQ by ^üOglc 



113 



8690 solcher kric Ohrist aneweit^ 

wan üblich sin, giric art 

mit vorchte wider den tot sich spart; 

BUBt Übten sich des libes kraft 37i> 

an iinserni hSm, di sd hehaft 
SM» wären in der yorchte ndt» 
* daz si wolden engen dem tot. 

di selben not und angest swere 

brächt vur got unser here. 

als Jesus zü dem strite stont 
8700 in and&cht sins gebets enzont, 

sam di blütes trophen heiz 

ab im wart rinnen der sweiz 

von allem sime gelider 

zü der erden nider. 
8705 Beda dar üf h&t veijdn: 

nimant sol dar nftch 

daz ditz w^r yon krankeit, 

wan der natüre ist verseit 

daz ab dem menschen icht rise 
8710 der sweiz in blütes wise. 

Hi ist ze achten merklich gar: 

snmiich jin daz vurwär 

Christ von der natüre litzen 

mochte nicht geswitzen 
8715 sam ander lüte durch daz, 

wan er der spise lutzel az, 

sö daz des nngarbes klein 

mocht nberstntzic an im sein. 37« 

si sprechen daz zü eren 
8720 und zü wirden unserm heren, 

* 

690 solcher chries, znm reime vgl. 4792. 691 sinlif ich vermute: 
Sinnes. 692 vorichet (corrigiert). 694 herren. 695 warn. 697 swer. 
698 her. 699 streit. 701 pluets. 703 seinen. Nach 704 : 

et factus interram Luc 22 , 44. 706 wehen. 708 natur. 

713 natur. 
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(loch eiizilien si der warheit 

hl mit und der menscheit 

di natürlich an im schein. 

si jdn er het ein Hchnam rein - 
8795 von edler himelischen art, 

des mocht des ubervluzzes vart 

sich an im nicht erpren. 

mit der rede si nicht besten, 
* wan 8i ist valsch und unrecht 
S780 nnd ein ketzeriseh gebrecht. 

swaz d5 mechte bev^ren 

di warlieit an nnserm h§ren 

natürlicher menscheit 

daz was allez an in geleit: 
8786 an im was naturlich das 

der mendcheit virleiartic vlnz, 

sam ist sangwis, colera, 

phlegma, melancholia 

(der complexjen vir gezalt), 
8740 tmeken» ydeht, wann nnd kalt, 

di, als ein ander mensche hftt^ 

onch an Christo heten stat; 

und swaz bewert di menschlich art 

daz was allez an in gekart. 31^ 
8746 als swan der mensche in angsten ist, 

er begint ze switzen in der irrist^ 

Jesus was in sulcher mftze 

in des strites angest säze, 

von den vorchtlichen dingen 
8760 so mocht der sweiz ab im dringen. 

Si reden euch ein ander wunder, 

daz unser h§re besunder 

nicht zft siner ndtdurft gi, 

sd daz er nider dz Ii 
3766 nicht di materge di ubric was, 

721enriehent. 728 red. 781 mecht, was. 7d6vierlaie. 7878aginB. 
740 fitufihi. 741 mensdi. 748 was. 745 wan, mensch. 755 materiei 
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und er doch tranc unde az: 

daz solde bi im bHben, 

nicht als wir ditz von uns triben, 

so wir nnsers p:macbes g$n. 
3780 mit dem si oiich niclit besten, 

und ist der wärlieit nindert glich. 

wel wir reden natürlich, 

BÖ mac ein kost nimmer sin 

86 Iftter, rdne und sd yta^ 
8766 iz si dar inne eteswaz 

ein nbrif^z, nnpriirbez gaz, 

daz von notdorft nicht verbirt, 
' iz niden üz gevnrbet wirt 

nü nntzte Christ daz dsterlam 
sm In sfn mensdüicfae warn, 

des oiich di jungern phlägen 

und des nicht verhigen, 

si müsten irs gemaches gän ; 

des mochte onch Jesus nicht verlftn, 38<^ 
sm er müste von der ndtdnift satz 
^*lftzen den geddten batz. 

nü mechte etwer verreden sich 

daz Yurben und anderz schinlich 

w§re an nns von sunden wegen, 
8780 nü wto an Christo gelegen 

weder schnlt noch suntlich tftt, 

dar um het er des wol rftt. 

üf daz wil ich antwort geben. 

Christus und sin reinez leben 
8780 Sonden heten an in nicht. 

sich sübem aber nnd sulches icht, 

als des begangen wirt, 

756 und. 759 gemachs. 761 f. in verkehrter Ordnung. 764 
lain. 765 ez, etzwaz. 768 ez, gefuerpet. 769 lamp. 770 mensch- 
Iflich wamp. 771 iunger. 773 muestes. 774 macht 775 muest. 
W7 mocht. 778 fuerpen. 779 wer. 780 w«r. 781 f. sind am 
YUnde, wie es scheint von anderes hand, nachgetragen. 783 antwürt. 

8* 
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so iz brfivet uiide birt 

unsmac und unsüberkeit, 
87M daz ist bedfttet unde seit: 

von snnden wegen was un ganc. 

wan al)er snst sin anehanc 

uns ist bi von natür 

und der nOtduri't ev^en kur 
87M von der kqst unlüterkeit, 

daz vnrben in snlcher heit 

nicht an uns iist von snnden, . 

wan % snnde i ervnnden 

was, dannoch were ditz gesehen. 
S800 der lerer Thomas bat gejen, 

ob der mensche nimmer bet 

gesundet und w§r bliben st§t 

in dem wollüstigen paradise, 

dannoch mÜBte er der spise 38i* 
3806 genozzen hän, und di nar 

wer so lüter noch so klär 

nicht gewesen noch sd reine, 

daz si in den Hchnam eine 

geswent w^re gar nnd ganz; 
3öio da were bliben ein uljcibwauz 

der ougarben materge, 

di man dnrch ir erge 

müst von dem Übe gevnrbet hftn; 

doch 6 di Bonde wdre getftn, 
S816 sd were der matergen ganc 

gesehen an smac und an gestauc. 

in solcher ordenunge 

was di vnrbnnge 

natdrlich in Christo 
wm oder moeht doch siki gewesen dd. 

» 

788 es. 790 es; S. 799 wer. 801 mensch. 804 mnest, ipflis» 
807 rain: ain. 809 wer. 810 do wer. 814. 815 wer. 816 ftD> 
Na«di 816: beatns Thomas dicit:. si homo non peooasset et manntet 
in paradiso adhnc indignuaet dbo. 817 ordnnnge. 820 vgl. mit 8831* 
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aber der obristen kreftc sit 
di di nature ubertrit 
mecht di vurbunge underdromen, 
daz Christ abgenomen, 
8815 sd das der kost ger^e 

(ich meine daz nngarbe gedze) 
di obriste kraft het gemachet 

so lüter, reine, so gesacliet, 38" 

Barn daz in des libes stant 
8880 gar und ganz wirt gewaat; 

oder mochte sin gesehen alsd, 

daz ditz nbrig geeze dö 

zu verwandeln sich erweget 

in di materge vurgeleget 
8886 di zü latine heizet so: 

preiacens materia. 

als swan verkSret virt ein dinc 

in sinen ersten ursprinc 

von danne iz bekomen ist, 

8840 als ouch dort geschach an Glirist 
der näch siner nrstend az. 

swaz in den büch genatzet was, 
in den ISb wart daz nicht 
verwandelt, simder iz sich rieht 

8841 ZU verkeren in di materge 

di sines urhabs e was verge. [?] 
Dan z& dem sweize kom wir wider, 
ich sprach daz Christ an iSa gelider 
mocht als ein ander mensche switzen. 
8860 aber des sweizes blütes blitzen 
von der obristeu kraft geschach 
so, daz man an Christo sach 

♦ 

822 natur. 823 vgl. zum ausdruck Si-^y. 825 geretz: geetz. 
827 gemacht: gesacht. 828 rain. 831 mocht. 832 gaetz. 
834 materie. 835 latein. sa. 837 wan verchert. 839 ez. 842 
844 ez sich sunder. 847 swaiz. 849 mensch. 
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von allem Btnem libe dizea 

sin heilig blttt nnd ed yergfzoi 

88W allez samt und nicht ein teil 

durch uns and durch unser heil. 38*^ 

als oach sd geschriben stöt: 

der blfttige sweiz nidenwet 

zA der erden sam man spiieht; 
asüo doch sol man p^elouhen nicht 

daz des sweizes niderduz 

het M der erden sinen vloz, 

Bonder nur daz der sweiz 

kam der erden alsö heiz, 
8866 8Ö in daz vlfzen vflrte, 

daz er di erden rürte. 

nü sprichet h! Theophilos 

man mochte wol j§n sns : 

di ewangelisten heten ditz 
8870 vnr sich genomen in solcher litz, 

sam ein ander Sprichwort 

80 heten si gesprochen dort. 

als fiwan einer switzet swinde 

grdzen sweiz nnd nicht linde, 
88» man gicht er switze blütigen sweiz, 

nnd doch in nicht daz blAt dnrchbeiz, 

nnd alsnst sin meinnnge ist, 

daz so Wold der ewangelist. 

ander lerer sint wider in 
8880 nnd verwerfen gar den sin. 

si i%a Christ üz angest hitze 

von natftre begnnde switzen: 

so durch di hüt dranc der sweiz 

nnd zöch an sich des hlütes krelz, dd'^ 
8886 noch recht der ewangeUste hät: 

* 

854 und eich v.? 867 spricht 873 wan. 875 switz. 877 
mainug. 879 sein. 881 angst hitzen. 882 natur begund. 885 
ewanprelist hot; n&cb recht? Nach 886 überschiift: Das iesuB von 
dem pete liez. 
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blütvar was der sweiz so röt. 

Jesus von dem bete Ii, 

er zu den jungem wider gi, 

er spraGli: «alftfb und rastet nül 
88M secht, di rat n^ent her zft, 

b5 des menschen Idndes leben 

wirt in der sunder haut gegeben. 

stet üf und ge wir vurbaz, 

nemet war und achtet daz, 
S8W wi jener zü mir- nfthet 

und ünnd sSre gfthet ' 

der mich dar geben hftt gedftcht 

und min verrätnis vor betrachte 

di wil sin reden Jesus tet, 
tMO dö kam ein volc dar getret, 

der §warten dindre * 

« 

und di knedit der gli&enire, 
, der nnderwant sich Jndas 39^ 

der ouch der zweiter einer was. 
8906 mit in trügen si laterne, 

licht, vackeln und luceme, 
' dar zü ir wäfen nnd ir wer 

bi im het daz selbe her. 

di laterne nm anders nicht 
3910 trügen si, daz in daz licht 

nicht erlesch, dan offenbar 

Tackeln, bachein ouch al dar 

brachten si, daz si gesdn 

mochten von des Hchtes brdn, 
3915 wan iz was vinster in der naioht. 

si heten ouch di licht gemacht, 

daz in Jesos icht enginge. 

894 nemt. 897 dar nachgetragen. 898 furratnus vorbetrucht; 

nach dem verse: et relictis me tradit Matth. 26, 44 f. 900 da, 

gedret. 901 diener : gleisner. 906 latem : lucern. 908 selb. Nach 

908: adhnc eo loqnente armis Matth. 26, 47. 909 latern. 

915 es. 



üiyilizeQ by ^üOglc 



120 



der wäfcn wer s! bevingen, 
ob iinant wolde nemen in 
89S0 Jesum und in vüren hin, 
daz 8i nndentdnden daz, 
wan michel volc komen was 

zd der lidchzft al dar. ' 

daz volc dor g:eiiieiiieii schar 
8925 in der stat gar Hb heten 39* 
^ Josnm, dar nm si daz teten. 

Nü beBchribet JoluumeB: 

Jesiu weste al gdes 

und 8waz im zfikmiftic was, 
3Ü30 er ginc und zogte vurbaz 

siner yinde schar enkegen 

willidich, gar verwegen 

spffixHi er zü in: „wen süchet ir?« 

8d stfint ir antwort ggn im : .wir 
89S6 BÜchen Jesnm von Nazaret." 

sin reden do hin wider tet 

Jesus so: .daz bin ich«, 

sam er spreche: weit ir mich? 

Der gnld^ Johannes 
8940 gicht nnd ist üzleg^ des: 

Christ mit siner gotes 4craft 

ßi bleute an der kenschaft, 

daz si nicht erkanten in, 

an Jude was der selbe sin 
8M5 (der Jesiim verrftten bet), 39^ 

mit samt dem yolke er da ret. 

des ginc Jesus vur sich 

in enkegen tttrsticlich 

und vrägte wen si Büchten, 
awo antworten si [so] gerächten: 

918 bevienge. Nach 926: das Jhescu vor west sein end. 927 
Johes. 928 west. 929 was. 980 sögt 982 snedit. 9S6 d^ 

038 Sprech; nach dem vewe: Jeflos aatem ego snm Job. 18, 4 f. 

939 Johes. 942 se plendet 944 selb. 946 Yolcb. 950 so i«^ 
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„Jesum Nazarenum". 

al da geliche [zu] aimder kram 

Christ het gesprochen: ,das bin ich*^, 

8i wichen alle liinder sich 
9m imd "Tflen der erden nider, 

noch eins geschach di vräge sider. 

Bitz Valien also geschaft 

erginc von der gotes kraft, 

wan nnsers hSrea gotheit 
WM mensclilicfa stimme an sieh leit. 

daz volc vaste erschreckte, 

ditz schricken Clirist erweckte 

d:i durch, daz nimant mochte j§n 

Christ mit sime enkegengto 
S9S6 het an dem yolke daz gericht 

nnd im gebrClvet di geschieht, 

daz si ditz begingen 

und in al dö vingen. 

secht, liir ander wart geschaft 
S9T0 daz JesQS mit i^er Imift 

erzeigte daz er wdre got. 

Chiysostomns gesprochen hftt: 

dö Jesus mit einer stimme 

erschreckt daz volc so grimme, 
S976 si Sölden wol geloabet hftn 

und gesprochen: diser man 

ist yerwftr der gotes snn; 

80 w§re gewesen recht ir tün. 

Nu mochte wen etewer, 
sm siut daz vrägte unser li§r, 

im wire gewesen vor nnkont 

von sp&teier haad hianigefllgt. 952 geldch. 956 Trag; nach dem 

vene: rtabat autem qneritiB Job. 18, 5 ff. 960 stim. 968 

nieman. 964 seim. 966 gepraeft. 978 wer; nach dem verse: 
• Ofarysostomus dicit : cum hoc etiam quod una vooe {sie terruit eos de- 
haerimt credere et dioere, ipse est filius dei. 978 wer. 979 etwer. 
980 Tragt. 981 wer. 
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wen si stehten Eft der stiat 

der irsal ist gebrochen 

mit dem vor gesprochen, 
8M6 alsd stet Johannis ain: 

t Jesus weste yorliui 

allex das im knnftie w&s'. 

der ewangeüste sduribet daz 

durch zwo sache, so geacht: * ' 

8890 daz icht Jesus wurde verdächt 40^ 

von dem Trägen als er tet, 

86 daz er nicht geweet het 

wen das vole sdehte dd ; 

di ander saehe Ht alsft, 
8M( daz er wolde willlclich 

zü der marter geben sich. 

Dar näch als Jeans e^prach 

.ich bin iz*, ditz gescluMli: 

'Jesns ir gesiebte entddz, 
4000 erst daz volc in erkös 

und do rechte erkante. 

ßust di schar ermante 

Jndas, der in verrit, 

warzeichen gab der selben dit: 
4006 „swem ieh gebe minea kos, 

vurw^är daz ist Jesus, 

grift in an und habt in vestel* 

zü hant Judas sonder reste 

ynrbaz gfnc nnd trat hin zft 
4010 nfthener euch zfl Jesn, 

er spraeh: „aye rabi, 

wis gegriizet, meister, hi"; 

zü hant gab er im den kus. * 40« 

zCL im sprach d5 Jesns: 

985 iohis. 987 chuftig. 988 ewangelist. 989 rot verzierte 
initiale. 990 wuerd. 994 sach. 998 ez, gesach. 001 da recht. 
002 er mante. 010 nahener aus nehenr corrigiert. 012 gegruezt. 
^ach dem verse: qui autem osculatus est eum Matth. 26, .48 f. 
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ms »TrOnt, war vm bist äü 

* 

her zft mir komen nü 

Uüch iiante in Jesus einen vrunt, 

sam er spreche: ick urkunt 

gegea dir min libe noch, 
40M alfl onch ofte dmftl geschacb, 

8d ich mich hdmlich neigte 

dir nnd vil gutes erzeigte; 

noch wil ich min libe baz 

dir bewisen umme daz, 
«Ott ob d4 sele erneren 

weUest mid bekdren 

dioh Yon diner miasetftt, 

Bd wurde noch din wol rät. 

Hi ist wol ze vi'ägen 
4080 und ist euch gut ze sagen 

war nm dl venStnus 

ergüige dft mit dem- kos. 

daz gesdiaeh in der mäz: 

sin verretnis Judas 
4036 decken wolde in der heit; 

si heten di gewonheit, 

swan einer was gewesen üz 40^ 
nnd kam wider heim ze kfis, 
den enplmic sd Jesns: 

4040 er gab im vruntlich sinen kus. 
nach dem rämt der gotes vint. 
^ Judas gedächte: Usk bin iunt 
tz gewesen, nd wil ich 
in bi knssen eifenlich, 
404« Bd wdnens alle und ouch er 
ich tuz in gute und an gever 
und daz ich begSn hi mit 

* 

Nach 016: dixit ille ... uenisti Matth. 26, 50. 017 nant, vreund. 
018 Sprech. 019 lieb. 020 oft. 022 giieta. 025 sei. 028 wuord.' 
032 ergieng. ü34 furraetuua. 035 wold. 037 waiL 041 nun. 
042 gedacht. 045 wea se all. 046 guet. 



üiyilizuQ by GoOgle 



124 



der gewonheit stöüich sit 
iift het Jemu yor zft in 

«MO b5 gesprochen: „ich iz hin, 

als ich üch hän verjen; 
sucht ir mich, so lAt di gen," 
daz di Schrift wnrd volant 
8Ö hedftt: di dü henant 
406» hftst mir zft geben erlrom, 
der hftn ich einen n! verlorn. 
Christ aber sprach Jude zu: 

„Juda, wi verretest dü 41» 

des menschen kint mit dem kns?" 
4000 sam er sprSche: in dem grds 

veriLlrst dft gUt gewonheit 

der Iftte di in liber heit 

besteten und Urkunden 

den vride mit den munden : 
4005 dan wirt der yride erzeiget, 

86 mnnt gdn mnnt sich neiget, 

man bftt den Ins zft vridS) 

den hllst dl^ liS geriden 

üf vintschaftlich verrStnis, 
4070 gar unminniclich ist diz. 

df daz allz Johannes ret 

8Ö: daz Yolc vallen tet 

zft der erden hinder sich 

von Christes stim so kreftidich. 
4076 Hl spricht sand Augustinus ' 

der wider di Juden bäget sos: 

wft was daz ritterliche her, 

wft der wftHsn vrelalich wer? 

hüte hftt ein stimme 



leat 064 frid. 065 frid. 067 finden. 070 um minnichleich. 
074 Ofarist. 077 ritterleieh. 079 hent. 



* 



048 atetlich corrigiert für steten. 

wuert. Nach 056: respondit 

Sprech; nach dem verse: Jesus autem 



049 im. 050 ez. 
quemquam Joh. 18, 8 f. 
tradis Luc. 22, 48. 



053 
060 
062 
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4060 daz eislich volc so griiiiiiie 

in dem harnasch vorchticlich 

hin dan getriben und liinder sich 

geleget dar nider in der vüe 

ftne gesch5z und ftne plulel 41^ 
4086 nü er ditz getan h&t 

gende üf des tödes phat 

des er ze sterben het gedächt, 

was ¥riTt danne voUenbrfttdit 

yon im und zü Jnngtt getda 
MWh als er begint sin rieh anvftn? 

mer dar zü spricht sand Angustin: / 

waz mocht des valles sacke sin, 

nt er der alle dinc vermac ' 

tet daz nftch sines willen jac? 
4095 Als di jungem ersAhen daz 

(di bi im wären) waz 

in zü ging, si jähen: 

„Bul wir, her, nicht slahen 

hi mit disem Bwerto?*' 
4100 wan ir keiner gerte 

noch Wolde slahen ander in, 41« 

si Westen danne e den sin 
. waz si dar an tun hize 

unser here und lize. 
4106 wan si heten 6 gehdrt 

von im daz: wirst dft beswftrt 

und an ein wange geslageu, 

ditz solt dü vertragen, 

bat daz ander wange dar 

* 

084 ane. 086 gehend. Kach 090: Angottinas insDltaas 
Jodels didt: ubi nunc oohon militnm, nbi terror armorom, nna 
oox terrebat hodie üerocem armis terribilem, aine nllo telo repnlit 
atqae in terram prostrauit, et addit: quid regnatnras fisciet, qoi 
nunitoros hoc üecit? 089 inngist 098 nner."^ 094 willst; nach 
^bmverte: das sich di jungem (I). 095 innger. 098 herre. 102 dann. 

103 biet: Hei. Nach 104: Tidentes gladio Luc. 22 , 49« 107 

wsng. 
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4110 und nim noch eines slapfes war. 
nü Wold nicht blibem Petans 
aö lange, daz in Jeans 
het nnderwfst was M zft tdn 
w6r dar ftf ; er was so kün 

4115 nnd gar in Jesu libe erzunt, 

er zuckte ein swert zu der stant 
(nngerne er in daz Terträcl), 
lUlcho dem knechte er abe bIüc, 
der des bisdiofk was gesinde, 
41S0 Sin rechtez or so swinde, 

wan er an Jesum het gerürt. » 

Petras dar um den slac volvurt, 

vor ged&chte er im den schöpf 

dar zCl kürzen mid den köpf; 41' 

4116 nur zft dem 5re iz gedeich, 
wan im daz swert abe entweich. 

zu Petro sprach unser here: , 

„din swert in di scheide kere.« 

OhxysoBtomns gicht der goldin: 
«ISO JeeoB sprach: ,ULz wider in 

in di scheide nü din swert*, 

sam er zu sprechen daz begert: 

allein gut si dins sinnes gir, 

di tät doch nicht gevellet mir, 
4186 si ist nnrichtic nnd enwicht^ 

dft macht mir gehelfen nicht. 

al di nftdi dem swerte werben 

mit dem swerte si verderben. 

Uns beschribet Lucas: 
4140 Jesus sprach zu den jungem daz: 42* 

»Iftt daz sin nnz her*', 

112 lang. 115 lieb. 116 sucht. 117 ungern. IIS dmeeht, 
ab slueg. ' 119 f. in der hs. folgt auf 120 der Ters 119, pisdioK 

128 gedacht Nach 124: Simon ergo Malchi Job. 18, 10. 

125 or, es (nach gedeich ist t radiert). 126 entweich aus entweielit 
radiert, ab. 128 schaid. 181 schaid. 188 deines. 138 swert, osdi 
dem Ters: tnnc ait peribunt Matth. 26» 52. 



üiyiiized by Google 



127 

dem knecht sin 6re lieilte er, 

als iz von im gerüret wart. 

samlich den sin hftn gelart 
4146 alsd: l&t 1^ bfing^ Biir den Icneoht, 

dftss ich im mach sm 6re sleeht. 

aber ditz vügt sich nicht, 

sust baz di üzlegung-e spricht: 

lät sin, daz si Volbringen 
«ISO iren wülan an diaen dingen 

und an mines tddes rat. 

Johannes daz beechriben git: 

„Iftt di minen j ungern gen" ; 

vleischlich wolde er understen ■ 
4166 am di jangern, daz idit di 

worden onch gevangen hi. 

dft bf nnsers htoi gewalt 

hUbz erschein sd manichvalt, 

wan si vurslechtes wem gevangen, 
4160 hit iz Christ nicht nndergangen 

und si bewart besimder 

mit siner werke wnnder. 

daz ist ftne zwivel wAr: 

Christ mit i^e gewalt dö gar 
4146 der jungern vancnis underschrit, 

er behüt si vor der dit. 

des spricht er wol: »sinite'' 

(als euch wart gesprochen § 

,l&t sin«), daz ditz selbe wort 
4170 daz ondi 6m&l ist gehört 

beste bi der wärheit eben : 

di du mir hast gegeben, 

ich der keinen ni verlos. 

nm daz gelubde Jesos kds 

• 

142 or hailet ; nach dem verse : respondena autem . . . sanaTit eom 
Luc. 22, 51. 143 ez. U6 or. 152 Johs, besehieiben. 154 wolt. 
157 herren. 159 für slechts veren. 164 8em& 165 imger vaach- 
no8. 166 behuet se darüber i. 
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4176 di sine erlösen von der sache. 

man liz si vurbaz mit gemache 

nngenot und ougevangen, 

daz wSre andere nicht ergangen, 

onch nicht von der lüte r&t, 
4180 sonder von der gotes tät, 

di daz wunder da begmc, 

wau di jungem nimant vinc, 

Bi der rede ist onch schin 

daz Christ zft der marter sin 
* 4185 sich williclich hftt erboten, 

slt er den jungem half nöten. 

Christ hüt siner rede garten [?] 

gegen den gevursten dwarten, 

gegen den meistern nnd den alten 
4180 di des tempels al d& walten. 

doch was ir keiner selber dft 

nur irs gewalts potencia, d^. yfz, 42« 

mit grozer macht ir soldenere, 

zu den sprach dö unser here: 
4196 ,zft mir Sit ir komen her 

sam zü einem schftchfir 

mit «werten nnd mit spizen, 

des lizet ir üch nicht verdiizen, 

und ich doch teglich bi üch was 
4100 in dem tempel nnd genas, 

ir Hzt Hat hende nicht an mich.* 

man so! verstto daz ^tegelich' 

nicht zu aller zit gemeine, 

Bunder nur di zit alleine 
4106 di vor siner marter was; 

in dem tempel er dd saz 

. tegelich nnd l§rte, 

sd was sin geverte. ^ 

« 

175 sein. 178 wer. 188 red. 186 seid. 191 in selber ist 
daa r teilweise wegradiert 192 gewaltes. ' 198 soldner 194 do 
nachgetragen, her. 198 lissi 202 teglidi. 208 gemain. 204 
aUain. 207 tegleich. 208 generte. 
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• er jach: „du grift ir mich nicht an, 

4210 wau ich wolde Iz alsö hän," 

sam er spr^e; wold noch ich, 

ir lizet mich gSn sicherlich, 

wan ditz ist tat stunde vrist 

dl ürem willii benümet ist 
4316 und ein gewalt der vinstemis, 

der bösen geiste mitewist. 

Etwer mecht sin Trägen tün • 42* 
wft Petrus, der junger kdn, 
genomen het' das swert sd drät. 

4SM man spriclit daz Petrus au der stat 

dl. si warn gesezzen 

bi dem äbentezzen 

▼on Jesun het vemomen 

daz der solde komen 
4m mit verrätnis in di haut 

der sunder, Petrus daz erkant 

und gewan ein swert daz im tochte, 

d& mit er sich geweren mochte. 

etlieh j§n Iz wdre nicht 
4110 ein semlich swert sö gerieht 

als ydr der haben sit, 

iz were ein mezzer gröz da mit 

man daz dsterlam verschrit, 

Petrus daz behalten hit 
4986 Marcos s5 schribet hi: 

do di jungem sähen wi 43» 

vreislich wart angerürt 

unser here und gevurt, * 

si entronnen al hin dan 
4M0 ond lizen in alleine stftn. 

* 

210 wold es. 211 eprecL 212 liest 214 ewem. 215 Yin- 

8teniiiB. 216 mittewis; nach dem yetse: diiit antem tenebnir 

rom Luc. 22, 52 f. 217 maeoht. 219 das Baehgetngen. 221 waren. 
225 Tenatnns. 229 ei wer. 231 ober der von sfAterer band ir. 282 es 
irer. 286 iimger. 288 herr. *240 allain; nach demTerae: Uarc 
die. tone disoipDli fügenmt Karo. 14, 50. 

biuiger 9 
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ditz was vurwar ein bermlicli dinc! * 

im volgte nach ein .innsrelinr, 

der het an sich ein Jünin kleit 

nur üf bldze hüt geleite 
4346 si woldn in onch gevangen hftn; 

daz gewant der junge man ^ 

liz von dem hoiibte sloofen, 

er begimde loufen 

und liz daz kleit nider vallen, 
4960 sfn nnd sin reschez snaUen 

hrftchte in hin nnbedakt, 

er verharc sich also nakt. 

von dem junger (wer der were) 

sagt man maniger leie mire. * 
4266 Theophüns spricht (doch nicht verwfir) 

iz w$re ein janglinc komen dar 43^ 

ftz dem hfis, der mochte iz sin, 

dar Inn man az daz lemmelin, 

daz österische pascha. 
4960 snmeliche sprechen sd 

iz gewesen Jacohns 

den im zft brdder Jesns 

het erkorn und benant. 

Gregorius hat bekant 
4866 in moralibus dem buche 

der jnngelinc mit dem t&che, 

als man wil näch rechtem wän, 

s! gewesen sand Johan 

der junge ewangeliste. 
4270 alleine der her nach zu Ghriste 

kam wider, dö er hdrt 

sine stimme und sine wort, 

nnd volgte ün zü dem krfize nftch, 

842 inn Yolget. 245 wolden. 251 praeht. Nach 252: ado- 
lescens ... ab eis Marc 14, 51 f. 253 wer. £54 mer. 256 wer. 
257 mocht. 258 inne, lemplein. 260 sumleich. 261 ee wer. 265 
pnech: toech. 266 iunglinch. 269 ewangelist. 270 allain, Chrisi 
272 stim. 278 voligt (im über in). 
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S het er gerloheiL doch. 
4S75 Beda oneh bekennet des 

iz wer der selb Johannes, 
daz her nach sin langez leben 
wol bewiste rechte und eben, 
wan er dar näch lange Trist 
4980 lebte, als nnser Christ 
geliden het der marter ptn. 
onch mechte etwer vrägund sin 

wi so schire kern Johan ' 430 

her wider der dort sneUe entran. 
4m Beda gicht: er was ein wile 

gewichen von des Volkes züe 

dl dft.yürten- nnsem h^ren, 

her nach h^unde er wider k^ren 

und kam, da gelegen was 
*m ♦ sin linin kleit, üf hüb er daz 

und mischt sich wider nndr daz her, 

z& Christo komen was sfj/ger. 

man nent daz kleit ze latih 

sindon und mac wol sin 
4295 von liuim tüche gemacht ein kleit, 

als uns di lerer haben geseit. 

Johannes schribet aber vort 

waz dar .nftch gesch^e dort. 

daz yolc und ein h^r mit in 
4800 (tribunus wa« siiis nainen sin) 

der tusent manne het gewalt, 

der Juden loiechte onch wärn dö halt: 

si langen zu den standen 

Jesnm, sd gebunden 
4806 Törten si simder schäm , 

in zu erst vur Annam, 

der Oaiphe sweher was. 

* 

276 ez. 278 beweist recht. 280 lebt. 282 macht. 283 schier. 
284 snell. 291 under. 295 tuech. 299 her, darüber rn. 302 chnecht, 
da. Nacii 806 : cohors ergo .... ad Annam primum Juh. ib, 12 f. 

' 9* 
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des jdn der selbe Galpliaa 
bischof was und gab den rftt 

4810 den Juden : iz sich wol verbat 

und ist nutze, ein nienscli sterbe 

vur daz toIc, e daz yerderbe. 

Daz man nnsern h§ren bant, ^ 

solches Sites pblac daz lant, 
4S16 als noch Ist gewonbeit. 

swen man einen uberseit 

der des tudes wirdic ist, 

dem selben bint mau zu der vrist 

zft enandtf beide bende, 
4810 im g^t zfl ^ ende, 

man vdrt in vnr deA riebt^: . 

so wart prebnnden unser liere. • 

Hi ist ze merken bi deu lueren 

daz si nicht vurten nnsern bereu , 
48S6 wider in zü dem tor 

dft er was üz gegangen yor, 

si Törten in dnrcb Josapbat 

daz selbe tal in di stat 44^ 

durch di goldin porten 
4880 (snst man si nennen borte). 

di bet den namen oncb dft von, 

wan man dem konig Salemon 

dft dnrdi yürte al sin golt, 

sinen schätz und riehen solt, 
4S36 daz in an gehörte, 

ench vürt man dnrcb di porten 

Bwaz man opbem wolde 

von Silber nnd von golde, 

nnd wart zü dem tempel brächt, 
4340 als manz zem opher het gedacht. 

♦ 

r 

310 ez. 311 nutz. 312 über daz von anderer band 

ez; nach dem verse: erat antem .... pro populo Job. 18, 13 f. Vgl. 
vv. 681 f. 314 .sitenV 319 paid. 321 richter. 322 her. 
329 porte. 333 luert. 336 porte. 337 waz. 340 gedach. 
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oncli was iz dar um vuclich, 

daz man Jesum vürte gelicli 

zu der porten gnl^: 

wan, als er von der mfiter siki 
484$ kam in di weit, der reinen jsu 

di onch ein gnldin porten heit 

ires lichnams wol bekant 

(ein guldm porten so genant), 

dö ChiiBt scheiden wold von hin, 
4800 «r ^0 onch zü der porten in 

di man hiz di gnldm ; 

SÄ zogte er zu dem vater sin. 

euch wart Christ gevurt da hin 

zu der porten in dem sin, 
4866 daz si des sicher w§ren 

daz nimant unsem h§ren 44b 
in n§me 85 yermezzen, 
wan dä warn gesezzen 
in der sträz vil glisener, 
4860 di meister und daz beste her 
di man hiz di alten 
nnd des gewaldes walten; 
nm di selbe Sicherheit 
dar kam daz volc sunder leit. 
4366 si vürten in zem ersten 
vur Annam, der der horsten 
einer in der stat was. 
Johannes sd beschribet daz 
bf dem wir h? suln versten, 

4870 swi wol und rechte euch di jen. 

ditz geschach umme daz, 
wan er in der str&ze saz. 
als si kftmen in di stat, 
zem Irsten ires zoges phat 



845 werli 846 port. 347 Idcbnans. 848 porte was d g.? 
352 ssogt. 359 gleisner. 868 Johes. 370 wie, Techt, ich ergäiute: 
andern; und nachgetragen. 371 vm. 874 ien. 
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4876 geliclie giiic vnr sin tor. 
nü was er in dem järe vor 
biBchof d& gewesen, 

der ^warten AsgeleMn 

ein ynrste, dar nmme ri 
4380 erboten im di ere hi, 

sin tochter het ouch Caiphas 

der des järes bischof was, 

nnd Annas was sin sweher sö ; 

des entorsten si nicht d5 44« 
488ft Yorzihen, ei k^en 8 

zu sinem liüs. noch sage ich me 

von dem zöge vur Annam 

zu dem daz her zem ersten kam. 

Annas wol elter was 
4ito dan sin eldem Caiphas; 

nü müst man ynr di alten 

di der wisheit walten 

zu erst vur allen dingen 

daz gehöhte bringen. 
4S9» noch ist snlcher sache mdre. 

si wftm einander b5 gewdre 

(Annas nnd onch Caiphas), 

einer gar des andern was 

heimlichere und ratgebe, 
4400 in yrünÜicher libe strebe 

erkonften si alle jftr, 

diser oAch, Jener vor, 

mit nnderspicke, in nnderscheit 

des bischofs amtes wirdikeit 
440& von den Homeren. 

daz yolc nicht mochte enberen, 

iz mtste dren Annapi, 

zü dem man zem teten kam. 

* 

875 gleich. 877 piaeholf wie 382. 379 vm. 384 da. 386 hause, 
sag. 387 sog. 3d5 mer. 396 anander , gewer. 399 haimldhor. 
403 nndenplk. 404 pischolfs amptes. 406 mocht. 407 es muest. * 
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JosepliiiB beschribet duz, 
iiah der der meister einer was. 

Simon Petrus (der sich räch 

mit dem swerte) volgte nach 44* 
und ein ander junger dd 
nnserm hiren Christo. , 
4416 der jnngr dem bischof was bekant, 

mit Jesu ginc er ze hant 
in des selben Lischofs hus 
mit vorchten und in grözer grüs. 
dar M spricht sand Angnstin :. 
44jM) swer der junger mochte gesin, 
nfmant boI vnrsprechen sich 

« 

noch von im reden vrevellich, 

daz so habe lazen ligen • 

sinen namen und verswigen 
4496 dnrch sine, schult Johannes. 

yerwftr eri>hlac stSte des: 

swan er von im selber schribet, ' 

sin nam do underwegen belibet 

von im ungeneunet, 
4480 als sin schrift bekennet; 

und daz geschaoh gar durch g&t^ 

nur von rechter dimüt. 

Chrysostomus bedütet daz, 

wer der ander junger was, 46» 
4436 und gicht er si gewesen der 

geechriben habe diso m§r. 

Hl mochte ein vrftge wol enstdn, 

von welchen sachen were geschln 

daz diser Junger unbenant 
4440 was dem bischof so bekant. 

♦ 

m besoraibet 413 da. 415 iunger. 417 pischolfo. Nach 418 

lequebator pontificis Joh. 18, 15. 420 wer, mocht. 423 hab. 

427 wan, schreibt. 428 do nachj^etraf^en, beleih. 4SI gute: dimüte? 
432 recht, darüber rechts r. 4Ü6 hab; nach dem vcrse: Chrysostomus 
dicit alias cliscipnlus fuit ille qui scripsit hec. 436 hab. 437 mocht. 
438 wer. 440 pischolf. 
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sameliche jen des, 

iz were gelert Johannes 

in der e wol zitlicb, 

daz er ofto müte sich 
um und gmc sft dem Swart 

(ich mein dem bisehof wol gelart), 

er rette mit im von der e 

und swaz dar zu gehörte me, 

von dem si gerne kosten, 
«460 di sehrift si dA gldsten; 

alsd wart der lib Johan 

dem Mschof ein bekanter man. 

ditz ist aber ein sagemere, 

wan Johannes ein vischere 
4466 gar nüüch was gewesen; 

wi mochte er haben gelesen 

mid geirrt di d sd drät? 

Jeronimns gesprochen hftt 

Johannes gar ein büre were, 45* 
4440 ein nngelerter vischere. 

ander l§r§r anders jdn 

di kontschaft si alsd gesch&i: 

iz het Johannes sft der stmt 

bf dem Lischof einen vrünt, 
4466 den besuchte er dicke, 

mit der engen blicke 

erkante in der bisehof 

ofte wandern ia. den hof. 

aber ander sagen daz: 
4470 Johannes ein armer vischer was, 

er gab di vische selber liin 

nnd truc si zft dem bisehof in, 

Ton dem wart er d6 bekant 

441 Bomliohe (gehen). 442 ei wer. 446 pischolf. 447 redS mit 
nadhgebragen. 448 was. 450 do. 452 piacholf. 453 sage mer. 
454 vischer. 456 mocht. 459 pawr wer. 460 visoher. 464 pischolf. 
467 eichant» pischolf. 470 Johans. 471 visch. 472 nnd 474 pi- 
scholf, 88. 
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dem Bäben l»iBehof d genant 

4476 Albertus doch der lerere 

üf daz sagt uns dise mere: 

Johannes wer bö gütic, ^ 

eümdtic imd edmftmfttic, 

dft von was der reine . 
4480 Hb der gemeine, 

ouch di vinde iinsers lieren 

beten in in eren, 

dar zü lib ande wert, 

des was bekant wol Bin gevert 
4486 Nü Btdnt PetmB ywr dem hüs, 

der ander junger ginc her uz 46* 

des der bischof künde het, 

er mit der dirn sin reden tet 

di dft selbes phlac der tnr; 
'4480 er sprach ir zft nnd trat her vnr 

nnd nam Fetmm zü dem mal, 

er vürte in mit im in den sal, 

doch nur in daz vurhüs, 

man ginc inderthalb ze br&s 
4486 mit nnBerm him vor Anna. 

hi yon Petrus etOnt al dä: 

di wii-me was im türe, 

er wermt sich bi dem vüre, 

wan iz was etlichmaze kalt; 
4800 knechte nnd dinSr, Jane nnd alt 

oneh stOnden zft der wirme 

dnrch vrostes nngehirme. 

di turhüterin ersach 

Petrum, si zu im sprach: 
4506 «bist d4 nicht einer tz der schar 

* 

475 lerer. 476 mer. 477 Jobs. 481 veint. 488 und. 484 
wqL nachgetragen; nach dem verae: das Petras nnsers herxen Verlan- 
gent. 485 for oorxigiert ans var; yor? 487 pischolf. 489 Belbi. 492 
^ottt, in nachgetragen. 495 herren. 497 tewer : fewer. 498 
^miat 499 ei» mai. 500 dhneoht. 505 nieh (nadigetragen). 



Digitized by Google 



138 



des menscheii jnngem? sage wärt* 
sam Bi spreohen wolde b5. 

Petrus tet sin antwort do: 
„ich bin sin nicht, daz wiz". 
4610 man sol ze wunder merken *diz. 
GhryBOBtomnB spricht dar sft: 
sage an, Peter, waz gichst dü? 
Iiftst dü Tor nicht sd geseit: 

„hßre, ich bin zu gen bereit ^ 

mit dir in den garben tot?* 

nü häst dü durch kleine ndt 

verkom Ghiistom, dinen hört, 

und yerloiigent dnrch efai wort 

einer armen [und?] vurworfen meit. 
4620 iz was nicht ein ritter stolz gemeit 

der zti dir sprach: ,bist dft iz icht 

des menschen jnngeni einer nicht 

was onch des wibes irrftge swdr 

80 gesprochen: ^bist dü iz der?', 
4626 baz was iz ein stimme 

der barmung, sunder grimme, 

als si nü jach „bist dü 

des menschen jnnger Jesu?" 

Chrysostomns m^r hi seit 
4630 und ouch daz dar zu leit: 

got hat verwär geseit 

und bestSt bi der w&rheit^ 

aber yalsch der mensche ret, 

wan er Im selbr getrüwet het 
4686 ze vaste und onch smer macht, 

des wart er schuldic und verswacht. 

Der bischof Jesom begonde vrägen 

von sikien jungem, dar nftch jagen . 

onch von d!ner stöten 1^ 



506 langer. 512 tag. 520 521 524 525 ez. 522 iiiiiger\ 
525 stimne. büi y&t war. 534 selber. 587 pischolf , begaad; 
gande? nach dem Tone: pontifex dootrina eina Joh. 18, 19, 



I 



Digitized by Googit 



139 



(Ii getan het unser here. • 

wizzet daz di Juden 46» 

zwü Sache üf Jesum lüdeo, 

dft mit si in beaohiilten, 

ir gemflte si al im kfilten, 
«M6 si jähen daz er w^re 

der lüte ein verkerere 

mit nüwen sunden, nüwer mere 

und mit siner valschen lere. 

nü ^nrftgte Jesom Annas 
4660 von unen Jüngern nmme das 

nnd Ton sixier l$re, 

ob si gerecht were 

und helte gelich mit Moyse 

und dem orden siner e. 
4M6 im Jesns sd sül antwort tet: 

ifich hän oifenliGh gerat 

der weide nnde snnder trage 

geleret in der synagöge 

und in dem tempel steticlich 
MM dä alle Juden samten sich, 

nnde hftn onch heimlich nicht 

geseit noch yerborgen ieht.* 

bi dem wol ze merken ist 46^ 

daz unser here Jesu Clirist 
4666 der jungem sin verdagte 

und nicht von in sagte» 

wan si yon im sehen 

nmhflUch nnde vlohen. 

er antwort üf di lere 
4570 und bewiste daz si were 

gerecht und dar zu bewert, 

wan er het ofEenbär geLSrt 

♦ 

542 sach. 544 gemuet. 545 wer. 546 leut, vercherer. 
555 antw&rt wie 569 n. ö. 557 werlt, tröge. 558 gelert. 560 
do. 561 und, nichts. 562 ichts; nach dem verse: respondit ei 
Jesus nihil Joh. 18, 20. 564 hene. 566 niohts. 570 be- 
weiset. 
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und nünuLt sieht yerborgenlich. 
er Jadi onoh: »iroz vr&gst dü mich? 

isn vrag di lüte di mfn wort 

haben vernomen und gehört, 

wau den selben ist wol kont 

waz gesprochen hät nun mnnt, 

di mögen onch wol gesagen dir 
«880 waz geredet ist von mir,' 

sani er sprechen wolde daz: 

dü geloubest michels baz 

andern lüten waz si sagen 46" 

danne mir» di solt dü vrftgen 
. 4666 nm di sache nnd nm di m6re. 

nü heten ir dinto 

sin wort gehöret und vernomen 

di zu im da durch wären kernen, 

das Bi in solden vähen ; 
4860 si offenliehen jfthen 

ni ein mensdie het geret 

80 wol, als der mensche tet. 

ditz was wol kunt Jesu 

daz von im di knappen nu 
4696 sagten, nnd der güten m§re 

er gelonbte wol daz ta gevdi| 

si sagten snnder lougen 

den jaden under ougen 

nnd gestünden im der wärheit 
4600 üf al der nnd er het geseit. 

nm daz sprach onch Jesns h!: 

„ich hftn heimelichen ni 

geleret noch verborgen, 

sunder ane sorgen 
4606 was nun lere offenbar.'' 

573 niemants. 575 leut. 580 gerat ^ nach dem verse: quid me 

dixerim ego Joh. 18, 21. 585 sach, mer. 586 diener. 587 gebort. 

591 592 mensch. 595 vnder g. mer. 596 gelaubt , geuer. 5P8 
vgl. zu 4821. 600 der nachgetragen. 602 haimleichen. 603 gelert 
605 1er. 
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ditK moebt man Widerreden gar : 

er hete nicht ofFenlich 

geredet, euch verborgenlich, 

wan iz was nieht offianb&r, « 
4110 als er di bispel legte dar, 

er Idrte ondi oft TerborgenliGh, 46^ 

ß6 er di jungem tougenlich 

lerte, als iz ofte kam, 

daz nimant andr zu wizzen zam. 
4615 ditz wü ich eatscheideii 

nndr den Bachen beiden 

enkegen mit der antworte 

als Jesus het gesprochen dort 

er habe geredet offenbär, 
im enzwiBch man iz verstßt zwär. 

zem Arsten, daz er allem Iftt 

mn wort het gar bedftt, 

alid was sin reden nicht 

offenbär und gar eiitricht; 
4«a5 anders aber zu versten: 

ob z6 Btont nicht mochte geschSn 

daz sÜL rede wurde enbldet, 

wol bedütet nnd entldst, 

doch her nach ditz erginc, * 
4680 als der heiligeist beviiic 

di jungern und ervulte si, 

daz .ofEienbAr' geechach dft hL 

man mochte ditz sö legen fiz: 

er habe in des tempels Mb ^ 
4635 doch daz merer teil gelert, 

dl^ gesament und gemert 

was genüc der lüte schar, 

den un rede wart offenb&r. 

dann ikf di tongenliche Ure 47* 

607 het. 611 lert 612 iimger. 618 lert, ei. 614 and*8. 

615 entzaidcn. 616 ander. 619 hab geret 620 es. 626 mooht. 
627 wnerd. 680 heilig geist. 638 moeht. 684 hab. 686 do. 
638 red. 689 taugenleieh. 



Digitized by Google 



142 

46io di getän het onaer hfire, 
g^n dem sol man reden sd: 

allein dl jungern Jesus dd 

nicht offenlichen lerte, 

er doch daz begerte 
MA5 daz 8l her nftcfa iz Seiten 

und um und nm breiten 

allenthalben in di weit, 

als er daz gen in het gemelt: 

ySd waz ir in dem vinstern hört 
4660 daz saget in dem Hchte dort, 

imd swaz yemimet Clwer 5r 

• 

daz stilt ir bredigen h! yor 

üf den dechern aller meist, 

dö ir enphächt den heiligen geist." 
-4C66 daz geschach onch, wan er liet 

mit bispel nnbedflt geret» 

firste ganz si daz yernftmen, 

dü in der heiligeist was komen. 

Als daz nü Jesus het geseit, 
4660 der diner einer dö bereit 

gab im binden M den nac 

ein gar ungev^gen slac 

er jach: „wi antwortest dft 

so disem bischove nü!" 
4666 sam geret het unser here ' 

daz Anne yräge onwislich 

des yersach der diA§r sich 

Christ aatwort im nnwirdidieh. 

uns tut knnt Chiysostomns ' 
4670 der h1 aller wer der Malchus 

dem unser here hete vor 

geheilt sin abgeslagens dr. 

♦ 

645 62. 649 den. 650 sagt. 651 waz vernimt. 652 schult. 654 
do undeutlich, so? 657 erst. 658 hailiggeist. Nach 658: daz ist daz 
ewaageünm. 659 het oder hot. 662 ainen. 663 antwuertstu. Nach 664 : 
hee autem .... ponti£ci Job. 18, 22. 666 umweisleich. 668 antwuert 
(und so yon nun an fast immer). 671 het. 672 gehailet. 
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Jesus 85 si^i antwort tet: 

„han ich arges icht geret, 
4Ü7Ö des solt du iiberzügen mich, 

daz ist recht und mugelich, 

h&n ich aber rechte und wol 

geredet^ als ich hlUich sol, 

wes siebst dft danne mich?* 
4680 sam er spreche: anbülich 

und gar um sust tust du daz, 

sam du habest sundem haz. 

man yersidit sich daz hir an 
- Jesus habe nicht recht getftn, 47« 
4685 daz er in snleher nngednlt 

straft den diiier um di schult, 

und er doch vor hÄt gesprochen ' 

iz sulle bliben augerochen: 

«siecht dich imant an ein wange, 
4690 dar nftdi beite nicht gar lange, 

büt daz ander oneh al dar 

und niiu des andern slages war." 

hi sprichet Augustinus 

daz di lere gab Jesus: 
4606 er meinte nicht nodi wolde verjdn 

daz iz stdte solde gefidbSn 

und 85 Hden an der tät, 

er iz also gemeinet hat, 

daz der müt si bereit 
4700 iz ze Hden in der heit,. 

ob iz got zft einen 5ren 

geschehe -nnd nnsenn hSren. 

Jeans 85 getkn hftt: 

ze hant er nicht sin wange bot 

4706 ZU dem slage, sint daz er 

* 

675 der scholtu. 67G imV'Hch. 677 recht. 678 geret. 680 sprach. 
682 habst, nach dem verse: respondit .... me cedis Joh. 18, 23. 684 
hab. 688 ez schulle. 6'jO pait. 69-'] spricht. 694 auf rasur, 
früher «tund: dez die lerer liabeu geschr[ibeii|. 695 wolt. 696 ez, 
schold. 698 700 701 ez. 702 geschech, herren. 
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durch uns wolde Itden m6r 

und sicli gehen in grozer ndt^ 

sam er wol erzeiget h&t: 

zem Srsteu er gealagen wart, 
mo dar nftch an der sehreiftt hart 
^zü jnngist an daz krdze gehangen, 

d6 ouch sin leben was vergangen. 47* 

Annas zu den stunden 

Jesum sante gebunden 
im zü dem bischof Gaipham, 

als im dd zft tdn zam, 

dft nt Annas het yenrftcht 

unsem lieren, er gerückt 

in vnrbaz ze senden 
4790 gebunden an den henden. 

nft ifit ze wizzen war nm 

Annas sante Jesnm 

von im dO zu Caipham, 

durch mer saclie ditz bekam. 
4736 zem ersten, wan Caiphas 

des selben jftres bischof was ; 

onch dar nm: si westen wol 

daz Caiphas wÄre liste vol 

und knndic zu allen dingen, 
4780 si heften er wurde bringen 

vnr listiclicfaes jdnnes r&t 

8n6de Sache nnd bdse tftt 

M in, daz er yon sehnlden 

den tot sä müste dulden. 
47^6 daz ouch Jesus wart gesant 

86 gebunden mit dem bant, 
zweier leie ist der sin: 

sd, daz man gebnnden in 

vdrt in. daz hfts ynr Annam; 48^ 

706 woli. 711 cfareiu. 714 sant.' 715 plscholf. Naoh 716: 

et mint pontifioem Job. 18, 24. 722 saat 725 wen. 728 

wer. 732 sach. 734 Ton anderer band nachgetragen; ia (mM)* 
787 Bwair. 
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4740 alB er ntl dft hin kam 
und sl in Yenftchten, 

entlüsen si [in] gerüchten 

von im alle sine baut; 

als daz versüchen wart yolant, 
4746 si bnnden Jesnm wider an 

.und santen in zft Caipham. 

doch mac man ditz verstön alsns, 

daz Jesus in der vancnus 

gebunden wart und also kam 
4m TUT den ewart Annam, 

in der wite als der in vant 

Eft Caipham -wart er gesant, 

dem mochte des wol geliist hän 

daz di bant im wurden abgetän, 
4746 wan er in ouch yersüchte 

nnd gkk im wege süchte. 

als onch vor gesprochen ist^ 

Petms stdnt in der yrist 

bi dem vüre und wermte sich. 
4760 si sprächen zu im offenlich: 

ydCl bist einer Üz der schar 

des menschen jungem hi ynrwftr.* 

Petras sich zft loogen ridit, 

er jach plozlich: „ich bin sin nicht'. 
4766 ein ander diner in ersach, 48^ 

der ouch alsö zu im sprach 

(er was des bisohofii din§re 

nnd Jenes knechtes nicht nnmdre 

vrOnt nnd dhem nftchgebom 
4770 dem dä Petrus in dem zom 

het sm ore ab geslagen), 

der diner Petrom begunde vr&gen: 

♦ 

742 etlosen. 754 daz im di bant. 750 fewcr, wermet. Nach 

764: erat autem non suin Job. 18, 25; am rande daneben: von 

dem andern laugent (von viel späterer band). 7<i7 piscbolfs diener. 
768 nmmer. 771 or. 772 begund; gonde? 
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„han ich didi nicht geseu 

mit jenem in dem garten gen?'' 
4776 dö longent aber Petras, 

ze haut oaeh kr^t der galliu. 

Merklich ist ze reden hi 

zu dem hmp^en Petri 

daz er dristunt hat getan. 
4780 di ewangelisten mangen wan 

haben dar üf und helln nnglich 

wi daz habe vergangen sich. 

an dem Arsten si nicht wellen 

geliche mit dem sinne hellen, 
4785 wi daz lougeu Petrus tet, 

dd di dirne mit im ret; 

dan üf daz andr und tt daz diit 
• sint si nicht ein ander mit, 

di ewangelisten alle, 
4790 und zwein sich in disem schalle 

von den lüten di dd beseiten 

sand Peter und aneweiten 

sd, daz sin eines Hb 

beginc daz lougen, ob iz wib 
4795 si gewesen oder man 

der daz rügen hat getan. 

liattheus gicht und Marcos 

zem andern mäl liab Petrus 

gelongent yon der dirne wegen, 
4800 Lucas von eins mannes vregen, 

Joliannes daz lougen so bedüt, 

iz geschech von maniger lüt 

rügen der ein menge was. 

von dem dritten lougen daz 
4808 schrfbt Johannes, iz ge^ehlch 

von dem din§r als5 vrech, 

774 iem. nadi 776: didt unus .... gallus cantaiat Joh. 1^ 
781 habent, helent 782 hab. 788 wein. 784 gldeh» hebi. 
ander. 788 sein, an ander. 7d4 ab es. 808 menig. 805 es. 
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ich mein den m&c und den wOnt 
Jens den Petras het yerwnnt^ 
des vrtskt melte Petmm, 

«10 daz er verlougent Jesum. 4gd 

anders schribt Mattheus, 

er gicht daz lougen Petras 

bei^e z4 dem dritten mftl 

gerfigt von einer menge schal. 
48U Angnstinns spricht dar zü: 

di ewangelisteii nü 

zwein sich hi und helln ungelich, 

doch nicht gar unvucHch. 

si heten anders nicht vor in 

48iD nnd was nor daz in irem sin 

zü sagen von dem lougen j 

wer aber under ougen 

sande Peter het geseit, 

iz were wib oder meit^ 

48» knecht, dime oder man, 

si daz zft melden haben yerlAn, 

der persdn si nicht verjen 

oder swä iz si gesehen, 

der stat si euch verdagen. 

4880 sd geschach daz zwischsagen 

yon der ewangelisten wort 

in der mftze erginc iz dort: ^ 

daz örste lougen von der meit ♦ 

Petro geschach, als gliche geseit 

48S6 di' ewangelisten haben dä yon, 

zem andern m&L yon m§r persdn 

in solcher wite als ich ta famt 

dd Petras bi dem vüre stfint, 49» 

ander lüte in ersahen, 

4840 von dan begunde er gähen, 

« 

807 main. 811 »chreibet. 813 begieng. 814 gerueget. 817 
ober swen von späterer band, lieln ungelfch. 823 sand. 
m4 81 wer. 825 diera. 826 habn. 828 ez. a32 mazz, ez. 834 
8»«ch. 885 di 887 weis. 83a fewer. 839 leut. 
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wan man in wol erkante, 

hia um er sich wante 

und Wolde üz dem hüse g&n» 

di hüsdime sdirei in an: 
4846 „dü der jungem einer bist,* 

ein ander man zu der Yriet 
^ in beseite und dar näcli mer, 

si rüften alle: »du bist der, 

einer ta den jungem zwär**. 
4880 di ewangelisten haben wftr 

und alle so gesprochen recht. 

Marcus melt di dirne, secht, 

80 Lucas nent ein stimme 

eins menlich menschen grimme, 
4855 Johannes gicht: dft lifen 

yü lüte, di dft rifen 

zu einander an Petrum, 

si beseiten in um Jesum. 

aber zu dem dritten mal 
4880 Matthens gicht daz dd erhal 

maniger Itte rfitfen, 

einer menge wftfen 

an Petrum, ducli Johannes » 

gicht und bekennet des: 
4866 § sclirei jenes knechtes mäc 49^ 

dem Petras brüft, den swinden slao. 

BQSt daz dritte longen kam. 

doch ich üz der schrifb yemam, 

als Petrus nü wold üz gftn, 
4870 er vant an dem wege stan 

manigen man der in beschrei, 

diser d&6r was dft bei, 

HalcM vrünt nnd sin mfte, 

mit schallu er vur di andern bftgt 

♦ 

I 

843 wolt, haus. 844 hansdiem. 845 ianger*. 647 bettit 850 | 
habent. 852 diem. 854 ains mensohen me enleush., ' 855 Jo^ i 
8^6 d6? 874 schaln, pog (:mog).. 



Digitized by Google 



149 

4m df Petrom und rdgte in ; 
und alBd stfit Johannis sin, 

der den einen meldet nur, 

Mattheus aber züclit her vur, 

ir weren gewesen vU. 
4880 swer nd rechte merken wU, 

der ir hMet wort gwecfat, 

^nat ditz von einem knedit 

mid von lütea vil geschach, 

di Petro teten ungeinach 
4886 mit rügen und mit lütem schal, 

das er zCl dem dritten m&l 

verlongent Jesmn nnd verkda, 

sost sine trftwe er gar yergaz. 
, Vrägen mac man wol hi bi 

4890 an welcher stat ergangen si 

di drier lei verloognus. 

Beda nnd Jeronimns 

jdn daz di drste geschd 

in der innnng Anne, 49^ 
4896 df ander und di dritte hi 

in des bischofs hiise ergi, 

Bines eidems Caiphe, 

sam oneh ist gesprochen %. 

di ISrSr haben genomen diz 
4900 Hz der sohi^ Johannis, 

als dar inne geschriben stet: 

do daz erste Jougen tet 

Petrus, Annas do zd hant 

nnsem h§m gebunden sant 
4006 Caiphe in slb hte. 

Johannes Chrysostomns 

gicht di lougiiis alle dri 

in Anne hüse ergangen sin 

875 rueget. 880 wer, recht. 888 treu, vergoz. 891 vor 
ist ver wegradiert. 892 erst. 896 haus. 899 ditz. 904 herren. 
laugniu. 908 haus, seL 
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80, dodi als di Srate «rginc, 
4910 Annas Jesnm angevinc 

Caiphe zü senden 

mit zfigebuiiden henden. 

Petrus in dem hüse bleib, 

dar ndch er zwic daz lovgen treib, 
m» daz mocht tAxh aber nicht ergto, 

wan in dem bds waz iz geachto 

dft zft der Trist Jesns was; 

nü stet ouch güscliriben daz, 
» als zeiu dritten mal geschach 
mo daz lougen, Petrnm Christ ansach. 

nü gicht sand Angastinns 

daz di dii verlongnns A9^ 
^ in Anne hüse sint volbrftcht 

(hl der warheit er daz acht) 
4926 da selbes uiide alswä nicht; 

als aber sand Johannes spricht 

Annas habe in gesant 

sim eidem Caiphe ze hant, 

dö -zem Arsten Petms 
4930 begangen het daz loiignus. 

ich spriche daz Johannes daz 

schribet von eim nbersatz 

recht sam iz si geschdn, 

in der m&z hftt er yeijdn ^ 
4986 nnd heizt anticipacio. 

er ouch anders schribt also; 

von Caipha vürt man üz 

Jesnm in daz räthüs: 

daz in der mftze onch geschach 
4910 rechte, als ich vor sprach, 

mit vorgesatztem erden. 

geloubic ist daz worden 

909 erst. 918 haus. 918 gescriben. 923 haus. 925 selbi. VP^ 
alsbo. 927 hab. 928 seine. 929 de oorrigiert für als. 931 
dats. 982 ein§. 988 secht sam es. 98S haisiet. 940 
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daz di dri Terlougnns 
ergingen alle in Anne hOs. 

MM als onch.dm&l ist verjen, 

ze hant der han tet sin kren, ^ 

8Ö daz näch dem ersten mal 

der han tet onch den toten gal, 

dan nftch den lest^ longen zweien 
49M tet der han sin ander scliielen. 50^ 

Uf des hanen singen 

daz er liz erklingen 

Angnstin den sprach züsneit: 

secht, hi schint, swaz vor gemelt 
im hftt der arzt, daz ist enmlt, 

dan des sichen torstlieh schnlt 

euch hi schinet gar voljaget. 

mer Angnstinus dar zü saget: 

iz wart allez nicht volbracht, 
4M0 als [is ?] jener het gedacht 

der dft Jach : «di sSle min 

wü ich vor didi gebende 

aber ditz ganz geschach 

und wart erviilt daz diser sprach; 
i»66 „verwär ich nü sage dir: 

e der han gesinget zwir, 

diistiint dfl verlongenst min.'' 

Johannes spricht der gnl^n: 

di ewangelisten alle gelich 
4970 melden Iii gemeinlich 

daz verlougen Petri, 

doch ftn gevdre alsd, daz si 

Petnim nicht vermdren, 

snnder daz si ISren 
4»76 wi vast daz ist geunbilt, 

so der mensch sich nicht enpiiiit 

948 all. 949 zweihen. 951 hanes. 954 vas. 956 i. e. 
«gioti eottTieta pFmumptia 957 sehdnt. 959 es. 961 do? 968 
Johl. 970 gemanleieh. 972 ge ver. 
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gote gar, snoder sich selbe 

bftwet [auf] buib gedings [gante] gewelbß 60^ 

und eigens trdstes mngen 

4980 mit silier krefte tagen. 

Gregorius der lerere 

rieht hir üz ein vrftge swSre: 

Bit nft weste Jesiui 

das werden aolde Petrus 
ms her nftdi ein werder hirt^re, 

der kristenheit ein phlegere 

und ein houbt mit wirdikeit 

pebstUcher eren eigenheit, 

war um liz in nnser h6re 
4M0 an dem verlongn ad vallen sdre? 

der selbe sand Gregorius 

und mit im Jeronimus 

verantworten daz beide sos: 

iz was gotes verhencnns 
4MS sd, wan er ward zft honbt erweit 

nnd andern Idten .Tor gezelt, 

daz er dan bedachte 

ander volc und mechte 

wizzen bi sin selbes schult 
6000 wi er trüge gut gedult 

aber ander Iftte sonde 

and mit in liden künde. 

Chrysostomos ditz bftt gemelt, 

er gicht: Petrus, in al der weit 
6006 ein meister und ein lerer, 

yerlougent Christ^ d& mit er öO" 

beginge sonde and missetftt; 

dar aber er ^ der stat 

erwarb genäde nnd hnlde, 
6010 daz also zu schulde 

gegeben wurde rechte lere 

* 

981 lerer: awer. 985 hirter: phleger. 990 verlaugen. 991 selb. 
994 es. 995 hanb. 5001 leai 007 sind. 009 erwarf g^nad. 011 1er. 
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dem merkdr und dem riditöre, 

daz si knnden volvüreu 

in senfticlichem snüren 
6016 beide gericht und nrteil 

mit* rechte genddidichem heiL 

imd spiieht vorbaz: ieh daz adit 

daz der gewalt nnd di macht 

pristerlicher grichte 
6020 sin in solcher phlichte 

verleben den 14ten s5 bereit, 

imd ist den engehi gar verseit; 

wan Bi 9m simde dta, 

des ira*den si mit grözer pin 
60« än al genäde richten, 

den sunder gar vernichten. 

des 81 ditz ein bewisnnge 

der llre, ein rechte erdenimge 

bifldioten imd prellten, 
«wo ob sl ze richten heten, 

daz se tun bescheidenheit, 

genäde und barmherzikeit. 

üz dem ein verstSt man sich 

das iz wir gar billich, öO* 
6086 8d man welen wolde, 

daz man kisen solde 

zü den grozen eren 

lüte di dä weren 

kldc imd wol geldrt» 
6010 di dft Westen redite gevert , 

zft ridit«i ireehte in senftikeit, 

Bunder strenge hertikeit 

und daz nicht vermiden, 

si mit enander liden, 

* 

012 richter. 013 vollevüren? 014 senftidileichen stieren. 016 
recht. 019 gerichte.. 025 genad. 027 beweiaang. 028 1er, Ordnung. 
029 pischolfen, prelaeten. 032 genad. 038 leut. 041 xecht 043 
▼ermiden corrigiert für vermeiden. 044 liden für leiden; zom gedanken 



üiyiiized by Google 



154 

6M6 ob imant nbel het getän, 

daz si soMen den best An 

mit linder vreise und mit gedült, 

und b5 bedSchtn ir eigen sohnlt 

des wart Petrdfl rechte gelfiri 
6M0 mit der mmden valleii hert 

daz an im selben was gesobdn, 

wi er mechte ubersen 

und mit den andern liden; 

ab in [er?] sidi nicht riden 
M06 solde um ir nüasetftt, 

wan er ein snlche begangm hftt 

Lucas aber viirbaz spricht: 

Christ wante nmme sin gesicht, 

er al du Petrum lügte an 
M<o der daz long^ bet getftn. * 

AngUBtlniia bir fif gicht: 51* 

man sol daz yememen nicht 

also, daz unser here Christ 

hab angesen [in?] zu der vriflt 
6066 mit der üzer ougeu bren, 

er Wolde in rechter anesSn 

mit den inristen ongen, 

barmherzielichen tongen 

mit sim gotlichen angesicht; 
6070 wan Jesus stünt vor gericht 

inderthalb in dem sal, 

Petrus ztL dem selben m&l 

stOnt hi niden imd dft vor, 

Christ was oben nnd enbor 
6078 nnd mochte in nicht gelugeii an. 

nü mac man ditz rechte verstän, 

als uns dw sin ist bekant, 

vgl. 5002. 5053. 048 bedechten. 051 selb. 052 macht. 055 / 
scheid. 056 soliohz; nach dem verse: do Jesus Petrom ansach. 

058 want. 059 lueget. Nach 060: et converaus dominus respeflt ) 

Petrum Luc. 22, 61. 065 prehen. 066 wolt. 069 seine. 071 I 

inderthalben. 075 macht 076 recht. * ] 
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Jesus habe sich um grewant 

entrichts von siner gerechtikeit 
6080 ZU der barmherzikeit, 

8d goMshach der ougen blic 

in genAdenridier libe stric: 

M mit er in ermante . 

daz er sich erkante 
6086 und im gewizzen neme, 

als im wol gezSme, 

aber daz longen drivalt bl^ 
und zü bdzen wto oneh balt. 

» doch jene di b6 jen 

6090 Jesus Petrum habe gesen 

mit vleischlichen ougen an 

di welln also da bi bestän: 

ein tor het daz inner hüs 

dft Annas saz, man saeh her dz, 
» 

6096 wan di tnr oftesu "wm; 

also mechte gesehen daz 

Jesus durch di offen tnr 

mochte lügen wol her vnr 

d& Petras leididich phlac [ze] stdn; 
6100 sd mocht sich wol daz sdn e^;^ 

oben oder niden, 

wan di tur verriden 

offen stünt. doch haben , nnder in 

di lerer mef den ersten »sin. 
6106 Nft gedachte Petras 

an daz wort daz Jesus 

zft im sprach daz der han 

zwir sin kreen hat getan, , 

dristunt du verloogenst min," 
6U0 Petrus begnnde trfiiic dn, 

nidit lenger bleib er in dem hts, 

er ginc mit sendem herzen fiz 

* 

078 hab. 087 de«. 088 wer. 090 hab. 092 wellen. 096 
mocht. 110 begond. 
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lind weinte nHm und bitterlidi, 
sft solcher bfbse erMt er Mt, 

6116 in rüten vast di schulde. 61' 

hl mit gewan er holde 

g&i uiBerm hSiii, dem gotee snn, 

alB im wol stfint ze tdn; 

des eprichet man gemdnlkh hi 
6190 jZel di zeher Petri'. 

doch anders vint man nicht 

von im göschriben, daz er icht 

mSr beszemnge habe getAo. 

des ist bezeichent wol hlr aa 

bt den beizen zehem efh: 

da mit [er] so bitterliche pin 

und groze büze an sich er 

geleget hät in solcher ger, 

daz ander büze was onn5t 
(ISO dz dem man ein gewisheit bftt 

wol bew^rter wftrheit: 

iz mac ein mensche suich leit 

ond so wäre rüwe hän, 

im Wirt von got zft stet verlftn i 
6116 alle sine sonde. 

des ein gftt orkonde 

Petrus ist, der anders nicht 

geliden hat nm di geschieht, 

BOT innerclicher rüwe swere. 
6140 nns sint trdstlich diso mdre. 

Lncas aber schiibet ad: 51* 

di Idt di Jesnm babten dd 

spotten sin und slügen in. 

doch Mattheos baz den sin 
6146 setzt näch enander ordenlich 



113 waiat ser. 114 pnez. 115 rewten. 117 herren. 118 im 
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und beddt iz oneh lichticlieh: 
ab nü Jesnfl yon Anna kam 

gesant hin zü Caipham, 

di vursten der ewar^en 
UM Jesu ai dä warten 
^ mit gemeines willen iftt 

(eond]|jam das den namen htt), 

wf si valscli ervnnden 

geztgms in den punden 
6166 wider Jesum, daz se wol 

in brachten zü dee tddes dol; 

dooh kondens niidit ervinden 

dft mit man überwinden 

in mocht, swi wol dar drangen 
6160 Schelk mit valschen zungen. 

secht) wi darcb Jesnm 

sich samte daas conciUnml 52* 

ein Bamennnge ist daz genant ^ 

einer menge di gewant 
6166 hat iren sin und iren mÜt 

uf bose Sache' oder üf güt. 

nü ginc der gemeine rät 

df di eaehe nnd fif di tftt^ 

daz si wol beddchten 
6170 wt si Jesnm brüten 

von dem leben zü dem tode, 

des wart der rät vil snode. 

zü jnngist kämen zw§ne man . 

di valsch gezügnis sd veijän: 
0176 ^der hät geredet (als wir Mren): 

ich wil den gotes tempel stören, 

zubrechen und verderben, 

und mac in wider gerben 

* 

146 ez. 154 geseognus. Nach 156: Lucas didt: et ÜU 

dicentes Luc. 22, 63. 157 cbunden len. 159 wie. 162 Bampte. 

I*j3 samnung. Nach 166: Matth, vero die. prindpei aooeniMent 
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mit zimmern und mit büwen 
6180 zurichten und vernüwen 
^aa dem dritten tag^e.'' 

ditz was ein yalsche sage. 58^ 
h! mechte etwer widentdn 

sd, daz di gezüge zw6n 
6186 nicht heten valsch geret dar an, 

wan daz schribet sand Johau: 

Jesus mit den jaden köst: 

«diaea terapel ir entldst, 

den ioh dan erwecken wfl 
nm an des dritten tages zil." 

sust di gezüge wären siecht, 

sunder valsch und gar gerecht. 
' Jeronimiu d& wider spricht: 

si wftren rechte b^sewkht 
61M und retten valsche lügen, 

wan si uHgeliche trügen 

beide den sin und di wort 

als man von Jesa het gehört. 

an den werten Velten si, 
5100 wan Jesus sö rette di: 

ir enüdst, ir wert entrichten 

disen tempel und entslichten, 

den Wirde ich erwecken, 
' an dem dritten tage kecken; 

6S06 ^wider bäwen* ist ir sage, 

sost nuglich st6t der werte wftge. 

si y§len onch an dem sin, 

den si unrechte nämen in. 

Jesus meint sinen lichnam 
6210 der von in zem tode kam, 

snst wurde er entalozzen nider, 

den Jesus wolde erwecken wider 

* 

Nach 182: novissime reedificare illum Matth. 27 , 60. Marc 

14, 57 f. 183 macht. 186 wenn. 191 gezeug. 194 poswicht. 
196 86 uDgeleich. 208 wierd. 204 tag. 206 unrecht. 211 w&rd. 
212 Wold. 
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mit B^er wArai imtende; 

er meinte nicht des tempeto woide 

621& den er büwen solde, 

wan er des nicht enwolde. 

Uf st&nt ein vnrsüich 4warte^ 

g£n nnsenn hSren er sich karte 

und jach: ,dft imtwortest nicht 
6220 üf der sache inzicht 

di üf dich bringen diso zwen 

und mit gezügnis gen dir BtenV'' 

Jesns gah Icein antwort nicht» 

wan ir vrftge was enwicht 
BUS Jeronimns tftt hi kirnt " 5^ 

daz der ewart üf stünt 

Ton grimmes zornes gehe 

in eines Sinnes yihe 

nm'daE, wan er nicht mochte 
6210 ervinden daz dA tochte 

Eft nVerkomen Jesnm, 

ouch stünt er üf dar um, 

daz er rette dester baz 

gdn nnsenn h§m in zornes haz. 
6SS5 War nm aber Jesns stille 

Bwfgen Wold? daz was sin wille, 

wan di sager valsch da klaften, » 

an der lugen si behaften, 

des was nicht ir gezügnns 
UM wirdic, daz so Jesus 

dar Uber tet sSn antwort 

zem andern laßb er mberhdrt 

mit swigen und verdagte, 
• wan swaz er gutes sagte 

mb der lere ganzer w&rheit, 

♦ 

214 maint. Nach 216: ain hiez Jesuin antwurten, 217 ewart. 
218 Chart. 219 antwuerst. 222 gezeugnus. Nach 224 : tunc snr- 

gens tacebat Marc. 14, 60. 228 wehe. 229 mocht: locht. 

234 herreu. 242 mal. 244 waz. 
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si verkerten daz in vreidikeit, 

mit spotten si verswachten 

iz und zü nichte machten. 

sft 8wig;en Jesus oneh gecUUsht 
61M dar um, das dits wort vollirftclit 

wurde das Isaias 58* 

von im e wissaguiid was: 

er verstammet, als ein lam 

tüt Tor jenem der sin warn 
«S66 scheret und hesnidet» 

das schrien yemidet ^ 

Der selbe geTorste bischof d5 

Jesuiii beswür und jach also: 

„ich beswer dich bi dem got 
SSM der immer lebendez leben bät^ . 

ob dft iz sist der gotes son, 

daz solt dÜ nns bi kant tOn.'^ 

man vräget, ob mit dem swem 

daz hi geschach gen unserm hem 
5Mft gesundet habe der ewart. 

man wü er habe der simden vart 

dar an nicht bevangen, 

wan snnde dft mit begangen 

durch nicht wirt, als ein man 
6270 mit [den?] eiden habet an 

den andern, daz er knnde 

rechter wftrheit pnnde, 

als der bischof hiftt getfia, 

des ist er wol der sunden än. 
6S76 dä wider rede ich unde sprich 

er habe gesundet grdzlich. j 

sd wan ein nider man 

mit besweren grifet an 

248 es. 254 iem, wamp (:lamp). 256 es; nach dem Terse: lasiss i 
didt: lieiit ovis conun tondente ac obmntescet Xssi 58, 7. 267 lelb 
piBdiol£ 261 es^ Nach 262: et prindpes . ... filins del Lno. 28; 66 f. 
268 tweren : heuen. 265 266 bab. 278 piieholf. 275 red , and. 
276 hab. ' 
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den obem unde reizet in 
6M0 Tftste gemftt in dem sin 

zft sagen im di wftrheit, 

hl mit er di sonde heit 

getwungenlichen snnder ere. 

nü was der ober nnser here, 
6m der nider do der ewart; ' 

um ditz sin besweren hart 

Sölde er hftn yerlftzen 

und imsem hörn ze mäzen ' 

gereizet zu der wärheit, 
6290 di er melt gar uiiverseit. 

Jesus sin antwort tet üf diz: 

,dü h&Bt selbe gesprochen iz,* 

sam er sprach: dü machst iz kont, 

aber ich zft dirre stnnt 
6396 weder [ich] rede noch rede sm nicht. 

war um hi sin antwort rieht 

Christ gen der yrftge und ret dä gegen 

und Bweic doch vor g6n ander vregen? 53« 

ditz tet ' Jesus zfit einen Sm 
6too dem namen got der mit b es wem 

von dem bischof wart genant, 

z4 gütem bild tet er bekant 

daz wir daz selbe teten 

und gotes nam in Iren heten. 
6805 Jesus aber vurbaz 

jach: „verwär ich sage üch daz: 

ir werdet her nach schone spen 

des menschen kint und sitzen sen 

zu der zesin der gotee kraft 
6810 und euch in zü komen kaft 

279 Qifd. 280 vast. 282 er: her. 285 nidrer, do nachgetra- 
gen. 287 scheid. 288 h'retL 292 selb. 298 ei. 295 red. 297 
frag. 298 andern; nach demverae: die. ilU Jesus : in dizistL Matth. 
26p 64. Lnc 28, 8. 299 m, eren. 300 besweren. 801 piseholf. 
804 namen? 306 sag. 807 werdt, sohon spehen (: sehen). 310 in zu 
auch chomen ehaft. 

lürasiger 11 
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in des himela wölken Uftr, 
als er dar Inimt offenbftr.* 

fits menschen kint' er hi belüt, 
da mit er selbe sich bedüt. 
8S16 di ^zesem' ist der beste teil 
des Idnes den im gab ze heil 
got yater nftch der menscheit 
in Irenifdier wirdikeit 

aller kreatüren oben, 63* 
68ao des ist er billich wul ze loben. 

dan bi der ^gotes tagent krafib' 

ist bedütet nnd behaft 

di ebengeUche eigenlieit, 

als er näcli der gotheit 
6S2Ö ein natürlicli wesen hät 

in der ewigen maiestät 

mit got vater gar vereint 

dan mit den ^wölken' ist gemeint 

des himels Inft, in dem erschint 
6880 in menschen form des mensclien kint 

und sich in grözer macht dar setz$ 

her näch zü jongist und zft letsst 

nnd d& sin geiichte tftt 

nber böse nnd nber güt 
688-> Lucas schribet ditz hir under 

daz ander viirstlich phaffen besunder 

&n den obristen ewarten 

nnsero hSren alsd yfirten 

mit yentlchen saldier viftge: 
tm „ob dü Christ sist daz sage.* 

mit listen si daz vragten, 

wan si dar nach jagten, 

ob icht wort ergingen, 

Nach dem verso 312 : venim tarnen dico in nubibos Matth. 

26, 64. 313 beleut. 316 dem. 320 ist nachgetragen. 322 be- 
deut. 323 eben gleich. 329 er scheint. 333 gericht. 334 pö«. 
Nach 340: Luc. vero dicit, ai tu es Christus die nobia Lue». 2% 67. 
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daz 8i in dar an vüigen, 
8M6 und Btees selbes mnnt 54» 

in redlich saclie wurde kunt 

da mit si in brechten vnr. 

ditz was irs sinnes willikur, 

si gedachten in se mmen. 
SSM 86 Ton der 6 yeniftmen 

Christ Uber di jnden liehen 

solde gewaldiclichen ; 

ditz üf daz irdisch rieh 

verstünden si gemeinHch, 
M66 aber Christ ias fiinani 

nfteh geistliches sinnes rtai. 

zu der zit di Romer 

daz rieh heten in gewer 

nnd waren hern der Juden dit, 
6SM dl gedachte: ob iz gescfait 

daz er sich nennet Ghiistnm, 

sft habe wir shche wol dar nm 

wir in mit recht besagen, 

ouch rügen und beklagen 
0866 daz er näch dem riche ste, 

ditz tüt dan den keiser w§; 

gieht er aber er sf du nicht, 

Ohrist, sd bring wir in enwicht 

und strafen in, wan er vor 
6870 iz bekante offenbar. 

Jesns näch der selben vräge 

jach zft in: ,ob ich dch [icht?] sage, 

des gelonbet Ir mir nicht; 64^ 

vrftge aber ich üch icht, 
6S76 ir antwort nicht der vräge min 

noch lät mich von üch ledic sin.*' 



349 vrumen: vernomen. 352 schold. 355 ez in nam. 359 her- 
nn. 360 gedacht, geschiecht. 362 hab, sach. 365 reich. 370 ez 
bechant. 373 gelaubt. 374 vrag. 

11* 
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üf daz erste, 85 er spricht 

^sage ieh üch, ir gelonbt mir nicht* 

er meinte: ob ich bekente 

6880 und micli Christura nente, 

ir gelonbet nicht daz ich iz Bi. 

jVräge ich aber icht\ da bi 

er meint wer Ciiristiu möge geaui. 

als Lucas schiibet» daz wart schin, 
6886 dd Jesus yrftgte seiner wtkt 

di Juden wes sun were Christ; 

si jähen zu der selben zit 

sin vater were her Davit, 

dd jach unser hSre : 
6880 ,wt tüt er im di ^ 

nnd in in dem psalme, 

dem lob e il eben galme, 

sinen heren nennet? 

des er so bekennet: 
6886 |,der her zü minem heren sprach : 

sitze her durch gemach 54« 

zft minor zesem [rechte] hant.' 

ir antwort wart nicht dar gewant. 

Er jach du mere: „ir lat ouch mich 
6400 nicht von üch lediclich, 

waa ir gedenkt ze nöten, 

mich martern nnde tdten. 

des wirt onch des menschen ktnt, 

als iz di nut uberwint, 
5406 sitzen zü der zesem ort, 

der gotes krefte tagende liort*^. 

ditz sei man alsd verstln, 

sam er des wolde alsd yeijdn: 

nm daz liden daz icli tun 
6«io werde ich selb, des menschen sun, 

Nach 376: et ait illis demitietis Luc. 22, 67 f. 378 sag* 

879 maint. 881 gelaubt, es. 382 Trag. 383 mog. 384 aehreibi 
885 fragt ze. 888 wer. 882 des lobleiebem. 899 mer. 404 es. 
408 wolt. 410 werd. 
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sitzen zu der zesem hant. 
ditz an der üfvart wart volaut, 
sd daz von der marter zit 
das sitzen wurde ergangen sit 
»416 nnd näch menschlich natftr 
Christ zü des vater zesem vür. 
ouch Cbrysostomus daz wiget 
näch dem lön: do Christ gesiget 
spricht er wol ^ich habe von dem 
5410 mmer marter wSlidi lern, ' 
dar an ich mftz ersterben, 
zü Ion hi mit erwerben 
daz sitzen zü mins vater zesem, 
gesalbet mit der vreaden kresem, 54«^ 
6496 von dem gesetz der menscheit, 
als von dem 15ne ist vor geseit*. 
Si hegunden alle ir reden tun 
V also: „bist du der gotes sun?" 
Jesus sprach: „ir ret den sin 
6490 selbe, wan ich iz bin,'* 

sam er nicht Jech noch longent dd. 
In tf attheo st^ alsö : 
ein gevurster ewarte 
sin kleit er von enander zarte 
Msö und jach: „er hat den spot geworfen 
g^ got, wes nft bedürfen 
wir halt der bezügnnge? 
secht ir hdret wi sfn znnge 
smeclilich teidingt wider got 
M40 und tüt mit vreTel disen spot/ 

bi disen meren sol man wizzen: 66* 
durch w§ daz Ideit wart zerizzen, 
di Juden der gewonheit phlägen, 

414 wflrd. 419 er hot von iL 426 Ion; nach dem yene: 
^ Joden Trag. 427 alL 480 es; nach dem ▼erse: dizemnt . . . ego 
"ui Lne. 22, 70. 488 ewart. 434 chlaider t. a sarri Nach 440 : 
PWeps .... blasphemiam Hattii. 26, 65. 
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swaa fmant solches begnnde sagen 
SMS 85 vast» sö berlkh wito got, 
si wügen, das ynr grasen spot 

iz were getän der gotheit, 

vor unmüt rizzen si ili kleit, 

gerlich doch der richtere; 
BISO BÖ tet dö der bischof here. 

ein senüich sprach imd ein spot 

der sö geschieht ^der got 

Ist genant bhisphemla 

zü latfne, und wirt al dft 
5455 8\vä man gote abenirat 

ein dinc mit rede daz im gezimt 

und wirt gegeben mit willikor 

der geschephten kreatür; 

als man dem schephör das enzücht^ 
6400 blaspfaemla dan dz rddit. 

nü wolden di jnden alsö tdn, 

daz si achten Jesum 

vur einen lutera menschen dort. 

von im heten si gehört 
6466 er wöre vnrwär gotes snn , 

des wftren si gön im sö kün 

und zigen in nnlobesam 66^ 
er tet gön got blasphemiam; 

si jähen er w§re wirdic 
6470 zu sterben in des tödes stric. 

si verspiten im sin antlutz. 

gewonlich was der selbe tmtz: 

swsn einer wart verurteilt 

gin dem töde zOgesellt, 
6476 si spiten in sin angesicht. 

mit dem si widerwanten nicht, 

si slügen Jesu vlecke 

444 wan, bsgund. 445 sö Taste berUcb? 447 es wer. 449 
riehter. 450 pischolf her. 454 lateini 4^5 got 457 wilchur« 
460 rettcht. 405 wer for wäre. 469 wer. Nach 473: at ilU dixemnt 
faoiem eins Matth. 26, 66 f. 478 wan. 474 gem. 
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üf den hals so kecke, 

di andeim sonder lougen 
M80 in Blflgen nnder ongen 

und jfihen: ^wissage uu, GhiUit, 

wer ist der dirre vrist 

dir getän hät den slac, 

gemezzen binden üf den nac?* 
6486 ßi hizen in ^wissagen' In, 

sam BÖ sprechen wolden si; 

di gemeine nennet dich 

einen wilnagen offenlioh; 

bist dü danne ein iKroph§t, 
64M Ton reehte dir se yf^mtm 8t6t 

nicht allein swaz ist eiikegen, 

dü macht ouch din sa^on wegen 

üf swaz komftlc mac gesin. 

bist dü ein wissage, dem tft sdnn 
M9t nnd knnde hi din Wittags: 

rftty wer hftt didi gedagen? 

Dft vor ist ganz üz geleit 
wi di snode judischeit 
di marter nnsers heren Christ 
6600 vengteu an mit valscher list; 
nü ist ze ragen hi gedftcht 
wi di marter wart volbiftoht 
yon den beiden und geletzt. 

Matthens hi schrtbet nnde setzt: 
6606 dö nü di nacht sich vergi 
nnd der morgen sich anyi, 
di gevorsten phaffen 
zfl einander begonden stapfen, 

mit samt des Volkes alten 

* 

481 weissag. 483 slacht. Nach 484: et colaphis ... . peroosrit 
Matth. 26, 68 f. 489 dann. 490 recht. 491 allaine waz. 493 waz. 
494 wissag; des t. seh.? Nach 496: wie die martir wart volfuert. 502 
wfird. 506 der nachgetragen. 50Ö staphen. 509 volchs. 
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MIO di der witase walten 

Bi gmgm vaste dft sa r&t 

wider Jesnm in der stat, 

wi si daz erdechten 6ö* 

daz si mit rechte in brechtea 
M16 zft dem .tode von dem leben, 

dar nftch was ires Bümes streben. 

si ytkrten in gebunden 

mit stricken umraewunden 

vur den ricliter Pilat 
6U0 der Pontiofi den namen hat. 

Lucas sd gesprochen hftt: 

daz volc mit gemeinem r&t 

erhftb sich nnd in yfirten 

vnr Pilat dar, si hurten 
65S6 üf in mit vil besagnus. 

imschnldic was doch Jesos. 

Jeronimns mit klage melt 66* 
daz wr den bischof wurde gestelt 

Jesns dä mit grozem bracht. 
86eo man spotte sin di ganzen nacht 

und muten in mit vregen, 

si teten im äugest nnd ege. 

dd der ander morgen schein, 

zCL pritezite si nicht sein 
8686 Christ vürten vur Pilatum. 

Chrysostomus hi vrägt war um 

si nicht in al do vur sich 

tdten wolden heimelidi? 

er gicht: iz wart yerlftzen, 
6640 daz si in gazzen und iif sträzen 

bewisen mechten offenbär 

wi verteilet und wi gar 

511 vast. 514 recht. Nach 520: mane antem preddi 

Matth. 27, 1 f. Nach 526: Luc. autem die. et surgens .... accasare LüC, 
23, 1 f. 528 pischolf wurd. 530 spottet. 531 vegen. 532 cgen; 
der vers steht am rande als ersatz für weggestrichenes : daz fuegefc im 
nicht ewen. 534 preimzeit 538 haimlich. 539 ez. 542 vertailt. 
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mit recht yerdamt w6re 
zft tdten wiBer hdre; 
WM und ouch alsd, das in dem wftn 
ir k^er schnldic wer dar an, 

sam si in überwunden 

lieten zu den stunden 

mit rechte und mit wärer schnitt 
6M0 dac er den tot billich dnlt. 

ovdi den hdmeliohen tdt 

▼erlizen si dnrch ander ndt: 

wan wdr das sd ergangen, 

si mochten sin gevangen 
6665 von Pilato oder lichte 56»» 

von dem keiser der dd richte 

nnd weren komen nmme daz 

beid von dren und von schatE 

und w^ren des beronbet 
66M HS man onch gelonbet 

daz der nam Pilatna 

von Pila und von Atns 

[kam?] di zenander sin gevoget: 

Pila sin müter rüget^ 
SM6 Bd nent den vater Atos, 

dft von kam Fflatos. 

ein Insel FonljnB ist genant^ 
\ dar PüatQS wart gesant 

zu richter von den Körnern, 
6670 des si wolden nicht enbem, 

von dan ouch Pilatus 

mit zünam beizet Fontiiia. 

Ala nü Jndaa ersaeh, 

von dem Jeen geschaeh 

esf» di verrttnis alsö, daz 

er nü gar verdamt was, 

« 

548 Terdampmt. 549 lecht. 551 baimlenien. 555 leicht. 556 
der aaohgeirageii, x«ieht. 558 Ton nachgetragen. 557 dad. 563 sa 
enaader, gefiiegt; oder: .sü einander «t ge^dget* nnd di strokben? 
560 Bomeren. 570 li nicht woMen eaperai. 575 Tenetana. 576 w 
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ein afteirftwe kam in an, 
boze Wolde er haben getftn. 

von Silber drizic phenninge 
1660 (als e was sin gedinge) 
di warf er, daz si pralten, 
den YiiTBten und den alten; 

,ieh hftn gesimdet^' jach er dft 66" 
ydaz loh yerrftten h&n alsd 
um das redite nnsdraldic bltt,* 

sain er Sprech: ditz ist nicht güt. 

ßi jähen: „waz get uns daz an? 

häst du onbillich get&n, 

daz erkenne und sich dar zu." 
HM di Bilbrin phenning warf er nü 

in den tempel, dan er achSt; 

als im der tivel daz gerit, 

an einem stricke er sich erhmo, 

di zagnis er ouch sO beginc. ' 
6696 Origeues hat verjen 

man mac ditz enzwisch versten. 

^alB nft ersach Jndas 

das er d(^ yerdnunet was' 66^ 
dits meint Ghiiatna w6r verdamt 
tm zft dem tdde imd behlamt; 

als nü Judas daz ersach, 
er hinc sich in dem ungemach. 
wi aber iz geschehe, 
das Jndas ditz ersehe 
NO» daz sft des tödes swire 
Christ yerdamt wtoe, 
ditK entrieht Origenes. 
^Jndas ersach' (s5 gicht er dea), 
in sinem sinne er iz verätünt, 

* 

dampt wie 5606 5618 u. ö. 577 aller lew. 585 recht Mi rfech. 
592 tifel corrigiert ans tenM; in. 698 ibfidL GM ngma» so iiadi- 

getvagen; nach dem ymatz tone Tidon «e lospeBffii KaUh. 27, 

8 f. 596 entwisch. 808 m geielMeh: enech. §09 im, ea. 
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6610 im was oucli wizzenliclien kunt 

daz Jesus verurteilt were, 

er het gehdrt di mdre 

das man in rflgte vm den spot 

den er beginge wider got, 
6616 wan ein sulcher nach der e 

dulden müst des todes we: 

alsd sach er Jesum sin 

verdamt zft des tddee pIn. 

zem andern mftl man dite yenidt 
BMo sd, daz iz tt Jndam get : 

als der ersach daz er was 

verdamt, der selbe Judas, • 

nm daz verr&ten daz er tet, 

bfizUch rfiwe er wol het, 
»MB wan ftne hoifennnge trdet 
' er gedächte: ich mac durch nicht erlöst 67* 

werden, sust er verzeit 

an gotes barmherzikeit, 

zCk anderm einen onheil 
s«M erhine er sich an ehi seil 

Jeronimns stit ttf dem inuit 

Judas habe raer gesunt 

mit siner verzagnis 

den an Christs verrStais: 
«•86 wan, als er Christ Terkonfl^ 

di sende wart alleine gestdft 

wider Christi menscheit, 

aber mit der zageheit 

heginc er grozer schulde 
5M0 wider di gotes hnlde 

vnde iriln barmherzikeit^ 

ondi dft mit er widerseit 

dem heiligen geiste, 

618 ruegt. 614 begieng. 620 es. 622 selb. 625 von anehof* 
ssage tr.| 8. 626 gedaebi. 682 hab. 698 veraagnust vemebra«. 
686 «nid, gettanft. 642 er naohgefejragen. 
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des wart di scliuld di meiste. 
B«A5 Als ouch gesprochen ist da vor, 

zu Judam jach der jadea schar: 

„sich selbe was dft hftst getftai, 

di sadie nicht uns ffit an; 

wir trachten nidit ob er sf 
NM gar gerecht und wandels vri 

oder ungerecht gewesen 

(wir mögen des wol genesen!) 

oder ob dft sd vast 

gesundet an den Sachen hAst» 67^ 
6S66 dar zü solt dü selbe lügen" ; 

so geraeinet: dö du vügen 

uns woldest in unde geben, 

du hetest iz e besen eben 

oder dü besiehst iz nftch. 
MM War am aber daz geschach 

daz er selbe sich erhinc 

mit dem stränge? ditz erginc 

von gotes recht verhencnus; 

zü versten: daz er alsus 
5MB w§r der tivel zdgeselle 

di in den Inften ir geyelle 

haben nnd der' wifee pin. 

ouch mit dem stricke sold daz sin, 

daz di ädern und di kel 
M70 üz den e klanc di stimme hei 

zü Yeirftten s^en schephto 

gebezzert worden, in der swire 

gar yersnart zügetwungen, 
•mit dem seile umgeswungen. 
6676 Di vurstlichen ewarten 

sich nicht dar an karten, 

daz gelt nftmen se zü sich, 

se Jähen: ,iz ist nicht biUich 

« 

656gemaint. 658 659 ez. 665 tifel corrigiert aus teufel. 671 schep- 
pher. Ü72 swer; gezerret? 673 versnarU. 674 saiL 678 681 687 fli.' 
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daz wir das geLt sö. enphdn 
M80 und legen daz tu eoibanan, 

wan iz ist des blttes gdt* 67« 

mit ganzem rät wart d6 bestelt 

daz si dar um vrumten 

einen acker, und benümteu 
66U den selben zu begraben 

pügrime di gehabea 

iz selbe nicht enknndeiL 

zfl den selben stunden 

nant man In jndisdier spiieh 
M90 den acker acheldemach, 

und bedüt des blütes gelt. 

den namen er noch [beut] bebelt 

üf den tac der bdte ist, 

sost nent man in ze st§ter viist. 
un waz daz s! corbanan 

oder [waz ez] bedftt daz sol man 57^ 

entrichten und üzlegen. 

corban daz wort wir wegen 

zu beduten ein ophir 
6700 oder ein gäbe di mit gir 

in andftcht wir geben dar; 

des 86 phlac der jnden sehar, 

swan si daz opher teten, 

als si verheizen heten, 
5706 oder ein gäbe ze stüre . , 

dem templ und dem gemüre, 

ob icht ze bezzern wer dar an, 

di gäbe si nanten corban, 

dan di etat dar in wart 
m% gelegt di gäbe nnd verspart 

hSz dft von oorbanan. 

682 da. 688 frnmtem« 684 amenaoher. 686 piligremieB. 698 
hent. Nach 694: psindpes •••• hodiemiim diem Matth. 27, 6 if. 696 
ei. 700 gab. 708 wan. 705 gab, stower. 706 tempel, gemewer. 
708 nanten si? 
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nt was ditE der TiinteiL wto 
das gelt w%r bdee imd nngenfime, 

ouch ze haben widerzeine, 
6715 wan si Jndas hite 

enphangen vai ein mite 

der Terr&tnia leit geiQhicht; 

des woldea Bi das geh durch oieht 

legen an di etat sd reine, 
6720 dar inne nur daz gut alleine 

gehörte daz mit reclit gewannen 

was. 80 di jaden daz besonnen. 

dan von des ackere naa 

acheldemach, der s5 bekam 68* 

wm mit nennnnge imsen her 

(zu latiue. sanguinis ager) 

biz üf den hütigen tac, 

dits man recht yememen mac: 

nnz daz sin ewangelige 
6780 Ifatthens schreib der heilige, 

nnz dar der adcer s6 genent 

wart, als Jeronimus bekent. 

nü wart daz Jeremie 

wort ervnlt daz er § 
tm gewissagt und gesprochen het; 

sd Teijach der proplidt: 

^si nftmen zft dem gedinge 

drizic silbirphenninge, 

des verkauften mannes gelt, 
6740 den si kouften so bestelt 

von den kinden ven Israhel, 

si gftben oneh das gelt Til snel 

nm des hayendres'aeker dedit) 

als mich unser here recht 
6746 des hät bewiset nnd ermant'. 

* 

713 pos, ongenem. 714 widersem. 715 biet: miet; wan is?^ 
717 TanatnnB. 719 rain. 721 gebort. 725 nennviig. 726 latein, 
sagwims. 729 eiroglige. 748 hafiier. 
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der tehnft wnA 
if di rede Mt fcaie SB ta«en, 5gb 
loch m%K nasE alkz g^nz vol^^a^en 

und entricLten. höret wi 
ino Jeroniinus sprichet M; 



1^ wA JcradM 

daz nicht setzt, war um von im 

Mattheub melt, ditz so v&naim 

Ton Saude Aognstiiio. 

te gkkt: eOidi afnAm ift, 

di aiim bdek liekt Umb gar 

^enmaam*, dock ra^Ür 

in den alten vint man in. 

nü schrfbt Mattheub in dem sin, 

«am in dbs got liab mderwcist 



M Jctoidas idttibet dar abe 
€r y/m mtm Täte kabe 

einen acker vor g^onft, 
dä von di fi^ üre louft 
md di vorbezeicbGUDigie, 
sm das 

wtm doi dradc phennin^en 

in Zacharia stet geschriben 
nü hat MattheuB zugetriben 
ivn und g^ament 

ab boder der pnphfite 



der voder wissage onde haz 



«aifcfrtriflfen ; nah doA luae: imm iB|>Ieiiim do- 
rn Matth, tl, f 1 »7 TCd. im OTnngfiifc. 753 €«« 757 sand- 
^ fr* Mga^ Mgl: Mcoi cn adiBiiaiMdu CHHÜliierat d dominus. 
?!• VBÜ rar bf a fwiiwii i ig . 777 ter: aar. 779 Toden. 
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6780 benant den Zacharias • 

der einer üz den nideni ist, 

des hat Mattheos zu der vrist 

geeatEt Jeremiam 

und nicht Zachariam. 
m JeronimiiB gicht bi bi 

ein büch in judischem si 

Jeremie geben und benant 

in dem er di rede vant 

von wort zü worte geochriben, 
6TM als d zenander bftt gotriben 

M Katthens nnd gesatzt, 

und sam si da sten geschratzt, 

mit bedütnis zu greselt 

Christo; der um daz gelt 
BT» wart gevmmet von den Idnden, ^ 

den israbelischen yinden, 

diz Jndas was nnd sin gesellen, 

di brinnen dar am in der hellen. 

sust ditz Zacharias melt: 
6800 jgewegen haben si min gelt 

g^ drizic phenningOy 

von sflber was ir Idingen. 

got von himel sprach zft mir: 

„wirf si nider von dir 
6806 zu dem geleger, wol gestalt 

min gelt daz um mich ist gezalt, 

d& mit ich onch gekonfet bin 

nnd in gedinge gevmmt von in«, 

der phenning ich mich nnderwant» 
6810 ich nam und warf si ze hant 

wider in daz gotes hüs 

zt des augestellten klüs.* 

• 

781 nltimns duodedm prophetamm (fiieron.). 786 indischen. 788 
zed. 789 wort geiofiben. 798 bedeutnnt. 795 gefniiiiet. 796 der. 801 
phenningen. Johannes Fr. scheint deooram auf statnaiinm bezogen sn 
haben. 807 ieh naehgetragen, gechaaft. 808 geding. 811 gota. 819 
angesteUs cfalaos; die emend. ist sehr nnsiober; nach dem yerse: Zssb. 
XI: apprehendenmt mercedem statoarinm Zsch. 11, 12 f. 
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Johannes vurtaz schribet 
di Sache und voltribet 
&816 sust: si vürten Jesiun dd 
8& dem biBchof Caipha, 
si sogten in daz rftthfts; 

gar ytü entstfUit der brfti. 69* 

8i selbe wol behüten 
UM daz si sich icht dä muten 

in daz räthüs 2e wanden^ 

daz si mit enander 

i?iirdeii idit yenmreint 

yon 8n6den Sachen und vermeint, 
682> Sünder daz si pascha 

mit enander ezen dä. 

Hl ist ze wizzen aber mdre. 

Sit di Juden durch di Ire 

und durch besnnder wirdikeit 
6830 der österlichen hOchzeit 

nicht Sölden gen an di stat 

dä bl&tes Sache und sndder rftt 

erg!nge d& von si 

gemeiligt worden, wft durch hi 
68SÖ nicht yermett Gaiphas 

der doch euch ein Jude was, 

er ginge in daz räthüs 

torstlGlichen sonder grüs? 

manche reden maniger leie 
6840 dar ftf mit der aatwort kreie. fB^ 

d5 Oaiphas wolde Jeanm 

senden zu Pilatum, 

er liz daz volc und lif von in. 

sin snellez ilen was dä hin 
U46 baz dan wegereise, 

daz er in der preise 

815 da. 816 pischolf. 822 enaadern. 826 enen; nach dem 

verse: Job. die. addneont pascha Joh. 18, 28. 827 mer: er. 

882 Sache nachgetragen. 838 der Ten ist mangelhaft; das icht dä 
▼on n? 837 gieng. 

tasiyw 12 
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Jesum besagen mechte 
und vur I'ilatum brechte 
solche Sache schüüich 
6860 ond im bewiste heimeUeh 
an den Sachen in der stille 
daz ouch were ditz sin wille . 
um Jesum (den man breclite) 
und üf sinen tot gedechte. ' 
6866 als nü Jesus luun, dd was 
bi Pilato Caiphas, 
ditz alsd sich ^ebnrt. 
daz in daz ratliüs wart gevürt 
Jesus vur Caipham, 
6880 in sulcher wise daz bekam, 
snmiich jin nnd legen üz 
Gaiphas het ein h^rlich hüs, 
wan er ir aller blschof was 
und in grözen eren saz; 
6866 nü het sin hüs manic gemach, 
^ ditz onch alsd geschach, 
daz Pilatus hir mider 
het einen gemach besunder 
in der selben innunge. 
6870 näch solcher vügonge 
Jesos mochte komen dar 
in daz hüs gevürt verwftr 
dä Pilatus inne saz 
und bi im der Caiplias. 
6876 dl andern anders sagen m$: 
Gaiphas n&ch der % 
Jodisch gesetz nicht het des recht 
zu gen in des rätes breclit, 
sunder von des amtes phlicht, 
6880 siner wirde hoch gericht, 
wan er al dd bischof was. 



♦ 



849 sacli 
decht. 8G;J 



850 beweist liaimleich. 
piscbolf wie SSI, 8Ö1 alda. 



852 wer. 853 preeht : 
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Yon dem gewalte er besas 
ein wonnng, dar zü ^hdrte 

daz räthüs in des phoi te 
6886 man richten solde und rfiten, 

und si daz von rechte täten. 

stünd aber sd gt;schriben d& 

daz man het von Caipha 

Jesm brftcht in das hüe 
MN xft Filatnm, ad ta 

aller zwfvel mid gestilt. 

tind swaz ouch rede du wider hilt, 

ditz wirt zweier leie bewert: 

man nimant dH hin vuren gert 
MM d& er doch itzont iat 

nft m» unser hire Christ ^ 59' 

M Caipha daz er 

zft Pflato komen w6r. 

sO was gezogen Jesus: 
6900 von erste von der vancnus 

zt dem alten Ann am, 

dan zft dem bischof Gaipham, 

dar nfteh tut Pilatom. 

sd stdt di sehrift &ne krnm. 
8M5 di wftrheit onch dar an stitt, 

wan sand Johannes ^eschriben h&t 

daz selbe ewangelium 

in krichisclier sprach (dar um 

8ol man di wärheit suchen 
MIO in der Erichen buchen), 

nü st£t sö geschriben dft: 

si TÜrten Christ yon Caipha 

zü Pilatmn nur alieine 

in daz rfttbüs der gemeine; 
6916 daz selbe rathüs gar vermeit 

dar in ze gen di jadischeit 

♦ 

882 gewali. 885 achold. 886 recht. 892 was. 900 erst. 
902 piaeholf. 918 allain: gemain. 

12* 
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(waa di heiden beten pUichi 
dar in ze haben ir gericht), 
das si bliben nnverswacht 

SMo und uiigemeilig-t in der acht 
daz da bliben reine 
di jaden al gemeine, ^ 
zä der österlichen zit 

von der heidenieohen ^t, 00» 
n» ab der si sich scharten, 
mit yUze si bewarten 

ir gewizzen vnr den meil, 

80 daz si in reinem heil 

daz usterlam, daz derbe brdt 
6M0 Izen näch der e gebot. 

des'si phlAgen zft der vrist 

verwftr ditz wol ein wunder ist^ 

nnd was der jnden tnmheit 

di vnr ein nnsüberkeit 
6986 iz achten, ob in der phlicht 

si dä gingen zü gericht « 

ynr Pilatum in daz hos, 

iDidwag<iaiüchtd«r«mden,grQ8 

d& Ton sl wurden mir gemeüt, 
6040 ob daz reine bldt verteilt' 

nnd der gerechte mensch mit samt 

von in wurde ouch verdamt. 

Als nü Pilatus daz ersach 

daz di Juden also swach 
BM6 nicht wolden gen in sin hus, 

zCl in ginc er selb her ftz 

in zft Sren mit gelimph, 

wan si brachten snnder schimph 

Jesnm dar gebunden, 
5960 sam er uberwunden 

wer und des todes wirdic. 

* 

928 Biet. 926 fleii. 929 lamp. 980 enen. 938 vmd, tiimp- 
heit. 985 es. 988 wvgen für wogen oonigiert. 941 gereeht. 
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swf wol Pflatos Bach den stric 
an Jean, doch er in nicht 

verteilen wolde än gericht, 
6965 er hörte vor ir klagen, 

war omme si besagen 

in wolden, ob daa redeUch 

wte, nnd das Jem werte aich 

g6n der cUt dft wider kdn, 
MM dem Wolde er onch des etat tün. 

als dä vor ist gemelt, 

Pilatus ginc üz sime gezelt 

her TUT aü der Juden schar, 

er Jach und ^rftg^ ofliBnbftr: 
H« ,wa2 besagen yfiret ir 

wider den menschen? daz sagt mir!" 

hin wider dö ir antwort was : 

,were uns nicht gewizzen daz 

er ein nbeltSter w§r, 
M70 wir brachten dir in nicht al her,* 

sam ditz wdre ir worte sin: 

wir haben genüge versftchet in, 

beide sin wort und sin tat, 60' 

und haben in vunden üf dem phat 
wn bdser ding^ zaUer yrist, 

snst er des tddes wirdic ist 

Angostinns sprichet ISt 

in dem büche Original!: 

vur Christ suUen antwort geben 
MM dl er e bi sinem leben 

in iren ndten trdste 

und Ton sttnden löste; 

ondi antworten nft di sieben 

dl halt nicht gekrichen 
5986 mochten unde wurden gsnntj 

. 9S2 wie* 954 Wold* 957 fodlejeh. 960wo1d. 962 seinem* 964 fragt* 
965 fuert 968 wer. Nach 970: envit ergo . * . . enm tibi Job. 18» 29 f. 
971 wer. 972 genoeg Tenaecht. 978 pald. 975 ding zu. 977 
•(rieht. 978 pueoh. 968 nn oder im sa lesen. 985 und, gesont. 
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Ton im onch ir antwort tfin 

di blinden den er ir gesiebt ^ 

gab wider und der ougen licht; 

zu der antwort sin ouch geil 
5M0 di üzmerkic schar der meil 

und iren nnvlftt madite [er?] reine; 

dar zft daz yolc al gemeine 

daz er bet erquicket 

und von dem tode entstricket; 
6m di sagen alle offenbar 

ob iz si gewesen wftr, 

daz nnser hire w^re 

ein nbeltft^. 

si beweren Davide« wort 60* 
6000 daz er hat gesprochen dort 

in des })salmes döne 

in Christi persöne: 

si g&ben mir in argem mftt 

ein snddez Idn vnr daz güt. 
6006 dftz was des dankes widergelt. 

80 giclit C'hrist der edel helt. 

Pilatus ditz unwirdiclich 

rette und ouch spotelich, 

sam er spreche: bät ir in 
6010 selbe versücht nAch fixem sin 

nnd verurteilt onch dft bi 

daz er des todes wirdic si, 

so tut vurhaz aber me, 

richtet Uber in nach der e. 
«016 ditz was gen in ein spotUcä wort, 

sam er spr^e: iz nicht gehdrt 

986 vur in?, tönt. 991 rain: gemain. 994 tod. 996 es. Nach 
998: August, in Originali : respondeant per Christum e malis spiritibus 
liberati, respondeant langwidi sanati ceci illinati leprosi mundati mor- 
tis resurgente«! utrum veram sit qnod Christus malefactor foit. 6003 
argen. Nach 006 : retriboebaat midii mala pro bonls ps. 37 , 21. 
008 ret, spotldch. 009 sprech» er. 010 selb. Nach 014: dieit ä 
Pjlattts condemaate Job. 18, 81. 016 apredh es. 
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üch an daz ir imanden 
urteilt zft des tddes banden, 

nur di beiden haben daz recht. öl* 
6020 ditz ist hl ze merken siecht. 

Pilatus [ditz] zorniclich sprach: 

i,nemt in zu üch um di sacli 

und urteilt in nUch der e''. 

nicht rette er daz dnreh daz we 
6016 daz man in t5ten solde, 

snnder daz er wolde 

im in der mäze helfen 

von der besager gelfen, 

von der Juden banden 
ooso und von des tödes banden. 

9 

aber di bdsen jnden 
gelften sam di raden, 
di meister mit den Torsten 
flieh vaste Ifzen dnrsten 

6036 nach Christi tot, des gerten si, 

si spraclien al gemeine bi: 

„uns zimt nicht ze nöten 

imant noch ze tdten.'' 

hir fkf sol man gedenken, 
6010 doch nicht di wftzheit krenken, 

ob di Jnden haben geseit 

dar an di rechte wärheit. 

si jähen si des nicht beste 

imant zü töten nach der e, 
6046 doch maniger müst von schulden 

den tdt von in dulden. 

wan in dem bfteh Levitico 

st6t manige schult geschriben sd 

di d5 mit dem tdde hart 
6050 gebfizet und gebezzert wart; 

in exodo hört man lesen 

019 haiden nachgetragen. 021 bis 030 scheint vor 007 su geh{>ren. 

084 tM» 036 gemauL Nach 088: dizeront quemquam Job. 

18» SL 048 gesoriben. 049 da. 
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,dü 8olt nicht dulden sin genesen 

noch sm leben zü keiner Trist, 

der ein nbeltüer ist' ; 
6MB BDBt onch knnic Davit 

und ander knnige zü der ut 

mamgea in dem nnhclle 

tdttQn mit reditem nrteDe; 

wes jfthens dan ed offenlich 
«060 in were nicht erlonblich 

imant tun des tOdes leit? 

Augustinns uns daz seit 

in dem bäche Oxiginali: 

sd di Juden sprechen hi 
60« .nns ist nicht erlonblich, 

imant zft töten toziclich,* 

daz ist wol ein wäre sage; 

al di wil di siben tage 

werten und di höchzit 
6070 di an der östervire lit, 

b5 fli n&ch der % gebot 61« 

ezzen mfisten decbes br6t, 

ander wegen mOst dö beUben 

yon in daz tdten und entUben. 
6075 Johannes Cluysostomus 

ditz anders leget üz alsus : 

näch der e von got gegeben 

di ubelteter von dem leben 

scheiden in,yerhenget was, 
6060 aber nftch der weide daz 

gerichte, des si phlägen, 

Yon den Römern underzogen, 

di in zilten ir gericht. 

si heten des gewaldes nicht 

6086 des blates urteil vüren 

« 

054 ubel tuer; nach dem versa : ex XXII. maleficium ne patiaris 
uiuere. Exod. 22, 18. 05G chunig. 057 unhail: ürtail. 059 si. 
060 wer. 063 puech. 066 yiemant. 668 als. 070 osterveier. 076 
legt. 078 vbelieteter. 080 werlde. 
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noch t6tliGh sache ruren, 

des waltea sdb di BdmSr 

imd HzeiiB nicht der gewer. 

dee jAhen di jaden billich 
9m .uns ist hi nicht zimelich 

daz wir töten imant", 

sam si teten daz bekant 

in were gar der selbe gewftlt 

von den BömSm ab gesalt, 
Mti des b1 wdren beronbet 

mit gewalt und nbeihonbet 

BO<di andere mac man dits Tcmemen: 

daz in nicht solde gezemen 

Ümant ze toten mit gericht, 61* 
•100 sam 8i sprechen: di inzicht 

jodiflche sache gehdrt nicht an. 

diser menech hftt miseetftn, 

wan er tidi einen knnie neimeti 

dee im doch nimant mdr beikennet» 
m ditz di jaden nicht bestSt, 

wan di gemeine iz ane g§t, 

des solle wir von rechte nicht 

aber in tun daz geiicht, 

iz gehört ftch aeLber an 
«10 daa dft tdteet diaen man. 

wider di rede Ghiyaoatomi 

(der dft hftt yeijdn wi 

di Eömer nicht enwolden 

daz di jaden seiden 
«16 imant toten mütes vri) v 

mac man sprechen aber hi 

•am dort stdt in actibna, 

dft Lncaa beechribet ana 

von der iwelfboten tftt 

088 ez, aus nachgetragen. 090 sinilddi. 09S wtae, aelb. 096 
■oholt. 101 oach. 106 gemain, an. 107 achnlL 109- es. 115 
niietee piie (auf stark radierter steUe}. 
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«lao wi der jnden dit Mt 

gesteinet sande Steplian. 

wer het in daz recht Verlan? 

ditz wil ich entscheiden. 

der Juden dit di beiden 
61S6 gnnden wol ze walten 

ir vorderen i'eclit und halten, 

snst was in oucli verhen^et me 

daz si mochten nach der e 

di ubelteter steinen, 
61S0 und alsd vermeinen 

wart in gestat in snleher phlidit 

sande Stephan, und doch nicht 

was in verlilien der gewalt, 

er were junger oder alt, 
ei86 ob si den selben vingen, 

daz si keüien hingen. 

doch mochten si hir nnder 

lichte einen gwalt besnnder 

haben ze hezzem etelich, 
6140 nicht stete and gemeinlich. 

einvaltic yolc nnd arm persdnen, 

ob si der idcht wolden schönen, 

üf di erginc wol ir gericht, 

nnd heten si besnnders lebt 
6145 von geringen Sachen, 

mit rate si daz vachten , 

mochten und üztragen. 

si torsten daz nicht jagen 

swaz offen nnd gemeine was, 
•iBo rdmisch gericbte daz besaz, 

und swaz di Romer an gehört, 

iz were werc oder wort. 

des torsten si nicht vären 

126 vordren. 132 sand. 134 wer. 138 leicht, gewalt. 139 etleich. 
140 stet. 148 tuersten. 149 waz, gemain. 151 was. 152 ez wer 
werich. 
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Bwaz Irblr Iftte wären, 
•165 di gehörten onch di Bdm^ an ; ^ 

nü was Christ ein wirdic man, 

des Sölden onch di Juden nicht 

Uber in tun ir gericht. 

onch ist merklich hi ze vrftgen 
ei«o war mn di Juden wlftgen 

daz si Jesnm Terstefaiten nichts 
8l doch solch gexicht 

von der e wol heten. 

si daz dar um teten, 
a« daz 8i mochten Christi tot 

riden M der heiden rot» 

nnd ai nnschnldie blihen, 

di «Halt si ab in sehiben. 

daz stehlen onch Terlftzen wart 
6170 von in, daz des t^des vari; 

im smeclilicli widervure, 

und in zu muntkure 

hrechten schentlich vermdrt, 

als hdr Salemon bewdrt 
«TS in dem bfteh der widieit: 

mit lesterliches tMes leit 

snl wir in vertftmen. 

daz was ein snödez rumen ! 

si wolden tun ein sulchen mort 
6180 an im, daz sin wärez wort 

erynlt und voltriben 62<' 

wnrde, als geschriben 

hftt Mattheos in der mftze: 

sedit, wir zogen tf di strftze 
•1« gin lerosoUnuun, 

da Wirt des menschen kint mit uam 

verräten üf daz leben, 



154 was, leat 168 von ans wol oorrigfint. 174 als er galenion. 
177 ▼erdvnien conigiert fOr Terdamem. Kaofa 178: aapienti» II morte 
torpiMma condempnemng eun. Sap. 2, 20. 188 
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den vnTBten dar gegeben, 

bischoven und den schribern, « 
6190 den meistern, di nicht wellu enbem 

Bi werden in verdammfia 

zft des tödes klammen, 

llar nftch ü in geben dar 

in yreldikeit der jnden sebar 
619Ö ZU spoten und zu schimphen, 

di mit ungelimphen 

in geifleln nnde slahen 

nnd an das krdse h&lien. 

di Bache meldet Band Johan 
0iM 85: daz Jesn wort getftn 

wurde und ouch gar volvürt 

daz er bedütet und gerürt 

em&I het, in welcher achte 62^ 
er Wolde dulden dee tödes Blachto. 
«90B AIb di jnden erBfthen das 
PilatnB wfire hf ze las, 

sam er Jesum wolde losen, 

si begonden an in bözen 

mit rügen nnd mit klagen, 
«HO dii Bache von im Bagen 

(ditz hftt Lncaa kont getto) : 

„wir haben -ynnden diBen man 

unser volc verkeren, 

ouch verbiten unde weren 
6216 dem keiser zins ze geben, 

nnbiUich nnd nneben 

einen konic er Bich nent» 

snBt daz rieb er an dch went*. 

Pilat daz erste ver nicbte wüc 

6220 sam ein beiden der nicht truc 

* 

189 pyscholfen. 190 wellen enperen. Nach 198: ecce accendi- 

mus crucifigunt Matth. 20, 18 f. 199 sach melt. 202 bedeut. 

Nach 204: Joh. ait, sermo Jesus moriturus Job. 18, 32, dann: 

do die Juden pesagten Jesum. 206 wer, 210 sach. Nach 218: 
ceperunt regem esse Lac. 23| 2. 220 haid*. 



DigitizC'ü by 



189 



(fi gMfwm Dfteh der 

im was dar nach nicht gar we, , 63» 

ob daz volc wurde verkert, 

der keiser unes zins gewert, 
tm des Wolde er owah nloht Trftgen. 

er hete hören eagen 

und vur di w&rheit yemomen 

di Juden weren zu Christ komen 

und vrägten, ob se billich 
•no dem keiser zinsten und dem rieh, 

jesnB het geantwort: 

ywaz den keiser an gehdrt 

daa gebt dem keiser, and waz got 

an gevelt mit recht daz lät 
6186 im werden unde leist im daz.* 

Pilatus von der rede maz 

und achte daz di jodischeit 

het dar an valsdi geseit^ 

snst er des kleine trachte. 
8240 doch in siner achte 

wüc er daz dritt mit sinnen scharf. 

dar nach er sin eischen warf^ 

als er den ^konic' het yemomen, 

van Ton dem keiser was komen 
6Stt ein groz gebot gemeinlich, 

daz nimant solde nennen sich 

r 

jkunic' än des keisers willen 

ofEenlichen oder stille, 

iz w6re dan yon tarn» gebot 
cMo Pilatus yrftgte durch di nöt 63i> 

Jesmn um di mire, 

ob er ein kunic w6re. 

da von schribt Johannes sd: 

Pilatus ginc aber dd 
«tt5 in daz xftthüs nnde Iftt 

* 

223 wflrd. 225 wold, nicht nachgetragen. 235 und. 241 dritte. 
2i7 Wille. 249 es, seioem. 255 und. 
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TUT sioli Jesnrn, in gerndem mtt 

er sprach : „dft bist der jndischeit 

Ironie, als man von dir seit?" 

sam er Sprech: din volc melt dich, 
«MO du züchst dich an daz knmcricb. 

etwer mechte vrägen nü 

duGii was Pilatus mit Jeni 

In das rfttfafls gfne aUeine 

und nicht same mit der gemeine, 
aaw Pilatns tet Ii nmme daz: 

er weste daz der Juden haz 

gen Jesum bran in Ungunst, 

und tobten alle in zornes bronst; 

wan si Icftmen in der hitae 
«aro nnd achalten yaate ennder witze, 

Tretdich was ir zdkonft 

mit gebreehte nnd ftn venranft. 

um Christi tot si warben alle 

mit ludern und mit grOzem schalle. 
et76 in dem ludern unser here 

gab kein antwort näch der Idre 

des insen mannee der dft gicbt: 

dü Bolt din wort dft s^zen nidit 

dft daz hdren nicht ist bf, _ 
6280 üz dan ouch din reden si. 

nu het Pilatus nicht versucht 

Jesum selbe, er gerüclit 

in besundem vüren hin dan; 

er yereüchte nnd habte in an, 
6985 ob er Wolde bekennen 

nnd flidi knnic nennen, 

als der Juden klagen was, 

er versuchte in dester baz. 

* 

260 ober senofast steht laest; nach dem Terse: introiont Ju- 

deonnn Joh. 18 , 88. 268 ftllain : gemoiiL 285 ei. 268 all. 
269 chomen, hits u wits. 272 geprecht. Nach dem Teno 280 : übt 
non est anditns ibi non Aindas sermonem Ecdi 82, 6. 282 selb. 
284 Yersaecht, habt. 285 wold. 288 ftmuechte. 
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JesoB ttf di antwart stdnt: 
•MO „sprichet das din eines nrant 

und du selbe pder hat dir 
imant anders gesagt von mii'?" 
8am er spreche: so sag an 
flprichst du T<m din adbee w&n 
MM oder liftt di» imant TorgeleeMi 
das teh wdle ein knnie wesen? 
Pilatus zu versuchen in 

mit antwort jach: „ich nicht bin 63* 

ein jode, nur din selbes dit 
MM mit samt dem biadiof dieh verrit 

und haben dich mir gegeben, 

waz hftst dü yenchnlt nneben?' 

sam er spr^e: ich phlege nicht 

mit den jaden haben phlicht, 
•30» mir ist ouch nicht ze wizzen siecht 

der e gesetse und ir recht, 

ander Iftte Tenndren dich 

mid reden Ton dir sehemelicfa. 

h&8t dü solches icht getän, 
63ii) daz melde ich nicht von minem wän, 

ich an dir nicht euplüude, 

di vnrsten und din gesinde 

alleine m£rt und sagt von dir; 

das ich ntl vräg daz sage mir. 
ftift JesQS 80 sin antwort melt: 

„min rieh i.sl nicht von der weit. 

wer von der weit hi min rieh, 

di diner min sicherlich 

mir ertorigten wd das heü, 
MM das ich den jaden icht sft teQ 

wnrde nnd ze handen keme^ 

Kadi M: el re^ndtt de me Job. 18, 34. 293 sprech. 

^ deiaw , 2d5 es; Tor eorrigiert für for. ' 296 well. 300 den 

piMhoir. Kadi 302: respoodit qmd fedsti JdL 18, 35. 303 

•pedi, pU^ 307 kai. 310 meld, 311 aidits. 318 gesade =s 
popnlaies? 313 allain. 314 sag. 
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diti in wol sft tün iftnel* 

sam er spreche: si mich rächen 6^ 

an allen minen widerwechen -» 
Mi5 und krigten mit den vinden, 

mit alten nnd mit kinden. 

hf mit muer htm 

bedftte das er w6re 

konic in einem snlchen rfoh 
«S90 daz man nennet geistlich: 

in solcher lüte herzen^ 

di des gelonben pense ^ 

tragen Mte in reiner heil 

efai ander rieh hftt w bereit 
•SS& in dem himdrfehe, 

üf daz weltliche 

stünt sin meinunge nicht, 

nm daz er merklichen spricht: 

,Ton hinnen habe ich nieht min riche, 
fiM ab der weit idi dar an ^die.* 

Pilatom nam des wnnder 

von herzen gar besonder, 

Sit Jesus ein konic was, 

w& er dan sin rieh besaz, 
Ott ind dai dem rfinüsdnen rieh ,64* 

utr mdertln gehftnamllclL 

des Wold Pflatw weiden ine, 

er jach üz klugem sinne: 

,als6 bist du kunic doch?" 
«Mt Jena antwoit of di sprach : 

»dt meUert is, wan ich bin 

«in knie rkk in wSmm rin 

'vetwir nick der gotheit, 

aller weide so geeeiL* 

# 

Nach rejpondit Jadeis Job. 18, 36. Sl>3 sprock 327 

bedeuten oo*2 nachgetragen in margiue; gelauben dprzen'I ^ 333 

stet 336 verleibe. S39 hab, reich, 340 werlt veich: nadi 

dem TeFse: nviic «go regmun meam mm eil biiic Joh. 18, 36. 341 

Klar. »1 «L m wfride; smIi iam lena: «nt PiUtiu 
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o» Cairiit dte licbM oTdemmge 
bedftte, in der memnnge 

er jach: „dar zu bin ich geborn 

und komen in dl weit erkom 

di wärheit ze besteten 
•MO mit zQgnig und mit rdten.« 

rill flin der was : er het an steh 

genomen ein leben tdüieh, 

mit der mensdieit 8( g^emeiiit \ 

di starke gotheit gar vereint. 
6s«6 vurbaz aber rette Christ: 

«swer also bekomen ist ' 64* 

von der wärheit, mine wort 

nnd mib stimme der selbe hdrt.« 
♦ 

er meinte er volbrSchte 
eaTo rin wutij A Iftre rechte; 

in des selben herzen schritt 

weide er mit genäden sin 

und ouch haben dä sin rieh 

mit wemder loste geistlich. 
esT5 Aber begande Pilat 

gte Jesom reden an der stat: 

»was mac gesin di wftrheit?«' 

Jesus im dft Ton nicht seit. 

Pilatus nicht von ganzem sin 
•aao vrägte um di wärheit in 

und waz ouch were ir eigenheit 

n&ch der bedüt&r richtikeit, 

sondr im was ze wissen gftch 

di jWftrhelt* nnr nnd yrftgte doch 
•SM dft mit man yromit CShristi itch 

des er waltet geistlich. 

ego sum Joh. 18, 37. 355 ordenung. 356 bedeutet. 358 werlt. 

360 zeugnus. Nach 360: ego in hoc veritati Joh. 18, 37. Nach 

368 : omnis qui est ex veritate audit ineam vocem. Joh. 18, 37. 378 
weld; Wolde? vgl. Bückert, entwarf 265. Nach 378; dixit d FilatoB: 
quid est veritas Job. 18, 88. 880 vraget. 881 wer. 388 imider« 
384 Tragt 386 walte. 

18 
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PflatüB bleib Bd luge aickt 

^ biz daz in Christ het verricht 

waz mochte gesin di wärheit, 
M90 üz giuc er zu der judischeit, 64<^ 

wan er was nicht wii4ie dd 

tXk Terstön Ten Cbziato 

was di wftrMt 

Nicodemus ander m§re 
Mt5 uns saget: Clirist het iz ^emelt, 

di wärheit nicht in diser weit 

mac gesin noch enist, 

nur ze himel wont ir gcttdat» 

sam er spreche: in der weit 
6400 (1er gerechte wirt verzelt 

und geurteilt zu der pin. 

sam, an mir nü ist worden schm. 

um anden mftl der wärheit sin 

PflatoB wold nidit nemaa üi, 
MM wan di wftrheit geiatiioh was; 

irdische dinc er minte baz, 

daz geistlich was im ^rar ummere, 

soBt bleib er der wärheit lere. 

euch was ditz der Sachen eine : 
MIO Pflatas hdrte di gemeine, 

der jnden Indem nnd ir rftfan, 

üz ginc er und wolde verstfifen, 

dar zu stillen iren brecht, 

daz er um di wärheit recht 
6416 her näch mochte gevrägen 

nnd baz dä von hdren sagen. 

nodi Ist der sadxen eine m§re: 66* 

iz kam dem selben richtSre, 

Pilato, in den sinen müt 

ciso er müste läzen üz der hüt 

♦ 

388 her v. 389 iiiocht, :^95 sagt, ez. 399 aprech. 407 Um- 
mer: 1er. 412 wolt. 415 luücht. 417 mer. 418 &t, richter. 
420 muesi. 
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tSner ymtah etan nuult, 
• fwan sieh di h8di^«vai|fte an; 
ftls onch was der jnden feeht, 

8i um einen gevangen knecht 
«4S6 bäten zü der höchzit, - 

den liz man ledic sunder atrit. 

nd was Pilato in dem aiii 

di jadfla rardfln Utai In 

nm Jesnm ne lAsen; 
Mst des bitens ti Targteen, 

si wären im ungenedi^, 

ein loter wart do ledic. 

hl sprichet Augustinus: 

dttz besan Pilatus, 
MM daz Christas wSre nnschnldie gnt^ 

in sime gedenken nam er war 

wi von den jnden bösen 

er in meehte erlösen 

und von iren henden. 
6440 er begund sich gen in wenden 

nnd jach zü den stunden : 

«ich h&n nindert vunden 

noch Yinde an im keine sdralt.* 

POatQs het wol gednlt 66^ 
6M6 daz JesoB wdr von in erlöst, 

sin unschnlt melte er ftf den tröst, 

sam er spreche: er hät kein sache, 

ich in von uch ledic mache. 

Lucas schribet vurbaz: 
tiM di joden wftren alle rfla, 

si nieht dd ividerwunden, 

ae sduten si befunden; 

«er hftt daz toIc erweget, 

in irsal gar geleget 

« 

48t vaaehnns. 48S rmget 489 selanein. 480 piten. 488 
^pHelit* 485 wer. 486 ssSaemt namen er« 488 macht. 448 Tiad. 
447 «pvecsh. Nach 448: das ewaafeliüm. 451 da; da mit erwmidon? 
452 »ehrein. 

18» 
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6466 mit fliner 1^ durch daz laut 
Jiideam (als uns ist bekaat), 
daz Terkiren 85 getftn 

in Galilea hüb er an, 

Unzen her hat daz gewert. " 
MW si meinten Jesus het verkert 

daz lüt mit valscher ISre, 

g§n Jerosalem di mire 

kftmen, als ir sagen was 

^biz her ist gesehen daz'. 
•M6 als Pilatus nü vernam 

dd nennen Galüeam, 65« 

er eischte ob anser hdre 

ein Chüflens * 

< 

(yon dem lande ein lantmaa); 

6470 er ze vrägen des began 

von den di da stunden 

und im daz sagen künden. 

Christ was ze Betlehem gebom, 

di stat dar zü er het erkom 
6476 in dem lande Jndea. 

dan in (ialilea, 

dem lande, und in der stat 

di Nazaret den namen h&t 

er enphangen wart verwftr, 
6480 onch erzogen mit der nar 

junger mensche imde knabe; 

von dem lande, secht, dar abe 

Galilea Galileus 

so wart genennet Jesus. 
6486 Dd Pilatus nftch dem werte 

rechte erkante nnd verhörte 

daz Yon Herodis gebtt 

Jesus was, er sich berit 

* 

. Nach 464: illi invalescebant naque hoc Luc 28, 5. Nach 

478: PUatoB yero Galyleus esset Lno. 28 , 6. 476 dann* 

477 f. YgL mit 11448 f. 478 nanuretht. 481 mensch. 488 Ga^eos. 
485 wort. 486 redht erchant» Tethort* 
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nnd sante in zu Herodem, 
MM der zu Jerusalem 

ms onch bi dea tagen, 

alg nnB di wisen sagen. 
Jerasalem dd was 

Herodes Antipas, 
6495 Ascalonite sun, 

der so böslich wolde tun 

mit i^er sndden untngent 

und Wolde Christ in nner jvgent 

haben ermordet iud verderbt, 
6600 do er di kindel alle sterbt. 

Pilatus sante Jesum hi 

dem vor genanten Herodi, 

wan der zfi den äten was 

g^ Jerusalem kernen am daz: 
610» sin yater Asealonita 

[und?] di mftter Cleopatra 

lebten unterscheiden, 

der vater was ein beiden, 

di müter Yon Jadischer art 
«u Herodes ooch besniten wart 

doreh der mftter übe willen, 

des phlac er onch in der stille 

judisches rechtes walten 

und ir gesetz behalten, 66* 
«u niUih der e sd was sin tdn 
and wart der beiden abetron. 
sast er etelicher mftz " 

ein jude [er] von der müter was, 
gen Jerusalem er euch kam, 
66S0 sam den Juden al gezam. 
Als Herodes Christ ersach, 
im grdser vreade trdst geschach, 

* 



489 sant. Nach 492: et ut cognovit diebus Luc. 23, 7. 

495 Ascholonite. 498 wold. 499 ermort, vt rderiht. 500 da, sterbet. 
&U Wille ans willen radiert. 516 abtrftn. 517 eUioher. 
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wan emäl vor langer zit 

im Bin gemder müt gerit 
M36 daz er in solde sen, 

wan er het hören jen 

and onch sagen von im vil. 

ditz was sines hoffens spil, 

Jesus wurde besonder 
6630 tun zeichen unde wunder, 

di er gerüchte gesen, 

daz di vor im wem gesehen. 

Herodes nicht verlazte, 

er begunde vaste 
6686 vr&gen Christ mit rede genüc. 66*» 

Jesus sweic und nicht gewüc, 

wan hi vrägt Herodes 

getlöses mütes also rez 

und Wolde nüwe dinc ervam. 
6640 sin vrägen mochte er nicht versparn, 

doch mit valscheit iz geschach, 

wan Herodes sich versach 

er het von unsers heren wort 

lichte eteswaz gehört 
«616 dar um er in beklagen , 

mochte und ubersagen. 

durch den selben valschen list 

was er unwirdic daz in Christ 

icht beschit der wärheit, 
6650 di im ze hören was verseit. 

ouch sweic dar um unser here» 

daz imant näch im turstic were 

zü leren nutz und gute dinc 

vur einen sulchen snödelinc. 

6666 Ich tun üch ouch hi bekant 

* 

528 hoffen. 529 wÄrd. 531 geruechet Nach dem verse 532: 

Herodes autem fieri Luc 23, 8. 535 red. 536 nichts. Nach 

536: interrogaoit ille nihil Luc. 28 , 9. 541 ez. 544 leicht 

etwaz. 546 mocht. 548 in wierdich. 549 ich. 551 her: wer. 
556 hab. 
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^ imii PiUtu Ittbe gnaat 

Jesnm zft H«*0dl. 

durah zwö saehe das ergt: 

di drate trtfliit üi gfttef Mitte, 
1660 wan Pilatus wol bedächte 66« 

daz Jesus gar nnschtildic was; 

er sante in dar ia der mäz, 

ob sin mischalt ganz ervülr 

kmiie Herodea and erkor, 
CM daz er im wurde gemddie 

and dar nfleh In Ute ledic. 

di ander sache was in valsche, 

er sante in dar in sulchem galsche, 

ob in Merodes vrägte 
«70 and Hebte üz im jagte 

ein Sache di ae merken wdre, 

dar am von reehte unser hfire 

den t6t mfiste dulden, 

sd k^Die er dz den schulden 
«676 und oach von der inzicht, 

daz er Jesnm hete nicht 

getdtet; des Pilatus sich 

moclite entsaohen sicherlieh. 

IM gev Diäten dwarten 
9680 Btdnden atdlUcfa und beawftrten 

mit besagen Jeaam 

vur Herode, der hir um 

in versmecht, sin volc alsam. 

si teten im vil spottes schäm, 
9m Herodes in also versmächte: 

Tur einen tdren er in achte 66<^ 

und legte im an ein 'wiz gewant, 

Pilato em hin wider aant 

» 

558 lach. 559 acht: bedacht. 5d2 aand. 565 wibraL 566 lies. 
567 ÜUsohs. 568 sant, galsch. 570 leicht. 571 aadie nachgetragen, 
wer. 572 recht, her. 574 ehem. 578 moeht. 585 Tcrsmacht. 
586 tcm, acht. 687 leg. 588 er in. 
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Iz was du flite wSn h! vor, 

6M0 8wä was ein nar oder ein tor, 

man legte im an an der stat 

ein glenzic kleit, ein wize wät 

sin ze spoten in nngellmph; 

Herodes treib oneh solchen sdumpli 
MM an Jesn mit gewande. 

nft Tint man aller bände 

und maniger lele spoten 

daz Jesu ist erboten, 

und daz di heilic kristenheit 
Moo in gotlichs dinstes gwonhfiit 

h&t gekart zü eren 

nnserm üben bfiren, 
. dft mit 1^ lob wrt ervnlt. 

zd %nt sin anthtts wart geholt, 
MOG sin engen ouch verbunden: 

di prister dar uf vunden 

gen des spottes widerhal 

daz si mit dem hnmeral 

decken vnde hallen 67* 
MIO ir honbet, als si sollen 

di messe nnd datf amt begen. 

zem andern mal sach man iu &t@n 

spotlich in der wizeu wät: 

dar am der prister an im hat 
Mii di albe nnd daz wize kleit. 

zem dritten m&l Christ angelest 

wart mit gewande pu|Niim: 

daz bedftt di eftsei in dem sdnn. 

daz virde, als er gebunden wart 
Mio mit den banden swerlich hart : 

gen dem der prister tragen sol 

manipel, gurten und di st6L 

Nach dem verse 588: stabant antem remidt Luc. 23, 10 f. 

580 ez, sit. ö9l legt. 595 auz Jesu. 600 gotl^es dienst gewon- 
hait. ÖIO haupt. 615 alb. 617 gewant. 
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das yninfte ynA ein dvnuki krdne 
df BÜne honbte In spottes wäne : 

Ma6 dar wider unser bischof treit 

üf Bime hüubte ein hübe breit 

und ist genant ein infel. 

daz sechste was von röre ein stU, 

hi mit wart sin honbt ersohelt 
MM und dar ül die krdne geswelt: 

.der rdr bedftt des blmdiolli stab. 

snst di pristereehaA; dar ab 

iiirnt sines amtes wise 

got zu dinstes prise, 
MM ouch di kristenbeit den spot «. 

yerkeret und mwandelt b&t 67>> 

mit ordenliehes alten recht 

zft heiligen dingen, als geamkht 

Jesns wart gar spotetiche, 
6WÜ also 8ul wir lobeliche 

im ditz zu sinen Aren 

verwandele und verkeren; 

swer onch murecht vQrt sin amt *^ 

imd di heilikeit mit aamti 
MM der amScfat h! Jesom mite 

nfteh der Jaden alte. 

Nu stSt geschriben vnrbaz: 

Herodis und Pilati haz 

an dem tage wart verslicht 
MM ond ein ganzer sün gericht 

awischen in mit vrüntschaft, 

wan 8i fimftln wftm hehaft 

gegen efaumder bMe 

mit TintBOhaft nnd mit vfide. 

♦ 

628 efaran. 624 sein haup, wan. 626 »ein haup. 627 infil au^ 
infel eomgiirt 988 ror. 680 chran. 631 pischolfs. 638 sein». 636 
verchert. 687 nies. 639 spotleiche. 640 lobleiche. 648 wer, ampt: 
Mumpt. 658 nun reime vgl. Wemhold, mhd. grammatik 68. Nach 
654: et ad invioem Luc 28, 12. 
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§6» ich wfl Ii! sagen asw^ dine, 

von wem di vintschaft arsprinc 

hite zwischn in beidjen. 

Cyrillas uns bescheiden 

h&t von eim der genant was 
•MO Galfleui Jndaa, 67« 

der selbe zeiner vrist, 

e daz leit di marter Christ, 

do daz lut gemeinlich 

gehorsam tet romischem rieh, 
•6f6 rit den joden daz si got 

ir opher brSehten mä wMt 

dem keiser geben t^en sfan; 

und daz selbe was irs sins, 

daz si nicht Zinsen wolden 
W70 dem keiser als si solden. 

dö Pilatos das yemam, 

er mit stnrme an se kam, 

Jndam er se tdde slfte, 

den andeni er is nicht vertruc: 
'6676 di sines teiles waren 

von Gralilee scharen 

und hizen Qalüei, 

di mttoten aUe sterben hf. 

Pilatns üz der tdten krei« 
0660 nam daz blüt und den sweiz 

upd mischte in under ir oblei 

(der joden opher maniger lei), 

Herodi was daz vasto wider; 

von dem erstönt di yfntsehall sider. 
6686 noch ist ein ander saehe dft 

in scholastica historia, 

der selbe meister uns tüt kunt 67^ 
von wan der vintschaft swere erstiknt. 
vor Christes marter kam her vor 

♦ 

857 zwischen. 659 ainem. 661 selb ze. 671 so. 678 
stuerm. 674 es. 681 mischten, ' 
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6flio (du xmüa%r, der mit wiUikir 

sich dö nante gotes snn 

und tet sich üz vil ze tun, 

gröze, wunderliche werc. 

er kam üf Garisim den berc 
6«t» und jacli er wold nkht lepger spam» 

zft himel wolde er d5 vanu 

1&1 bliben was dft dr! tag^. 

midiel yole ftf di slage 

kam und tet sin opher im 
6700 üf dem berge Garisim. 

als Pilatus daz veniam, 

in zomes vreise er do kam 

und bIüc sto tdde den xoaberer 

und dar zt tSa sdkemen Itor, 
67« 8was er des bi ün ya&t * 

ditz geschaeh In dem laut 

Galilea daz innehilt 

kunic Herodes und sin wilt, , 

dar um was er Pilato gram, 
•vio gast di vintschait isk vemam. 

Lneaa ynrbaz ttt hdoßA 

daz Fflatos d5 taant 

di gevumleii phaiKm, 

euch dar hiz er schaffen 68» 
«716 der meister und des bovels schar, 

zü in jach er offenbäi* : 

Jx habt mir brächt den measebea her 

sam des Volks verkSidr: 

seoht^ nil habe ich vor ficb allen 
•9^ gevrägt in stüle und mit sehaUen 

und vinde an im der Sachen keine 

dar um ir in besagt gemeine; 

noch Herodes yinden mochte 

ein. saohe di d6 tochte 

* 

6d0 wüchur, üd5 tipaven: varen. 696 wolfc. 697 do. 708 saubver. 
705TOhiB. 719 bab. 790i|ill, 721 rädtaadieGhain: gemein« 7248ac|i. 
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m zft dem ich üch liet gesant; 

des todes schalt man keine vaut, 

im. wart ooch nicht erboten, 

das man in wolde tdten 

dar um. als er nt wüt 
6790 gezüchtigt nnd gebessirt^ 

80 wil ich lazen wesen 

in ledic und genesen." 

di bezzeninge solde ergSn 

und di zncht ad geachSn 
«7» von den alegen herten 68^ 

mit geifleln nnd mit gerten, 

doch nicht nach der gerechtikeit, 

sam Pilatus habe geseit: 

er hät ubels nicht gel^än, 
•740 nnr allein n&ch Qrem wftn, 

ir jecht er ai wirdie wol, 

daz idk in vaate heKzem ml; 

als dan geschieht der züchte pin, 

so so] er billich ledic sm. 
•745 Mattheus dar näch schribet 

der ditB gana voltribet: 

▼on alter her äi Jndiaeheit 

liete di gewonh^, 

daz i zü der höchzit 
0750 der richter sonder vdderstrit 

liz der gevangen einen Ida, 

awelchena weite oder kda. 

hir tf Beda gesprochen h&t 

iz w§re nicht der § gebot, 
6755 daz man in zü der höchzit 

an der di östervire Ut 

liz ledic einen gevangen, 

* 

780 gepezzirt aus gepezzert radiert* Nach 782: Pilatus autem 

damnatis Lac 23, 13 ff. 738 peraenmg scholt. 734 alsö ? 378 hab. 

Nach 744 : das man den Juden ein gewant gab. 752 welichen si welet, 
darüber en ; nach dem verse : pridie autem .... quem voluiasent Matth. 
27, 15. 754 68 wer. 755 horcseit. 756 veier oonigiert für wierd. 
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iz was nur ergangen 68<* 
▼on alter gewonheit t 
6f to mizen ttf di lelbeii seit 
des heten ondi di Bdm^ 

▼erhenget ires willen ger, 

daz in zu den ostern wart 

ein gevangen uz geschart 
#766 und ledic yon der vaacnis 

zü einer wftren gehognls, 

alB d ledic worden 

von Pharaonis horden, 

des knniges Yon Egypten lant, 
«770 der si mit gewaltes hant 

zü dinste het betwnngen; 

di trdstlich [erjledigunge 

yon dem 8eLl»en .nngemadi 

«neh % sen dsteni in geiehadi. 

Nil hete dd PUatns 

bestridct in einer yanenns 

ein micheln, grözen mau 

der vil ubels het getän; 

Barrabas was er genant, 
«780 wite TermSret und bekant, 

flOBt was er gxAs der böalidt 

aber Lucas Ikf in seit 68« 

er wSre ein garber l^dre 

und ein vintlicb werr@re 
6786 [der?] begangen het ein missetät, 

einen totslac in der stat. 

sand Johannes sprichet ad: 

Barrabas wSr ein latro, 

(daz ist ein 8cfafi«hto gesprochen). 
«VM di schiilt bleib an im imgerocben! 

758 es. 765 Tagnui: gebttgons. 772 erledignngen. 774 senc(M> 
rigSertfOr am. 776 ▼aehntu. 777 einen miebelenman? 780 weit yer- 

mert; nach dem vene: babebat autem Barrabas Matth. 27, 16. 

788 wer, cbrieger : werrer. 785 het sin. Nach 786 : Luc qni erat 
caroerem Lue« 23» 19. 787 Johs. 789 sebaeher. 
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nü BtCbit dar üf PflafoB: 
das von den jnden Jesos 

ledic wurde unde lös, 

er warf in vui* den Schacher gröz. 
$796 als sich hei der Juden schar 

gesament vast, PUatas dar 

warf Bin rede und spradi in cft: 

„wen weit ir den ich Iftee nft 

üch lediQ? gert ir BaiTaban 
«800 oder weit ir den andern man, 

Jeaom, der onch Christus 

ist mit namen genent alBoa?" 

er weate onch wol das al dvrdi nit 

in dar gftben zü der stt 
C806 Pilatus daz sO besan : 69* 

ich wil in nennen Harraban 

und Jesnm oooh den guten, 
' 8d werden si an mich milten 

das ich dar an wiUio 
MIO nnd in Jeenm Iftse vrt 

zfi verderben Barrahan 

der vil bosheit het getan. 

er daz aber nicht enkalt: 

in nftmen di joden in ir gewait 
«816 nnd gerten in ze Idsen, 

si Toderten den bdeen 

nnd verlizen Jesum, 

si krien gemeinlich: „also tü, • 

lose in nicht, nur Barraban." 
6BS0 der was gar ein bdser man. 

Als nft kam Üf daz wal 

PilatnB, den tribnnal 

des gerichtes er besaz, . ^ 

sin hüsvrou liz im »agen daz: 

« 

Nach 790: Jo. erat autem Barrabas latro Joh. 18, 40. 798 und. 

797 red. 808 west. Kaeh 804: oongregatis tradidiasent eum 

Maith. 27» 17. 808 wem. 818 taem. 819 läse corrigiert für tat. 
Naich 820; Joh. damaTienmt Barrabaa Joh. 18, 40, 
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MM ^nichteniicht dir und tai gcreekten, - 

wan ich hüte vü anveehten 69»» 

geliden h&n von smen wegen, 

daz mir vor ougen ist gelegen, 

als ich enphant in dem gesicht, 
•SM des solt dü aber in richten nicht.' 

Beda spiichet: trihuBsl 

ist ein seezel und ein aal 

dar in du riditfir phUget dtnn, 

als er rieht mit rechten witzen. 
6836 von zwein werten ist iz gespelt, ' 

di iz mit dfitniB in im hdt : 

tfibmud kamt von tribm, 

daz wort vfige wir dar sa 

nnd bedütet ein gesiecht, * 
6840 wan vur gerichte und vur daz recht 

müste manic gealechte komen 

heid z& schaden und lü yromen; 

onch sefaiq^ht iz aidi von tEihao^ 

dem wortel in lalfaio, 
«84» and bedüt in dütscher zangen ^geben\ 

sin üzlegonge stet des eben, 

wan man dd git unde nimt 69« 
r«Qht und g«fichte als geMbuL 
daz geaSz lithoBtroto« 
«880 was galant, wan man iz kds 

schone gericht and aberleget 

mit steinen in sin vletz gewegetj 

lithos ein krichisch wortelin 

ist und bedütet ze iatin 

«886 einen stein, sust lithostrotos 

hiz ein steinin nbersoho». 

Pilati hüsvron d& hin sant, 

♦ 

826 haut. Nach 830: Ma. sedente propter eum Matth. 

27, 19. 881 spiidit. 885 ea. 886 ei, dentmiiB. 839 bedeott. 
841 muest, gesiecht 848 es. 846 aasleguug. 84S gericht. 849 
gwen licoslratos. 850 wen, es. 851 schon. 858 wertlmn. 854 
Meot. 855 lycostrotOB. 856 het» nbentvoas; emendation uosidiei; 
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ir gefliehte li tet bekaat 
daz ir aM tongen 

<M0 komen was ze ougen. 
si rit Pilato daz er iiiclit 
tet nber Jesum sin gericht 
noch teilte im des tödes ew&re, 
wan er gar gerecht wdre. 
68M Aller slachte ist h! ze merken 
zft beweren und ze Sterken 
di voder sache und den sin, 
der ich üzleger bin. 
f der böse geist zem teten eehont 



ano Jndam, der durch tSnea mnnt 
Jesmn yenrit nnd gab in dar, 



dar nach di vurstlich phafifen schar 

antworten in Pilato, 

nü wüc iz ouch der tivel 85, 
•876 ChiiBtns w&r der gotea ran : 

von manigem ein, von manigem tfin, 

^ der sdiriflt erkante er das 

nü komen wer Messias 

und ouch sin zit wer volbrächt. 
«880 zem andern m&le er im ged&cht 

ditz von dem wunder 

der zeichen di besonder 

Jesus dicke nnd oft beginc. 

zem dritten male er iz bevinc 
6B66 von so grözer sinr g^edult, 

di Christus trüc sunder schult; 

wan allez daz im dö geschach, 

er daz gAtlich nbenaoh 

sam ein lam daz verbirt 
68»ü bin schrien, als man iz beschii't. 

zem virdeu mal der böse geist 



868 tailet, swer: wer. 865 slaobt. 867 sach. 873 antwuertea. 
874 es. 880 mal 88a dich, darüber k. '884 mal, ez. 885 
«ein*. 889 lamp. 890 ei. 
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den gote« mm aller meist 

nam dz von den seien 

di da lizen ir quelen 
«885 in der vorhelle und vreuten sicli 

in hohem mute wunnecUdi. 

wan fli selbe schar cnidiaiit 

das näeh' dem tdde Christ ze haut , 

kdme imde si erlftst» 
woo dÜB was in ein Trenden trost 

der bSse yeiat hpnan 

und stünt geliche uf d^n w&n 

daz er Christus were, 

der näch des tödes swlre 
tM6 sold dn gewalt dA sweohen 

und oafih di «tat nbreohtei 

dar in di stien wiren. 

er Wold ditz undervaren 

und aneweigt Pilati weib, 
MIO di er vaste dar z€ treib 

an dem tage und zü der nachts 

in dem sUUSb nnd als si waGht^* 

beld mit sdureeken und mit drO, 

das si rit FUato 
•ti» Jemim dft ze l&zen, 

ditz was sin zübläsen. 

Di vursten mit den alten 

befunden dar zü halten 

den boyel mit gemeinem rftt, 
am» das se bdten Pilat 

ynr den sehftehfir Bairaban, 

dan nm Jesnm den man 

seiden si dä werben 

zft töten und ze sterben. 

* 

896 muet. 898 tod. 899 und se. 902 geleich. 907 ober 
ian'Ton späterer band e gesetzt. 911 tag. 914 rite? 915 laaen 
ootfJigiert für lasseD. Nach 916: daz si rieten umb Barraban zu piten 
se d b. (mid komma nach Jeiimi 988)? Nach 924 principes autem 
Jeiam mo Matth. 87, 80. 
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MM als oncii Lucas Mtt: 

di gemeine und daz Iftt 

schrei: „nim du hin disen man 

und läz uns ledic Barraban.* 

daz rüfen si dA täten 
«eto dnrdi der Timteii riten 

(als VHS di glftse des yerridit), 

swes si behaben mochten nicht 

noch fif Jesoitt Irringen 

mit redelichen dingen, 
6936 daz si doch ervechten 
* iz mit geachreies brechten. 

Pilatus sprach den Juden zft: 

.was sol ich tOn mit Jesu 

der dft Gbristns ist genant?' 
iMo mit schallen rOften si lehant: 

,man sol in al85 krenken 

und an daz kruze henken''. 

dar üf di glöse hat gesell: 

hir an di gröze vreidikeit 
m» der joden dit berHch erschein, 

das in nicht an dem ein 

gcndgt, daa Christ in smfiher heit 

daz geisehi an der schreiftt leit 

und daz swinde slahen, 70° 
6960 si woldeu in dar zu hähen 

an daz kruze, so daz Christ 

geangest wnrd ze langer Tiis^ 

euch das von des krünes smlhe 

im entstände und geechtiie 
«•66 ein böser Idnt, ein snMea wert, 

das 6 nfmant het gehdrt. 

nü sucht Pilatus alle wege 

wi [er ?] der jaden kric gelege, 

* 

926 gemaiiL Nach 928: exclamabat Banrabam Luc. 28, 18. 

981 glos. 984 Ndleihen. 936 ei. Nach 942: Ma. dizit: ille Py- 

latot dieant omnea Matth. 27, 22. 946 di«*. 947 genneget. 

948 m. 958 ameeh. 984 entstftnd, gesdheeh. 
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das Jmi ledic m^a 
«M wurde; er stn gerioht verko* 

mide wandelt iz dar um, 

wan er sante Jesum 

Herodi, daz er wwde vri. 

er onch bewiste d$, bi 
«Ns tSn. niiBolnilt nad di yqrlelte 

der Jvdflii dit, er dai seite: 

«kefaie saehe ieh yinde 

an im noch enphinde 

di sich zihe üf den tot, 
•970 üch get gen im nicht kriges ndt." 

zem dritten mal mit midenielieit 

rügte er di bdaheit 70i 

Bairabe imd tSn. anOdes leben 

begande er vaate vnr geben 
tm dar um, das di Juden 

Christ ze läzen lüden' 

und were getötet Barrabas. 

zem virden male er umme daa 

verzoch des tddes urteil 
MM an langer indst um Jesu |ieü. 

Buier helfe zü gestände 

wteeh Pnat ein hende 

vor dem volke al gemeine, 

daz er aller schulde keine 
6»86 an Christi tod ze haben gerte; 

daz Yumfte er hi mit bewerte. 

zem sechsten mftle er diz verbeugt, 

daz JesoB wart nnuneslengt 

mit geiseln an der schreibt. 
mo sand Angustin gesprochen hftt: 

Pilatus hät gestrichen 

mit geiseln angestlichen 

961 und, es. 964 peweiset 965 viirleit: seit» 969 oiieeh. , 
970 cbrtegs. 972 meget. 974 begund. 977 wer. 978 mal. 983 
volcih. 985 gerfc: bewert. 987 mal, Terhenget: umbeslenget. 991 f. 
im der Iis. nmatellt. 

14* 
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J«snm, doch er Bfllbemloht, 
«fn äMop teten di gMdiieht, 

6M6 80 daz von der schreiät 
der Juden wille wurde sat 
und Uzen ledic in dar nach 
(eiy yd wdnic iz geschach!). 

oueh ÜB er dahen in hi mit, tl» 
mt dac er begüige der R5m$r dt, 
dl e(y Um elalMn 

zem ersten swen man hähen 

an daz krüze wolde. 

ditz er liden solde. 
TO« hir üf vrftgt ChiyBogtomns, 

iH das Pilatiu 

Jemm gerne gelftsen het, 

dureii was er is dan nidit tet? 

iz were gesehen dester baz, 
7010 wan er der sache richter was. 

er selb dar üf [vast] sin antwort tüt 

und gicht: PUat sich vaste Mt 

nnd Torchte den keiaer sdre. 

sedit, xnenschliGher vorchte swdre 
ms In dar sft Mdite nnde stik, 

daz er Jesnm nicht enlts; 

euch ze libe der judischeit 

er in zu läzen dä vemeit, 

dl Wolde er nicht yerlisen 
VOM noch ir gnnst verkisen. 

»echt euch, Bwi menscfaUdie gnnst 

nbe^^want der sinne knnst» . 

dodk wart minner gsnnt dar an, 

daz nicht Pilatus wolde Un 
7016 Jesum; nur hat er gesunt 

mit ungerechtes Urteils vunt, 71^ 

das PilatOB nber in gab 

998 ez. 7000 begieng. 007 gern» hiet. 008 es. 009 es wer. 
Oll Mibe. 018 und 014 Tandit. 014 nenMlhlieh? 015 pnusbt 
017 lieh. 019 wolt. 021 irie. 028 getont. 
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und bndi im «5 sSn leben ab. 
ondi bei er gftt gedinge 
nM im wniden yfl pbenninge 

gegeben und onch grözez güt, 

ob er volgte der Juden müt 

und iren willen gar ervult, 

des bleib sin tün nickt äne schnU^ 
70» doch aller meist simden tadel 

begmc Jadfts roü eaddem adel, 

wan im von Christo was gesch£^ 

vü gutes, ouch het er gesen 

sine grOze wunder, 
7040 dar an er kos besunder 

in so wesen gotes sun ; 

bi dem allen gütlichen tün 

und er ondi nbi Jmiger was, 

vti geschefte er besaa 
7015 und gab Im «^en Hehnam: 

ditz allez er unrecht vemam 

und verrit in durch sin gitikeit, 

des wart sin schult in sulcher heit 

grdzer unde michels mdre 
70M daa der andern sonde wdre. 

daa di gewnteii piiaffaii, 
• di das weiden sehaffim, 

wan ir baz und ir nit 71« 

[iz?] in gerit zü der zit, 
7066 Bi gäbn in dar in Bolcher wis: 

dita was ir wirden nnpris 

und sonten mdr den ander Iftt; 

wan ta der schiift in was bedikt 

mid Westen wol das kernen was 
7060 Christi zit und ir mftz 

dö zü siner zükomft zil, 



0d2 Toliget. 087 in. 049 und, mer. 050 wan, wer, sunde 
eomgiert aoi beennder. 056 gaben, scher; vielleidit smteher? 
061 da. / 
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oneh sfthen si der sdehen til 

di unser her vor in beginc, 

dester mer sonden si bevinc. 
7M6 daz bovelvok sldi ofK^ Verg^ 

imd yfX der simdeii an ikli las: 

Ii Ytaetsa. aft di mlbMAt, 

wan si atfeiAm ftT den iM 

der vnrstlich ewarten. 
7070 swä si daz hin karten, 

dä bi was ir gmmen, 

nicht wol d akk Vemumea; 

doch was ir admlt nicht a5 gtta 

san man an den vanten lr6a. 
707» Pilatus mimier het getän, 

wan er ein heidenischer man 

was und erkaate harte 

wer Jeans wire in 8ln«r arte, 

di jnden aber te der sdüift 
9M0 Westen alle sin gestlft. 71^ 

doch Pilatus hete mere 

begangen dan sin dmere. 

beide ritter und di kuecht • 
taten al dö ^Unütes recht: 
708» swaz in der hSre gebeten KM 
etsUdier das mit willcii tst 

Pilatus aber worchte 

der sunden werc mit vorchtt^ 

des keisers und der jnden gimsU 
70N sost der snnden kitck bmnt 

erquickt sieh Ten dea aUen» 

dech Christi t6tHch yaUen 

bestirnt di Juden michels mer 

dan al daz vor benante her. 
700» Als nü sach Pilatus 

das er mit berednus - 

* 

068 herre. 077 hart. 078 wer, art. 081 mw: dieaer. 086 w»fc 
Nach 094: Pilatus wueschs di hende. 
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gen den jnden nicht enschuf, 

snndr ir Indem and ir ruf 

erhal und so werte, 
fiM eins warnen er dd gertoi 

er nam iz und wüsch dft mit 

i^e hende ud Ir gelit 

vnr 4em volke offenbär, 

er jach : „ich bin unschuldic gar 
7106 an des gerechten menschen blüt, 

seolit selbe hi zü waz ir tat^« 72» 

sam er spr^e: iah wü sin 

miscliiildic an der marter püi 

des menschen nnd an nkiem töt, ^ 
7110 secht dar zu (iz get üch not!) 

waz ir tut und hat getan, 

vorbaz wert irz baz verst&nl 

das bovelyolc attea glich 

Jaeh mit aotwort ofiWdi: 
TU« „Uber uns g6 blfktes val 

und Uber unser erben al." 

von den ewarten 

si di rede larten, 

beide wort imd di tftt; 
Tuo si vftren nAch dem selben rftt 

und jähen daz sin bldt %{ fd 

solde komen. da mit hi 

ist bedüt des blütes räch 

di her n&ch an in geschach, 72* 
fm dd Vespeaiaiiui 

imd oueh der kniiie Titos 
Jerusalem bes&zen 

in vintlichem rasen 
nnd lizen in solchen horden 
nso di joden alle morden. 

* 

098 sunder, 106 selb. Nach 106: Ma. videns autem 

videritis Matth. 27, 24. 107 sprach. 110 ez. 113 povel voch, 

geleich. 115 seins. Nack 116: et respoudens nostros 

Matth. 27, 25. 122 schold. 
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wir Mshten <nidi und Bin gewls 

daz von gots verhencnis 

ofte noch des blütes w§ 

mit räche über di jaden ge. 
fiM als ich hdite lagen sint 

cUts man Terwftr geechribea vint 

in der BMr krdnic, 

dai dft Mlba dn kuie 

het ein gemeinz gebot getän, 
mo daz kein Jude sohle hfiu 

ein gngel noch si tragen, 

blöz solde sin ir kragen 

in Zeichens nriomde, 

das sft aller stände 
n«6 «BS Mrten wdre Ir hals berdt, 

dac wir riehen nnser leit 

an in nm daz vergozzen blüt. 

doch nicht billich unde gut 

ist iz ze tün stetelich 
71M noch allen lüten zimelich, 

wan swer einen Juden entlibet 72« 

er maadeohtie helfbet 

85 vast sam von [den] getonftem man 

den man nennet einen Icristtan. 
7165 Johannes vurbaz tut bekaut: 

sich do Pilatus underwant 

Jesu, mit geisein er in streich, 

daz im d& von sin kraft entweich. 

di knappen di den rittem wftni[?] 
nio ein krdne vlftditeiis dd von dem 

und krdnten im sin hotht d& mit^ 

smen lib und sin gelit 

kleitten si mit purpur, ^ 
8i kämen zim, in solcher vur 

184 »oh. 148 whold*. 145 wer. 149 es, steüioh. 150 sim- 
Uloh. 155 Johs. 159 di da rittem wont. 160 si da. 161 haup. 
164 SU im. 



Digilized by Google 



217 



n« sprftehfin ai gar ipoteliGli: 

jfi Juden kmiic, wir grfim dich, 
dft übt gegrtait yon mui allen I* 

si lizen di siege Qf in yaUen. 

ditz taten allez di litter, 
7170 si wolden dem jüdischen her 

dar an wol gevallen, , 

in vreididiGhem snallen 

wart Ton in Cbziat gehandelt 

nhel nnd onch gewandelt^ 
nn ai heften das der Juden dit 

in g^be dar nm grdze mit. 

des bekennen uns alsus ' 

Beda und Chrysostomus. 

liattheoB euch geschriben h&t: 
nw ai nigai im nh sine w&t 

nnd legten im an ein gewant, 

das z& latine ist genant^ 

als iz stdt geschriben da, 

chlamys coccinea. 
7185 Isidorus spricht hi bi 

daz chlamys ein mautd sij 

so der angesogen ist, 

mit ebne gesperi üf dem rist 

Wirt er sfigesogen. 
TIM solches Ueldes phlAgen 

di kunige an ze tragen. 

von cocco höre ich sagen 

daz iz si ein krichisch nam, 

coccinea dä von kam 
TIM nnd düt ein varhe, di ist röt. 

Ofigeoea gesprochen hftt 73* 

daz di zwei, pnipnrea 

♦ 

105 spotlflick 168 tleg; nach dem TCfse: tunc ergo dabant 

eä ala Joh. 19, 1 flE. 172 Tradiehleioheni. 176 geb. 177 bechemieiit. 

Kach 178: daz man Jesnm enploit. 182 latein. 183 ez. 184 damis 

wie 186. Nach 184: Ma. exorantes cumdederant ei Matth. 27,28. 

188 aim. 191 chunig. 192 bftr. 198 es, chrieohsohi. 
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imd dar sft cocdnea, 
d&t beide fdfeh imd ein dine 
7M0 nftdi der nuttergen urqBrine 

und oach nftch der varbe Bchin. 

ditz mac der wärheit gliche sin. 

wan bi dem mer vint man vü 

in sneckenschalen viflohi], 
TM» di sint geheisen ooeenli; 

•wsn man df midet di, 

ein blftt dar abe ^pltel. 

■5 sieh das ergüzet, 

ein tuch du wirt geyerbet, 
7S10 daz also gegerbet 

nimt di röte varbe an dch, 

dan wirt daz tuch s&bedidi 

und heizet also jpmpnra* 

dar aft oneli «ooednea*; 
im doch pnrpnr ist wol rOter 

daa cocciniun daz tdter 

und bleicher an der varbe sehint. 

in der wise Christi vint 

spotten sin in solcher wÄt 
IBM di di varbe an ir hät, 

oneh in wizer Taibe klett, 

das im her nftoh mxt an gML 19* 

Pflatns (als man von im seit) 

ein krön von isen het bereit, 
im da mit er krönte unsem heren. 

di kröne wart den Römeren 

und werdn noch hüte näoh dem ait 

gekrtot ir knnige dft mit 

dar nAch di ritter brftekten 
Tito seharftn dorn und TliehtaD 

dar üs ein latiDß, di waa twdr. 

298 gleich. 207 ab. 211 rot varib. 220 daz, im. 225 
chiooet > 226 ohnui, Bomern. 227 üwdea« 228 ohuiig. 2S1 
ehren. 282 ea. 
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is wteB Mmsoi von den mer 

spitz und wechs an dem ort, 

si wordn gedrucket und gekart 
7835 üf sin houbet und dar in: 

ditz Bolde des kuni^es kröne sin. 

do<di was gar mpmlidi dits, 

wan der stadid mit der spitz 

wart in gedmokt uns Itf das belli 
7M alsd, das lüh bltt dO sehdn 

rinnnnd mit grozem vlus 

über sin zartez antlutz. 

in der hant trüc er enbor 

vnr daz zepter einen rör, 
ni$ daz gab man im zü prise, 

dodk in smSher wiBe. 

si rüften an In alle gelfeh: 

„gegrüzet sist dÜ, knnic rieh!" 

si spirzten alle ir gemtz 73*» 
7250 in sin lichtez antlutz 

sam einem menschen der vertat 

ist z(i dem tode nnd angeieflt. 

das ptidich kMt wart im enzogea 

dar iiine er % nittite brogen, 
UM man legte im an sfn altez Idell 

daz im zü eigen wart bereit. 

Bi dem ist ze wizzen mere: 

di spotlich smehe unser here 

zü drien mälen hl/t gednlt. 
7M0 defe drstn sin anitlalB WMt gelmlt 
. in des alten* Ahm hte» 

man tet im onch der siege süs 

if den hals tnd ftf d«i nae, 

daz volc des schimphes mit im phlac. • 
7305 ditz Bemhardns werlich klagt, 

284 Warden gednudit. 285 hanpt. 286 sokolt» chxoa. 245 
des? 247 all. 252 tod. 258 im naohgetragen. 255 legt. 
257 mer. 258 imeoh, her. 259 mala. 260 eraten. 264 flnig. 
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di klage rains herzeu grünt dtirchjagt, 

er Bpricht: her, diu autluts klar 

det di enget nimeii mr ' 

und dflf zft Ifigea gerade stn, 
TITO geipinelt hAben ai dar üi, 

gemiBttbert ndt dem «nvlftt, 

mit hendn man in geslageu hat 

nnd verhüllet mit dem tüche. 

meuBch, ze wizzen ditz gerüche! 
im lem andern mftl ,wart sin gelacht 

yer Herodi, aft venwacht» W 

man legte im an ein wizez kleit 

dar fif Bemhardns hftt genit 

in unsers hem persone 
7180 mit strafen in dem done: 

mensch, du treist einen kränz 

schone gezirt mit blümen glans, 

ich aber trage ein iodne 

yon dorne geatelt nnachftne; 
7286 dü an den henden hantediüch htot, 

ich nagel m geslagen vaet; 

dü treist an dii* di wize wät, 

ich dulde in wfzeu kleidem spot 

vor dem kunig Herode, 
7SM dar nAch mda ich liden md. 

lem dritten mUe vor Pilat 

(in dem hte dft nftdi rikt 

di rittenchaft legte an in 

daz purpurkleit von coccin) 74» 
i»b ein damin kröne üf daz hoabt 

* 

872 hendeii. S78 taeoh: gemeoh. Naeh 874: nnde Benh. ▼nl* 
tum fnom in quem attgeli dendttrant pnMp&oere fpiitis in ^piem aver> 
rnnt maaibiu pereoMBnmt velo opemenmt. 277 leg^. 279 herren. 
282 schon. 283 trag. 284 dorn. 288 dult. Nach 290: Bemh. 
tu homo habes aertam de floribos et deus habeo coronam spineam» 
tu habes cyrothecas et ego claves defizos, tu in albis vestibus et ego 
in alba veste ab Herode illnaas. 291 maL 293 l^gt. 294 poxper. 
295 q^iron, haup. 
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wart im gesatzt, dft von Btonb 

des blütes dizen durch den iMfft 

hir üf sand Bernhart 

sprichet daz der Juden dit 
vaoo mochten üz des libes mt 

Ohiisti dringen. 

tA begonden dar nfteh ringen, 

das si sQchten ir aBfleddl[?] 

Sem Arsten in des lionbles achedel, 
7806 dä di dorn dui'chstächen 

und daz hii-n durchbrächen. 

si suchten ouch in dem blute 

ob di sele dar in rüto, 

dd ai flin geSder atare 
ftio entranten gar nnz- df daz marc 

an TQzon und an hendon. 

8i ouch befunden wenden 

daz suchen zu dem herzen, " 

dö [si?] näch des todes smerzen 
im mit dem sper dorchwOiton 

aiii Bite nnd dnrehvQlten. 

dmoh den drtraltigen apot 74^ 
di kriatenheit geordent bftt 

daz wir näch der läge 
78ao an dem karvritage 

dristunt suUen bitea an 

kniende des krdzes van 

mit dem geaange ^agioB*. 

wan man onch dar nftdi kda 
7816 daz an dem krdze manic spot 

tmserm h%m daz volc erbdt, 

des valle wir virstunt gar dar nider 

* 

296 gesatz. 303 an sedel. 307 pluet. 308 sei, ruet. 214 
da noch. 316 seit, durich uulten; nach d. v. : Bernh. Judei ut animara 
Christi a corpore evellerent quesierunt in capite cuspinas iisque ad ce- 
rebnim, defixerant in sangvine cum eius vcnas in manibus et in pedi- 
bus aperurunt, in corde cum eins latus lancea perforaueruut. 323 ge- 
mng ayoe. 326 herren, 
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mit des Uehnams allein gdider, 

n&ch der lenge geKche gestrackt • 
7S80 und di beiii von uns gerackt, 

üf daz vletz sunder sprüze 

und ton »5 das vr5ne kr&ze. 

als ouch d«r jndisehe rtt 

BcMf di ritter sft der tftt» 
7ajö daz si spotten Jesu, 

ir knie bogen si, dar zü 

in krüzewise sprächen si: 

,d& bist gegrdzet, konio hi 

der Jaden ditl* gbi nnaenn hlm 
7810 86 8tQn€ ir sin: dü wtat iE gern, W 

ein kunic, und vermacht sin nicht j 

spotlich was der grüz gericht. 

da durch an dem selben tage, 

Bwan td t&t irs betes jage 
fBM vnr di joden di kiistenlieit, 

al dd z(t knien ti yetmeit ^ 

und verlSt di knie ze higen, 

wan si den spot also begingen. 

Johannes spricht, der gotes vrünt: 
9S60 Pilatns aber z& der stont 

sCL den Jnden ginc bin vor 

(ia dem rfttlids vor di tnr, 

er sprach zü in von siner ger: 

„secht, ich vure in üch al her 
7866 und wil in üz her bringen, 

das ir n&cli wären dingen 

erkennen Bolt daa ieh niokt kan 

eadie yinden an dem man.*^ 

Pilatus hete Jesom 

329 gleich. 831 spreutz: chreutz. 337 chreuts weise; schüzewise? 
339 iinsern h*erii. 340 ez. 341 vermagst, vgl. dazu Weinhold, mhd. 
gramraatik 392. 345 für corrigiert für um. 347 ober piegen ist n ge- 
setzt, zur form verlet vgl. Weinbold a. a. o. 341. Nach 348; daz 

ewaiigelium. 352 de. 354 i'uer. Nach 358; exivit iterum 

invenio Joh. 19, 4. i 
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Ts«o l&zen harte slahen dar um, 
daz näch der grözen büze 

di joden worden süze li^ 
an irem mftte md gnügic 
ond Uien Jesom tm dem rtric 
TMS ledie yen den n()ten, 

noch in lizen töten. 

an im erginc di bezzenmge 

in des richters innnnge 

(ich mein Pilati rftthftt), 
im di Joden stfinden al ht fts, 

vor der tor ei Mften ette, 

zü in müst Pilatus gen. 

Jesus begunde her vur gän, 

sin honbet tr&c ein donun ktdn 

ond [er?] ein pupufti gewant 

OOS Aogostin i5 tftfc bekant: 

fiz ginc Gliriet onldbeUeh, 

ouch nicht prislich näch dem rieh, 

Yol mit 8m§he lästerlich 
Tseo den jnden zü gevüret glich. 

dd man Cliriat aft g6n eaei, 

FUatOB sft den joden epraeli: 

„daa ist der mentoiie, nenet war!* 

sin houbet was verwundet gar, 75» 
7M6 wan di kröne dar in stach 

di dorne, daz dar üz brach 

daa bl^ mit hdüm ond er?lda 
* ober sin aartea anthita blte, 

daa sd blfttvar was gestalt, 
7890 eim üzsetzigen gliche gezalt. 

des jach Pilatus oflfenbÄr: 

,daz ist der mensch, des nemet war,"" 

sam dita wdre in i^nem sin: 

3rt3 muet, genuegigh. 368 richter. 370 alle. 373 begiind. 374 
haup wie 884. 377 unlobleich. 378 smech. 3d3 mensch. 390 ain, 
gleich. Na<^ 392: Pilatua dizit eus ecoe homo Joh. 19, 5. 393 wer» 
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Ir leeht wol das man in 

taw gehandelt hät nnsüberlicb 

und, hit er i nnbülich 

icht begangen and verschalt, 

er het dar am genüc gedaltl 

tftt im gftte sdun 
T4M and Iftt in vnrbas ledie ainl 
^ di bischof und ir din^re 

sähen nü daz unser here 

so mit blute was bedgen; 

si liaen alle gdte ligen 
7406 nnd aller barmonge gonit, 

si wftm erhitzt in zomes bmnst 

und ruften zwir: „du solt wallen 

den man an des kruzes galgen." 

Angoatinna dar zft gicht: 76^ 
7410 der Jnden nit erkfOte nicht 

an Chriati grAzem laster, 

si nnr dester vaster 

erhitzte unde wechste me; 

si rüften ,crucilige" 
im nicht eines, sonder zwir, 

wan inbrunstic was ir gir 

and eriiitzt ftf Christi m. 

ditz was ir werben und ir nöt 

Als Pilatus ditz besan, 
7420 daz den Juden nicht hir an 

genügte, daz Jesus hart 

geelagen and gesehendet wart, 

oach abrige bftze an gelegt, 

s!n rede er zf\ in also wegt: 
7496 ,nemet in und underwint üch sin 

* 

397 ichts. 401 pischolf, diener. 402 her. Nach 408: cum 

ergo: crucifige eum Joh. 19 , 6. 410 erchulet. 413 er- 

liitzet, wechset. 415 ains, 418 dditz; nach dem verse: August. 
.Tudeorum invidia pro Christi ignominia nou frigescit sed potins in- 
ardescit ampliua et exardesdt. 421 genueget. 423 pues. ^2A 
weget. 
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tut im selbe des knizes pin, * 

ich kein sache vinden kau 

dar um ze tdten si der man.* 

diso rede was ein spot. 
74S0 er meinte er wolde der Juden rot 

mit snlcher rede stechen, 

bam er wolde sprechen: 

ich han gewalt und ir nicht j 

iz Bi danne daz ich rieht 
im Uber in nnd urteil gebe, 

ir mögt an des krdzeB rebe 

in nicht gehdhen äne mich. 

weit irz tun so tursticlich, 

daz tut ii'j ich tun sin nicht, 
,7440 wan ich an im kein inzicht 

vfaide noch vnnden hftn, 

von mir blibt er des krdzes än. 

di Juden im antwort gäben: 

„wir verwfir ein e haben, 
7446 und er sol rechte nach der e 

verderben mit des tödes we, 

Bit er sich nennet gotes sun. 

nicht wol stdt im daz ze tün.* 

Bi meinten er rette wider got 
7450 blasphemiam, der argen spot, 

und sich der gotheit underwant, 

wan er sich gotes sun dö nant 75^ 

nü wart in Levitico 

der alten § geboten sd: 
7466 si Sölden alle sterben 

und schemelich verderben 

di wider got so berlich 

klaften und nnyüglich; 

si wären genant blasphemi. 

* 

427 sach. Nach 428: dicit eis Pilatus causam Joh. 19, 6. 

429 red. 430 maint. 484 ez, dann. 437 nich. 445 recht. Nach 

448 : responderunt se iecit Joii. 19 , 7. 449 mainte. 456 

schcmleich. 

Xxasigttt 15 
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7460 Jesum ouch besclmlten si 

um daz selbe, wan er sich 

gotes snn nant offenlich, 

als er ovefai was mit wftrlieit 

näch immer wemder gotheit 
7466 si wügen in var einen 

menschlichen man gemeinen 

lind verlougenten [an in] der gotheit, 

des ruften si in vreidikeit 
' imd teten alle disen achiS: 
7470 er solde sterben nftch der 

■war um aber di judei 

üf Jesum vürten ir geschrei 

in zu sterben an dem krüze, 

nicht mit anders tddes schnze 
747ft sam enthelsen und Tersteinen, 

ditsE hftt zweier leie meinen. 

einez näcli der Juden ger, 

di was gegen im al ze swer, 

wan si gedächten stetelich 76* 
7480 wi si mochten sicherlich 
in tdten mit solchem tdde 
der schemlich w^re nnd gar sndde, 

als in deuteronomio, 

dem buche, stet geschriben so: 
7486 er ist vervlüchet und verdamt 

swer hanget an daz hohs geklamt. 

daz ander, wan iz billich was 

nftch rechter yügnnge in der mäz, 

daz des dinges eigenheit 
7490 erging, sam Augustinus seit: 

der tot au des krüzes boume 

geschadi in vügliehem goume, 

473 chreutz: scheutz. 479 stetleich. 482 wer. 483 deutromio, 
darüber no. 484 puech. 485 verfluecht; verdampt: gechlampt. Nach 
48ö : maledictus qiii pendet in ligno Deut. 21, 23. 487 es. 490 er^ 
gienge. 491 paum: gaum. 
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dan kein ander zimlich were, 

-wan Christas unser ledigere 
7496 was und ein ganzer tröst, 

der nns von ndten hftt eridst 

mit smes tddes bitterkeü. 

er was ein bilde der wftrlieit, 

des Wolde er an dem kruze liden, 
7600 daz keinen tot solde vermiden 

ein mensche dnrch nnsem hem 

nnd fM>ld uch nieht dft wider wem 

Barn eüich di dft mfizen 

mit dem tdde bdzen 
7606 und wellen ir laster riniren, 76* 

si müten und ouch dingen 

daz si daz swert entlibe 

nnd nicht des galgen scMbe. 

Christ oneh dar hm hftt dita gednlt, 
9610 daz di hfize nnd di schalt 

mit enander helten glich. 

als er der mensche totlicli 

het gesundet an dem holze, 

sd Wolde an des krüzes bolze 
7»u Ghristns, der wftre gotee snn, 
*dft gegen bezzerange tOn, 

als man singet in der messe: 

von wan der tot kam so rezze, 

dä von daz leben uns erstünt, 
7510 nnd der erwarb siges ynnt 

an dem {lolze der wart sider 

dft mit nberwnnden wider. 

Dd Pilat di rede vemam, 

er mer sich vorchte und vaste erkam. 

7626 Beda üf di rede gicht 

♦ 

493 mer: lediger. 409 wold. 500 scholt. 501 mensch, heran in hern 
radiert. 502 schult. 512 mensch. 513 hett, lioltz. 511 wolt, polt/,. 
516 pezzrung. 521 holtz. Nach 522: unde mors oriebatur e. c. (aus 
der prsefatio de cruce) , darauf : daz sich latus vorcht. 523 red. 
524 voricht, vast. 

15* 
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man sul si dä hin lenken nicht, 
daz er vorchte sich dar um 
daz di Juden Jesum 

wolden toten nftch der 76« 
7680 als g§n im was des rüfens acbrS, 
wan Pilat was ein beiden, 

onch von der § gescheiden 
" ' und ir gesetz vur niclite wüc. 

di vorchte er dar umme trüc: 
7686 er het gehört di mere, 

das ChristHB, unser hdre, 

w§r gotes snn yerwftr genant, 

dft von er erschrac ze hant 

und west nu wol sin ubeltün, 
7640 daz er het den gotes son 

85 vil büze an gelegt. 

Pilatfos] hesunder in erwegt 

nnd vdrte in in daz rftthds, 

alleine von der jnden süs 
7646 er jach und vrägte in heimelich : 

«von wan bist du ? bescheide mich.'' 

Jesus aber Pilato 

gab keiner rede antwort dd. 

Pilatus tet daz viftgen^ 
• 7660 daz Christ gerücht ze sagen 

ob er gotes sun doch were, 

als in merten nü di mere, 

oder ob von gotlicbem geelechte W 
s&i gebnrt w&r komen reebte, 
7666 oder von welebem könne 

sins Wesens ursprinc runne. 

daz aber antwort nicht enphinc 

Pilat von Christo, daz erginc 

dnrcb sacke vil und manicbvalt. 

« 

526 schull sei. r)27 da er. 531 ruetfen. 541 puez. 543 
fuert. 545 vrag, haimleich. Nach dem versa 548: et ingresaiis 

dedit ei Job. Id, 9. . 551 wer: mer. 553 gesiecht: recht. 

5öt> wesen. 
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7560 zem ersten Tilat was <2^ezalt 

vur ein heideu und oucli phlac 

der abgot lob und ir bejac, 

oach ires tempels zirde, 
, im was dar um di wixde 
im enphremdet, daz er nicht weate 

Christi geburt di beste, 

sin wesen in der gotheit. 

zem andern m&le im verseit 

z£L tün sin antwort ChristOB 
im durch di swdre TrAgenns 

dise bnrt ze wiraen. 

wer hat sich i gevlizzen 

zü ervam di geburt 

oder gar mit antwort 
nn sagen von der dwikeit^ 

dd Christ in der gotheit 

von dem yater nam sfn wesen? 

wir hören in Isaia lesen: 

jwer mac bedüten sin geburt? 
7B80 wer kan dnrchgrnnden disen vnrt?' 

SOS mochte nicht Pilatus 77a 

in sSner heidenisdien Ulis 

behalten dise m^re, 

waz Christi geburt so were. 
7686 di dritte sache was di: 

hit im Christ geantwort hi 

nnd in der gebnrt bescheiden, 
/ von Juden und yon beiden 

hete in Pilatus yri getän, 
7690 daz er ledic were bestän : 

ditz hit uns nicht gevromet 

wan lu mit nnderdromet 

wir miser erldsnnge, 

568 mal. 573 ernarn. Nach 580: generationem eius quis enar- 
rat Isai. 53, 8. 584 Christ. 585 Bach. 587 im. 589 hit? 590 wei*. 
593 erlossang: hindrung. 
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nnd Yon mlcher hindenmge 
im wßr nndentanden unser hell, 
daz uns doch nut wart sse teil, 
di virde sache dar an stünt: 

an der stat ginc zu der punt, 
daz wir wurden gar erlöst 
itw oder gegebeu der belle röst, 
unser leben und unser sterben 
stdnt mitten in dem werben, 
beide yerdamnis nnd daz heil 

d5 lae 6f der wäge zeil, 77* 
760'. des Hz sin znnge sigen 

Clirist und begiinde swigen 

und sin antwort geben uiciit. 

dar ftf Isaias spricht : 

er wart dem tdde zft gevfirt 
7610 als ein schftf nnd onch erbnrt, 

er erstomte als ein lam 

tut vor dem der sin warn 

beschirt. daz der prophezi 

stünde ganze wärheit bi 
7616 nnd wurde au Christo gar volbracht, 

er ze svngen dd gedlUsht. 

dar üf spricht Chiysostomns: 

h! Wolde swf gen Jesns 

bi alle dem nngemach 
7620 daz im manichvalticlich geschach 

und im wart erboten. 

mensch, swan dü von den nöten 

etwaz hdrest, daz nim in, 

habe onch Christ in dinem sin 
im der knnic ist al der weit, 

nber di engel hdre gezelt. 

swi der in nam smShe vil, 

• 

603 ver^ampni»; nach 608 amd 596 f. irrtflmlich wiederholt und 
weggestrichen. 606 begont. 608 Isaiat corrigiert fSr flatus. 611 
erBtnmett lamp : wamp. 615 wflrd. 622 wan. 628 hont 624 hab. 
626 herr. 627 ^e. 
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doch sin munt hilt swigens zil, 

wan er nicht ret der gegen. 
7880 cUn leben solt du näch im wegen 

und yolge im näch mit der gedvlt, 77o 

iz si schult oder nnschnlt 

Bernhardus ouch der l§r§re 

gicht: Jesus vor dem richt^re 
7686 stünt mit des lioiibtes niderhanc, 

mit dem antlutz lihlich blanc, 

mit heiser rede vurganc, 

mit stiller stimme snnder klanc, 

mit dem geeicht z& tal geneiget 
7fM sft der erden nnd geseiget, 

bereit zü der smShe, 

Bchamic gdn der werte jehe. 

Pilatus rette mit Jesu: 

„wüt du mir nicht sprechen zu? 77*^ 
7046 so weizt du nicht daz ich 

hab den gewalt zu lÄzen dich 

oder an daz krüz ze spannen ^ 

nnd dich alsd verbannen?* 

Pilatum nam des wander 
7660 daz Jesus nü hir under 

komen was und da stünt 

üf des letzten Urteils punt 
/ zu sterben und ze leben 

und Wolde im doch nicht geben 

7866 antwort gSn der vrftge sin. 

Chiysostomns der gnldin 

* 

629 het ; zu der gi^en s. Kummer zu Scharpf. 0, 7. 631 volig. 
632 61 ; nach dem verse: Chrysostom. tot et talibus infiictis et illatis 
^pse Jesus silens fuit, tuqae hoc audiens in mente habeas Christum orbis 
terrarum regem et dominum angeloram contumeliam audire, temet 
vero e. c. 637 lerer : richter. 641 smech : gech. Nach 642 : 
Bornh. stetit Jesus coram presidc inclinato capite voltu placido scr- 
mone rauco uoce submissa defixis in terram aspectibus ad ap|)i*ol)ria 
patus et ad uerba pudicus; dann: Pilatus sprißhte mit Jlusum. G43 

redt. Nach 748: dicit ei Pilatus dimittere te Joh. 19, 10. 

649 Pilatus. 654 weit doch im. 



Digilized by Google 



232 



gicht : hi mit Pilatus 
hab selbe sin verdammis 
gemelt, gebrftvet und gesadit. 
7660 Bit daz lae in einer macht 

und in sineni willen stünt, 

80 habe er mit sin selbes munt 

sich gegeben in ein nniieil. 

sint er keiner Bachen teil 
7666 an Jesu hete vonden, 

des iBt er nberwunden 

üz sinen Worten näcli der schrift, 

da mit man gliche in also trift : 78» 

üz dinem mund du böser knecht 
7670 ich Uber dich nime daz urteil recht. 

Jesus Wold Pilatmn 

gesweigen gar mit sf^em rüm, 

er dä wider sin antwort stalt: 

„Uber mich betest du keinen gwalt, 
7676 iz were so dan, daz der 

dir wSre gegeben von oben her; 

des hät er grdzer schult befangen 

nnd onch snnde m^re enphangen 

der mich dir liat zu bracht.« 
7680 ditz was ein antwort wol bedacht. 

Jesus meinte: ob im wer 

gewalt geben von oben her, 

von des keisere wegen 

der in zft richtdr bet gegeben; 
7686 oder von oben her ab, 

als got in von himel gab 

nnd ouch verbeugte über in 

daz er leit der marter püi. 

als ouch PanluB hftt veijdn: 78b 

668 sein selb. 659 geprueft. 662 hab. 668 gleich, man nach- 
getragen. 669 munde. 670 nim. Nach «70: ex ore tuo ne- 

quam Luc. 19, 22. 674 gewalt. 675 ei wer. 676 wer. 678 mer. 

Nach 680: respondit Jhesus habet Job. 19, IL 681 maint 687 

verhenget. Nach 688: Ts. oblatus quia ipse voluit» baL 5S, 7. 
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7600 got vater wold nicht ubersen 

sinem erkenkinde [?], 

er liz in dulden swinde 

vur uns alle und gab in dar. 

ditz erkenne wir offenbar. 
7696 Augustinus sprichet hi 

in dem buche Originali 

daz Jesus wolde swigen dort, 

ze wilen gab er antwort. 

er sweic nach des schäfes sit, 
7700 daz uns erzeiget wurd hi mit 

rechter gedult ein Urkunde; 

ßiii reden tet er ouch zu stunde 

zu bewisen daz er were 

ein meister und ein lerere. 
7706 nü gab Jesus Pilato 

drier leie lere do. 

zem ersten, daz er den gewalt 

het nicht von im selb bestalt 

sunder von got, der in git 
7710 und kumt von im ze aller zit. 

er lerte in ouch zem andern mal 

zu wizzen siner sunden val, 

der in bestünt von dem gewalt 

den er volvürte an Christ so halt, 78° 
7715 wan di sache an im lac 

von dem gewalte des er phlac. 

des was im suntlich litze bi, 

Sit er njcht ledic unde vri 

Wolde läzen Jesum 
7730 den gerechten sunder krum. 

ditz melte ouch Jesus dö 

als er jach: „propterea". 

dar um, wan du richter bist 

« 

693 all. 691 vgl. vers 8179. Nach 694: proprio 61io Om- 
nibus Paul, ad Rom. 8, 32. 696 puech. 701 urchund : stund. 303 
wer: lerer. 710 chomt aus chumt radiert. 711 lert, >14 volfuert. 
716 gewalt. 721 meldet, ieaira. ^ 
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und der gewalt ad din ist^ 
77S5 und wflt uber einen gerechten man 

der scliuldic suche ni gewan 

lazn ergen din gericht. 

di dritte lere Jesus ticht 

und gab Pilat erkennen das 
T780 Jener snnde grdw was 

di JeBnm zü Im beten brftcht 

dan Pilati. in solcher acht 

Jesus sprach „propterea," 

ein underscheit er rügte so 
7785 der Bchnlde und der snnden. 

er meinte zü den stunden * 

di Yor benante Idre: 

jene sunde m§re 

begingen dan Pilatus 
7740 di Jesum zu gevancnus 

br&chten und in gäben dar W 

sam Jndas und der jnden aehar. 

anst mac aich bereden nicht 

Pilatus, er habe mit sime gericht 
7746 groze sunde ouch getan, 

doch minner den ein ander man. 

Pilatus zu der selben vriat 

gedftchte ledic Iftzen Christ 
'di jnden begonden sam mit dr5 
77M rüften nnde schrien ad: 

„lest du in ledic hi zu stunt, 

du bist nicht des keisers vrünt, 

wan swer sich kunic nennet 

er sich dem keiaer widerapennet* 
7766 als Pilatna het gehört 

nnsera h§ren antwort, 

er zu läzen in gedacht. 

« 

727 lassen. 729 serkennen? 734 aa. 785 schuld, und naclige- 
tragen. 736 maint. 740 gevachnns. 744 hab. seine. 745 simd. Nach 
746: das Pflatos wold Jhesnm ledigen. 748 gedacht. 752 chraasen. 
758 wer. Nach 754: ezinde qnerebat .... Gesari Job. 19, 12. 
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iz worden voUebrftcht 

und het [er?] getürt dar an, 

7760 ßo hit er rechte und wol getin, 

wan er sich nü wol verstünt 

das er grdzlich het gesiuit . 

an Christo, der werden vrachti 

mit gar nberiger zncht, 

7766 da mit er gebezzert wart. 

Pilatus vorchte im vorbaz hart, 

ob er in erhinge, 

mdr nnzncht er besinge, 

gröflser snnde und nüBset&t; 

7770 ditz vaste besorgte Pilat. 

di Juden sere schrigen 

und üf den keiser rigen 

ri di Sache mit der dro, 

wan von den BdmSm was als5 

777» geboten: iz solde nimant sich 

knnie nennen snnderliGh 

an des keisers gunstlich rät 

(als ouch vor geschiiben stat); 

' wider daz bot Jesus tet, ' ' 

7780 d5 er sich ^kunic genant het. 

nft was dar nm ir warben, 

daz Jesus solde sterben. 

Als nü di rede Pilatus 

het erhört, er vürt her üz 

7786 Jesom und besaz hi vor 

daz gerichte bi dem tor 

des rftthdses an der stat 

di sand Johannes genennet hftt 

in krichisch lithostrotos 

7790 (daz wort man e geschriben kos) 

und heizt in judisch ^golgatha', 

* 

758 wer ez würden. 760 recht. 76:5 wcrnden. 764 übriger. 
766 voricht. 770 besarigt. Nach 770 passteri 749 bis 754 beaaer als 
nach 748. 778 nach. 775 ez scholt. 778 auch nachgetragen. 787 
rathaus. 788 Johans. 78U licostratoa. 
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daz recht wart beg:aiig:eii da. 

waz lithostrotos möge wesen, 

da von ist Smäln genüc geloBen, 
7796 als Beda izYAtHa geleit: 

di 8tat von steinen was bereit. 

dar Batzte Bines stdles stant 

Pilatus, daz dö wurde erkant 

olfeiilicli sin gericht. 
7M0 ob Jesus durch di inzicht 

zü dem tdde wurde Terteilt, 

daz im di schult UM angeseilt 

wurde mid nicht Terdftcht dar an, 

und üf den Juden blibe der wän, 
7805 ditz was nach der wärheit sage 

an dem heiligen karvritage 

vor den östem sft zCl hant, 

der paniscenen ist genant. 

iz was onch wol nm sextezit, 
7610 dö man ze richten an gerit. 

Parasceve, daz selbe wort, 79** 

als iz in judisch ist gehört 

nnd in ebraischer znngen, ^ 

dftt an ber^tnnge. 
78U alle yritage haben den nam, 

daz vitii den Sachen so bekam: 

der samztac ein gröz vire was, 

ein wirdic höchzit, in der uaz, 

daz in iLciner wise 
nm an dem ta^e ir spfse 

di jnden torsten machen, 

wan von keinen sachen 

was in daz erloublich 

noch zü tün zimelich. 

* 

Nach 792: Pylatus cum Golgatha Job. 19, 13. 794 emäln 

bezieht sich auf 68:3 1 IF. 795 ez. 797 satzt. 798 würd. 801 tod 
würd. 802 sculd. 803 wurd. 804 blib. 809 ez. Nach 810: 

erat autem sexta Job. 19, 14. 812 oz. 813 ebrainscher. 815 

vreitag. 817 grose veir. 820 tag. 824 simleich. 
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T8» ii mftsteE ir kost bereiteE 
des TTitags sniider Mten 

der cd zft nutzen plüägeu 

an allen samztagen. 

ouch was ein gewonheit 
7880 daz wol mocht di jadiflcheit 

nAch ires siteB jage 

alle teterlidie tage 

di kost (sam si tftten) 

aiden oder brilten, 
/ 7835 bereiten swi si wolden, 

si daz vermiden solden ^ 

an dem samztage alleine. 1^ 

ander tage wftm in gemeine, 

der samztac was ir vfre kar, 
mo als wir des nemen war 

in dem bfiche ezodo 

der alten e. dä list man so, 

daz in der wüste regente got 

der jaden dit daz himelbröt 
781» uz des Inftes himcd, 

manna genant sonder scliimel. 

in was z& erlonben 

daz si das br6t klonben 

Sölden, samen nnd zu tragen 
7850 genüc an den vritagen, 

sam si teten an der zeit. 

des brötes müste sin bereit 

BÖ yil zft enander gekirt, 

daz iz des samztages wert 
786» und [si?] dar an genüc beten, 

wan si kein arbeit teten 

an dem viretage. 

nü st§t hi glich di sage 

82? qikUagen. 885 wie. 887 samstag allain. 888 tag, ge- 
maiB. 889 fder. 841 pneoh. 848 wuest 862 mneit. 854 ei* 
857 feiertage. 
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von dem parasceve pasche 
7860 (als man hat gesprochen e), 
des vritags vor dem ostertage 
der an dem wwnzteg het sin lAge. 
parasceyes irir kriBten jln 

yon der bereitnng di gesdiSn 80* 

7M6 was an^dem tage von unserm liSren, 

als der mit der iiiarter keren 

Wolde und bereiten sich 

zft dem tdde enziclieh 

und dar nftch zft der nistende. 
7810 Aügastinns ftf daz gnende 

gicht: Christ an dem sechsten tage 

Wolde lideu in snlcher jap:e, 

wan an dem tage der mensche wart 

geschephet und gwan lebende mt, 
7875 des sibenden tages raste got 

yon sfnem werc; sd Jeens hftt 

geliden an dem vritage 

durch des menschen ubertrage 

und durch sin erlosunge, 
7880 er phlac dar näch der reatonge 

des samztagea In dem grabe. 

snst kam di yire dar abe. 

Marcus ditz anders vur git, 

er gicht iz wer ze terzezit, 
7886 daz im daz kruze wurde gericht, 

Johannes zCl der sexte spricht: 

dits ist ein irric nndersoheit 

dar tf sand Angnstinns seit 

Christ 81 zwir gekrüziget: 

7890 zem ersten, dö man vor im ret 

und ü£ in tet sulch geschre: SO^ 

* 

862 die drei letzten worte (wie t'rf scheint von anderer hand) auf 
stark radierter stelle. 8(J5 tag. 870 Aq'linus, genende. 873 tag. 
mensch. 875 l aHtet. 879 erlosung: restung. 881 aamztags. 
882 veier. 884 tercz seit, ebenso 894. 927. 885 cbreutz wärd. 
890 in.- 
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„Cfucifige, cracifige.* 

do leit er von den Worten 

di in vaste beswärten 
n» des krüzes marter nnd ir pin, 

zft terzemte mocht das sin, 

als oucb UarcoB hftt gesetzt. 

zem andern mftle und zü letzt 

trüc er des krüzes galgen 
7900 üf eines ruckes balge ; 

daz erginc zü sextezeit, 

als Johannes h&t geseit, 

wan di Jnden alle 

rüften mit lütem sehalle: 
7906 „heb in üf und vüre in danne, 

du solt in an daz krüze spannen."^ "V 

ditz Johannes alsd seit, 

zft seztezit ward iz Yo^eit, 

wan er der sacbe recht gesdiicht 
7no gelSdie nnd ordenlidi entlieht. 

Marens aber di terze nent, 

wan di Juden angewent 

heten den sin üf einen list: 

si ged&chten zu der vrist 
71 u "wl si mechten Christi liden 

ttf der heiden tdn geriden, 80" 

daz si unschuldic beliben, 

und si doch mer di sache triben 

dan di beiden und euch vaster 
n» jagten in nnsers hdreu kster; 

des heten si m%t schnlt dar an. 

sust Marens der heilige man 

di schulde üf si tribet, 

als er euch beschribet 

894 vast. 898 mal. 899 galge; Vf^]. die reime 607. 6407. 
901 sextzeit. 905 fner, dann. 900 chreuz spann. Nach 906: 

illi autem crucifige eum Joh. 19, 15. 908 sext zeit. 909 sach. 

910 gldcb, ornleichent rieht. 923 schuld. 
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7»a6 in dem ewangelio, " 

mit dem und or spricliet so 

^iz erginc zu terzezit\ 

den judea er di schulde git, 

der heidea er geewigt dar um, 
Ttao wan er Bin ewangeKum 

emälen in geschriben hat, 

doch schuf iz ir bt-idcr tiit. 

Pilatus jach: „ich krüzigen wil 

firen knnic üf sin zü,*^ 
n» sam tSk meinimg wSre di: 

diser mensche der al lu 

ist von blute worden vin, 

ir jecht er welle kunic sin ? 

wes beschuldigt ir in hir au, 
7910 dt er ist ein armer man, 

onch ein duftiger sö geikrenket, 80^ 

und ir daz nicht bedenket, 

der ein rieh nicht vermochte 

und euch zu kimig nicht entochte? 
7946 des sprach Pilat[us] : „ich sprüze 

tren knnic an daz krüze". 

er meinte iz wdre in ein schände 

vor den lüten in dem lande, 

swen man daz wurde jen, 
7960 in were ein lasier gröz gesehen, 

daz ii* kunic were erhangen, 

gezwicket an des krozes Spangen. 

di bischof nnd ^warten 

ir antwort dar zft karten, 
7»66 8i jähen: „wir haben nicht 

kuniges in unser phlicht, 

♦ 

Ö27ez. 928scliu]d. 929 gesweiget. 931 emaln. 032 ez. 934 ewern; 

nach dem verse: dielt crncifigam Joh. 19, 15. 936 mensch, 

937 pluet. 939 her, 943 vermocht: entocht. 947 maint ez wer. 
949 wen. 950 wer. 951 wer. 952 geswicht. 953 piacholf. 956 
cbunigs. 
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einen keiser habe wir nur." 

ditz retten si mit willikur. 

hl merkt der snöden lüte 
79M. willen, den ich üch bedüte. 

si heten ein s6 argen müt, 

daz si beide §re und gQt 

ÄÜ eigen gäben den Ronieren 

nnd ewiclich in nmle}' weren 
7966 durch eines meusclieu sterben, 

sd daz si nimmer [er] werben 81* 

ze liaben mochten einen knnic 

nnd bliben in des knmmers stric. 

Als Pilatus daz vernam, 
7»7ü V.Y der rede vaste erkam 

und ged&chte im: sit nü sich 

di jnden wellen Swidich 

rdmischem rfche nndergeben, 

sd tet ich gar nneben, 
7V7& ob ich Sumte di geschieht, 
• ich dint dar an dem keiser nicht, 

er wurde mir iingenedic. 

snst wart nicht Jesus ledic. 

Pilatns gab in Jesnm dar 
7*80 ze hdhen an daz krdze enbor. 

er wart gewiset üz der stat, 

fiz vürten si in oiicli vil di'ät, , 

er trüc üf sinem rucke 

des krüzes sw§re stucke. 
7986 als si üz nft gibgen, * 

ein güten man si yingen, 

der üf dem wege in zu kam 

(Simon CjTeneus mit nam 

was er genant), den twungen si, 

* 

957 hab. 958 wilchur; nach dem verse: responderunt Ce- 

sarem .loh. 19, 15. 061 ainen. 002 i)aid. 063 romern. Nach 
908: daz .Ihs geurtailt wart /.u dfin fo<l. 970 vast. 971 <^e- 
• dacht. 973 reich. 977 wörd. 980 chruutz. 980 uin aus ainem 
cor ri giert. 987 weg, 

Krasiger 16 
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79ttü daz er müste helfen hi 
Jesu sin krüz ze tragen, 

des tonte er in nicht versagen. HV* 
Püatiis gab des nrteils reeht 
nber Jesnm, ze hant di knecht 

7995 mit samt, den heren nnderwunden 

sich Jesu zu den stnnd«'ii. 
^ si vürten in hin mit gewalt. 

der jaden ville was dd balt 

nnd oncfa dft bt ire bemn glr. 
8000 snst wart geyement Jesus swir: 

von den heiden mit der tat, 

von den juden in gemdem r&t. 

als Aagnstinns hat geseit. 

si vürten in in sm^er heit 
8006 als einen dib gebnnden, 

sam einen den man vanden 

het an b6ser, snoder tftt, 

zü des kriizes lasterstat, 

si legten im üf des krüzes stoc, * 
8010 daz er sich dar nnder bdc, 
wan iz was grdz nnde lanc. 
Simonem man al dd twanc 
daz krüze tragen näch Jesom. 

ditz von in erginc dar nni : 81" 
8016 80 was gekrenket unser here, 

daz er des krüzes rftfen swere 

ertragen nicht enmodite, 

iz in von kreften brftchte 

an al sime gelider, 
802Ü des lac er g-ar dar uider. 

euch daz holz so lanc was, 

daz iz vamüsen vüze m&z 

het an im gemezzen woL 

* 

990 muest. 992 torst. Nach 992: tunc ergo crucem eius 

Joh. 19, IG. 995 dem. 011 oz. Nach Ol:i ward OlG irrtümlich 
♦Mii«^'oschoben und wurde dann weo^gestrichen, 015 her. 016 raaen 
8 wer. 019 sein; allem sin? 022 es. 
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ditz man wol gelouben 8oL 
80S6 OyreneuB Simon, 

als vor ist geseit dft von, 
8$ ist genant von der stat 

di (H'iMMie (loii namen hat 

in (Ipiii lande Tjyln'a 
8080 nnd di lieideu woueu dä. 

etlich sagen ander mere: 

Simon dn rechter hdden wire 

nnd wolde des nicht vermiden, 

er liz sich onch besniden, 
8036 des bleib er ein proselitns 

[an] (abtrnnne ditz bedutet sus). 

Hi ist ze wizzen nnd ze sagen 

dnrcb waz man Jcsum nicht iiz tragen 

allein daz kräze, sd daz sin 
8040 gem§rt onch wurde der nuurter p^. Bt^ 

ditz im nicht geschach durch g&t. 

er was di ganze nacht geinüt 

und gokrenket also vast, 

daz er gerne liit gerast, 
8045 siu geu was gar seine 

nnd sin ilen kleine, 

dar zft nicht snel sin reisen; 

daz volc hegnnde sneisen 

nnd reschlich ilen zü der stat 
80S0 Christ geschach des tödes mat; 

durch daz er gestüret wart 

an dem tragen zü der vai*t, 

nicht um di helfe doch, 

unr daz in zü der stät was g&ch. 
806S Angnstinns spricht dar zü: 

si teten ditz Jesn 

zü laster nnd zü schänden, 



030 wanent 031 mgent» mer. 032 heide wer. 033 wolt. 
039 cbrentis. 040 gemeret, wurde von sp&teier hand. 042 gantsa. 
044 gern. 049 rechshlich. 
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daz si des galgen granden 
im df den rncke bnnden, 

öoüo (It'ii er zu den stunden 

selbe trüge, dar an er 

liden müste der marter swer. 

dito onch dar um geschach, 

daz iz erghige als dd spraeh 
8066 Isaias der prophlt: 

im sin vnrstentüm sö stet 

üf dem rucke und worden ist ; ö^* 

ditz was daz krüze, als man list, 

dar an er leit der marter ndt. 
8070 hf mit er ondi gesiget hftt 

yurstlicli und gekemphet, 

den argen vint getemphet, 

so daz der von dem holze groz 

wurd in der achte sigelös : 
80Tft sam er d& mit den sige erstreit 

und ntl gar dar nider leit. 

Im Yolgte nftoh üz der schar 

vil des Volkes ruwelich gar, 

euch di vrowen di in klagten 
8080 nnd di heizen zeher jagten 

üz iren engen mit dem weinen. 

nimant trdste den yil reinen. 

ein zoc was nftch im aller slachte : 

etlich mit im in der achte 
8085 gingen als di ritter, 

di im den tot so bitter 

an dem kroze wolden tün; 

di vrowen zogten in der sün, 

daz si sich erbarmen 

8000 lizen über den armen, 

* 

058 galges, Lex. kennt nur galge swm. 061 trueg. 062 muest. 
064 ez ergicng. 067 mk. 06ß chreutz; nach dem versa: et factus . 
eiu8 Taai. 9, 6. 071 gechempht: getempht. 073 dem nach- 
getragen 074 acht. 081 irn. 083 slacht: acht. 085 derselbe 
reim 8555. 9999. 067 chreutz. 
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ai trügen mitlidimge 

von des hrazen bamunge; 

ouch gingen di dä dulden 82^ 

müsten mit im von schulden, 
8096 sam warn di snoden Schacher zwene 

di dal zogteil zu der pgne. . 

TÜ VFOwen n&oh im reisten 

di im dA trftwe leisten, 

sam was sin mftter Maria, 
8100 onch di Magdalena 

mit andern seligen wiben, 

di nicht wolden bliben, 

si warn im nach gezoget da 

BÖ verr von GalUea. 
8105 lu mac ein islißh kristian, 

er 1^ vrowe oder man, 

bedenken wol di bitterkeit, 

daz groze trübsal daz so leit 

di reine magt Maria 
8110 um ir kint. and ouch so 

mochte sin ervnllet schön 

daz wort daz Simeon 

zd ir in dem tempel sprach: 

„iz wirt zu grozem nngemach 
8116 ein swert din sei durchsnideu.* 

ditz must di reine liden. 

uns saget ouch di glös verwär 

daz nicht allein der vrowen sdiar 

snnder onch vil der man 
8U0 heten klegdich get&n. 88" 

si weinten bitterlichen 

mn Jesnm, doch tongenlichen 

durch der judeu widersaz, i 

di vrowen aber teten daz 
8135 aberlüte und offenbar, 

095 Bwen: pen. III ermlt. 114 es, grossen. 116 raia. 117 
sagt. 120 chlegleLch. 825 vberlaut. 
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wall man ir acht ze lüchte gar, 

durch wiblich krankeit 

Hz man si klagen vaste ii* leit. 

Christ kerte sich gen den vrowen, 
8130 nicht ssft Idgen noch ze schowen 

Alle di im yolgten nftch, 

er so zu den vrowen sprach; 

^ir tochter von der stat 

Jerusalem, daz weinen lät 
8186 nber mich al iii sin, 

tftt üres Weinens grin 

nber üeh selbe nnd üwer Unt 

di von üch geboren sint, 

wau iz komeu noch di tage 
8140 dar an stet ein solche sage: 

sSlic sint di wib genant 

di nnvmchtbSr sint erkant, 

oneh di büche 8§lic wesen 

di nicht der kinde sint genesen 

mit samt den brustein ungesogen 

di nicht di wücher hän gezogen.*^ 82*^ 

hi mit Jesns gelLnnt h&t 

waz ndt, waz angest seid di stat 

Jerosalem noch dnlden 
8160 in so grozen schulden 

mit vancnis und ouch mit besez, 

mit tödes mort 4ne genes. 

ditz geschach von Tito 

und Yon Vespesiano 
8156 nftch Christi tdde Ttrzic jftr. 

sust sprach Jesus offenbar: 

„um mich lät daz weinen ßin," 

sam er spreche: ich von der pin 

* 

128 vast. 129 chert; vordemverae die überschrilt: daz .Ihs widei* 
vranen (!) redt. 82!» rrcndcn. 136wainen. 137 selb. l;39cz. l lOsolich. 
142 vnt'ruchper. 144 chinder. 145 prustel. Nach 146: convtrsiH .... 
Sliper dicfi Lue. 28, 2^. 147 iesns chiin dat; nmendatioii unsicher. 
HÖ angst. 151 vancbnus. 152 an. 155 tot. 15S oprech. 
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des todes schire wil ersten, 
8i«o beweint di kiat» den wirt tk g§n • / 

ssü der zit des tddes lAge; 

dan zu komen onch dl tage, 

so man seiiget al di wib 

deu nicht swanger ist ür lib, 
8196 wan 8i linger sint ze vlihen, 

onch di bnute di nicht ahen 
- di wücher. düz ist süi meine: 

ein wib sunder kint alleine 

um sich selbe sorgen treit, 
8170 wan si nicht di kindel heit; 

snlche wib dan seile sint. 

aber jene di dft haben kint 

gewinnen [ze] sorgen zweier leie: 

um sich nnd der kinde geflehrele. 
8175 Josephiis gicht, der lerere, 

do so grozer jämer were, 

daz di vrowen etevil % 
büzten ires hnngers zü: 
ir erkenkint si ftzen, 
8180 der Ifbe si yergftzen. 

Jesus sprach dö vurbaz: 

„si werden danne sprechen daz 

za den bergen: „„vallet her 

ftf uns"*, zü den bnheln swSr: 
8186 9, gereicht nns decken nnd Terstftfen**. 

Sit si ditz tdn brftven 

an dem holze also grün, 

waz geschieht dan nicht ze tün[?] 

an dem dürren vurbaz 

81M nützlich ist ze wizzen daz. 

ob dan di berge yüen 

♦ 

159 schier. 165 ringen. 167 mainn: allainn. 16!) sich aus sei, 
selbe ans selben oonigiert. 173 gewin, darflber ein hackenförmigci strich. 
174 chind. 175 lerer. 176 da, wer. 177 etwie vil. 179 erkenk. ver- 
stehe ich hier so wenig wie 7691, die emend. eigen k. läge nahe, u. nachw. 
187 holos. Nach 190: tunc incipient quid fiet Luc 23, 30 f. 
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und nher ir huttcu wileii * 03»» 

[njicht r&ren mit des todes dracke, 

doch knrea si war eia gelncke 
UM Uber sd verderben 

deii von den yinden sterben. 

von Josepho hät man gehört 

er wer dö selbs enantwort; 

snelle vlucht er ouch fjewan 
8M0 mit virzic graveu and entran, 

heimelich si lüzten 

nnd sich di wüe behflsten. 

dan von des grfinen holzes stam 

nns alsfi ssQ wizzen kam 
8305 von der glOsen lore, 

di sagt duz nnsor liere 

Bich der grüne gelichent hat, > 

wan er in blüender vüchte stftt 

alier tagende genftdenrich; 
8310 er sagte der dnrre di Juden gelich, 

wan si sonder vüchte 

aller selde, der si eiibem, 

sam er Sprech: sit daz erget 

an mir, da ganze selde an stet 
8316 nnd bin onch aller tngende vol, 

ir aber dar au ut sd hol 

nnd nt der sfizen vüchte entwert, 

daz üch di sdld nicht widervert^ 

wi sol üch dan gesehen? 83« 
8220 sam er also wolde jen : 

vil mer jämer unde leit 

geschieht üch, wan ir siindic seit, 

und wert von den schnlden 

' aller slachte didden. 

8816 ZwSn schelke mit im worden 

• 

1£>2 irre huete wielen; emend. unsicher. 19.*» dvuvh aus drug cor- 
rigiert. 194 gelucli ans geliig. 198 da. 201 huimleich. 202 weil. 
207 £rrnf>nen. 208 fruchte. 210 sagt, doerr, gleich. 215 tilgend. 
217 ieucht. 
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geydret zft dem hnidenß] 

d& man si solde entHben, 

b! mochten lenger nicht beliben; 

nicht, (laz ( 'hrist ein schalkhaft mau 
8280 were: nach der Juden w&n, 

di in vor bdse achten 

nnd in alsd verswachten. 
' Bi disem ist ze sagen vil, 

des ieh nicht yor üch yediil. 
8385 zem Arsten, wä durch Christ di p^n 

leit zwischen den schfu'.hnren zweu. 

Jeronimus daz entscheidet: 

Iii mit Christ erzeiget 

daz er liden wolde den töt 
8M0 durch der snndlr sw£re nöt. 

onch der pftbest Leo 

ein ander sache ydrt alsö: 

Jesus urkunt hi Init 

sines jnngsten Urteils sit: SS«*. 
8246 als er sich zu richten stelt, 

di gutn zenander er geselt 

df di rechten nten, 

di bdsen snnder biten 

mfizen zft der tinken sin, 
8860 als an d^ 8chA,ch§rn ist wol schin. 

noch ist der sache mere. 

si hingen in zwischen di schachere, 

sam er were ir gendz 

nnd hit begangen etwaz bds 
8855 mit in^ sain er wire 

onch ein ubeltStdre, 

♦ 

226 geftiert. 227 schold. 228 nicht Icngere; nach dem vcrsc : 
duoebantiir ...... interficercnt Luc. 23, 32. 229 schalchaft. 230 

wer. 236 schadieni; zum md. dat. «wen vergl. Weinhold, mhd. 
grammatik 319. 237 f. entschaidet : erzaiget, das ursprüngliche 
reimwort verloren. 239 wol den. 241 pabst. 244 jungisten« 
246 gueten. 251 «ler: Schacher. 258 wer. 255 wer: ubeltetor. 
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daz sin lobelicher nam 

ander dem Tolke gewönne aeham, 

lind wurde also gekrenket 
B260 sin lünt oud im verrenket. 

der ewangeliste ein anderz spricht: 

iz Bi nftch gotes willen gricht, 

daz Bd hinge nnsor hUm 

zwisehen den zwein Bchfteh&wn, 
8265 und daz Isaie sprach 

gewiiuiH' [an] der wärheit keinen brach, 

sonder daz er word volbrftcht, 

alsö gemelt : er ist geaoht 

mit den argen ond [in?] zft geaelt 
sm snst wart di wftrheit M bestell 

Uf'h oucli wol ze wizzen zem W» 

wä durch zfi Jerusalem 

Christ den tot erliden h&t. 

dar zü erkds er di stat 
8876 dorch mjuodger sadie sitlieh ordoL 

zem Arsten, wan al d& werden 

begangen opher aller slachte, 

di mit bedütnis warer achte 

bezeigten unsem heren Clirist^ 
8980 der daz wäre opher ist 

ond vor onser sonde sndde 

wart geopliert zü dem tdde. 

zem ander mäle er da leit, 

daz siner niarter kraft so weit 
^ 8185 sich erguzze in al di weit, 

wan di stat zilt niittel?elt 

al der weide ond ir nabel 

als wit daz lüt lebens zabel 

pliliget und gewonen mac. 

' 257 lobleiher. 258 volch. 259 wurd. 261 ewanglist 
262 gots Wille gericht 263 her: Schacher. 466 gewunn. 269 und. 
Nach 270 : ei oum sceleratis depatator Isai. 58, 12. 275 taeh. 277 
jslacht: acht. 278 bedentnns. 283 maU 285 ergoss. 286 mittels y. 
287 napel: zapel. 
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ditz vil recht her Davit wac 
and so zu erkennen git: 
got und kiinic vor aller adt 
hftt mitten in der weide zil 
getftn, gewordit nns heiles vil. 
88^6 zem dritten male iz da solde 
ergen^ wau Jesus wolde* 
erzeign daz siner marter diüc 
nrhab liet und mprinc 
von den gevnrsten ^warten 
8300 di in hf mit beswftrten 
tmd von den gliseneren 
di im brüften ouch di swere; 
si da gesezzen wären 
mit mengen nnd mit seliaren. 
88M zem Tirden mftle 86 durch daz, 
wan er ohrister h^re was 

m 

und da bi doch so gut, 

daz er durch sin demüt 

wart sam ein c^dr nnd ein knecht; 
8810 des Wolde er werden hi gesmdcht 

in der Irenwirdigeii stat» 

daz di sehemeliche tftt, 

dar zu di Juden und der spot 

mit samt der marter und der not 
8816 dester grözer wurde gesen. 

zem Yunften m&le ist ditz geech^ 

durch di wissagen, 

di onch dft wnrd^i mlagen 

emäi und entlibet, 
8320 als Jeremias beschribet 

in dem buche der klage. 
' sd lit des selben sage: 

si haben nnverdrozzen 84<» 



293 werlde. Nach 294: dciis autem rex noster Ps. 73, 12. 295 
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* der rechten blfit vergozzen 

832Ö mitten gar dar inne. 

si teteii daz in argem sinne. 

daz sechste was wol bilUch 

b5, daz ze jungst erginge gelich 

zin gerichte bi der ztat 
8SS0 in dem tal ze Jos^iphat 

gelicher wise, sam al dä 

über in ginc gerichtes drO, 
^ daz er zu letzt siu gericht 

onch d& volvürte in snlcher phüoht, 
8836 ditz man onch hi merken sol. 

Jesnz Biber marter qnftl 

nicht in der stat, snnder dä vor 

liden \v(»l(le und vor dem tor, 

üz der porten in der kur, 
88«o daz di w&rheit ir figür 

znge in ir gelichez phat: 

wan 8waz di alt e bezeichent hftt 

di nüwe e mit rechte letzt. 

nu was in der <' gesetzt, 
63i5 swaz wurde geophert vur di sonde 

daz solde nü zu der stände 

yerbrinnen Qz des tempels porten. 

alsd nftch dem geUchra werte - 84^ 

Wolde daz wäre opher, Christ, 
8360 dureh unser snode suüde mist 

üz der porten liden 

ond sich Iftzen riden 

an des krüzes aste gr6z, 

als Panlns ad Hebreos 
8866 scliribet: durch di heiUgange 

des yolkes Christ sin liduuge 

325 darinn: sian. 326 argen; nach dem ver.sc: etludonint 

in moflio eins Thren. 4, 13. 328 jungist ergicng. 3ol glciher weis». 
331 volt'uret. 338 wold. 31» i zum gedankon vgl. 1328. 1364. 311 
gleihcz. 342 alte b. 345 wind. 316 scholt 347 teinpel porte. 
348 den. 340 wolt. 350 änudeu 't' 355 schreibt, heiligung; leidung. 
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flz der porten dulte. 
hi mit er euch ervnlte 
nftch der 6 daz gebot, 

83eü als man vor gesprochen liät, 

von dem lamme daz dO wart 

üf di swelle geliche gekart, 

halb her üz und halb hin in, 

b5 leit iz des tddes pin. 
8M6 OQch tet er ditz in snlchem vnnde: 

uns zu rechtem Urkunde, 

daz wir üz zogten eben 

von snoder wandelnnge leben. 
' onch leit er hi üzen 

8870 smer marter grdsen, 

dft mit er ditz bedüt 

daz niclit alleine durch daz lüt 8ö» 

in der stat sin sterben wer, 

Bonder daz sd leit er 
8376 gemeinlich vor alle weit 

als sand Panl hftt gemelt» 

der dö sagt von IVroj^se, 

wi der wer in der alten e 

al sime g-esinde getruwe, 
8880 8118t Xihristos in der nuwen 
. al der weide nutze was; 

85 spridiet Panlns vnrbaz, 

in grözer eren wirdikeit 

si er gehabt mit underscheit 
8386 dan si gewesen Moyses. 

der lerer sd bekennet des. 

Man sol onch wizzen hi yerwftr 

daz Christo dri nnd drizic jar 

an sinem leben wurden gezalt, 

8390 daz er were wol so alt 

* 

861 lamp, do. 362 gleiclj; zum gedankon vgl. 173 f. 301 oz; nach 
dem Terae: quapropter ..... extra portam ad Ilebr. 13, 12. 308 wan- 
delnng. 872 allain. 375 alL 876 ff. «nm sinne vgl. ad Hebr. 3, 2 tl. 
879 sdn. 880newe. 382 spricht. 385 das. 389 seinem seinem. 390 wer. 
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und waz der zit wire geacht 
zwisdin den dstera und winacht, 
als er daz sterben anevi. 

in dem alter daz ergi 
8SW durch dri sacb gar ordeiilicb. 
zü erst, daz er bewiste sich 
g§n nns in ganzer libe ger, 
wan in jnngen jftren er 

nnd in Tolkomener zeit 85^ 

8400 di daz vrisclie alter treit 

durcli unser heil ze sterben kos; 

du was sin Hb bi namen gruzl 

zem andern m&le in c^m alter t 

Wolde er sin des lebens galter, 
8406 daz cfiner menschlich krefte 

von der nature gescbefte 

nicht enginge noch enbre^ste, 

wan in dem alter aller beste 

bi vir nnd drizic jftren 
8410 ist menschlich lebendez yaren 

in der natdre tagenden halt. 

Christ so vil der jure alt, 
^ sines lebens beste zeit, 

den tot oud di marter leit, ^ 
8416 daz siner menschlich natuie 

icht bresten widenrfb« 

oder kein schedUch abeslonf 

nach dem andern gmeinen lonf. 

wan nach des Sellien altere zil 
8480 mensrlilich nature etcAil 

gekrenket wirt nnd abe nimt 

nnd Intzel sterker als mich zimt. 

zem dritten mfile Christ b5 alt 

« • 

391 wer. 392 swischen. 395 omleieh, daraber de. 403' mal. 
404 weit. 406 natar. 407 nichts engieng, enprest: pest. 411 
natiir§. 415 natnr. 416 ichts, 'wider fuer. 417 abslauf. 
418 gemainen. 419 f. in der ha. umstellt 420 natnr etwie vil. 
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Idt den töt durch di gestalt: 
M» der IfHe zü nrkiinde 

di (10 zu jungst prstundeii 85° 
in der gemein nrstende 
sd vriscli und so behende, 
wan ein islicher wirt gestalt, 
8i8o er 81 jiiiic oder alt, 
danne in des alters mfts 
als unser liere was, 
so er leit unde erstarb 
und als er ouch her wider warb 

0 

848ft das leben an der nrstende. 
hS mit nimt di weit ir ende. 
Vnrbaz in Mattheo 

mit namen stet geschriben so: 

si kamen zu Golgatha, 
M40 di stat, sö heizt Calvaria. 

In dem lande Sjrrm 

nent man daz wort Golgatha, 

und dflt in jüdischem, 

dar zü in lathiischem 
8445 di stat Calvarie 

an der den luten tödes we 
- geschach di man entlibte dft, 

nnd heizet dft Calvaria 

von des honbtes schedel glatse, 
8M0 der man vil in beines batze 85*^ 

und in stucken Ilgen sach. 

ouch Christi marter da geschach, 

di man acht in zweier [leie?] heit. 

zem drsten in grdzer bitterkeit 
8466 von des lidens smeraen, 

der ginc von gnmde des herzen. 

wan er gar durchstochen wart 

• 

426 da, jungist. 431 dan, darüber e nachgetragen. 432 herren« 
433 er vor starib nachgetragen« Nadi 436: das ewangelium. Nach 
440: et venemnt .... locos Matth. 27, 33. 443 indischen: lateinischen. 
447 etleibei 448 hdit 449 glati: pats. 455 leiden. 456 gruni 
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an banden und an vüzen hart 
dft daz geMer sich dnrchvlicht 

ö4üo iiiul kimit zeiiaiKlcr in suiulcr phlicht; 

swaz lidony an der stat ^2,-es(;liicht 

mer tut daz we den anders «icht. 

des was di marter bitter gnüc 

nnsers h§ni, als er si wüc 
8466 von Jeremie sage 

in dem Mche der klage; 

so sprichet er: kein wetage 

Mt mit miuem gliclie trage 

nodi mac nimmer glich gesin 
MO dem minen smerxen nnd der pita. 

dae ander was di smShe stat 

an der Christ geliden hat, 

di was snOde und histerbere, 

von gi ozem stänke si smeckte sere, 
8476 wan di schedel al d& lägen 

von der Hüte honhte endag^. 86» 

daz allez Christ durch nns leit 

durch sin groz dimutikeit. 

etlich lerer daz so wegen, 
8480 Ade houbt si da gelegen 

(ich meine siner. schalen schedel), 

wan sines grabes sedel 

ist an der selben stat bereit, 

als Ambrosius uns seit. 
0480 Jeronimus da wider vicht, 

er gicht di rede durch gnnst geticht 

sf und den dm zft libem spräche 

und snabe onch in der wftrheit bruche. 

wan dä nicht stet: daz grab Ade, 

8490 als wir vinden in Josue, 

* 

461 waz. 463 genuoj,'. 464 hcrren. 466 puoch. 467 
siii ieht. 460 glei*:? , darüber ch. Nadi 170: uon est dolor sirut 
dohir jiRMis Thnni. I, 12. 471 snielie corrij,'iert ans .snialie 47^> snod, 
474 Htancb, smechet. 476 drn leiden baup. 480 bauj). 481 maiu. 
486 red. 487 oren; sprach: pruch. 488 snab. 
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d& stöt gescliriben so da yon: 
Adam der man in £bron 
Bi begraben, das onch % « 
was genant Charyatharbe. 

»4»5 ditz düt ein stat in vir j^evalt, 

wan da vir patriarken alt 

begraben Bint mit iren wiben 

(ditz 8ol nimant widertriben) : 

Adam nnde Abraham, 
8S00 Isaac onch in kam 

mit samt sim sune Jacob, 

di vor andern trag-en daz lob. 

aber daz man Ambrosiom 86^ 

zihet an diser kmm 
8Mft (er snl des drsten liaben gesprochen), 

Jeronimns ditz gebrochen ■ 

hftt und beredet in dar an; 

er giclit: di valsch sagenden man 

haben di rede also erdacht 
8610 nnd in Ambrosü lere brächt^ 

wan ^ ist nnsehnldic des, 

als onch Origenes 

yon snmelichen valschsag^ren 

dult in sinen spruchen äwere, 
8;ii& di valsch dar in bigen 

nnd uns so betrigen. 

doch mochte sprechen etewer: 

war nm mftlet der mftlSr 

nnder daz krdze des honbtes schal 
8520 hern Ade, sit sins grabes stal 

ist nicht an der seihen stat? 

Oracjus ditz bescheiden h&t, 

er gidit: als di poete 

di m§rel haben getichtet 6 



492 man corrigiert für maist. 499 und. 501 aun, 502 an- 
der. 503 des ? S. 508 falschen. 500 red. 513 sumleihen falschen 
sager. 514 swer. 517 etwer. 519 chreuz. 
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86» Bftgea n&ch in willen wal, 
bO tut der mäldr sine m&l 
und mftlet onch swu In Teilnst 

fa sfner meisterlichen brnst. 

Nu stet vurbaz geschriben dn 86*^ 
ä&so in sand Matthel litera 

smem büch: si gäben Im traue, 

haatigeii mm Blinder danc 

und gemkcht mit gaUe. 

in Karei Spruches halle 
8636 nennet man di raischunge 

von der mirre bitterunge. 

sust hiz der win rairratum'. 

der hantikeit enphant der güm. 

ondi q^richt dar Ckf Band Angnstln: 
8640 nberhantic was der seihe win. 

des wines hanticmachen 

bekam von drin Sachen. 

er was sam der ezzich sür, 

gar lichter win nnd nicht tür, 
8646 wan di ritter di der hanglre 

phlegdr wftm nnd hfttdre 

gevromet heten [in?] den win, 

daz der solde ir traue sin; 

er was licht und gar enwicht. 
8660 sumlich jen daz in gericht 

di jnden heten mit willeknr 

nnd al dar br&cht mit willen vnr 

zft trinken geben Ohristo. 86^ 

aber ander sprechen sO : 
«666 iz vrumten dar di ritter 

ezzich hantic, [und] bitter, 

den d Christo ggben, 

das d& von leben 

552 willens. 527 molt, was. Nach 528: von dem trinchen uaaen 
harren. 580 M. libro? 531 in. Nach 536: et dederunt mix- 
tum Matth. 27, 34. 543 sauwer: teuwer. 547 vielleicht heten dar 
wie 8555. 548 scholt. 551 willediur corrigiert fUr büchur. 
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dester schire verdürbe 
86«o und er so snelle stürbe; 

sd worden si oach in der mftz 

von im ledic mde lös. 

wan etlich naturales 

(natürlich meister) jen des, 
8665 lüte di des krüzes we 

liden al do stürben e, 

sd si nutzten [den] ezzich, 

d& von ir leben in entwich. 

^bertas der grd^ IMt 
M70 daz widerret, sd sprichet er, 

iz si nicht der wärheit glich, 

si tjren von dem ezzich 
, lenger an dem leben 

dan snst wdre ir phlegen. 
wn äwsh 8waz dar an wftr si, 

wir snllen bliben dft bi : 

di Juden haben mit vursaz 

ervunden und gebrüvet daz, 

daz si Jesum nicht alleine 87* 
8680 an sinem üzem gebeine 
. ndten mit der marter angeat, 
sonder daz sin p!nic drängest 

erginge in dem innem swalle; 

da durch gab man im di galle 
8685 hantic und di bitter mirre 

unsmackic, von der süze vinre. 

Dar nftch in Mattheo stit: 

als er den win gekost het, 

er Wolde sfn trinken nicht, 
böttü doch Marcus anders gicht 

also: er in nicht nam. 

verwar der tranc im Lützel zam! 

♦ 

559 schier; schirre? vgl. 10561. 572 tauwern. 573 lengen. 574 wer. 
575 waz. 578 datz. 579 aliainr gepain. 581 angst: drangst (spä- 
ter darüber e gesetzt). 583 ergieng, der. 589 weit. Nach 592: et 

cum gustasset accepit Matth. 27, '6i (Marc. 15, 23). 
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ditz danket widerwertic sin 

80, daz er koste den win 
86»6 und da bi nam er sin nicht. 

des Bi wir also verriclit: 

er nam in zü des kostes vü^e, 

aber zü des trankes kdle 

Wolde er in niebt slinden 
8«oo SO herben nnd nnlinden: 

sust ist uns di rede kunt, 

er neme den win wol in den munt 

zü kosten nnde nicht ze trinken. 

bir an wir nicht hinken. 87^ 
8M»6 Lncas dar nftch gesprochen h&t: 

si krüzten .Tesnm an der stat 

und zweiie s( liacher im zü neben, 

einen üf der zesem kleben, 

d^ andern zü der tenken siten. 
8610 Jesas sprach snnder bften: 

„yater, gerÜche vergeben in, 

wan si nicht wizzunde sin 

haben zfi dem und si tünt." 

ditz wil ich üch baz machen kunt. 
■ 

8ti6 uns sagen di \%r%r sicherlich 
daz nnser h6re stStdich 
wart erhdrt an sime gebet, 

Bwan er daz zü gote tet. 

idoch ditz wol wenlicli ist, 
8620 Christ si nicht ze aller vrist 

erhöret von dem vater sin. 

wan maniger hftt geliden pin 

nnd ist dar nm gebezzert sdre 

hl mit weltlicher swdre 
8626 beide au libe und an gut, 

594 chostat. 599 wold. 602 nem. 603 und. 604 hier cor- 
rigiert für dar. 607 zwen. 608 ain darüber en. 611 gernech v. 

612 Winand aein. 614 atetleich. Nach 614 : il^ faciunt Lac. 

28, 38 f. 617 aeinem gepot. 618 wan, got. 621 erhört. 685 
paid, leib. 
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sam jene di [di?J zornes vlftt 

begreif Vespesiani g?« 

und des andern Titi. •* 
sumlich wurden ouch yerdamt 
8U0 und zu dem ewigen t6de geklamt, 
di ftn di büze Btoiben, 
bI Yon schulde yerdnrben; 
snst maniger geliden hftt 
vur den Jesus vaste bat. 
8636 also dunket uns Iii bi 
daz er nicht stetlich si 
erhdret am di Binen vint, 
Sit si dar om gebezasert sint. 
ChryBOBtomnB Terantwert ditz 
bö4ü mit uzlegunge, in sulcher litz 
er gicht: vergib vater in' 
[daz] sol man vememen in dem sin : 
ob si rüwe enphingen 
dar nber nnd begangen 
8«46 büze nnd bezzemnge. 

so stet siecht di uzleguuge. 
Beda der lerer anders ret, 
er gicht: Christ ophert sin gebet 
• nnr vnr di di nicht enkonden 

am noch verstünden 

gotes snn zü wesen 
und der e nicht lesen 
künden sam des bovels schar, 

daz so was unkunstic gar, 87^ 

8W6 ein ringez volc einvaltic. 

di gdn Christo qrattic 

gewesen w&ren, vor di 

bat unser here vlizlich hij 

« 

6S0 tod, ebigen corrigiert für arme. Gol an di corrigiert für an- 
dern. 632 schuld. Gliö duncht. G37 erhört, ober r von anderer 
band e. 640 auzlegung. 046 auzlegung. 650 noch auscu (corrigiert 
für ehern); in sich y.? oder: ouch sich sin v. in g. s. ? oder: üz der d 
T. in . . .? ygl. 8719 f. 658 üeizchleich. 



Digitized by Cjt.A./^tL 



262 



aber vnr di merere, 
8M0 di meiBter und di glisendTe, 
Vnrsten und ^warten, 

üz der e gelarten, 

di von der schrift venia men 

daz Christus were bekomen, 
8M6 als er in der alten § 

in dem nennen HesBie 

gelabet und yerheizen wart, 

vnr di er sin biten spart, 

wan si in wizzender wis 
MTO im teteu leides oupris. 

ob nft imant vnr si vSchte 

nnd in sinem sinne ged^te 

di Jnden beten nicht gewnst 

am der gotheit werde Inst, 
8676 daz di were in Jesu, 

ich spriche: si erkanten nüi 

gar wol sine gotes kraft 

dft mit sin mensdieit was behalt 

von den zeichen nnd den wandern 
• 8M0 di er vor in tet beeondem. 

ob halt ander imant 88» 

het der zeichen tugeut voiant 

als vil sam Jesus tet, 

sin knntschaft dannoch wdre gebrecht 
8686 in nnd onch worden kont 

von der wfsen rede pnnt 

di si von im horten 

üz der schrift bewerten Worten. 

dee weeten si daz unser hdre 
8«M der wftre gotee snn yr$m 

von den seichen nnde von der schrift, 

aber irs hezlichs nides gift 

si üf den Unwillen warf, 

659 merer: gleiiner. 664 wer. 671 vecht: gedeckt. 673 und. 
674 werde ans wemden radiert 675 wer. 676 sprich. 684 wer 
gepset; emend. unnoher, geret? 
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das d in dem grimme Boharf 

869Ö sin nicht wolden kennen 

noch gotes sun in nennen. 

dftz sprichet sande Thomas: 

ein imwizaen in in waa . . . . ^ 

willig and begerte, 
8900 8118t wftren 8i b5 herto, 

daz si nicht wizzen wolden 

in, als si billich solden; 

des zoch er von in abe 

sins gebetee belflieh gftbe. 
8706 oncfa wtoen Iftte vnder der 

den der zeichen kraft daz lit, 

daz si in erkanten. 

aber di vnrsten ^ar ab wanten 88* 

si da von und verkerten, 
8710 81 Bchnnten [si?] nnd l&rten 

daz si des gelonbton niisht, 

als si doch gelonben phlicht 

dar zu solden haben gewantj 

vur di euch Jesus sant 
8716 daz gebet dem vater sin. 

di oueh in einvaltigem sdun 

wftren dft b! Christi t6t 

nnd hnlfen brChran im di n6t, 

80 daz si nicht enkunden 
87S0 di Schrift noch verstünden g 

von leriger nnknnst, 

nm di eines betes gnnst 

tet'ondi Jesus shäteriich, 

daz si her nftcfa bek^rten sieh. 
8736 Diso wort Johannes trift: 

Pilatus .schreib ein aberschrift, 

694 grumen. Ö97 sprichlsaad. 7<^S vor. 706 der der. 707 ai. 
710 achantens node? 712 gelaubee. 722 aeins. Nach 724 die fiber- 
sdirifl: Von der nbenohrift di haist titnlos. 
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di 8at2te er üf d«8 krftzes stocken, 
daz oben het sin dntez ecke. 

Man sol hi merken von dem boume 
8730 des selben krüzB, in welchem goome 



nnd einer figüre invalt[?]. 

iz was ein stam glich üf erweget^ 88® 
dar vtf twerche ein holz geleget 

8785 mit einem nage! zü gehaft, 

siner forme schinic kraft 

was sam einer kracke schon 

und anders nicht^ nur als ein T 

zft drste nnd mit drien ecken. 
8740 dft begnnd Pilatus stecken 

üf des twerchen räfen bolz ' 

mit der taveln ein ander holz, 

dar an di Überschrift gezwickt 

was geschriben nnd angeflickt. 
8745 Di Überschrift hiz titnlns, 

wan d& mit wart Jesns 

bedüt in einer wirdikeit 

und gemelt in richer heit. 

titnlus spricht ein luchtunge: 
8760 in der selben dütnnge 

wart Christ geoffent nnd gemelt. 

snst onch daz krdze in vir gevelt 
- g wart von der nberschrift, 

als hl stet gezilt sin stift. 
8766 dl Uberschrift wart geschriben 

durch vir dinc und voltriben. 

zem ersten durch Christi tdt, 

durch waz sache und welche n6t 

♦ 

727 stek: ek. Nach 728 scripdi antem erucem Joh. 19, 19. 

729 paum: gaum. 782 figur*. 788 thau. Neben 788 bis 
741 am rande ein Icreus gezeichnet 789 erst. ^ 741 rasen. 742 
der nachgetragen. 748 r^m klingend? 752 cbrens. Neben 752 
bis 758 das obere ende eines kreoses mit einem sprudibande ge- 
seldmet. 
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uuser here al do verdarb, 
87W daz mau west war nm er starb; 88<^ 

und was oach sit der B6mdre, 

daz si aber di krftzig^ 

di an dem krdse hfngeir ' 

sulcho schritt bevingen . 
87«6 di uzlpgt ires tödes sache, 

war um si dulteu dise swaehe 

oder waz si dar zft bete brftcht 

alsd Pflat ze tfin gedAcbt 

und richte nftch dem selben wän 
8770 mit der scbrift ein solche kram. 

ditz Mattheiis luit gemelt: 

si haben über sin houbt gestelt 

di Sache nnd sin arkande 

bedüt mit der schrifte imnde. 
877( di Schrift wart zem andern mäl 

geschriben an daz bret 8o smal 

durch unsers heren underscheit, 

daz man in erkante weit 

Yor di andern schächere, 
8780 di bi im hingen als dinßre. 

zem dritten mftle tet er ditz 

und besclireib der sclirifte kritz 

den Juden zu oincr smehe, 

daz ider mau wol sehe 
8786 iren knnic erhangen sin 89* 

nnd liden dft des krdzes pin; 

ditz onch dft mennidich las. 

zem virden male geschach daz 

von gotes vorbedcchtikeit, 
b78o der iz ordeut in der heit, 

daz wir an des krüzes. henlran 

Sölden st^telich gedenken 

* 

759 herr. 761 Börner: chreotiiger. 765 auz leget. 772 haup. 

Nach 774; et impotnerunt acriptara Matth. 27, 37. 775 chrift. 

770 schacharn: di narn (auf raaur). 781 mal. 783 amecfa: seoh. 
788 maL 792 stetleich. 
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nnd oQch tragen in dem haraen 

Christi tot nnd sineu smeraen, 
8795 und alle kristenliche kint 

di von im erloset siut. 

Di Schrift alsö gesohriben stet: 

^ Jesus yon Nazaret, 

knnic al der joden ^t.* 
8800 der titnlns ze gftte gerit 

wan wir yinden gesohriben daz 

ein seliger, reiner bischof was, 

der phlac gen zu schule dicke ; 

im kam eins zu oogen blicke 
8806 an dem wege nnser hSre 

sam er ein kindel w6re. 

er hiz in dar an stfite dn: 

des ftbends nnd des morgens sdiin 

seid er sich vliziclich segen 
8810 mit den worten und ir phlegen 

zu sprechen s6: Jesos, 

ein lieilant, Nazarenns, 

> 

rez, knnic Jndeomm. 
ditz solde er tOn dar um, 
8816 wan er nimmer erstorbe 

smechlich noch verdürbe 

mit snödes tödes ende, 

er Sehlde von dem eilende 

in seliges tödes reiner letze. 
8810 mensch, den segen an dich wetze! 

In der selben Überschrift 

(dft mit der titnlns gestift 

ist) bedüt man aller leie: 

unsers h^ren lob es kreie 

8886 und der ereii wirdikeit, 

di lu driwegic wirt geseit. 

• 

800 guet. Nach 800: hie est Jesus Nazarenus rex Judeorum. 
Luc. 23, 38. Job. 19, 9. 802 pischolf. 81)S dich: blich. , 811 
Schölt. 819 letz: wetz. 818 disem von späterer hand ober dem. 
82ö hie corrigiert für di, dreiwech^g. 
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mnr Inten von des namen wort 
der b5 (Jesus' Ist gehört 
nnd 1»edttt den lueUant; 
8810 di ander Wirde melt das lant, 

so man spricht ^von Nazaret', 
daz iu geblümter blute stet 
und euch bedüt eine blüm; 
das dritte ist der wirde rüm 
8886 in dem spräche hi hedftt: 
(knnio der jüdischen ltt\ 
dem stksen namen ^Jesn' 

wil ich vil legen zu, ^ 

dar an ze erst sin wirde lac 
881« und der eren rieh bejac. 

b5 zü loben ist der nam: 

Jesus besimder nns gesam 

zft 1^ ein trdst nnd ein hol, 

ein forme gutes bildes geil, 
8845 dar zü ein heilbere leben; 

dar nach si unser streben. 

daz erste beneut Mattheus, 

s5 er daz heil bed&tet ans: 

dü solt in nennen /esam\ 
8M0 der sin yolc machet vmm 

nnd heilet von der sonden medl; 
• snst ist nns worden knnt daz ,heil'. 

daz ander ist der lere forme, 

näch der wir unsers lebens norme 
886» richten üf ein rechtez zil. 

Panlns dar M sprechen wü, 

er gicht: Iftget an den 18rer, 

des gelonben rechten mftrer, 

der di vrende verkds 
8860 im ynr geleget also gröz 

888 ain. 848 ni oorrigiext fOr se. 845 hailber. Nach 846: 
Jesus est aalos aingolaris fonna ezemplaris vita salutaris. 8^ erst. 

851 maü Gorrigisrt aus sali. Nach 852: vocabis nomen peooatis 

eorom Matth. 1, 21. 454 noxm. 
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und leit des krüzes schände, 89^ 
dft zft smfthe maniger hande. 
daz dritte ist ein heübfo leben, 

daz uns in im wirt gegeben, 
8865 als wir in werden schuwen 

und uns mit im vrowen 

in sinem huchgelobten riclie. * 

di rede trift Johannes gliohe, 

er gicht: ditz ist daz leben gar 
8870 §wic, des wir nemen war, 

dich zd erkennen wftren got * 

und den diu veterlicli j^ebot 

hat gesant, Jesum Christ, 

der unser tröstlicli heilant ifit. 
8875 als euch emäl wart geret 

von der ,bltUnen Nazaret*: 

dar inne Christ enphangen 

wart, in Betlehem ergangen 

sin gebnrt fwas V], und dar nach 
8880 in Jerusalem geschadi 

siner marter liden 

von der jaden niden. 90* 
von der knnidichen wirdikeit 
Jeremias h&t geseit; 
8886 hl mit er sin lob sd breit: 

ich werde wecken von Daveit 

ein gerechte wnrzelkide, 

di wirt in gewaltes riden[?] 

in Jaeobes hüs daz rieh 

8880 haben immer ewiclich. 

doch an der selben nbersohrift 

Jesu lob man anders trift 

und rüget siner wirde pris 

« 

Nach dem yerse 862: aspidentis austulit emoem Paul. 

ad Hebr. 12,2. 867 rdoh: gleldh. 868 red. 872 Tnden. Nach 874: 

hec esi Tita Jesnm Christum Joh. 17, 3. 877 darinn. 886 werd 

wechen (eonigiert für erheben). 888 reide. Nach 890: suacitabo . . . . 
in etemom Jerem. 23, 5. 8$KI rnegi 
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dar ui in diier loie ym* 
88M wan er ist ein gerader trdBt, 

der sich gerade zu genozt 

gernder sele in gerader schowe, 

ob iz man oder vrowe 

Bi di Bin gerüchet 
8MW und in in gernder andftcht suchet 

mit fügendes sinnes blicke. 

der menBche von der trachte stricke 

heizet contemplativns. 

der in der inner sele klus 
8905 sin gerndez lügn nacli Clinsto stellet, 

dem selben er sich za gesellet. 

in gemdes wnnBches mitewist 90<> 

ist er defliderabilifl, 

ein gerader Trfint d&z alsö lüt 
sBio Jesus ist das selbe trdt 

nftch dem wir suUen gerade sin. 

hir an schint sins lobes schin, 

als, man sprichet .Jesus', 

sd yenct sich an der titalas. 
Stift Johannes in dem bflche der tongen 

melt den namen sonder longen, 

er gicht ^hßr Jesu, zü uns - kam', 

sam er spreche : uns zü vrum. 

euch ist geschriben anderswä: 
9M0 wir beiten onde warten sd 

nftch nnserm heiland Jesnm, 

das er ans armen zü kam. 

wan er unser gemde ist. 

BeraharduB sin gerade last 

8926 mit sulchen Worten vur gelt: ' 

, Jesus ist ein sozikeit 

>f 

897 sei, schaw: vraw. 898 obez. 901 plich. 902 mensch, 
strich. 907 mittewis. 912 hir corrigiert für her. 915 Johes, puecli. 
917 herre. 918 Sprech. 921 hailande. Nach dem verse 922: Veni 
domine Jesu, et iterum: .salvatoreiu expectamus Jesum. Apocal. 22, 21. 
Philipp, a, 20. 924 list. 926 suezchait. 
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des honiges in des honbtes smachi 
dä zu in des ort's vach 
ein sfiseB dönes klingen, 
8Mt dem henen kan er bringen 
ein yreadenriche wmine, 

wan aller gnäden bnmne 90« 

vlüzt von im mit ricliem süs; 

als iz Band iieruhart leget üz. 
8t85 zem andern mal sin lob gerort * 

ist an dem werte 86 Tolvfirt 

.Nazarenns', zft nftchyolgen, 

wan wir Terkolen 'nnd Terbolgen 

Buln üf in sin mit ganzem vliz. 
8»40 des ist er imitabilis, 

jZÜ nächvolgen' ditz bedüt. 

das iirond yoIc nnd daz Iftt 

rieht nftch im einer werke emn, 

wan er ist di blüende blQm 
8946 (als ^Nazarenus' düt daz wort 

und ir euch emäl lu\t gehurt), 

geblümet üf der tugenden zwi. 

mensch, nü acht din leben hi bil 

zem dritten mftl des lobes grftl 
8M0 ist benant mit dem gal, 

so man sprichet Juden kunic'. 

des ist er (als ichz rechte wie) 

zu loben von in beiden, 

si ouch dä von nicht scheiden 
8MB beide di in [in] andftcht schowe 

Ifigen üfwert nnd her nowe 90^ 

nnd oneh Ire tftnde werc 

richten uf des lobes erc. 

sust in beideuthalben gwis 

♦ 

927 hauptz. Nach 934 : Jesus est mel in ore melos in aure 
jubihis in corde (Burnh. in form. hon. vit. p. in serm. 15, de cen. dorn, 
sermo 4). 936 wort. 937 vercholeu, darüber quo. 942 irninde. 

Nach 948: ego flos descendi Is. 11, L Cant. 2, 1. 951 der j.? 

Ygl. 9053. 959 gewis. 
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8960 ist er 7eiieral)ilis, 

loben tmd zCl ^ren 
(ich meine Jesnm, nnsem hdren). 
dar Itf sand Panl rieht 

sin gezügnis, als er spricht: 
8966 dem kuDic der weide, alleine got, 

der ein unsichtic bilde hat, 

nntdtlich immer wemder TOgt^ 

^virde imd Ire z6l sogt. 

An dem selben titolo 
8970 erginc manic leccio, 

ich mein di schrift begunde lesen 

Juden vil. ditz mochte wesen, ' 

TOI alleine ftz der etat 

dft geechach di selbe t&t, 
8tf6 (doch was iz dä bi nfthen), 

al dar begunde gäben 

von dem volke ein menge graz, 

di den titulum dä las. 

Nu was der uberschrifte kreie 91» 
8M0 geschriben in sprftche drier leie: 
in Jüdisch und in krichisch, 
' daz dritte in latfiiiseh. 

nicht ist ditz zu gewen 

daz sö ditz schriben si 2:eschen: 
8M6 ein wort aö, das ander sus; 

sonder der ganze titnlns 

wart in driyaltiger znnge 

volbrftcht nnd sin fizlegonge. 

ditz verwär dar um geschach, 
8990 wan daz lüt der selben sprach 

dar k&men aller leie, 

* 

9Ö2 main. 964 gezeugnus. 965 allain. Nach 968: apost. ad 
Hebr. regi immortali honor et gloria Caua ad Tim. I, 1. 17!), dann: 
maniger lay leut lasen die Überschrift. 972 mochten. 973 allain. 

977 Yolch, menig. Nach 978: hunc ergo fixus est Jhs. Joh. 19, 20. 

979 chrei: lai. 982 dritt; nach dem verse: erat autem scriptum 
laüne Job. 19» 20. 983 gewehen. 987 zuogen? 
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Kriclien und [di] Hebreie 

mit samt den walcbeu Latinern, < 

daz näch den znngen Itee gern 
8M5 islich dit zt Bcbanten 

den Juden und erkanten 

daz ir knnic in smfther heit 

gekrüzet were und uberseit. 

in der drier zungen sprach 
MNw erginc der scbrifte schribender brftch, 

nicht in minner noch in mSre, 

wan di znpgen lolMbdre 91^ 

wftm in der weide und baz benant, • 

di bersten voderlich bekant. 
»005 ebreisch zunge durch di Juden, 

di der herschefte büden 

pUftgen in der gotes e 

nnd lebten nft zft ^nate mg 

in besonder reiner wiiBe ; 
MIO krfchische znnge zu prise 

den klugen under den lieidenj 

di dritte u&cli den, beiden, 

latinisch znnge, ssären 

den wirdigen Bdmdren, 
M16 di Uber maniger dite acbar 

zü biten beten lange jär. 

ouch wart di selbe uberscliriit 

üf di dri spräche gestift 

zu bedüteu, Christi rieh 
Mm Bich erbiten welle glich 

al der weide volke gemeine, 

nicht besnndeni imant eine. 

iz zncht sich üf di dri teil: 

der gewaltigen dit ze heil 

998 wer. 909 zunge. 9000 schrift 001 noch immer: lobeber, 
in nachgetragen. 003 waren, weit. 004 heristen. 006 puden. 
Olo üu. 014 romeren aus romern corrigiert. Ul7 selb. 0\6 drei- 
sprach. 020 wellen. 021 weld volcb. 028 ez. 
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9025 und di dä tragen der wisheit blüm 
ouch dem dritten teil ze vrum, 



den armen und den riehen, 
zu erst wold iz zu slichen 
der gewaltigen herschaft, 



91« 



9030 80 gen den Rumern het iz kraft, 

di des gewaltes phlägen; 

nü wart unverzogen 

di Schrift geschriben zu latin, 

wan man di Römer weste sin 
90S& in der selben spräche gelert. 

dan durch der wisen lüte gevert 

(als man des di Krichen zeich) 

wart der schrift gescliriben streich 

dä gemälet in krichisch. 
9010 ouch dar zu in ebreisch 

durch di arm oder rieh 

wären und erkanten glich 

got sam daz judisch lüt, 

daz ,got erkennen' so bedüt. 
9045 nü wil man, als ich hän gehört, 

daz ^Jesus' si ein judisch wort, 

aber ^Nazarenus', 

dar üf sprechen etlich sus, 

iz si verwär ein krichisch nam. 
9050 daz mir ze wlzzen doch nicht kam 

üz der schrift, ob iz si 

krichisch. di lerer welln hi bi 

daz der Spruch ^der juden kunic' 

ganz were in der zungen stric p 
9035 aller drier gar geschriben, 

und nicht dar an ist uzen bliben, 91 

islich zunge hete ganz 

di schrift näch der schowe glänz, 

als man si sach da gemelt 



026 ditten. 028. 030. 049 ez. 035 sprach. 040 armen. 048 
etblfch. 052 wellen. 054 wer. 
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MIO an den bftdistaben sdidne gedrelt. 
Beda der llr6r sagende spricht 

daz drier slachte si di schrift: 

eine memorialis, 

daz düt ein gedechtnis, 
90« als man phliget zü graben 

di grdsen büchataben 
^ in di stein di ligen 

fif den grebem in gesigen, 

und heizen epitaphia 
9070 di Überschrift geschriben dä, 

daz si ein gehugnis si 

des tdten des man gedenkt hi bi. 

di ander in der mw 

geschriben stSt ze prfse 
9075 und heizet preconialis, 

ein lobes sehrift bedütet diz; 

di wirt entworfen an ein tor 

einer stat und hir vor 

schribt man iz an ein hüs 
9080 edeler Inte, und schint her fiz 

in prislich lobes sdrde, 

dem hdsvirt onch ze ifdrde. 

di dritte schrift nftch irem riz 93* 

genant ist triumphalis 
9086 und dfit werdes sip^es punt 

den ellenthaftic mütes vunt 

erworben h&t nach eren, 

als hi an nnsirm hSren 

geschaeh, der sö nberwant 
9080 SÜne ^d mit siges hant 

dar um stünt sin titulus 

üf dem krüze zu ged§chtnas 



060 schon. 064 gedechtnus. 071 gehugntis. 073 zu 
dieser stelle vgl. Ludwigs kreozf. 3712 daz wirt üf einen stein ge- 
graben ein gedacht ht erhaben. 080 edler leot. 061 ir? 086 
ellhaftig. 088 ist am rande naehgetragea. 092 ehreutz, gededbnus. 
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billich sines Sterbens 

und des Hdens gerbens. 
9096 di Schrift wart ouch zu lobe getan 

im, wan er was ein edel man, 

verwär des obristen vursten kint, 

sm adel an manigen Sachen schint. 

Di ewarten wol erkanten 
9100 daz di schrift ze schanten 

in geschriben were, 

si stünden üf di kere 

und wolden den titulum 

verkeret haben üf ein krum, 
9105 si sprächen zu Pilato : 

g^ü solt nicht schriben so, 

daz er si der Juden kunic, ' 

sunder üf den spruch du stic, 

er habe gesprochen in dem sin : 
9110 ichz der Juden kunic bin," 92*» 

sam ditz were ir meinunge: 

er hat in der irrunge 

sich an gezogen kuniges nam, 

der im doch nicht gezam. 
9116 ir kundikeit in ditz gerit 

zü reden, daz des bovels dit 

wänten vur di wärheit, 

er wer mit rechte uberseit 

und durch schulde verurteilt, 
9180 wan er daz rieh im ane seilt. 

sust si wolden ubergeben 

in und scheiden von dem leben, 

daz si benemen im den lünt 

mit valscheit und mit snodem schunt. 
9136 Pilat[u8?] des nicht vergaz, 

093 sterben: gerben. 095 lob. 098 sache; nach dem verse: 
daz der titulus den Juden nich geviel. 099 ewart'. 104 verchert, 
auf nachgetragen. 108 steig. Nach 110: dicebant .... Judeorum 
Joh. 19,21. III wer. 118 recht. 119 schult. 120 an. 124 scheunt. 

18* 
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mit antwort iriderrette er cUub, 
er Jaeh: „waz ich geBchriben liAn 

daz schreib ich xmde Wfbt best&n," 
sam er spreche: iz stete blibet, 
»ISO näch mir iz nimant aber schribet. 
S%nd Angnstin meldet hi 
zwei dinc in Originali: 

einz, daz der schrift bestötignnge 92« 
und ir nnvertiligonge 

»186 wart e lange gewissaget, 

und heren Davit unverdaget 

Christi marter und sm tot, 

als er an dem salter hät 
^ ditz gemelt mit lobes danc: 

9140 in des büches anevane 

von mir Bt§t geacfaribeD, 

di Bchrift imz her ist beliben. 

daz ander, daz Pilato 

verwär wart geoffent so 
9145 und von gotes genäde kunt : 

dise Schrift dise atnnt 

dü solt nicht Yenrtreichen» 

▼ertUgen nnd verbleichen, 

des titnli gcüschriben sehrift. 
»MO von dem siner turste trift 

Pilat der richter dö gewan, 

di Schrift liz er sust malen an: 

ich schreib daz ich geschriben hftn, 

nnyerkSrt sol ditz bestto. 
»165 War mn siner marter qM 

leit Christ an des holses pdl? 

durch aller Ide ditz geschach. 

♦ 

126 wider ret. 128 und; nach dem verse: respondit scripsi 

Joh. 19, 22. 129 Sprech ez. 130 ez, abe. 133 schrift bestestigiing: 
imwüligung. 185 lang. 186 hem« 140 der vers kehrt wie- 
der 11411. Nach dem vene 142: in capite Ubri scriptam sst Pg. 89, 8. 
145 gnade. 146 sohrift eorrigieit ffir fijst, di so stAnt; 8. 151 da. 
Naoh 154: ne oomnnpas titnli inscriptumem Ps. 74. a. 1. 
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Angnstinng des verjach: 



92«* 



sulchez sterben vügte baz 
9i«o an dem holze, and redlich was 

des menschen erlosonge 

und sines heiles ordennnge, 

wan, als daz holz di sunde brüfte, 

di schulde iz do wider stufte, 
9166 und als daz holz di sunde gab, 

so solde iz si nemen ab. 

sand Augustin leget vur 

ein ander sach von der tigür 

mit der sulches tödes phi 
9170 in maniger wise bezeichent si. . 

ze erste, als daz menschlich kunne 

in der hulzin arken tunne 

uf der sinvlucht nicht verdarb, 

sust Christ an dem holze erwarb 
9176 mit sinem töde des menschen heil, 

daz machte er kec und wider geil, 

von dem ewigen töde genesen. 

ein andr figüre ist gelesen 

von dem volk von Israhel: 
9180 dö daz von Egypten snel 

üz zoch allez und entran, 

manic irrung wart im getan 

und aller leie hindemis, 

hi und da, daz and diz 
9185 an dem snellen geverte; 93» 

ditz allz ein hulzin gerte 

understünt und widerwant. 

sust Christ mit des krüzes phant 

unser sunde widerval 
9190 leite abe uberal, 

do er di schulde widerwüc 



159 fueget, 160 holtz. 162 seins. 163 pruefet. 174 schuld ez 
da wider atueffet, 166 acholt ez sei. 170 weis. 171 erst. 174 
holtz. 175. 177 tod. 178 ander figur. 179 volch. 184 und cor- 
rigiert für ied. 190 laittet. 191 schult. 
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und daz krüze ftf im trftc. 

di dritt figüre : als e tet 

EliseoB, der prophet, 
tiH Ton dem daz holz geeenket wart 

In das wazsser, daz yeiluurt 

dd sin hantle bitterkelt 

zü der BÜze, in der helt 

Christ des emgen todes herbe 
8M0 in immer wemdes lebens erbe 

▼erwandelt h&t in sAzer wise 

mit dem holze nnz zik priae. 

di vird figüre sage ich hi : 

als di arme Moysi 
0806 warn mit dem holzo nnderworcht, 

do Israhel sunder vorcht 

g§n Amalech den sige behabt, 

in der wis sint üf gestabt. 

an dem krftze ChziBti hende, 
Mto daz e r ennder widerwend e 

den tivel nberwuiidt' 

und sin gewalt verbünde^ 93*» 

hi ist ouch ze merken doch 

war nm in dem Inft ad hoch 
M15 Wolde liden Jeanz. 

dar fif spricht Ghrysostomns, 

daz er reine machte den loft, 

sam er tet der erden gruft 

mit des blütes dizen, 
MM daz tet dar üf sin vlizen; 

onch Wolde er in der hühe hangen 

dar nm, daz wir nns belangen 

Ifzen nüch im ze yam 

in di hohe des hiraels khim; 
9m da durch ouch zem dritten mal, 

daz man in s^e nberal, 

192 chreutz. 193 figur. 198 suezz. 202 holiz. 203 sag. 204 arm. 
205 holt«. 207 ng. 209 chrents. 217 macht. 221 woH. 223 
▼aren: chluen. 224 hfteh. 226 seeh. 
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und alle lute ermante des, 
daz Bines lidens swer gelez 
geschech durch aller weide trost. 
0380 8U8t wart er in der höhe enblozt. 

Ich hau gedächt mer zu sagen, 

gar bedüten und üztragen 

wi man versten sul daz wort - 

und den spruch den man hört 
»J85 ofte von den heiligen sprechen, 

daz der gotes sun gebrechen 

habe geliden mit der not, 

dar zu di marter und den tot. 

ditz inzwisch sich erget 93«* 
yi4o also, daz man verstet 

den gotes sun mit underscheit 

gesundert von der menscheit. 

an sulcher achte ni geleit 

der gotes sun, wan kränkelt 
9245 und sterben im nicht also zam, 

wan er ein eingechtic stam 

und ein got mit dem vater was. 
^_z eni_a nder mäl verstet man daz, 

als der gotes sun vereint 
92bo ist mit der menscheit (zügeleint 
• zwo natüre in ein persöne), 

als uns erschein Christus schöne 

got und mensch verwär erkant, 

der ^gotes sun' alsö genant. 
92BB gelid en hät di menscheit nur 

an im und nicht gotlich natür, 

wan (als e gesprochen ist) 

ein persöne hete Christ . 

in zweir natüre punde 
gaeo nach des gelouben Urkunde: 

* 

227 leut. 228 seins leiden. 229 werlde. 230 h&ch . e 

nachgetragen. 235 oft. 237 hab. 251 natur, person: schon. 259 
natur. 260 gelaubes. 
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gotUeh«r mid mengchBoher, 
mit nnderscheit gar Bioher. 
islidi natdr dar nnder 

iii ir selbe besnnder 
9366 walte rechter « igenheit: 

anst allem di gotheit 93*^ 

worcht ordenlieh di adiephimge, 

di meiiBeheit trftc di Hdimge. 

üz zwdn natOren ein pertön 
M70 CbriBto wart, der grotei ffon 

SC) leit nach der meuscheit litz. 

also sol man vernemen ditz. 

Als nü di ritter Jesum 

gekrüzet beten in dem r&m, 
vm si nftmen an sich mn gewaat 

und teilten das in vir ze hant, 

daz idem rittr ein teil gevil 

von den kleidem des er wilt. 

si namen onch besunderlich 
9S80 ein ander roc, der wanderlifih 

was nngenet, gar gewebt, 

dar üf geworeht^ daz veete klebt 

ab Johannes hftt veij&i, 

dö di teilnng was gesdiln, 
H8» ider rittr sioh underwant 

waz im gebnrte an dem gewant. 94» 

nü was ein roc besonder da, 

inconsatilis tonica, 

nngendt und aber al gann, 
MM oben, mittn und an dem swanz. 

di ritter begnnden sprechen 

nnder in: „wir snln nicht brechen 

disen rock noch zuveileu, 

• 

264 selb. 265 waidet 267 schephang: Iddnng. 269 aatoni. 

Nach 272: Jesu crgwant wart getailt in vierev. Nach 277 ist 279 
irrtümlich eingeschoben und getilgt; ritter. 278 dos erwiel. 282 
chlebet; nach dem verse: milites contexta tota Joh. 19, 28. 283 ff. 
wiederholen in anfnilliger weise was 273 if. erzählt ist. 285 ritter. 
286 gepfirt. 290 mitten. 292 aohoUen. 293 su wellen. 
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sunder, ob wir wellen, 
9295 dar um sul wir lözen alle, 

swem er dan gevalle, 

des si der roc alleine," 

daz also in der meine 
. wurd di schrift volbrächt, di seit: 
9300 si haben in geteilt min kleit, 

dar zu üf min gewant 

haben si daz löz gesant. 

ditz beginc di ritterschaft, 

sust wart ervult der schrifte kraft: 
9305 di ritter al gemeinlich 

des rockes underwunden sich, 

ungeteilet bleib er doch, 94»> 

dar um spilten si her näch 

unde lozten wem er blibe. 
9310 der ewangelist geschriben 

hat und dar zu gesaget: 

di ritter haben daz voljaget 

und getan, daz di schrift 

keme zu der wärheit stift, 
9316 swi wol si daz bedächten nicht. 

hi Sand Augustinus spricht: 

Marcus hat in gevalt 

einen zwivel so bestalt: 

^Bi haben geteilet sine wät 
9820 und dar üf daz löz gelät, 

welcher si erhörte', 

üz dem selben worte 

verstet man si haben du8t[?] 

über di kleider al gelözt. 
0325 sand Augustin daz entscheit 

so: wan der ganze roc gereit 

Wirt mit der andern wet, 

daz löz dan üf in allen stet, 

* 

Nach 304: dixerunt fecerunt Joh. 19, 24. 304 erfüllet. 307 

vn getailt. 309 und, bliben. 315 wie. 323 dost. Nach dem verae 324: 
super eis tolleret Marc. 15, 'A. 325 enzaigt. 327 wät: st&t? 
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doch nicht alfld, das g<elM 

nto 81 [und], um di wftt al gebözt, 
sundr um den roc einen nur, 

wem der gevile üz der kur, 94° 

als daz di schrift hi bewert. 

der roc beleib nngeiert, 
fltw wan er sft nichte hct getocfat, 

wir er auiweuk und dnrdiloclit. 

nftcb der sage samelieh 

raeinn und reden wol gelich, 

iz liabe gehabet unser here 
9SI0 vunif gewant und nicht mere; 

nt w&ren- da der ritter vir, 

di teilten ad di kleider adii^, 

das idem rittr ein Ueit gebort, 

als nft di teilung wart volvört, 
9Ut noch ein kleit bleib uberic, 

daz was der roc der äne ric 

der nete, ganz, ouch sunder zwirn 

was geworoht nnd dne gdrn, 

nm den wart daz Ite geleit. 
«uo dkiryBOStomns h&t geeeit, 

der roc so ungenet gestalt 

were ein kleit gezwivalt, 

ober einander zwigevecht, 

sam wir n&ch des sites recht 
9366 zwivechtige mantel tragen. 

ditz ist ein nnglich sagen 

nnd hflt wider di wftiiidt) 

wan wSre gewesen daz selbe kleit 

zwivechtic, sO Int man iz . 

9360 wol geteilet sunder riz. 

dar zu gicht sand Angostin: 

« 

331 8und'. 332 geviell. 334 pleib. 335 nicht. 337 sum- 
leich. 339 ez hab. 340 mer: her. 341 vire: schire? 343 
ritter, 345 übrig. 346 an. 318 gewarich, an. 352 wer. 353 ob 
en ander zu gevecht ; S. ; bei Chrys : ex duobos pannis vestis coutexta. 
354 siten ? 358 wer. 359 zwivechig. 
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der roc was in solchem schin 

ungenet, nnd nicht gebest 

ein teil zü dem andern vest, 
nfli sam ger zu müder wirt gehaft 

an unser wftt. sd geschaft 

was der roc kleine gestrickt, 

sam ein nete sA sebüie erbllekt, 

als man tüt di hantschü. 
9370 den liet Maria Jesu 

geworcht in siner kintheit, 

mit im wuchs daz selbe kleit 

von kinde üf nnz an di mt^ 

daz in Terderbte der Jnden mt 
•876 nft gicht hi der ewangeUst 

der roc oben, an dem rist, 

geworcht al um und über al. 

sumlich jen iz were ein zal 

mit sidenvedem dar in gestrickt, 
9880 als man phliget oflie nnd dick 

zft tdn an der hdren gewant. 

di rede hftt nicht wftren stant, 

wan Ohrist her nftch gelobet hftt 

ein snode, dimutic wät, 
9m iils an dem toufer wol was schin, 

dem er daz gewendel sin 96*^ 

mit lobe vaste yurzdch. 

des gelonbe ich nicht daz sd hdch- 

prfülidi wir s&i lobes [?] Ueit, 
MM gesprenzelt und zMieh bereit. 

dar um sagen di lerere 

üf di materge ander mere : 

der roc den unser here truc 

was oben, bi dem honbetlüc, 

M96 mit andeni tüchem ubemftt 

* 

362 rock nachgetragen. 365 gem. 367 chlain; reim klingend? 
368 schein. 372 selb. 373 chind. 374 vorderibt. 378 ez wer. 
380 oft. 382 red. 388 gelaub. 389 sins übe«? 391 lerer: mer. 
892 materie. 394 haup la^. 
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imd wol gevwtent an te stot^ 
daz er nicht BQhire slizen 
sieh mochte noeh zuiraiy 

sam man phliget ze heften 
9iQ0 di beize und umme kret'teu 

mit werke und mit leder, 

daz er sich nicht heder. 

GhrygostomuB beweret daz, 

er gicht: GhiiBt gekleidet was 
t405 mit gar dimfttiger wftt, 

als di notigen haben stät, 

geworcht in netzes wise, 

daz phlägen Bunder brise 

zü tragen in PaleetLna 
MIO di BÖ ndtic wteen dft. 

Als nfl an dem krftie ISdc 

Christ, Bwaz des voDces var ginc, 

ir houbt si wegtii und spotten sin, 

„vah" si sprächen, zander pin 
«415 wart er gesmecht mit sulchem sprechen: 

„der wil gotes tempel brechen, 

nAch des dritten tages loiif 

er in wider büwet onf 1 

hilf dir selb sO düne geiiiit! 
9420 ob du gotes sun nü bist, 

so stige von des krüzes staphenl' 

so selbest di gevursten phaffen, 

di meiBter oach mit samt den .alten 

Bolehen spot §1 an im halten, 
Ml» si jähen: «er andern UUb tet, 

nft in selber ndt aag§t> 

er im nicht gehelfen kan. 

vürt er kuniclichen van 

and ist er kunic ze Israhel, 

* 

400 peltz. 401 mit irich. Naeh 410 überschrifb: Ide wart Jeras 
yerspetht. 412 wai. 413 haup, wegten. 414 so; an der p.? 
417 diifttens. 419 dorn. ' 421 süo? fibrigens vgl. Wflinhold, mbd. 
grammatik §. 354.' 422 BtaffSen corrigiert ans staphsn» 
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MM 85 Blige «r «b dem krfife nd, 

und wir dan felonbn an in.' 

ditz retten si in gonmels sin, 

er getrüwe gote hi bi, 

der ledige in, ob iz si 
MM flin Wille, waa er sd kAn 

was Bich z& nenneii gotee mm. 

Hi mac man vrftgen wft durch Christ 

nicht ah dem Mae ift der Trist • 95« 

steic, daz geloubet het 
0440 daz volc. er iz dar umrae tet: 

were er von dem krüze komen, • 

sd heten lichte an sich genomen 

den gelonhen alletaie di 

den wnndem wflxn gewesen M, 
M46 aber di nieht dft wtoen 

heten sich dar ab gescharen 

nnd ouch dos geloubet nicht. 

nü was in gemeiner phlicht 

körnen Christ zu unserm teil, 
MM eadi durch aller lüte heil, 

des Wolde er nicht entwIdieB 

▼on des tödes kichen, 

daz von eines tddes pin 

al di Sölden geloubic sin 
MM mit genäden vor bedächt 

und alsd zu dem himel brftcht. 

onch Wolde er al dft hüben 

nnd sich nicht damie entriben, 

wan snldies tddes aaehanc 
MM Ton des vater yorgedanc 

geordent und erleget was. 

* 

430 steigt, chreucz. 431 gelauben. 43*2 gvmels (corrigiert aus go- 

mcls). 433 getraw got. 434 lediget, ez. Nach 430: pretereuntes 

templum Marc. 15, 29. 437 wo nachgetragen. 438 chreucz. 449 
ez. 441 wer. 442 leicht. 444 pie (-die); die letzten drei worte 
«iif stark radierter stelle. 449 unsem. 451. 457 wolt> 4S8 
dan; entriden? danasn tilbea? 
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sogt mtste er sterben in der mftz. 

Aber sehrlbet Lucas: 96^ 

einer under den scliächern was 
9466 di da hingen Christ zu neben, 

und man si martert üf daz leben, 

der sin onch spotte; er jach wob: 

„hilf, ob dA bist Christas, 

Ids dieh selbe und uns mitsamt 1* 
M70 MattSiens gioht: dl Terdamt 

oiich mit im wären zü dem krüze, 

di loter im in snlcher schüze 

warfen vnr den itewitz 

spotlieh und in aiger Uta. 
M76 bi diser rede ein iisal Ist: 

Lucas der ewaogeUst 

gicht einer habe getAn den spot, 

Mattheus si beide gezigen hat 

der schuld, ditz wirt also entricht, 
M80 Jeronimas dar über spricht ; 

Matthens M di mSnmge 

setzet TUT di einimge. 

aber Beda und Ambrosius, 

dar zfl AngOBtinnB 
»486 mit enander des verjen : 

von in beiden were gesehen 96* 

e der spot an onserm heren, 

dar näch begonde sich bekeren 

der schAchdr sft der rechten hant. 
MM mit rftwe er sich dar df erkant» 

als di Schrift h! vemelt^ 

si gieht: der ander zügeselt 

jach zü dem tenken schficher 

und bägt gen im in sulcher wer; 
U86 «weder dCt got vorchten wüt, 



462 mueat. 468 spott. 4G9 selb, sampt: verdampt. 471 

chreutz: scheutz. Nach 474: unus autem cum eo Luc. 23, 39. 

475 red. 477 hab. 478 paid. 486 wer. 490 re^. 
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daz dir geliche ist gezilt 

urteil und verdamnus 

als ouch diser liden müz ? 

doch wir von rechten schulden 
»500 nach unsem werken dulden 

suln, als wir verdinet hän, 

und billich bezzerunge enphän, 

aber diser gute man 

ubels nicht hat getan." 
»506 unserm hem so sprach er zu: 

„here, an mich gedenke du, 

so du kumest in din rieh;" 

Bin gemder will warb seliclich. 

Beda hat uns kunt getan, 96^ 
»510 er gicht: der schächer lügte an 

den gekrüzten und jach sin 

zü heren. onch zu der pin 

des todes sach er in vertümet, 

doch verjach er in benümet 
•516 einen kunic sin von art. 

zü dem schächer so bekart 

Jesus sprach: „ich dir sage: 

verwär du hüte an disem tage 

wirst mit mir sin ze prise 
9620 in dem paradise." 

Chrysostomus Johannes 

eischt dar nach und vräget des: 

sit dem erweiten volke got 

daz himelrich verheizen hät 
»526 und in lönes wise 

gab daz paradise 

* 

496 gleich. 501 scbuUen, haben: enphahen. 502 pezrung. 504 
giieter; richtig? 505 harren. 506 gedench. 507 chumat. 508 wille. 

Nach dem verse: respondens dampnatione Luc. 23, 40. 510 

lueget. 516 aacher. 518 heut. Nach 520: Beda: crucifixnm 
aspectum domini confitebatur , vidit condempnatum ad mortem et 

adhuc confidebatur ipsum esse regem. Luc. amen paradyso I<uc 

23, 43. 



alleine disem schftehlre, 
wart im nicht ze himel mh» 
Idnes ak der andern dit? 
MM GhiysoBtomiis uns des beschit 

alsust, daz nach gewonheit 96« 

des namen and der eigeiilieit 

ist bi dem ^paradise' gelich 

bedftt das vrftne himelrfdi, 
Mtft alB an dem apniclLe ist lu scliin 

„dft wirst, hdte mit mir sin 

in des paradises lust;" 

daz himelrich bedüt ditz snst, 

dar in mit klarem dizen 
9640 er Boide der gotheit nizen. 

Dar nfteh setzt Jobaones 

der oach bi ist sdiiibdr des: 

bi dem kruze Jesn 

sin müter stünt nähen zu, 
9646 ouch siner mftter swester dä, 

Cleophe hüsvrow ICaria, 

mit in Ifaria Magdalen 

sach man oneh al dft stdn; 

als ms saget Jeroninms, 
• 9660 d& stunt ouch ein discipulus, 

der reine junger sand Johan. 

£iu irsal wir al hi verstftn 

Ton dem, daz Mattiieiis 96' 
der ewangelist nnd Marens 
MM ein tfariam nennen M: 

Josephs mütr und Jacobi; 
Johannes heizt si Cleophe 
wirtinne, als ich sprach § : 
daz danket widerwertic. 

527 allain, Schacher: mer 533 gleich. 534 fron. 535 spruch. 
5d6 beut. 540 scheid. Nach 540: in paradyso s. e. in fructione 
essentie divine» darauf: daz Maria stunt pei dem chreutz. Nach 548: 

Jo. stabat mater Jesu Job. 19, 25. 549 f. in verkehrter Ordnung? 

551 den. 556 Joaepb mueter; der vers kehrt wieder 10517. 
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9660 nein, iz ist rechtvertic 

mit des sins bedütnas: 

Marcus und Mattheus 

si nach den sunen künden, 

Johannes in anderm vunde 
96C6 näch dem vater nennet si. 

sust ist der sin geglichent hi. • 

Jesus nam ze herzen 

siner muter smerzen; 

als er di het gelüget an 
9670 und ouch da sach den junger stän 

den er trüc in liher ger, 

zu der müter sin sprach er: 

„nim war, vrow, daz ist din sun". 

al ze haut näch der lün 
9575 jach er zu dem junger sin: 

„sicli, hi ist di müter din". 

an der selben stunde hege 

nam si der jUnger in sin phlege. 

Christ bedächt sin müter, 97* 
9680 als billich tut ein sun güter, 

er si enphalch Johanni, 

sam er spreche: ich was e hi ^ 

din kint und din phleger, 

ein andern gibe ich dir, daz er 
9686 din phlege und din hüte. 

in phlichticlicher gute 

hiz er den junger daz er were 

ir getrüwer dinere. 

ditz was sin rechte meinunge 
9690 an der selben enphelchunge, 

nicht daz er were ir rechter sun, 

sunder daz er solde tün 

getrüwen dinst in sulcher phlicht. 

# 

560 ez. 561 sins , darüber e. 564 vunden. 568 er nach- 
getragen. Nach 578: eum ergo Jesus vidisset matrem Joh. 19, 26. 
579 bedächte sine? 582 sprech. 584 gib. 587 wer: diener. 589 
mainung: enphelchung. 591 wer. 
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alsoBt erginc di geschieht. 

Ö59Ö ouch ander woi-t sint hi gemelt, 

di man viir ein irsal zeit. . 

Johannes unde Lucas 

mit nnderscheidd yerwerren daz: 

Lucas von den vrowen Jach 
9600 di nnsenn h§ren Voigten nftch 

daz si stfmden verr hin dan, 

aber diser sand Joban 

rügt si bi dem ki'uze sten, 

Jesu mfttr und Magdalen 
0606 mit samt den andern wfben. 

den kric wfl ich vertrfhen ^7** 

mit rechter üzlegunge. 

iilte wib und junge 

di komen warn in andädit 
0610 stünden näbe, als ditz geschach 

daz er enphalch di müter sin 

b! dem anyang einer pin, 

als er an dem krdze hüte. 

dar nacb und im zu ginc 
9615 daz ende und der tot in twanc, 

von dem volke ein gröz gedranc 

wart, daz di wib gedrungen 

wurden und getwnngen 

8t§n von dem krüze [so] verre. 
* 9620 der ewangelisten werre 

ist also geletzet 

und in einen sün gesetzet. 

Bi der geschieht ze merken ist 

w& durch unser h§re Christ 
0625 sm mftter in sd grözer ndt 

betrübte gar unz in den tdt 

in bitterlichem smerzen 

597 und. 598 undeneheid. 604 mueter. 606 wich ioh (lets- 
teres nachgetragen). 610 nach. 616 yolcb. 619 so von opftterer band, 
die auch das Yorhergehende e tilgte, nachgetragen. 626 BetToebel. 

• 

t 



Digitized by Google 



291 



an sele und an herzen, 
an rufte [er?] si scherflich 
96S0 und sprach zü ir anTrdntlioh 
»wib* und ad dits yerlis, 

daz er 8i nicht ^mftter* h!z. . 97« 

ein vüglicli aiitwort druf gehört: 

hit er daz müterliche wort 
M86 gen ir benant süziclich 

mit libem kösen [so] zertlich, 

daz lichte w§re an ir gem§rt 

b5 vaste daz [iz?] sam ein swert 

dl bein [?] durchsniten und dui'chvarn 
»«40 hete si; er wolde bewarn 
, daz icht wurd so grOz ir leit. 

Chrysostomos hftt geseit: 

hit er senfticUeh gesprochen 

,müter*, ir di^ herz durchbrochen 
M46 von enander und znkloben, 

man liet si dan geseu toben 

von des leides bitterkeit, * 

daz von nbervlnzzikeit 

der ndt si mochte gestorben shi; 
9tto Christ dö ringte ire pfn, 

als im daz von rechte zam: 

er nant si mit p^emeinem nam, 

doch nicht .muter' sunder iWib', 

daz icht di sele und ir lib 
SM» Yon klage gar wurde entsetzt, 

ab dem leben sd geletzt 

Wir wizzen fiz der sohrifte sage 

daz an Christi martertage 

verwär ergangen wären 97<^ 

628 sei. 629 rueft für cham, scherfleich für sterchleich corri- 
giert , 80. 6H1 ditz nachgetragen. 633 darauf. 634 müter- 
leich. 637 leicht wer. 638 vast. 639 varen: pewaren. 640 
heten, wolt. 643 sentfichleich. 649 macht. 650 da ringet. 6^ 
nich doch. 655 wurd. 

19* 
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MM bi in^ und dxisic jtoen, 
dd Marie der enge! kam 

Ton dem di botschaft si vernam: 

„ave Maria" er zu ir sprach, 

hi müst si schrieu we und ach^ 
MM swas ir vrenden dort geschach, 

dA nider mt&nt ir iingwnarii. 

er nant ai toI genftden, 

bf wart si geladen 

vol leides unde jämer. 
M70 der engel in der kamer 

onch sprach: «got ist mit dir,' 

d& wider wart genomen ir 

der gotea son und enphfirt 

den grüz der engel ad volvttrt^ 
iM»75 ob allen wiben were si 

gesegent, aber al hi 

an des jämers tage 

pUae ai aoleher Uage, 

di reine meit al86 zart, 
MM daz ni wib enner wart 

von Ade zit unzen dar 

als si, di minnicliche klar. 

nü wil Damascenna daz: 

awea Marie nbric waa 
MM an smerzen und an klagen, 

an leiden wStagen, 96» 

dO si des kiiulelins genas, 

an disem tage si besaz 

d& wider jämer unde not 
MM um irea liben Idndea t6t 

86 nberswindicMchen ataic, 

daz beide herze und ir marc 

mochte in ir zuilzen, 

« 

668 axiewe er. 665 wai. 669 nnd. 679 rain. 680 
ermor aus armer corrigiert. 684 wes Maria. 687 chfndleimi, 690 
lieb« (DuniKHInglich?). 692 berts. 693 mocht 
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des lidfiDB viderbifeen 

« 

9m mtat si dulden sonder trdft, 
von yrenden gar wart d enbltet. 

doch sand Beriihart des vergicht: 

ob Cliristus mit dem munde nicht 

habe bedütet müter nam, 
9700 doch dem siime im nicht kam 

der spraoh; alleine in der mimt 

nicht bi namen machte Inint^ 

dech mochte iz daz herze tdn 

und jen: sich, muter, dijicii sun, 
»705 den du von des engels grüze 

in des heiligen geistes siize 

meit wesende häst enphangen, 

wi -der ist erhangen 98^ 

an daz krfize und gesperret, 
9710 gar durchstochen nnd dnrchzenret 

vur dinen ougen blütvar ! 

tochter, sich und nim war 

wi di hemer klingen, 

di nagel in mich dringen, 
9716 Idg an des antlntz kUien sch^ 

des di enge! gerade sin, 

w! man daz gemeiligt hftt 

mit des spirzels unvlät! 
, sich min houbt durchstochen, 

9720 mit der lardn durchbrochen, 

ditz «rginc näch dem werben 

der TDrsten; sich min sterben 

an dem krdze dnxch di schulde 

aller lütc, dar mn ich dulde. 

♦ 

Nach dem verse C96 : Damaacenus : dolores quo8 beata virgo 
effugit parturiens illos in passione Christi sustinuit per compassionem 
matemalem visccrum lacerationem tollcret. 690 hab, muetersnam. 
700 sin. 701 allain. 702 machet. 7ü;> macht ez. 705 gruez: suez. 
707 wesen. 709 chreutz. 710 durich ze erret. 711 für cor- 
rigiert für var. 716 gernde für gerde corrigiert, sein. 719 haup. 
728 cfareati. 
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•TSb BernhardiiB spriohet mer dar zA 
daz gegeE der stimme Jeea 
di dem hensen was bereit 
doeh von dem mimde nieht geseit 

Maria mochte di autwort tun: 
9730 6 einiger sj)igel, liber siui, 

einige vreude und süzikeit, 

wan al min trdst an dir Mt» 

1& mich, dSn gebererin, 

lidn mit dir des tddes piU, 
tm daz ich sterbende mit dir var, 

als ich zer weide dich ^ebar. 98° 

vurbaz gicht sand Bernhart: 

ei, wi ein pinlich dorchvart 

mit des leides swerte geschach, 
•740 daz di sSle gar durchstach 

der abersegenten [?] mnter zwftr, 

dd daz kint sin engen klftr 

üf si wante und sprach zü ir: 

„nim war, din sun stet bi dir!" 
»746 secht, ein Wechsel gar uneben: 

vnr den h^ der knecht gegeben, 

der jnnger vor den meister ist, 

na gotes snn, Jesn Christ, 

der son ZebedeL 
»760 Dem junger sand Johanni , 

enpholchen wart daz selbe trut 

(ich mein Mariam, gotes bnit), 

im und ander nimant. 
^ aber Jeronimns li&t bekant: 

m Joliamiee mit nm magetOm 

yecdinet liftt in schäm den rdm, 

daz er s6 werder, küscher degen 

729 macht 784 leiden. 736 m der; dieier und der vorher- 
gehende vers stehen in der ha. in verkehrter Ordnung. Nach 736: 
Bemardoe: o'fiU dulcior e. c 739 ewert. 743 want. 746 am 
rande nachgetragen; herren. 755 seinem magtuem. 
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solde der reinen jnncvroun phlegen 

di im ze übe enpliolchen wart, 
97Ü0 daz blüender anblic vund sin art 

zwischen in beiden unverspart, ' 98'* 

in reiner luste nnverschart, 

mit wunniclicher geselleschaft. 

di phlege gewan der hüte kraft. 
9765 nü stet der sin bedütet recht. 

der gotes junger und sin knecht 

zu der viist nam di maget 

in di sine, als man saget. 

di Erichen setzen sua': 
9770 hi mit ist bedütet so 

sin amt nnd sin phlege, 

dar an ir liilfe lege, 

und er zu dinen were bereit 

der edelen maget zü aller zeit. 
»776 di andern setzen ^suam': 

sin hüte ich dar an vemam, 

und get allz üf einen sin, 

als ich des ganz berichtet bin. 

Dar näch unser here 
9780 erzeigte daz er were 

verwär der wäre gotes sun, 

sine wunder und sin tun 

in baz und baz machten kunt. 

dö selbs ein vinstemis entstünt 
978B uf der erde in aller weit, 99* 

zü sextezit wart daz gemelt 

und werte unz üf di nöne: 

di sunne schein nicht schöne, 

wan si verbarc iren schin, 
9790 dui'ch des schephei*s eislich pin 

758 schold, junchvrawon. 759 lieb. 760 funde. 763 ge- 
sellschaft. 764 phleg. 767 magt : sagt. 768 sein. 770 ez be- 
deutet sa. 773 wer, er später in ier corrigiert. Nach 778: et ex illa 

in sua Job. 19, 27. 780 erzaiget. 784 da, vinsterniis. 786 

sext. 78V wert. 79U schepher. 
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verbleichte gar ir nmmegaiie. 
onch des tempels vorliaiie 

in der mitten sich znreiz; 

ditz kam von willn und von geheiz 
tm des obristen schepphere, 

der an dem krüze leit di swto. 

snmeUche wellen sö, 

di Tinster nur sfl Jndea 

w6re und nicht anderswft. 
Moo dem ist aber nicht also, 

wan si in Egypten lant 

onch was, als nna tüt bekant 

Dionyiedns der dft was. 

nft spiichet alsd Lilcaa, 
9806 <D Tinster w§re in aller weit, 

si bedeckt« aUe velt, 

di snnne ouch erswerzet wart, 

wan si daz licht der weide spart 99^ 

di vlnster hiz edipsis. 
§810 gotes wunder was onch diz, 

nicht der na^iren sitUch tftt. 

ChrysüstomUB gesprochen hat 

di snnne an sich zuge ir stnU, 

daz di snöden nberal 
Mu ir nicht gebr&chen solden 

di Oiristom alsd wolden 

YersmShen sm^ehlich mit dem spot 

der dä gesdiach wider got; 

onch bare di snnne dar um ir bren, 
•880 wan si mochte nicht gesen 

an irem sohepher den gewalt^ 

beid nnrecht grte nnd manichyalt 

doch ein glichnis dise wort 

sint geleitet and gekart, 

79S lerau. 794 willen. ' 796 chrente. Nach 796 : a aeiU 

antem tempU Matth. 27, 45. 797 sumleich, aa. 799 ver. 

805 wer. 806 bededhet 818 ing. 821 ieren. 
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0895 wan di sonne der s^le nicht 

hat noch heite sulches icht, 

dä von si mit willikur 

verhabe oder läz her vnr 

iren schin und ir licht. 
»830 di vinster ouch alleine nicht 

geschach von der gezuckten stral, 

Bunder von dem underval 

des mänes, der do legte sich 

zwischen sunne und erdrich. 99° 
9836 Dionysius also 

schrihet Polycarpo 

in siner geschriben botschaft, 

di sulche meinung dütlich klaft: 

der selben vinster uberganc 
9840 was von des mänes underswanc. 

nü wil Dionysius 

daz bi der selben vinstemus 

geschehen vir wunder, 

an den man besunder 
9845 erkante wol daz were Christ v 

der gotes sun zu der vrist. 

daz erste wunder lac dar an: 

vunfzen tage alt was der man, 

er stünt gen der sunnen glaste, 
«860 doch hin dan gewichen vaste 

schihes verre in der krum 

di man nennet djametrum. 

aber swan natürlich wirt 

di vinster, si dar an nicht irt, 
9866 von dem mäne si gescliicht, 

als der birget der sunnen licht, 

swan er nüwer sich enzunt 

von der sunnen an der stunt 

825 sun. 826 hait. 827 wilchur. 828 verhab. 830 allain. 
834 sun. 844 dem. 848 fimzehen tag. 849 glast: vast. 851 
schiechs, darüber k. 853 wan. 856 sunne. 857 wan. 
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Bines zdgangB, anders nicht 
»MO des kam der vinster wftr gesohicht 
von wunderlichen Sachen, 
ftn der natOren machen. 

daz ander wundor widorvur 

so: swaii di viiistcr von natür 
9865 geschieht, so ki'üoht von westen dar 

der män g%n der sannen klÄr 

und hnlt ze §rste Iren ort 

den si gen westen hftt gekart; 

anders aber hi geschach: 
9S70 als der man zu brach, 

widerwnrticlicheu 

von östen begnnde er wichen 

gSn der sannen and beschatte di, 

er si schinen dar nicht H. 
9876 daz dritte wnnder stfint hi der kor: 

swan sö di vfaister yon natOr 
• enstet, daz teil der sunneii glauz 

daz zu erste bescliatet ganz 

wirt von dem man, daz wirt gesea 
«880 oTich erste gewinnen des lichtes brdn; 

al hi was aber nicht der lonf, 

wan als der mftn von Inten slonf^ 

er yeriiabte der sannen strftl 

halt g#n westen über al, 
9686 gen Osten er sich uberswanc, 

widerwurtic was der ganc 

von dem wichen daz er tet, 

di sonne oogent sich z& stet 100» 

onde schein gdn westen, 
9890 dan gSn dsten was it glesten. 

daz virde wunder zü brach 

in der wise und geschach: 

859 Zuganges. 864 wan. 867 erst. 871 über u fair e in wider- 
wartic Wemhold, mhd. grammatik §. 52. Bfickert, Entwurf der sdü». 
Ma. 47. 872 Ton ersten begund. 873 snn, beachadet. 876 wan* 
878. 880 erst. 880 gewint. 888 verhabt. 890 wer (ir glesten). 
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80 vinster wirt natürlich, 

der man loufet steticlich 
0895 und ab der sunnen schire zücht, 

daz si snelle wider lücht; 

hi stünt er sunder ile 

ungeweget dri wile 

di natürlich sint genant, 
9900 dannoch lenger was sin stant 

ein gemachte wil da mit, 

di näch ires ordens sit 

dri wile zilt natürlich. 

sust was di vinster wunderlich. 
•)905 Jesus um der nöne stunde 

lüte schrien begunde 

mit heller stimme: „eli, eli, 

lamazabathani?" 

daz also bedütet sich: 
9910 min got, min got, war um du mich 

hast verläzen in noten hiV 

Marcus setzet ^eloi'. 

di beide düten einen nam 100*» 

gotes, der im wol zam; 
9915 docli eli ist der name sin, 

i besunder sprichet ^min', 

lama ^war um' ist sin geneude, 

zabathani stift ditz gestende * 

daz ^verläzen' ist vermelt. 
9920 ouch ist hi eli zwir bestelt 

und benant von recht durch daz, 

wan gotes sun Jesus was , 

in zweier acht gotlicher art: 

natürlich unde als er wart 

9926 begäbet mit dem ubersatze 

aller gnäden riehen schätze. 

* 

895 sun. 900 am rande (von anderer band ?) nachgetragen. 
903 weill. Nach 904: hie rueft Jesus an sein vater. Nach 912: et circa 

voce magna Matth. 27, 46; vgl. Marc. 15, M. 907 hely hely. 

915 nam. 925 ubersatz : schätz; schätze ist gen. mit verlust dea aiislaut. s. 



doo 

« 

ondi merken ist hi M 
Jem alBd mlAsen si 

nicht, das Bfn gotheit 

»»3v verlazeii liet di menscheit, 

Bü daz zwischen in hfidru 

wSre gesehen ein sciieiden. 

wan von im ni di gotheit kam, 

Sit daas er an sieh nam 
nu zft dnt di meoseheit verbmiden, 

dwidich zft keinen stnnden 

erget ein scliidung zwischen iu. 

sust stet unsers ^eloubeu sin: 
' diseleunsers heren Christ 
•MO BchSt sich zü des tddes vrist IQO^ 

von dem lichnam, und aUiö 

enseigte er das an in dd 

komen w%r natdrlich 

der tot und ouch menschlich; 
9946 doch di gotheit ungescheiden 

bleib verwär bi in beiden, 

bi der s fele zü der helle, 

onch des licfanama zfigeselle 

in dem grabe, als er lac, 
mo di gotheit lebender tngende pblac 

man sol verst^n di verlftz 

rechticlich, in sulcher mäz 

als hi spricht sand Augostin: 

war um du mich zü dirre pin 
9M6 und dem liden hAst gegeben? 

TheophflQB onch ditz eben 

mit bedütnis üzleit: 

war nm hast du mtn menscheit 

sunder trost verlazen 
9960 und in di not gestözeu? 

Snmlich stünden Iii bei, 

♦ 

988 wer. 984 an nachgetragen. 942 er laiget. 950 tuget. 
9Ö1 beiidit doh auf 9918 f. 954 (du) auch. 957 bedeatniit. 
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di ouch horten ditz gesclirei, 

si jähen gemeinlich alsam : 

„er rufet an Eliam." 
9966 sand Angustin üf di mere 100<* 

gicht: ditz allez Romere 

warn und verstünden weihisch 

und nicht der spräche in ebreisch, 

als unser here schrei „eli", 
9970 doch emäl nennen horten si 

Eliam, di^en gotes nam, 

des jähen si: „Eliam 

rufet er an ze helfe 

mit lüter stimme gelfe." 
9976 Johannes vurbaz ouch di sach 

schribet: Jesus dar näch 

weste wol und erkant 

daz nü alle dinc yolant 

weren als di propheten 
9980 von im geschriben heten. 

daz ouch volbrächt wurd di schrift 

di Davit in dem salter trift 

also : si haben getrenket mich 

in minem durst mit ezzich, 
9985 er jach : „sitio, mich durst." 

den durst leit der edel vurst. 

der durst was natürlich 

(alleine in etlich geistlich 

bedüten unde legen üz), 
9990 wan daz blüt in vollem süs 101» 

was von im gerannen 

sam ursprinc von dem braunen, 

und also wart er in im dur, 

üzgesaft, daz von natür 

Nach 964: quidam dicebaut Marc. 15, 35. 965 wer: Romer. 

967 waren. 968 sprach. Nach 986: postea sidens dixit sicio 

Joh. 19, 28. 988 allain. 989 und. 992 verspring' (e später 
hinzugesetzt). 
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9986 (laz dursten im mocht ane sin 

« 

und was im ein prroze pin. 

Nu 8tünt da bereit ein vaz, 

mit eszich daz gevullet was. 

ein badeewam di ritter 
lOMo nftmeii, daz iz bitter 

wurde, und bestückten 

mit ysob in und raekten 

[in?] Jesu zu dem munde 

yol ezzichs in der stunde. 
10006 als er des ezzichs enpliant, 

dd selbes sprach er zft hant 

alsd: „consnmmatnm est.* 

im ginc zu des Todes hrest. 

Dar üf ich mere sagen wil. 
10010 der badswam an ein stingels stU 

geheft und gezwickt al dö 

wart und geboten Christo 

yol ezzichs an dem Mze, 

Christ tet ein widersprüze : 
10016 er smackte den tranc und traue sin nicht. 

also yerstet man di geschieht. 101^ 

ander j§n er tnmke kleine; 

ditz man yemimt in solcher meine, 

sam is nicht Si gewesen. 
looAO Christ sprach, als ich hän gelesen, 

consummatum est, di wort: 

swaz von den wissagen ist gehört. 

gesprochen yon mir, daz ist 
volbrftcht in dirre yrist; 
100S5 oder s5: menschlidiem heQe 

ist [iz?] yolyftrt in allem teüe. 

der badeswam ist zugeweich, 

dorchvertic, und sin insleich 

995 durstem, au. 000 ez. . 004 eszeich. 006 da. Nach 
008: vas ergo aceto plenum Joh. 19, 29. 009 mer. 013 chreus: 
widespreuti. 015 smacht. 017 dilain: main. 019 tt m^ts. 022 
wai. 025 hail: tail. 027 badswam, sn gewaich« 
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weichet vil und in sich slint 
10030 swaz er des nazzen vor im vint. 

mit ysöb si umniele^en den. 

di ander ewangelisten jen 

(Theophilus glich mit in hilt) / 

der swam mit rOre were umvilt. 
10036 nü sieht man haben geliclie blat 

rur und ysob, dä von gät 

der sin zu enander glich. 

doch mac man sprechen sicherlich 

daz der swam was durchsaft 
100^0 mit ezzich bitter und umliaft 

hi und da mit ysobe. 

an des rores stingelkloben 

gezwickt di ritter sa dar mich 101" 

daz reichten Jesu, der da hoch 
10045 hinc an dem krüze von der erden, 

daz si sinen lichnam werden 

mit iren banden nicht erlangen 

mochten; sust der Stangen 

lenge brächte in an den munt. 
ioor.ü er koste den tranc und Hz den slunt. 

Nü stet in Mattheo 

daz di andern sprächen sO: 

„läz dä von und läz uns sen 

ob ditz möge al hi gesehen, 
10055 daz zu im kome Elias 

und lose in von dem todes vräz." 

di .andern' wären ander man, 

als man si sach da bi stän, 

und nicht mit dem tränke sich 
10060 bekümmern wolden enziclich. 

si dem knappen sprächen zü 

029 wechet. 030 waz. 031 ysopp. 033 im. 034 ror wer. 
035 gleihe. 039 als (der s.). 041 ysoben. 046 sie nachgetragen. 
049 pracht. 050 chost. 054 mog. 055 chom. 056 15z , den ; 

nach dem verse: ceteri Elias Matth. 27, 49. 057 ander. 600 

entz'^lich. 
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der mit dem tränke bet di mt 
yUz dar ab% ür meineii wae: 

'nicht gib im trinken nmme daz, 

ioo«5 daz er icht sterbe, und ouch wir 
inne werden in sendet gir 
ob Ellas kome ber 

und al hi werd sin ledigdr. 101^ 
Jesus dar n&ch zem andern m&l 
10070 flchrei mit grdzer stimme schal 
imd lik sd Ton im einen geeist 

hi schein des tödes volleist. 

Augustinus vrägt dar abe , 

waz und wi gerufet habe 
1007» zü dem ander mfil Jesus. 

dits setoet nicht Ifatthens, 

Lucas aber iz bringet ynr 
daz schrien wer, daz lidr: 

„vater, in di hende diu 
10080 enphilche ich di sele min." 

Uns tüt kunt Jeronimos 

an dem kruze Jesus 

den psalm habe gesprochen M 

jin te domine speravi' 
10085 (ich hoflfe zü dir, here got), 

unz daz gar sin ende hat 

der vers ^in nianus tuas'. 

ditz wü ich bedüten baz 

nnd bringen zü dem tiide: 
10000 hfire, in düi hende 

minen geist enphilche ich dir. 

doch ander lerer sagen mir 

er hübe an ze sprechen e , 102» 

jdeus, deus, respice*, 

10006 di psalme nftch enander alle 

* 

064 um. 066 wernden , sehender. Nach 072: Jesus autem 

magna Matth. 27 , 50. 076 setzt. 077 f^z. 078 daz luV. 

080.091 enphilich. Nach 080: pater meum Luc. 23, 46. 086 gar 

uftchgetrageiL 093 hueb. 095 psalm. 
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nnzen an des versen kalle 

^m manus taas domine' 

der onch ist genennet e. 

nü sagen uns di lerere 
10100 daz selbe gebet in der kere 

Christes salter si genant. 

Chrysostomus tut bekant 

näch des wortes klimme 

daz Christ mit lüter stimme 
10105 sin schrien tet hir under. 

der schrei geschach von wunder. 

er daz selb hi mit bedüt: 

an dem tode alle lüt 

unkreftic sint und ouch kranc, 
10110 daz so starker stimme klanc 

nicht von in erhillen mac; 

sust Jesus dar under lac 

gekrenket also sere, 

daz von natüre er nicht mere 
loiiB geschrien mochte, dar um der schal 

von gotes wundr üz im erhal. 

da mit er ouch bewiste daz 

er nicht alleine mensche was 102*» 

sunder mensche unde got: 
10120 da von der ruf erklungen hat 

so helle, nicht natürlich, 

nur von der gotheit wunderlich. 

Jesus schrei mit lüter stimme, 

in starker, krefticlicher grimme, 
10125 daz gelfen in di höhe brach. 

durch manige sache ditz geschach: 

zem ersten durch di wärheit 

sinr bewerten menscheit, 

di an im was unde schein; 

* 

096 an nachgetragen. 099 lerer: eher. 114 natur. 116 
wunder. 119 mensch. 123 stira : grim. 125 h5ch«. 126 sach. 
128 seiner. 

KroEiger 20 
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10180 zem andern mftle dnreli dl pein 

di 80 groz an im erginc, 

do er an dem knize hinc; 

zem dritten mal da mit er meint 

daz di menscheit wer vereint 
10186 mit der'gotheit zftgeselt; 

zem virden mftle wart erschelt 

mit grftzer stimme Christi mnnt, 

daz er daz lüt daz dft stdnt 

mechte reizen unde riden 
louo zu sin er marter miteliden. 

nü spricht dar üf Bemiiardas 

iz habe gestigen Jesns 

an des krüzea hoch gesperre, 

daz man in erblidLte verre; 
10146 lüte was des rüfes ddn, 102» 

daz sich nimant mecht dft von 

genemen mit berednus; 

dem rufe mischte zu Jesus 

der ougen zeher und ir vlizen, 
10160 um daz di l&te lizen 

sich erbannen s&ien smerzen ' 

nnd liden mit im an dem herzen. 

doch Jeronimns klaget sd: 

al kreatür mit Christo, 
10166 dö er starb in der \Tist, 

betrübet und mitlidund ist: 

di snnne bare den iren schin, 

di steine spÜden von der pm, 

di greber df teten sidi, 
10100 (ditz ist ze sagen bermeclichl) 

der mensche nur alleine 

dult lidnis mit im kleine. 

« 

I.SO. 136 mal. 138 die zwei daz nachgetragen. 142 ez hab. 
143 gesperr: verr. 14t) mcBcht. 148 mischt. 152 leiden ; nach 
dem verse: Bernhard. Christus alta cruds ascendit ut .eminus vide- 
retor. 161 mensch. 162 leidniu. - Nach dem verse 162 : Jeroni- 
mus: omnio ereatnra oompatitnr Christo. 
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Sand Angnstln kirnt um dl mfire, 

daz an dem krüz di hangere 
10165 zü enzigen und wilen, 
gemechlich, sunder ilen 
abe n&men an der kraft, 

di entweich ftn widerJiaft. Iü2<i 
aber Christ di Bterice sin 
10170 behSlt nnz an daz pnntilin 
S&ies tddes letzter stant, 

daz er hi mit machte kunt ' ' 

kein liden so wesen gröz, 

daz im mit gewaltes stoz 
101T5 mochte jagen von dem libe 

di 8§le in sd staifcer tanbe; 

sonder er starb alsost 

nftch sfner wilHclichen InH 

und ouch von ganzer willikur. 
loiao snst. swan sin wille wolde nur, 

sin kraft lac under dem gewalt, 

di ubematorlich het ir halt; 

also Wolde er sterben 

mit wfllifüfJiem werbea. 
101» Als Jehaones sdnribet hi: 

dar näch, do daz alsö ergi, 

Christ mit des houbtcs nigen 

daz nu begnnde ^l^m 

also gab of den »inen geist. 
loiM ditz was zeriMnea aller meiat. 

der sdbe gsist tarn sSle was. 

raunt sol h! wtnen daz lOB« 
er des geist ron im H, 

nd di »ele belibe al hl 

löiaö geiat nnd Meie .«»int ein dinc 

näfCk der nature ordena rinc, 

* 

16iJ mer ; hanj^er. lf>r> vreiien cnrrii^iert f ir h^lihen. 171 lf«t^,t-o, 
179 wSIAm. 180 wan. 183 woit. Nach 1H4: hi« .^t.Hrh Jwmn. 
18S Mei. 188 hegimd. 100 sn. Nach IDO: et inolinftto mjn*^ 
tmdaäü opnitiiai Job. 19, 30. m plib. m Aatnr. 
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allein der unte nragende kraft 

f mit nnderscheit da zwischen haft; 

TUid wer di sei bi Christo 
10200 bliben, verwär so wer nicht dö 

er gestorben recht, dar um 

gab er üf den ^epiritiim* 

(dft mit di s^le ist benant). 

Bnst h&t G regurius bekant 
10205 also starb er werlicb. 

dar an ouch erbot er sich 

dem vater gehörsam wesen, 

als mt von im lesen: 

gehdraam Christ unz in den t5t 
lono was^ dft tob in keine ndt 

genemen mochte, des gab er dar 

di sele in gehorsam zwar 

und enphalch si dem vater sein. 

sust di gehorsam an im schein. 
IM» dar an onch' schein tSn madit, 

di hi bewSrt ist» als man acht: 

Bwi wol man mit gewalte in twane, 

doch nnder sinen dane 103*> 

geschach iz nicht daz er leit, 
10220 wan mit der kraft der gotheit 

het er iz wol midernomen, 

onch bewart und onderkomen, 

ob iz im Mt geyaUen. 

er liz si haben allen 
lotts iren willen nnd yolyfiren, 

Irs Grevels ftchte üf in vftren. 

dar an man kos sin miltikeit. 

als onch di schrift von im seit, 

er enphalch des vater hende 
loiM sin sfile an dem ende, 

197 ampt. Nach 214: faetns ad mortem ad Phil. 2, 8. 

217 wie, gewalt. 219. 221. 223 ez. hitV 2^6 ächt. 229 henden? 
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dBin jnngT Johan di .mftter Bili, 

den lidmam zart des tddes pin. 

dar nftch di siben sacrament, 

di heilikeit uns zü geseilt, 
10X86 oach des geistes gäbe 

TOB himel sant [er?] her abe 

an dem lieUigen phingestage 

in miltiGUcher gftbe. 

Dft b! ich ze wizzen sage 
10240 virvalticliches nutzes jage, 

di von Christi marter komen 

aUer kristenheit zu vromen. 

zem Irsten, mit der sterbendeii art 

er ein ndteüddr wart 108« 
lOMs der dürftigen nnd der armen, 

di liz er sich erbarmen. 

zem ander male er V)iter ist 

der eilenden zaller vrist 

getrftwer, veste nnd onch stdt^ 
10980 zft keiner zit er abe Idt. 

daz dritt, wan er Yergft di schnlt 

genediclicli di er gedult 

hat an uns so lange zeit; 

dä von sand Johannes seit: 
10266 er vnr unser misset&t 

tftt nns silier gnftden stat. 

daz vtrde, wan er ist bereit 

zft helfen den di angeweit 

und angevochten werden 
10400 ZU liden üf der erden; 

als er daz selbe h&t versüoht, 

dar nm ze helfen er gerftcht 

[den?], di d& dnlden ltdens swSr. 

snst oach verbeugte er 

« 

231 junger. ^7 phingstage. 244 mitldder. 247 mal 248 in. 
249 Test; getrüwe? 250 rar form 16t vgl. Weinhold, mhd. gram- 
matik g* 341. Nach dem vene 256: qtda ip«e moriens fackn est 
oompaHor minromm. 202 helfem. 264 verhengei 
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10M6 an Petro di yerkmgeaiu, 
das der selbe Petros 
den andern oueh ifn helfe tet» 

als dä vor geschriben stöt. 

Mattheus vurbaz scliribet so: 103** 
ioi9o,8echt, des tempels vurhanc dö 

flieh znreiz in zwei stucke, 

dar an schein des rizzes lacke 

von oben nider her gln tal. 

daz wnnder erginc von Christi gaL 
10S76 ditz onch bew^ sand Angnetln: 

Christ mit grOzer stimme siu 

tet daz rufen, als ich weiz, 

zü der zit der vurhanc reiz. 

aber Lucas setzet diz: 
loieo M geschach der selbe riz, 

6 daz Ghiist das rdfisn tet 

doch di rede nicht bestet, 

wan in vorsatz wise Lucas 

al hi hat gesprochen daz. 
io2«6 bi disen Sachen ze merken ist 

daz in dem tempel zü der vrist 

was zweier leie vorhane: 

einer näch dem inganc 

in den tempel, der nndenohrit 
lOMo in inzwisch nnd nnderscl^t 

daz üzer von dem inner teil 

sust, daz imant s5 geil 

nicht Bchowen mechte di innem dinc; KM'^ 
ein ander vnrhanc onch dÄ hinc^ 
loMft der teilt der heiligen heilikeit 
von den heiligen her fiz geleit 
snmlich jto dem Qzem tftoh 
si gesehen des rizzes brach, 
etlich jen daz inner si 

268 besieht doh auf 4981 ff. Nach 468 überaehrift: der vorhanch 
in dem tempel raai. 269 sa. 271 stach: luch. NfMsh 274: et eoee 
. • deonom Matth. 27, 51. 290 im. 298 mecht. 



Digitized by Google 



I 



311 



10300 gezert, Josephus gicht hi bi 

der riz si ergangen 

an beiden vurhangen; 

von oben hohe und gar her ab, 

nicht ent>virch sicli daz entwab. 
10305 hi mit ist uns bewist di kur, 

daz der alten e figür 

wer zuvfiret und erblicket 

gar zestort und abgestricket. 

Dar nach stet geschriben: 
10310 di erde begunde erbiben, 

euch klnben sich di steine, 

di greber schire und nicht seine 

entslozzen warn und üf getan, 

ouch erstunt manich toter man 

1031Ö mit lebendes lichnams aneblicke. 

di in todes släfes stricke 

wären gelegen lange stunde, 

uz der greber gründe • 

si gingen, dO erstanden was 
10320 Christ von dem töde und genas, 

in di heiligen stat dä hin, 

manigen menschen si erschin. UU^ 
Als nü di greber ersehenden, 
nicht ze haut erstünden 
10325 von todes släf di toten, 

als man hört von dem zweifboten 
sande Paul , der iina Vnr\\ j 

Chri st wer der erste der erstunt 
als ouch spricht Jeronimus: 
10330 do nü erstarb Jesus, 

manich greber enthüllet warn, 

dar in man sach di lichnam stani 

*' 

303 hoch. 305 beweiset. 307 zufuert. 310 erd', begiind corrigiert 
für tet. 312 «chier; der vcrs am rande von anderer band nachge- 
tragen, upd erst von dritter h. 315 aneblich. 316 slaffens strich. 

320 tod. Nach 322: terra aperta sunt, Matth. 27, 51 f. 323 nu 

nachgetragen. 326 horH. 327 sand. 328 erst. 330 erstürbe auf rasur. 
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qad ligen in den grnften 
fsmäet lebens gnften. 

10335 si oucli erstünden nicht ze hant: 
* unz daz an Jesu wurde erkant 
zu erste di orstende sin, 
dd wart in widerlebens schin, 
und erstünden dar nftch. 

10840 dar nm ist ze krigen doch, 

GlalBt nieht der dnte st gewesen 
der näcli dem tode si genesen 
(ich mein der erste erstanden si 
gesunt, euch des lidens vri). 

10S46 wan vur in erstünden 
▼on des tddes pnnden 
di tdten di ezkacket beten 
Yor langer rit di pioplidteii, 
Elisens, Elias 

losfio (der kunige büch uns dütet daz), 
so *er selbe erkuckte dri : 
also mac man wen hl bi 
daz nicht nnser hdre 
z& toite erstanden wire. 

10S65 merkUch mtz daz werdn entrioht' 
wan ,erstdn* ist anders nicht 
dan zü dem leben wider komen, 
daz nach dem tode ist genomen, 
und geschieht zwivalticlich : 

loaao etlich nemen wider an sich 
ein ander tdtlich leboi 



di vor Christi tdde erstünden 

tdtlichs lebens si enphnnden 
10865 und müsten alle sterben wider, 
aber Jesus zem ersten sider 

836 Jesfi wflrd. 387. 848 erst 848 seit nachgetragen. 350 
^chung, tum nachgetragen. 851 selb erohnohet. 8S4 erst. 855 
werden. 861' and* nachgetragen. 868 tot 
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erstünt gar un totlich 

nnd nam ein snlchez leben an sich 

daz nimmer stürbe vurbaz. 
10370 snst meint sande Paul daz. 

Uz der lere Jeronimi 

möge wir begrifen hi 

vir leie lere gut, 

als er uns ze wizzen tut 
10375 bi den di mit Christo 

von dem töde erstünden dö. 

di erste, daz die selben schar 104<* 
erstünden genzlich und verwär, 
nicht in twalmes schine , 



10380 sunder in rechtem rime ^ 

enziclicher wärheit. 

wan di lerer haben geseit: 

weren di selben in wärer phlicht 

und rechticlich erstanden nicht, 
10385 wi mechten si bezügen dan 

den wären urstentlichen van 

und di rechte urstende 

heweren üf ir ende? 

di ander lere dar an lit, 
10390 daz di heiligen von der zit 

und si vom tode erstünden 

mit Christo, si do künden 

vurbaz nicht mer sterben 

noch lidlich not erwerben 
io3fl6 noch in den aschen wandeln sich. 

wan der tot ist pinlich 

der sunden und der missetat, 

nü wären an dem letzten phat 

gevurbet von den sunden , / 

10400 di heiligen zu Urkunde 

irs lebens untötlich, 



370 sand. 376 tod. 377 selbe. 387 recht. 391 tod. 
400 urkimdü. 
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des ai nizen Iwidich. 

di dritte 1^ ksrnt d& von, 

daz di lichnam an sich Bchdn 
10405 nämen ganze klärheit 105» 

wunniclicher wirdikeit. 

wan von der ubervluzzikeit 

der fluiden und der heilikeit 

di in di sSlfi erdflzet, 
iMio von den dar nftch yldzet 

di Uftrheit in di corport 

(ir lichnam ul mein ich Iii bi; 

und heizt gloriücatio. 

nü spricht Eemigius also: 
iMift als si mit Christe erstünden, 

den tdt oncb überwunden, 

in snlcher phlicht ai ndt im hin 

zft himel vfiren in klftrem soihin. 

di virde ler klubt sich dar abe: 
10430 wan di heiligen in dem grabe 

ligen nicht noch vorbaz sterben, 

ir lichnam bliben sonder gerben 

des Wandels nnd der nrstende 

zft des Jüngsten tages ende, 
104S6 wan si dar an nicht entin, 

der Wandelung si danne enken. 

uz der rede so hedüt 

nemo wir ein lere gemeiner lüt; 

swaz der heiligen sin erkant, 
UMSO an di besonder ist gewant 

Wirde ndt yorschribender wise, 
y. ^r^w. n&ch ft^enomendes rechtes prise, 

di> dürfen mit der gmeine nicht KÄ** 

tragfen gemeines ordens phlicht 
10435 noch sint gebonden zu dem zU 

* 

409 sei. 413 haizzet 415 Christ. 426 dann. 428 nem, ler. 
429 was. 431 snr foxm des partic Tgl. Bftek. entw. 198. 432 neht«, 
darftber 483 gemaine. 
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als di flcihriffc gemeinlich wil. 
* ich mein hi mit di heilige Bchrift, 
als daz sande Paul trift. 
er gicht: wir werden alle erstou^ 
104M doch di heiligen dem enkdn, 
di an «andern rechte stftnt, 
ate ich daz dft yor verbaut 
Nü ersach eentorlo 
nnd di mit im wären dä 
10446 vliziclich Jesam zu hüten 
des erdriches grözez wüten, 
daz dd erbidemet von wunder, 
si afthen onch beanndec 
ander zeichen di geechfthen. 
10460 si begunden an sich vähen 
gröze vorchte zü der vi'ist, 
Bi jähen: ^werlich, diaer ist 
der gotes ann gewesen.' 
sd Iftt Hattbel leaen, 
1M06 Lncas aber sprichet daz: 105« 
„wSrlich, der mensch gerecht was.* 
Hi ist ze wizzen aller lei, 
zü erste waz ceutorjo sei. 
centurio mac sin ein man 
10460 dem hundert man sint nndert&n, 
lünd er in bevor ist. 
den selben hfoen sü der vriat 
het Pilatus dar gegeben 
und gesatzt, daz er eben 
i04tt hüten solde Jesum, 
daz in nimant abekhim 
und ab dem krfiie vttrte, 

♦ • ■ • 

Nach 486: iUi qui priuilegati sunt non inteUigant ineliidi in re- 
gnlis generalibi» dinine scriptuie. 437 liailig. 438 sand. 439 all. 
440 dem oonigtert fftr dao. Nach 442 : omnes quidem rerargemui sed non 
e. c Panl. ad CSor. 1, 15. 51; daraaf : centurio ercbant. 446 ertreichs. 
447 OKpitmet 451 foichi. Nach 456: Ma. fiHiu dei erat iste. 
Matth. 27, 54. Lnc. yere hio homo jnstns erat. Lac 24^ 46. 458 erst. 
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zft hüten im [so] gebnrte. 
daa df den mlMelichen vpnxk 
iWQ den fli haben in dem bfiicb, 
Lucas mit Mattheo 

(Lucas setzt, centurio 

spreche er wer der ^oteB sun, 

der ander melt sin rechtez tun 
10176 8118t: er wdre gewesen recht), 

AngnstinoB sprichet siecht 

er mochte iz beide haben gesprochen : 

daz Srste, d6 der geist gebrochen 

von Jesu was mit rufen gröz, 
lOMO daz ander, als er in kos 105«* 

wesen einen gerechten man. 

sin gerechtikeit schein dar an 

mit nrlinnde und mit gesdge: 

Pilat zft tote sonder smftge 
io<86 melte sSn gerechtikeit; 

er wftsch di hende, zu der zeit 

sprach er: „ich bin unsclmldic gar 

an des gerechten blute zwär." 

ouch Pilati wirtinne 
10480 daz selbe bewerte in solchem sinne: 

^nicht dir onde dem gerechten*, 

als ir erschein daz anevechten. 

Jndas bestSt ouch dise wort 

(als man emäl hät gehört), 
10486 er gicht: „ich gesundet hau 

dar an und nicht wol getan, 

das ich das gerechte bl&t 

hän verrftten alsd gftt* 

der schftchdr zü der rechten hant 

♦ 

469 nüsheleiheii. 472 8etiet. 478fEHredi. 475 wer. 477moehtei. 
478 eni. 488 arkimd. 484 erat. 488 plnetes; nachdem TeiBe : innooens 

hnitw Matth. 27, 24. 490 selb bewert. 491 niehts. 492 an- 

▼echten; nach dem yene: mhü tibi et jnsto huio Matth. 27, 19. 
498 if. beziehen sich auf 5583 C Nach 498 : peccaoi tradens sangoinem 
instomm Matth. 27, 4. 
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iMM J«0iim oneh gerechteD oant, 
er jach zft dem geaeUen liii: 
,wir beide nemen MUieh In 

geliche buze gen der tat, 

als verschult itweder hat, ' 106» 
1060» aber zwäre diser man 

m kein nbel h&t getAn.* 

Als oudi Tor gesohriben ist, 

vrowen vil zü der Trist 

onch dd, stünden in der sduur, 
10610 di von verre kämen dar 

und von Galilea wären 

Jesn näch gevaren 

im zu dinen äne imderlto. 

nnder den selben vrowen was 
10616 di eine Magdalena, 

ein ander onch Maria, 

Josephs mütr und Jacobi, 

dj dritte Zebedei, 

zweier sun gebererin, 
106M was dar komen onch mit in. 

Johannes schxibet dar nfteh mi§: 

wan is nfl was paraseeve 

(ich mein di 5ttem eü gingen), 

daz icht di lichnam hingen 
10686 des viretages an dem krüze 

jndischem rechte zeiner schüze 

(wan groze vire lac dar an, 

sam ein hdchcit mit d«n ban), 

di Juden alle bftten 106^ 
10660 vliziclich PUAten 

das er der gekrOsten beln 

brechen lize aberein 

• 

503 gleiche pues. 505 zwar. Nach 506: hie autem niohil mali 
fedt Lnc. 23, 41. 507 besieht ach auf 8097 ff. 9543 ff., 507 bia 520 
stehen in keinem zusammenhange mit dem vorhergehenden und nach- 
folgenden. 518 an. 517 muete^; vgl. 9556. 518 dritt. Nach 520: 
erant .... aspicientes Luc. 23, 49. 522 ez. 525 veier tags oonigiert 
für samstags» chreuts. 526 recht so, scheuts. 582 liess. 
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md Bi hflir abe ntei^, 
als der -vire gezdme. 

1W36 Daz man der toten bein zebrach 

durch drie sacJie daz geßchacU. 

zem ersten durch der e gebot, 

als iz nü geschribeii Mi 

das bftch denteronomiiu; 
10640 dft wart vaste geboten siu 

um der gekrdzten Übe, 

daz di nicht solden bliben 

an dem galgen uber tac; 

des liz man ir beine rac 
1004« brechen mit der ile, 

daz ouch in knrsser wüe 

in brftfte des leibene adL 

di ander eache ich sagen iril. 

iz was des tages parasceve, 
10660 der vritac in des äbendes ue, 

zu ginc di vire hochzitlich 

und ouch gen den östern glich 

anyeDgten sich di acht tage, 

in al der ifxe zQage 
lom di zü enander gingen« lOd" 

nnbiHich was das dd hingen 

der gekrüzten lichnam, 

wan iz der liöchzit nicht gezamj 

des ilte man den selben bruch 
10000 an in, daz des tödee droch 

Icdme an se dester sehne 

dnrdi di hdchisitlidi vfta. 
' Als ntt di ritter kftmen her 

zft dem ersten schäclier 

10666 und im sin bein gebrochen heten, 

* 

533 ab. 534 veiern; nach dem verse: Judei ergo .... rogauerunt 
Job. 19, 31. 530 dreier. 538 in. 539 deutronomius. 540 do, vast. 
541 di, leiben. 548 sach. 549 ez, pasteven. 550 nenn, darüber TOS 
späterer band e. 55]. 554 yeler. 558 ez, ge nachgetragen. 559 
eilet. 560 chruch. 561 chem; schier: veier. 
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alsam si dem andern teten 

der mit im leit des krüzes klam. 

do dl ritterschaft nü kam 

zü Jesnm in den nuten 
10570 nnd in sähen toten, 

si lizen unzebrochen gar 

sin gebein, doch üz der schar 

der ritter einer mit dem sper 

stach in in, da mit er 
10676 im entrant di sine siten, 

daz di offen stont dä wite. 

dar üz begund ze hant daz blüt 

vlizen mit des wazzers vlüt. 

dar üf spricht sand Angustein : 
10680 zwen ritter brächen [in?] di bein, 

disem einer, der ander dem, 

sust erginc des bruches lem, 84» 

dar nach di selben ritter zwen 

zü Jesum begnnden gen. 
10586 als si nü ersähen daz 

er zü der vrist gestorben was, 

si wurden beide des inein, 

daz si nicht brächen sin gebein. 

Comestor heizt ein lerere, 
10590 der tüt ze wizzen uns die mere 

in historiali speculo 

(daz büch ist genant also), 

iz were ein ritter under in 

dem vinster was der ougen schin 
10595 (alters halben daz geschacli), 

er enweste noch ensach 

ob unser here lebte noch 

oder were gestorben doch. 

der tet an im den letzten raort, 

575 Seite. Nach 578 : venerunt ergo ossa Job. 19 , 32. 

580 bei Aug. nur: fregerunt crura. 587 paid, in corrigiert für en. 
589 Jerer: inqr. 593 ez wer. 598 wer. 



Z20 



lofoo mit des scharfai gperes ort 
durch dta titan er in stach. 

dar üz ran des blütes bach 
von oben an dem sper ze tal. 

als nü kam des blütes val | 
10606 dem blinden üf di smen liant, I 
2ft den engen er ri warnt 
sft wiflchen nnd se starfolMn; 
im begond dft von entwichen 

di vinster ab der engen licht, 107» 
10610 8U8t wider gewan er sin gesteht, 

daz wart im lüter unde klar. 

als er nü des wart gewar, 

z& dem geLonben er eich bek^rte 

nnd lebte in dem ge?erte 
10016 geisflieliee leben« (das ist wirl) 

m%r den acht nnd difric jftr. 

dar nacii wolde er nicht enbern, 

durch den namen iinsers heni 

Jesu Christi wolde er | 
looM dnlden hi der marter awer 
nnd wart mit dem namen sns 
dar nftch genant Longinna. 

Als euch der stich wart volTtot 

mit der lanzen kreftic hurt, 
10626 man sach dar üz vlizen 

in nberswaUes dizen 

daz wamer nnd daa blüt sö r5t. 

biftt dnreh des widergeltes Idt, 

als wir dft mit idli erldst, ' 
10080 wan wir ser belle wftm gendzt; i 

geledigt si wir nü dä, von, 

als uns erzeigt daz blüt so vrön. 

ditz ouch bewerte Petras so 

I 

* I 

600 scharfen? 614 lebt. 616 dreiik. 617 wold, enpertB* | 
h're. 619 wold. 630 zu der. 681 nür. 682 enaiget 688 h^ 
wert, sa. 
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in siner erstn canonica: 
10636 ir Sit nicht ledic worden 
noch erlost mit horde 

von Silber nnd des goldes batze, 107*» 

sunder mit dem türen schätze 

des hochgultigen blütes heiz 
10640 Jesu Christi nnd dem sweiz 

des ungemeilten lemmelin. 

ouch vloz üz der siten sin 

wazzer durch di vleunge, 

ouch durch di reinunge, 
10645 zu wider bemder geistlich burt. 

dar üf sin gezügnis vürt 

und sin bewerung Ezechiel 

der prophet in sulchem hei: 

ich Wirde üf üch gizen 
10660 reines wazzers dizen, 

daz ir di reinunge enphät 

von aller üwer missetat, 

ouch Wirde ich zu volleist 

üch geben einen nüwen geist. 
10655 Achtet wi üz Christi brüst, 

der süzebemden lustic lust, 

man sach zweier vluzze stren 

von sinem innem herzen dren 

ab der tifen wunden, 
. 10660 di offen stünt zuschrunden 

an dem kunige hochgebom. 

0 trost der weide üz erkorn, 107« 
edler, werder heilant, 
welch eines türes koufes phant 
10666 dü vur uns g6b ze mite! 

* 

634 ersten. 636 horden. 637 patz: schätz. 640 des; nach 
verse: non enim redempti esti» I Petr. 1, 18. 641 lemplein. 646 
gezeugnus. 649 wierd. Ü51 rainung. 653 wird. 654 newer. 
Nach 654: efiimdam super vos aquam mundam. Ez, 36, 25. 656 sue- 
zenbemd'. 657 sach man. 662 werlde. 664 türen? 665 gebest 
corri giert für gäbest. 
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5 hiinels margarlte, 

üz diner menscheit tunne 

erspranc drs lebens brunne, 

dich unser nutdurft des betwanc, 
iMTo daz der saf Toa dir draac 

und 'uns wart se teile 

in nntie bemdem heile. 

Bost in gelicher wise 

als in dem paradlse 
1007Ö von der wollustigen stat 

ein wazzer sinen ursprinc hat, 

daz iz erviicht di dorre: 

in ^ches soaens snnrre 

diu wazzer ymcfatic h&t gemacht 
10180 den mensehen nnd zft nntse brftcht 

iiit idi di wiiheit reden sol, 

dü bist der riebe trisol, 

in dem verborgen lac der schätz, 

mit dem geledigt wart der satz 
1068Ö menschlicher selikeit. 

her Salemon h&t geaeit: 

sft nichte gftt ist ein gelt 

gar yerborgn und ungemelt 

des mfbste geoffont werden 
10090 der schätz hi üf erden 107* 

zu nutze güter dinge 

und nicht omsost erklingen. 

ein anderz ich euch marlcte: 

dü bist ein loblieh arke, 
lOMft ein apotfik der afizikeit, 

dar in di salbe wart bereit 

der hochgetürten erzeni, 

di uns alle machte vri 

und löste von des todes swer, 
10700 onch brächte wider her 

672 InmtKesO) berdem. 673 gleiher. 677 ez. G85 meoilMh«; 
688 Terpargeo. 689 mnest. 691 dingen. 693 marke; merko? 
ertiiiei. 698 machten. ^ 699 lost. 700 praefat. 
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zfl des lebens erkndninge, 

OQch zü yrischer labnnge 

nach g^rozes Hdens smerzen. 

wan üz dinem herzen 
io7<i6 guzz dü daz rösenvarbe blüt 

HÜB zü trdste; als ouch tftt 

der TOgel Pelicanns, 

der BUL kinder stOret sns 

wider zü dem leben: 
10710 daz in wirt gegeben ^ 

von des hlütes ubervluz. • 

nü sprichet bi ChrysoBtomuB 

iz käme yon grdzem wunder vur 

(und ist wider di natür) 
10715 daz yon tüten Hben 

« 

blütes tropben sebtben 
und vHzn ah dem zu keiner vrist 
des leben gar erloschen ist. 
ouch Jen des di lerere 
107» daz iz ein lüter wazzer w§re 
üz der Btten gar entrent 
sam daz gemeine dement, 
nieht der yüchte ylnzzic ylnz 

der da heizt flegmaticns, 108» 
10726 und erginc von ^vunder diz, 

daz man geloablich were gewis 

daz der Christi lichnam 

wür yerwftr ein menschlich stam, 

yon rechter, wftrer' menscheit 
107S0 zügeworeht und zügeldt 

üz den elementen yf r 

nach menschlicliem ordn als wir. 

mit dem und ditz ist bedüt 

705 goz über gust geschrieben. 706 troat. 708 steuwert; 
710 bis 715 am fusse der seite nachgetragen. 712 spricht. 713 ez 
chunip. 717 fliezz, den, ab corrig. lur von. 719 lerer: wer. 720 ez. 
722 gemain. 726 wer, man nachgetragen. 729 vgl. mit 10752. 732 
erden corrigiert auo orn. 

21* 
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Mint onch zw6n inal üs gerüt. 
imu Bumlich fix der ketser acliar 
Yon GhriBto lageii das Terwftr 

sin Ifchnam wfir nicht menaddicfa 

gewesen sunder himelisch. 

ein ander ketzerliche dit 
10140 sich mit eim andern abescbit 

von des* gelonben kri, 

di Mzen If anidiei ; 

IT irsal was, sam idi veniam, 

daz Jesu Christi Jichnam 
10746 w6re ein tnignis und ein twalm, 

fantasticuni heizt der galm, 

yon äemlichem lichnam 

blütes trophe n! bekam. 

oacfa von dem libe himelisch 
lOTM erdds wazaer ni 85 vrisch. 

dar nm dnrch di wdriieit 

der rechten, wftren menscheit 108^ 

ervlüz beid wazzer unde blut 

dem gelouben unde uns zu gut. 
10966 Johannes, der gotes viünt, 

nns yerwftr machte knnt: 

.drft man in dem himel yint 

di dA recht gesftge sint 

und bezQgen aller meist, 
10760 vater, wort und der geist. 

80 sint dri dinc in der weit 

yon den gezügnis wirt gemelt, 

der geist, das vaazer nnd das blflt. 

als ans di schrift ae wizzen tftt, 
lOTift got yater wol besdgte daz 

Christ unser h^e got was, 

740 alnem. 741 eine hehnng fehlt; rechten g.f 745 wer. 748 
trophen. 750 dr den eonigiert für er densiet 753 paide. 755 
Jobs. 756 yerwara machet. 757 drey oorrigiert für did. 761 drO? 

762 geieugntis.- Nach 764: tria (sie) sant celo Job. Ep. 1, -5, 8. 

756 besenget. 
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als in der toufe sin geschach, 
dö des vater stimme jach 

mit nrkiuide [an] der gotheit sin: « 
' m7o ,ditE ist der Hbe snn mui.*^ 
der snn hf niden daz bewirte, 
d6 fif dem berge er sich veric^rte 

in gotes glenze und transfigürt: 

dar an sui urkiint wart volvürt, 
10776 wan daz libe antlutz sin 

erglenzte als der sniinen schin, , 108* 

wi8 als der sn6 schein sin Uleit, 

sost wart bezügt di gothdt. 

daz selbe gezügte aller meist 
10780 mit vü Urkunde der lieiligeist, 
^ als in der toufe oueh ist gesehen, 

dö der geist sich Hz sen , 

in einer wizen t&ben läge; 

dar nftch an dem phlngestage, 
10766 als der geist den Jungem kam, 
• > er di forme an sieh nam 

der Zungen di wären vürinj 

aber hi der geist sin 

der di ^sele' ist genant 
19760 sin wäre menscheit tet bekant, 

si tet dar üf ir Urkunde, 

d6 si zft 'der ndne stunde 

an der bittem marter ndt 

schit von im and liz in tot. 
107*6 ditz düte daz er mensche was: 
. sin sterben sust bewiste daz, 

dar üf ouch gezügnis tut 

beid daz wazzer und daz bl&t 

daz man von im rinnen sach, 

10600 als der ritter in in stach; 

♦ 

769. 780 übxhund; Ton der? Nach 770: voz patris dileotus 

Marc. 1, 11. 771 bewert: verchert. 776 Erglentzet, suime. 779 
selb geMoget. 780 hailig geist. 781 tauff. 784 phiogetage. 787 
zunge, fenweraiiL 795 deutet. 796 beweioet. 
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dar an oudi Bin mensdieit 
ersdiein mit der wftriidt. 

Ich wil sagunde sprechen 

mer von dem beinbrechen, 
10606 ouch von der lanzen stechen, 108* 

ditz n&di enander rechen. 

zem Irsten, daz man brach allein 

der flchftGhdr nnd nicht ChriBti bein. 

als §mftl ist gesatet dft von, 
10810 man brach di bein der latron 

zu ilen ires todes vart. 

swi wol so uns daz kunt wart, 

doch iz dar umme wol gezam, 

daz den sch&chgm brechens schäm 
10816 mder vüre nnd Christo nicht, 

dt si in simden y^dxn yerphlicht^ 

Jesus aber was ir än, 

vur aller sunde ein ganzer nianj 

in sulcher ganzen wise, 
losao im zimlich wol zu prise 

bleib er nnzebrochen, 

nnr mit dem sper dnrehstochen. 
b! ist ze vrägen m%t, 

dft stdt ein ritter mit dem sper 
W826 habe sin siten ^üf getan'; 

war um hat man daz verlän 

daz man nicht setzt ^verwundet', 

jgeslagen' oder ^enschnmdet', 

(durchstochen' oder snlches icht? 
10^0 Band Angnstin dar nber spricht: 

^er habe di siten Itf getftn*, 

dft b! solt dü verstän 109« 

daz offen worden si di tur 
dä durch vüzond sint her vur 



808 sagen unde? 809 der dichter meint 10544 u. 10559. 813 
wie. 818 es. 81$ fuer. 816 waren. 818 sunden an g. 826 hab, 
aeitte. 826 dämm. 827 setset. 831 hab, seite. 



Digitized by Google 



327 

loess kristenliche sacrament, 

di heilikeit also geaent, 

fta di nimant körnen mac 
des wftrai lebens tac 

der selben liten oAIbiib Ifte 
10840 ist vor genant, als man is wftc, 

in dem buche genesi; 

da stet geschriben, huret wi: 

Noe worchte ein arke wite, 

got lu2 in df di siten 
10846 . der arke machn ein yeDSterlin, 

das alle tir kimn dar in 

nnd sich dar inne nerten 

di wil di wazzer werten 

mit der sinvlucht starken. 
10860 si genäsen in der arken 

di dar zü wären üz erkom, 

Ir leben bleib dA nnTerlom. 

b! dem venster ist bedftt 

daz lüe das in Christi htt 
10865 zü der sften geoffent wart. 

dar üz vluzzen unverspart 

di kristenliche heilikeit, 
• von der nützlich selikeit 

allein di werden behalten, 
1080t beide junge nnd alte, 109^ 

di dft Taste bekommeni sich 

mit Christi marter st^clich 

und in dem mute bedenken 

Bin minniclichez schenken 
10666 daz wiln von im gesehen ist. 

des snlle wir zfi aller vrist 

besinnen stnen smeraen 

nnd tragen in dem heraen. 

« 

840 ez. 841 puech. 843 waricht. 844 oeitte. 845 machen. 
846 aller, ehernen. H51 warn. 859 weren. 860 jung, alten, dar- 
über die von späterer h. 861 vast. 863 muet. 864 mnichleihez. 
866 schall. 
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Der wunden zu der seiten, 
106T0 mit den virn zü reiten 

der mit enander vumf sint, 

Bich Band Bernbart nnderwmt 

4ft yon zft reden sdziolioh; 

er ^icht: libe B$le, sieh 
1087& ob dich diu wille trage dar zu, 

daz du genie phlegest rü, 

oder ob du minnest vruchtberkeit^ 

dar nftch din gemde Übe jeit, 

BÖ nim als di tdbe an dicb 
10680 vedem und di vettidi, 

vlftc in Christi wunden, 

da niste zallen stunden. 

Band Bernhart ret mer dem gelicb: 

Hindert iBt bö genädenrich 
10886 reste, noch man yinden mao 

Bd TmchticUeher ymcht bcrjae 

in bemder vruchte vruchtekeit, 

sam man vint ze aller zeit 109« 

in den wanden Christi. 
10810 di selben wnnden melde ich hi, 

nnd eint onch di wnnden swftr 

üz den waam lebena nar • 

nnd aUes beileB ylfizet zft, 

durch die wunden Jesu, 
10806 (sam durch di holer und durch di klonsen 

entspringen röre und onch binzen): 

di gotea barmheraiiceit. 

Bnst BenihardnB hftt geseit: 

sol wir werden behalten, 
10900 dar zü des himels walten, 

daz mac sich anders nicht ergen, 

wan iz bi namen müz gesehen 

» 

875 trag. 879 taub. 882 nist zc. 885 rest. 890 meld. 
SOG rorv und auch tunsen; nach diesem verse wurde 10929 bis 10938 
irrtümlich eingeschoben und dann getilgt. 
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von der wunden vlizen, 
dar üz man sieht erdizen 
10906 di barmunge [so] genädenrich. 
Bemhardns gicht ouch merklich: 
ich weiz daz mine gute tat 

nicht ganz mir zu helfe stät 109"* 

und ouch nicht genügic ist; 
10910 swaz mir löns dar an enbrist 

daz wü ich ganz zihn an mich 

von Christi wunden tursticlich. 

wan di lüger nicht entwichen 

sint noch abgestrichen 
10915 und ouch gar durchstochen sint, 

di Christi barmung dar üz rint, 

als dä geschriben stet ^si haben 

gar durchlügert und durchgraben 

mir di hende und di bein, 
10920 ouch durchvam di siten mein', 

so daz durch di klunsen hol 

mir zü sügen zimet wol 

^üz dem stein des honiges zins, 

daz Ol uz dem herten vlins'. 
10926 nach dem stet sä zü haut 

mm dinstlich werc, mins lones phant 

ist also di gotes barmunge; 

« 

ouch des lönes ordenunge 

mac ich nimmer werden än ^ 
10930 al di wile und blibt bestau 

di gotes barmherzikeit. 

Sit nü di wert mit ewikeit 

immr und immr und nicht zerget, 

sust ouch mir der trost bestet 
10986 von der barmunge widergelt, 

di mit Christo wart bestelt HO 

und nimt nicht abe vurbaz; 

* 

910 waz, lones. 911 ziehen. 916 parmunge. 917 gescriben. 
920 Seite. 930 weil. 933 immer. 
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ir steter üzvlnz meldet das 
von den Christi wanden« 
lONo hi mit d dite verbmideii. 
Der daas alles ges&i het 

er mit zügnis des gest^, 

fnioh war ist sin gestende, 

er weiz oucli üf ein ende, 
10M6 swaz er spricl^et daz ist w&r, 

das ir gelonbet Aue yftr. 

dar um gesehaeh oacfa di geschieht» 

daz di Schrift wurde verricht 

mid vollvrftcht di sd spricht: 
109&0 dar üz sult ir zebrechen nicht 

daz gebeine'; und anderswä 

ein Schrift stSt geschriben sd: 

fSi werden in ansohowen, 

den si haben dnrehhowen 
109M und in in gestodieii'. 

ditz hftt di Schrift gesprochen.- 

Zw5 Sache sint hi benant 

di di Propheten tün bekant, 

und ist ditz der Sachen eine 
mio daz nicht gebrochen das gebeine 
.Christi wart sd sagt di schritt^ 

als man in exodo daz trift 110^ 
<von dem 5sterlamme: 

swan man az shi wamme, 
ION» daz gebein do ganz beleih, 

iz brach nimant noch zereib. 

nÜ was JesQs daz wftre lam 

daz zü dem t6de wart yerdamt^ 

bezeichent in der alten d. 

iwo als idi di m6re recht yerstS, 

recht sam daz bein des lemlins ganz 

« 

M2 MDgiiiu. 945 was, spricht. Nadi 946: ei qai ridit aäi 
qnia ▼emm dicit Jok 19, 35. 948 ward. 951 gepain. Nach 956: 

facta ttt impleretnr Job. 19» 86. 959 ain: gepain., 964 M* 

965 platb. 966 es. 968 tod, Terdampt 
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■5 selbest tmtk duriei gescktuA, 

den nimant sin grebein zebrach. 
i«V5 was ein ander sache di, 

als die laue durch, in gi 

dnrehatodm toh dem ritter mch, 

dai ward volaat der aeluift ge^reeh. 

sau al dort geadiriben fl§t 
loMo in ZaduuNa dem propbftt: 

si ze jungist werden beson 

in dem daz stechen ist gesehen. 

di rede man riden mac 

üf des gerichtes jüngsten tao: 
utM dan 85 zeiget Jesus 

beide hende nnd den tAb 

mit samt der Biten gar yerwnnt^ 

di mäsen aldö werden kaut 

allen lüten offenbar, 
io»9o der euch di bösen nemen war. 110» 

Iii bi mdr ze wizzen ist 

das onser bdre Jerai Christ 

nfteh der mtsiid. als im sam« 

an einem werden ücfanam 
i9m behilt di vnmf wunden sin 

aichticlich, gar zu ach in, 

und behelt ouch se vnrbaz 

nnz an den jüngsten tae. er daz 

tftt dareh saehe maniger eode. 
iiMo zö Srst,' daz nfteh der mtende 

di jvngem sttien sfne wanden 

and erkanten den standen 

in gemartert nnd erstorben, 

dar nach wider erworben, 
nm den i^elben Christ^ ein widerleben 

an der orstend üfirtreben, « 



978 wurde. OHO Zachari»-; Zach. 12. 10 (Joh. 19, H7i. 9^2 don. 
984 gehchtti jungiäten. 908 jungiHien. 999 manigen. 001 iuger afthen. 
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nnd bliben des gelonben stSt. 

als onch sande Thomas tet, 

der greif in Christi wunden 
uoio den gelonben ze Urkunden. 

durch di sache ditz ouch geschit 

8d, daz di jndisch dit 

yon den wunden 'nbeneit 

werde nnd dar nider geleit, 
1101» onch widertriben vur gericht. 

dau ir schult her vur bricht, ^ 

als si vromten mit irm rät 

Christi marter and den tot. 110^ 

des wftren si aneyengSre, 
iioM zdeehünddre nnd hellSre. 

den selben werden sdiowen 

beide man nnd di yrowen, 

ouch di in gestochen haben 

und brächt zu des todes grabe. 
um zem dritten male Chiist behilt 

di wnnden durch des siges acbüt 

nnd onch k& waraeidien, 

wan im' der vint entweichen 

müst der h^ren Adam 
11030 uberwant und abe uam 

von dem paradise; 

mit des boumes rise 

dft der aphel abe kam 

dne Wirde er im benam, 
HOS» sDst er Im geslgte an. 

gdn dem vind Ohrist sigee van 

vurte als er in uberwant; 

der selbe sige wart volant 

an des iLruzes aste gröz, 

m 

008 sand. 014 werden. 017 iere. 019 anvenger. 020 zuc 
schunder , helfer. 021 wernden. 024 graben ; nach dem verse ; et 
videbit . .. . . transtixerunt Joh. Apoc. 1 , 7, 025 mal. 029 hern. 
035 gesiget 037 fuert. 038 sig. 
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uoM mt der Tmt den lige yerldB. 

85 was daz di virde sach, 

als sand Bemhart uns verjach: 

Christ behilt sin wunden, III* 

wan er zu allen stunden 
11046 TOT nns Tl§gt den vater sin; 

er ttlt im knnt di selbe pin « 

und zeiget im di wanden 

di er um unser sunden 

enphangen hat, so mant er in 
11060 daz er sich in gemdem sin 

gerdfihe nber nns armen 

genfidielidi erbaimen. 

Ihur nfteh nnd Christ erstarb 

an dem leben und verdarb 
11056 durchstochen mit dem sper, 

secht, dö kam Joseph her 

genant von Aromathia, 

von dem dorfe geheizen sd, 

wan er Jesn junger was, 
iioM doch heimelicher umme daz, 

wan er vorcht di judisch dit. 

er Pilatum angent 

zu biten gar mit vüze 

daz er in abe nemen Hiee / 
iiots ab dem krfiae, als im gezam, 

Jesu werden Itehnam. 

heimelicher jungem vil 111b 
Jesus het, der er wilt[?], 
di di jaden vaste vorchten, 
11070 wan fii manieh unheü worchten 
an in mit verbannen, 
onch mit zomes sannen, 
daz si müsten zogen 

• 

040 ng. 051 gemech. Nach 052: hie wart das sper in in ge- 
stoehen. 058 dorf. 060 haimleiher. 068 vlein. 064 ab, lieE* 

065 chreni, ge nachgeftiageB. Nach X)66 : pott hec aromathia (sie) 

Job. 19, 88. 067 haimleiher iüger. 068 wil. 078 f. in der hs. umstellt. 
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tiz den ^ynagdgen; 
11075 ditE was in ein Uurter grftz. 
nü WM Joseph ir gendz, 

der selben j ungern : tongenlicli, 

nicht mit den zwelfen offenlich, 

Christi lere er yernam, 
UMO als er heimlich zü im kam; 

d& yon his er der Junger a&i, 

doch tongenlich nam er in. 

er bat nrlonbs Pifatnm, 

daz er im gunde Jesnm 
11086 nemen von dem krüz her ab 

und zü legen in daz grab. 

Pilatus im daz nicht verseit 

durch Bines adela wirdikeit, 

wan Joseph was ein edel man; 
11090 onch 11z er ia sü gftn 

durch des tödes unschult, 

den Christ nmsust het gedult, 

als im selben wizlich was. 

dem edlen biter gonde er daz 
iiow er Jeemn bestatte. III« 

grdzen yliz man hatte 

b! der s!n begrebnis. 

nicht also noch in der wis 

wart er begraben, siun er wSre 
11100 ein yerdamter schachere, 

sonder in ^ren wirdikeit 

als Isaiaa wisseit, 

er gicht: grab wirt Irlich. 

allein sin liden schemelich 
11105 geschehe, idoch gar lobelicli 

sin bigraft wart und edellich. 



077 Inger. 088 »eins adles (corrigiert aus edles). 089 Jesus. 090 
ez. 094 gund. 097 sein'. 099 wer: Schacher. 098 nach corrigiert 
fQr und. 104 schemleicb. 105 geschech, lobleich. Nach 106: et 
erit gloriosum lo. 11, 10; danraf: Nithodemus pr^idit ain sali». 
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Nieoiera htm te wä, 

und emkl zu im h'i der nadit 
iiiio komes was, als er g-edäclit, 

und truc mit im ein ealben ^emiacJit, 

y/m warn ni atee i/Kdxvmdit- 

dar nItaB WM iMl knist fkHt, 

«If ü -wige weht \t\MwA 
um JoMfh «H Hi o od €» o 

ntuMfB JeBQ liclmaiii du, 

den Bi mit der salben 

salbten allenthalben. 

als di jite iteA hata 
si toafrtf «Ii tesntbw. 
di Btlben SkodonMi trfte 

Bo bochg-ultic und ei wüc 
11186 Jesu licbnam zu bf!Ht neben, * 

dä von di vüie bolde wichen 

und ouGh der geaalbte üb 

Txiaeb and mwM afi g ic blib. 

D»cli w§re M Bkdit darft gewesen 
iiiM dar laBMa, aaa wir baben ydo a o a 

iA d« aaltar d&, dft itSt 

^eadniben von dem prophet: 

du nicht tribst den heiligen din, 

daz er icbt möge gesin 
111» a&B§nde di vergeniF 

«Bd wvmioge vükm* 

waa der lab gotboftie 

was und alaö krefttc 

Ib €ifiiimge der goÜielt, 

112 mMR. 118. 128 salbe. Naoh lU: venit Josephns ab Aro- 
mthii Job. 19, 88. 129 wer, dnrfl 184 mog, 185 aoseb« vnd*, 
yngmm. 186 wurmpiMnige fealmis ; nach dem verte: nee dabk 
ffiatTtmn toum ndeie eorropiioBem Fe. 15. 10. 
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1U40 di Bdle und di mffluwlieit 
wtan der gotMt zügwell, 
dft von der Hohnaiii imyerbett 

bliben were und imvervült. 
ob er gelegen und gekült 
11146 Mi üf erden tdsent jar, 112* 
Ytiadi wäre er bliben zwAr, 

▼on der goiheit wdl bewnrt. , 
Nieodemiu nngespart 

di salben dar in andächt br&chte, 
11160 ZU gutem nutze er ir gedachte. 

Aloe daz ist ein bouin 

der unee snuickes edlen gonm 

natOrlidi güzt n&ch siner art; 

di salbe dar üz getempert wart 
inu Yon der wnrzel und dem saffe, 

der mit vliznndeni laflfe 

üz dem holze dringet, 

85 man in des twinget 

mit knnstiGliGher meieterschaflt. 
IHM rast gewaa di salbe ir kraft 

der licfanam wart mn wunden 

mit linim und verbunden, 

als Johannes ^fihribet auderswä, 

so man list von Lazaro: 
11116 der wart geleget in solcbe bant ^ 

di sint instite, genant. 

sidcfae bant an Jesom 

geleget worden nm nnd um 

mit samt den tücheni linin, 
11170 dar näch uf daz antlatz sin 

ein sweiztüch» ein sndarinm, 

Iii mit begrftb man Jmm. 

dar nm gesetst ist nberal ' 112^ 

* 

144 gecheult (: vcrvcult). 14G wer, 149 pracht. 150 nnti^ 
gedacht. 155 safi: laü. 160 salb. 
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das des alters corporal 

11176 sullen sin von linin tüch, 

nicht sidin, als nns saget daz buch 

von der selben wie 

in der graten kne» 

wan Jesns ideht in Btdfn 
uiw lac, snnder in IhiSn. 

Ein zwivel hir an ist bestelt, 

der nicht belibet ungeraelt. 

di andern ewangelia 

sagen daz Joseph dft 
11185 br&chte ein tüch gar sIdin, 

« 

(reine was sin «!zer schin, 
Jesn Ifb want er dar ta), 

Johannes von dem linin 

setzet hi: ditz hilt nnglich. 
11190 den zwivel wil ich vüglich 

entrichten mit der antwort 

als Joseph zem draten dort 

daz nrlonb yon Pilat erwarb, 

d5 Jesns an dem kruze starb, 
11196 zü vezzen [in?J und zu nemeu ab, 

er im ein sidinz umme gab, 

den lib wickelt er dar ÜL 

ditz mochte wol geschdn sin. 

Nicodemns oneh dar kam, 
11900 der im daz sidfn abe nam 

und bewante in an der stunde . 112° 

mit dem linin nach dem punde 

als di jaden phlägen. 

di ewangelisten sagen 
uio« in der wise, daz einer gicht 

tt daz drste, der ander spricht 

voi^ dem letzten, als e geschach. 

♦ 

174 alter. 177 weihe : chreiofae. 181 hier corrigiert für dar. 
182 bleibet. 185 pracht. 194 chreots. 201 bewant, stnnt. 202 
pfont. 207^ eist 

Xnaistf 22 
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snst äne krfc belibt di saeh. 

ein ander zwivel lit dar an, 
iiaio wan nur bedüt sin zwene man 

gewesen bi der begrebnus, 

Joseph und Nicodemiui; 

di jungem sich d& von nftnen, 

das d dar nicht wftren komen. 
11815 dnrch zw5 sadw laochte daz 

gesehen sin. di ßrste was 

nach wärer sache mensclilirh 

80, daz di jungem vorchten sich, 

und von der selben vorchte wegen 
iisso nicht kiUnen dar di jongen degen. 

dft wider apr^e Ucfato etwer 

di rede w6re ein sagemdr, 

wan Joseph onch grdse vordite trftc, 

doch er sich der verwuc, 
11226 etlicher mäze vorchte er sich, 

doch ginc er tursticlich 

nnd kam sü der begrebnis ; 

man gicht gar imgelSch s! diz. 

sich vorchte Jowph, doch nicht 
iisao wan er was ein edel h6re, 112«^ 

onch Pilat in wol erkante, 

er sin hoffen dfi zu wante, 

daz er im gar gunstic were. 

di jungem aber sich vorchten mdre 
11185 sam ein ndtige, arme dit^ 

ditz si von dem grabe sehit. 

ehi ander antwort daz bewdrt, 

di von gotes willen vert, 

wan got erdüte iz also, 
11240 daz kein junger wOre da; 

wer dä gewesen einer nur, ^ 

208 bloil.t. 214 warn. 218 duz daz, iii>?er. 219 vorchte. 221 
sprecli leicht. 222 wer. 225 voricht. 228 ungleich. 229 ser: herr. 
231 in nachgetragen, erchant: want. 233 wer: mer. 284 llipr. 
235 notig. 239 erdeut 
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. di Juden kften iz d6 tut 
nnd w§ren gaitanden üf dem sin, 

daz di jungern htten in 
11246 näch siner urstende verholn 

des naclites uz dem grabe verstoln. 

Als nü Jesus zu den stunden 

in daz tüoh wart gewunden, 

bi der stat Calvarie 
iiMo dft er leit der martor w6 

.ein garte stfint nicht yerr her ab, 

dar inne was ein nfiwez grab, 

als man iz moclite schowen 

in einen stein geliowen, 
iias5 dar inne ni kein menseh 6mäl 

gehabt het sines ligens stal. 113» 

Im selbe Joseph das gedftchte. 

als man Jesnm dar nft brftchte, 

in daz grab si in legten, 
H2Ö0 si ouch walgten und erwegten 

einen stein michel ^özen, 

der wart geyiiget und gestdzen 

geliohe vnr des grabes tor 

nnd wol geveszent fixen -nur. 
ii9«5 in der nfthe daz erginc, 

dft man di grebnis inbeyinc. ' 

wan iz was parasceve 

(als üuch ist gesprochen e, 

der vritac, der nach vesperzit 
iiSTo den anvanc an der vire git, 

näch jüdisches satzes jage 

zfi dem nfisten samztage 

di dstervire onch enstOnt, 

an der h6chz!tlichem vnnt 

11275 der Juden dit gegeben ist), 

♦ 

241 i^pr. 245 ihntend. 246 grab. Nach 246: die pegrabnus 
nnsers herren. 251 Terre. 258 es. 256 ügen. 263 gleich. Nach 

264: erat autem hortas Job. 19, 41. 266 grebnns. 267 es. 

270. 278 yeier. 271 jndischs. 

22* 
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des mochten si nicht in der yrift 
und in der kurzen wile werre 
Jesu licbnam tragen yerre. 
wan in di vire zü gi, 
uMo d& durch mftsten üen bI 
in bringen sü dem grabe, 

das 8i Bchfr her abe 113^ 

kenuMi vor der virezit, 

di unzebrochen blebe sit 
us8ft von in; des begnnden 

ai ikn aü den standen 

zft tragen In tf knnEes aU 

(a]s6 was ira ainnea spil) 

in den vesten garten, 
1114W dar üf was ir warten. 

In dem garten Jesus 

Wold liaben ain begrebnns 

dar inne man in t%nte vfnc 

in der mfta di sache ergtnc, 
iisM daz wir dft bf yerstünden 

uns ledigen von den sunden 

di Christi niarter und sin tot, 

ouch uns bringen von der not 

des immer wemden schaden pin, 
uMo als hSre Adam kam dar fta,' 

dd er slant der sonden grftt 
• in der Insticlichen stat 

di man heizt daz paradise. 

mit sulches ordens wise 
iiaoB in disem garten widertet 

CJirist daz d begangen bei 

in jenem garten Adam, 

der sd zft gn&den wider kam. 

Daz grab da müste nüwe sin, 

276 ei. m 283 fder. 281 blebe oonigiert für plaib. 293 
se ent. 294 sach. 299 werdes Schadens. 800 her. 301 da. 308 
paradeis: weis. 807 ienen. 808 genaden. 809 mneet 
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luio onch kein tdter nt dar in 11^ 
fimäl kam und her n&ch. 
dite yon gotes willn geschach, 

als Chrysostonms hat bekaut. 

wer von den toten iniant 
11816 vor Christum dä gelegen, 

di joden u gewegen 

hiten mide in gedftolit, 

dar zft den andern yurbrftdit 
.der selbe erstanden were 
11820 und nicht unser here. 

den wän zu vernichten 

verhengte got zü richten 

und vmmen Im ein ndw^ grab, 

daz man gelonbte snnder anal) 
tiu6 in und anders nimanden 

sin von dem grabe erstanden, 

wan ein ander lichnam 

töter vor dar in ni kam. 

ein ander bewSmng dar an Üt» 
luso di dise sache mm fizstarit 

mit Boldier vflge gUchnis: 

di Christi wftr beghibnis 

sinr geburt sol [sin?] enkegenj 

wan als er e was gelegen 
11886 in Marie lichnam einer, 

Tor nnd n&ch ni mere keiner, 

gebom von der reinen melt^ 

nftch solcher glioher wftrheit 119^ 

in disem grabe lac er, 
11340 dar inne ein mensche ni m§r 
vor und nach gelegen was. 
euch sol man achten daa: 
ditas grab in einen stein gefaowen 



316 GZ. 317 und. 319 selb. 322 verhänget. 326 grab. 331 
gleichnus: begrebnus. 333 seiner; oder burt? 335 Maria. 336 mer. 
340 mensch. 
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wart, als man iz mac schowen 

11346 noch hüte, durch di Ingen 

der Juden di Vorzügen 

and mochten haben gesprochen: 

fiin jungem haben durchbrochen 

di erde nnde gar dnrehwdlt, 
118M tx dem grabe ftzgenMt 

Jesnm genomen, ed yemtoln 

tongenlich, gar veriioln, 

und sagen dem volke uberal 

er si üz des grabes sal 
11866 wol gesunt erstanden 

yon des tddes banden'. 

des wart das grab in den stein 

sd hert gehowen in der mein, 

das di Juden anders nicht 
11360 gejen niochtn üf di geschiolit. 

dem grabe was di nüwe mite. 

dar an ist unser site 

nnwes lebens wol bedut, 

das geistlich haben snln di lüt; 
lim in der sSle, herze und sinne 

Christas wont mit siner minne 114» 

▼raehticlich und alswft nieht. 

di sich vernüwen in sulcher phlicht 

mit bichte, biizi; unde rüwe 
11370 und also werden nüwe 

nach des grabes glichnns, 

in den wU rasten Jesos 

and sin zarter Hchnam 

der got and mensdie uns bekam, 
11876 geborn von der meit sö reine 

di den lichnam trüc alleine. 

der unser waller wegewise 

844 es. 846 Tor oorrigiert ans tot. 848 iögir. 848 erd und. 
860 moehten. 850 grabw 866 sei heirta. 869 peioht paew, 870 
verde. 874 mensch. 875 rain: allain. 
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ist al hi und oach ein spise 

in diser weide swer geverte, 
11380 da uns beswert dl reise herte 

zu zogen in daz oberlant, 
, da unser arbeit wirt volant. 

dar zu git er uns ze heil 

siner genäden kreftic teil 
11386. üf disen wec uns zu bringen, 

zu dem zil dar nach wir ringen: 

daz zil ist alleine got. 



von der snoden Juden rot 
11390 er dult di marter und den tot, 

daz wir kernen in sin rieh 

mit im zu riehen ewiclich 

in dem immer wernden leben, 

daz nns allen gerücht zu geben 
11395 nach disem eilende 114*> 

der selbe got der äne ende 

von ewen zewen riches walt 

in einem wesen drivalt, 

Väter, son und heiliger geist, 
11400 nach des gelonben volleist. 

des Sprech wir alle in sinem nanien 

mit guter andächt amen. 

Hl hat daz buch ein ende. 

üf hebe ich miue hende 
1140Ö zu danken dir, du werder got, 

wan din helflich trost mich hat 

gesturet, daz ich hän volbrächt 

ditz buch, als ich [iz?] het gedächt 

ordenlich zu tichten 
luio und zu dütsche richten, 

doch mit sinnen di sint kranc. 

379 werlde. 396 an. 397 zu. Neben 397 Ii", am rande von 
viel späterer band : hie ist des pueche» ende. 402 andach. 404 
heb, über mein von späterer band o geschrieben. 411 sein. 
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an des büches anevanc 

gerte ich diner sture; 

di yna mir nicht tftre, 
11415 wan dft mir geholfen hftet 

an der grteen hnrde last, 

ich meine an disem werlce sw%r. 

sani der schefman in dem mer 

der mit dem schiflFe rinnet, 
11490 swi wol er sich versinnet, 

doch mac er nicht emeren sich 

noch genesen ftne dich, 

8118t diHer helfe genftde 114« 
bringet in geHch zem Stade, 

11425 oucli durch dm erwünschten vurt 

mit Sicherheit daz schiffel hurt: 

als an mir ist gesehen, 

des ich müz von schulde j§n. 

DitE hüch nenn ich den Krftrigftre^ 
11480 wan iz knndet nns di m§re 

von der marter Jeen Christ, 

der der örste kroziggre ist 

gewesen unde trfic daz kruze 

üf dem rucke in smeher schüze 
11486 an di stat Calvarie, 

dA er leit des tödes w6. 

Ondi ich, des büches tichtte, 

gewesen bin ein krfizigere, 

ein brdder der sand Johansere, 
11440 als daz wolde unser here, 

in dem orden sand Johan. 

geborn was ich von Polau, 

dem lande, dz einer stat 

di Frankenstein den namen h&t, 
11446 Johannes was ich onch genant 

413gert. 417main. 420wiew 423h6lf. 424 gleich. 429 chreoiier. 

480 cz, mer. Neben 431 von späterer hand : des pueches namen. 
432 erst cbreuziger. 133 und, chreuz. 434 ruck, scheutz. 437 tichter: 
chreutziger. 439 Johanser. 440 wolt, her. ül den. 445 Joh*8. 
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von Mürberg min phleger sant 

mich in daz hüs sand Johan 

daz man sieht noch Iiüte stän 

ze Wine in der Kerner sträze. 
lu&u ich begunde in der mäze 114«» 

ditz büchel lichten an der stat, 

ein guter vrünt mich des bat, 

der des ordens dinere 

was und des hüses schafiTere, 
11405 Seidel was der name sin. 

er het daz buch zü latin, 

in dütsch ich im daz verkarte; 

ein teil kam iz mich an harte, 

wan got wol weiz daz ich e 
11460 sulchez het geticht ni me. 

des sol man mir nicht merken, 

ob ich an dem erken, 

iz 81 der sin oder wort 

oder an des rimes ort, 
1H66 ichtes hän vergezzen 

und nicht geliche gemezzen. 

doch kumt dar zü ein kluger man, 

ich im wol der eren gan, 

daz er strafe und bezzer iz. 
11470 Zu welcher zit gesehen diz 

81, ich mein daz tichten, 

des wil ich üch verrichten: 

iz was in den jären 

di ergangen wären 
11475 nach Christ geburt besundert 

tüsent und drühundert. 



446 Meurperig. 449 Wien, strazz. 450 bcgund, niaz. 453 
diencr. 454 haua scliafFcr. 457 verchart. 454 cz, hart. 460 solichs. 
465 ichts. 466 gleich. 469 straff. 473 ez. 
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NACHWORT DES HEEAUSaEBEßS. 

Dass die mundart des dicliters Johannes von Frankensteiu eine 
35a/ niitteldentsche war, sein werk uns aber in einer von zwei öster- 
y reichisclieu Schreibern herrührenden handschrift erhalten iat, habe 
ich in einem programman&atae (Graz 1880) naohsewiesen, wo der 
lemr auch beBchreibimg dqr^hs. findet. leh bitte daher, Jenen 
«oftotK mit dm hier gegebenen ergftnnngen und berichtigiingai 
nachzusehen *. 

Orthographische eigentümlichkeiten , welche die beiden schrei- 
her von einander unterscheiden, sind unter andern : Verwendung des 
h für ch bei B , des ae für e bei A (stabe 1625 begnebuis 934 
9Bcher 176U s»mg 815 tsege 1341. 1352 glsenzig 812 sergemis 3228 
nnrrisch 1091 nestlicher 1112 ttsetöl 1466, auch iür mhd. »: sse- 
lich 1815. 1974 m»not 170. 178. 181 n. 0. vmt 8469 n. e. 1), ver- 
liebe füry und für yerkfinsto sdureibnng mancher werte bei B (ine- 

» 

1 Manche dort angeführte citate pasaen zu dem hier gegebe- 
nen texte nicht mehr, nach welchem ich dieselben jetzt richtig zu 
stellen bitte. So ist z. b. die zal der fälle, in denen l von den Schrei- 
bern beibehalten wurde, eine grössere als ich a. a. o. angab nSmlieh: 
ertrich 175. 9884. richer 278. rieh 6260. tifil: iwifil 611 (sam reime vgl. 
mhd. gr. §§ 73. 115) inval 998. inblies 1001. ingewaide 2652. inge- 
tüncht 2786. ingetnngte 2810. 2888. darin 3281. 7885. inganch 10288. 
in: pin 8868. ingevalt 9817. inberieng 11266. in 691. 1016. 2484. 4325. 
5355. 6404. 7286. 7623. 7627. sin 5844. paradise 9533; flis 8989. bispel 
4610. 4656. swivalt 2314. 9852. dtivalt(ig) 3647. 5087. 7317. 8987. swi- 
vechtig 9355. 9859. Augustin 4953. 9131. 9965. schin 10418. geUhen 
8348; neben -leieh erseheint lieh in 25 Allen (mhd. gr. §§ 91. 92. bair. 
gr. § 78). 
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beBOnden beim namen Johannes); veraehleden lit die Bohielbiuig 
der Artikel- nnd pronomlnalformen: die, sie (mit wenigen ansnahmen 

bei A , (Ii d(' und si se sei bei B , A schreibt meist hie und hier, 
B fast immer her , liir oder her, A immer sulch B solh, sol(!h, solih 
(ßolich); dialektisch ist auch das fast regelmäßige autwuert (ant- 
w&rt) bei B gegenüber antwort bei A, sowie das oonseqoente er- 
setzen der Silbe -nis durah -niis im innem des Tenes. 

Dass die yon mir unter den tezt gesetzten ttbendiriften, welche 
sieh bftnüg vor grSßeren yerspartieen finden, vom diehter selbst " 
nieht berrtihren, ist ans mehreren grttnden m sdiUeßen: In der 
regel sind sie nichts anderes als eine fast wörtliche vorausnähme 
in der nähe befindlicher verse, so vor 295. 615. 8<)0. 1171. 1613. 
2457. 256Ö. 3887. 5057. 5497. 6917 u. s. w.; ferners zuweilen 
gänzlich unpassend (wie z. b. vor 110&2) oder mangelhaft nnd sinnlos 
(vor 4095. 9411. 10186) , anch ist das werk nnr eine flberset^g 
nnd es ist nicht anxnnehmen, dass die voriage diese ttberschriften 
bereits enthielt, nnd schwer m glauben, dass der ttb^rsetew, wenn 
er schon eine einteilnng nach capiteln vornehiueu wollte, nichts 
besseres zu geben gewusst hätte 

Der text wird in der hs. Hchr oft durch anführun gen v on stellen 
( in latei nischer spräche) aus der bibei oder aas werken der kirchen- 
v&ter, die in d^ unmittelbar vorhergehenden versen übersetzt wur- 
den, nnterbrochen; es ist mOglidi, dass diese elniiehtong des Werkes 
ursprünglich war, doch scheint mir, da an mehreren stellen die 
grammatische constmction oder der gedankenisasammenhang durch 
derartige einfügnngen zerrissen werden, wahrscheinlicher, dass die • 
betreffenden stellen, vom dichter an den raud der seile notiert, erst 
von den Schreibern zwischen die verse gesetzt wurden. 

Was die darstellnng des ttbwlieferten lautstandes der hs. be- 
tritt, mnss- ich ganz anf den oben citierten anfeatz verweisen, da I 
dnerseits der ranm eine derartige ansffihrlichkeit hier nicht ge- 
stattet, andererseits anoh eine vollständige zosammenstellnng aller 
formen kein anderes resultat ergäbe. 

Von einzelnen grammatischen formen, die sicher auf rechnung 
der Schreiber zu setzen sind, ist zu bemerken: a) zur declination; 
ab£aU der flexionsendong s in den genitiven: charcher 368. abent 

1 die ersftlenden teile sind meist mit das ewangelimn übeiscfarieben. 
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512. mnmeU 914. wnte 997. 1037. zimmer 1531. hau 1665. 
lempd 1688. saerament 1/04. Temter 2450. dienst 3054, M B: 
tranren 3330. 3374. sanem 3367. paradeis 3391. slafen 3576. pl- 
Bcbolf 4120. haftier 5748. gesets 6877. zins 6224. hoffisii 6528. 

richter 73()8. rueflfeu 7530. weseii 7556. haus 7787. 11454. weiiien 
8136. zai)el8288. tempel8ai7. leiden 8455. 9228. sterben 9093. ger- 
bett9093. jamer9669. antlatz9715. schepplier 9790. sdiepphere 9796. 
lemplein 10641. alter 11174. ligen 11256, abfall des camuuseichens im 
dativ plnr.: pnurtd 8145. aohahfir 8264. gleiiner 8301. ander 8502. 
sager 8513 (bair. gr. §§ 341. 342. mhd. gr. § 431. 432 a. e., über- 
tritt in die starke flexion in wille ace. s. 549. dat s. 8262. willet 
gen. B. 3522. 4094. names 3670. woche acc. s. 372. sunne gen. 
8. 324. galfres gen. s. 8058. gelaubes 8712. 9260. seite acc. s. 10825. 
10831. 10920 wol auch in salbe dat. 807. 889. n. ö. acc. 826. 859. 
867.. 971 o. ö. gen. 810. 818. 969 (weil daneben ebenso häniig die 
sehw. formen vorkommen), wom vgl. Kehrein gr. I., 309 f.; ob 
das sdiwanken zwischen den st nnd sehw. formen Junger und 
jongem (diess z. b. 848. 1157. 1379. 1712. 1869. 2458. 2472. 268a 
2884. 2899 n. s. w., jenes z. b. 3624. 3771. 4165. 11001. 11218 
u. {*).) erst den Schreibern angehört, ist schwer zu entscheiden, im 
singiüar mochte ich auf grund der überlieterung die st. form für den 
dichter in ansprach nehmen (vgl. Bechstein , Mathias y. Beheim 
LXXV); kanm zweifelhaft ist die eehtheit der plaralfonnen aof 
-er in chlaider 9324 o. 5. ohinder 2183. 10708 w. 5. tneofaem jl a., 
neben denen sieh ebei^ so oft auch die alten formen finden, vgL 
bair gr. g§ 389. 343. Unechte nenbildnngen sind die genitive 
willens 8525. Schadens 2671. 2683. 11299. namens 1348. sitens 
2903. 2970 die numin. und acc. nichts 104. 555. 2315. 4561. 4566. 
6311. 6536 u. s. f. iclits 4662. 7397. 8417, wozu bair. gr. § 476. 
Bttckert, entw. der schles. ma. 220 f., und die starken daüve sing, 
anf -n z. b. 425. 596. 2759. 2882. 3280. 6003. 6300. 6705. . 7037. 
7153. 8114. 8326. 8487. 9449. 9821. 10056. 10717. 10923. 10982 n. ö., 
wozn vgl. bair. gr. § 169. mhd. gr. § 200; fibertritt ztr sehw. 
ilezion zeigt sich in sinnen acc. pl. 83. dat. s. 1060. Worten gen. 
pl. 1883. gedanchn 2476. veiern dat. s. 10534 u. a., Kehrein gr. I, 
314 f. Sehr zweifelhaft bleibt die echtheit der starken adjectiv- 
flexion in: seines snezzes mandes 536. in des selbes satzes 1922. 
(seines selbes mnnt 5345). seine grozze vnnder 703^. diser goeter 
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num 950S. ieres Hebe« chJndeB 9690. des sdiarfes aperes 10600; 
geivis fehlerhaft ist chhiegeii phaflSen 2249. b) zur coijngatioii ist 
wenig za bemerken: vom v. sin ist die mundartliche nebenform 

sein für die 3. plur. nicht selten (vgl. bair. gr. §§ 296. 299) von 
mugen findet sich die 2. sing, vermagst 7341. für werden wem 
6808 n. ö. ; bei A finden sich die formen de» verb. an. sollen mit s 
neben solehen, die mit sob anlauten, wenn andi, diese bedeutend 
in der minderzal bleiben; B gibt nor formen mit seh, die ich als 
dialektisdi nicht in den kritischen apparat anfbahm, snlde 2966 ist 
wol feierhaft, doch vgl. bair. gr. § 327 (znr verdnmpfang vor 11- 
quida bair. gr. § 28). Als speciell österreichisch und dem dichter 
gewis fremd sind die schwachen prseterita auf -et anzuführen : leget 
610. 8765. vraget 548. 2462. 6380. benumet 598. verleitet 856. 
zeiget 867. achtet: betrachtet 869. nntzet 1174. erzeiget: neiget 
2007. 6046. laeget 2473. 6069. 9610. ehnndet 2792. nahet 3323. 
waldet 3349. betet 3681. en^ eget 3833. plendet 3942. hailet 4142. 
volget 4242. beweiset 4570. 6964. 10796. wermet 4759. spottet 
5530. rueget 5564. 6972. bedeutet 6328. 635G. 10795. venget 6422. 
Sterbet 6500. welet 6752. tailet 68()3. verhenget 6987. 7687. 11322. 
genneget 6947. 7421. voliget 7032. chronet 7225. erchulet 7410. 
erhitzet 7413. wechset 7413. weget 7424, andere 7721. 7875. 8237. 
8334. 8447. 8474 iL s. w. u. s. w. Tgl. bair. gr. § 313, Kammer 
zn Hmand yon Wüdonie I, 53. 



Sprache des dichters. 

I. Die reime, weldie nach dem mhd. stände der yocale teil- 
weise als nnrein, teilweise als ganz nnmSglich gelten würden, wei- 
sen, yrie ich a. a. o. gezeigt habe, das denkmal der schlesi- 

sehen mnndart zu ; hier genügt es mii', die in betracht kommenden 
reime übersichtlich anzuführen. 

Mhd. u (ü) : iu, hs. eu : eu (ew : ew), au: eu; vülen : hiulen 
965. mivenrfllt: gekült 11143. linnt: schunt ^123. vriont: nrkoht 
4017. :8tnnt 4463. 7349. 7761. :yerwnnt 4807. iknnt 10766. 
sCür : thire 4643. sinr: nur 1823. stinr: kor 2673. gebfire: tinre 
277. 1091. rinsen: grfisen 3S31. bedint; bUt 10666. ibelüt 6313. 
btwen: verniuweu 0179 j Weinh., mhd. gr. §§ 56. 86. Rückert, 



entw. 46. Im imnm dw venes v Ar in (Orterr. ea oder enw) 
erbalteii in ebnue 4273. 74S6. n. 5. gechnudget 7889. 7iiial in 

frunt, bair. grr. §§ 70. 85. 

Mlid. e: fp, Ii. o; ausser in parasceve: nsp 10549. jen: kraen 
4945. :wsen 3705 nur vor r: im stumpfen (wer: er) 1283. (be- 
wnii : gel6rt) 4571 nnd in 65 klingenden raimeii. 

Mhd. e: bb vor mntis und Uqnidii; xa den im prognmme 
angeftthrten leimen kommt noch tmnhe : jehe 7641 nnd prel»ten : 
beten 5029, mehrere andere rind m eMeben. TgL Weinb., mbd. 
gr. § ()7. Rückert, entw. 28. 

Mhd. i: ie (hs. ei: i, ie : ie); die: bi 9443. vi'i : hie 6115. 
»chiere: vire 10561. zit: diet 1255. 5923. : geriet 6623. 7809. vlize: 
liese 11063, Tgl. mhd. gr. § 115. BItekert a. a. o. 107 (»man 

« 

mnn sieh darnach zu der annähme entscfaUeBB^ dase das sohleBi- 
Bche im 14 jh. an stelle yoii ie (no) monophthonga beaaBa.") y. Bab- 
der „Uber ein yoe. problem im md.* 86. 41. 

Mhd. i: ie (hs. i: i, ie: ie) s. progr. s. 13, es sind 35 fälle, 
davon bei offener sUbe 20, wozu vgL mhd. gr. §73, Eückert 
a. a. 0. 37. 106. 

Mhd. n: no (ha. ne: ne, ne: ft, n: u) 8. progr. s. 13 f., in 
offisner lilbe ca. 25 Olle» Tor eh (no gekflnst?) 168. 6776. 8999. 
10469. vor d 693. 4641. vor g 6196. vor 1 4648. vor m 6583. 
7671. 9025. 9278. yor n (oft gewis no als gekttrzt anninebnen) 
49 mal, vor r 171. 6563. -rt 7 mal, kus: gruoz 4059. Jesus; vuoz 
10985. 

Mbd. ü : uo vuor ; natur 9863. 8415. figfire : vuore 239. 
1225. : snnore 1327. ynort : transfigürt 10773 ; vgl. Weinh., mhd. 
gr. §§ 50. 84. 87. Bttckert a. a. o. 116, yerkfinsong yor liquiden 
nnd ch, ygl. mhd. gr. § 87 a. e. Bfickert 46. Bahder a. a. o. 
38 f. 41 ü. ö. 

Mild, a: e (e) nur vor r, s. progr. s. 11^ mhd. gr. § 60. 
KUckert a. a. o. 24. 

Mild, i: e (6), die falle sind gesammelt progr. s. 11 ^ mhd. 
gr. § dd. Bttckert 34. Der lanterh$hang dea e entgegengeeetst 
igt die weitere dnrehflihrang der «brechnng* : beschreben 92. ae- 
ben 368. bieben 9076. blebe 11284. yerlehen 6021. legena 272a 
Bchermte 245 , die gewiss ans dem archetypns stammt, denn nach 
BUckert a. a. o. 29 f. ist gerade das scbwaukeu in der durch- 
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fiilirung der brechung schlesische eigentümlichkeit ; in andern fällen 
steht e (im innem des verses) in folge von Schwächung des i: se 
5 mal (se : e 145), ebechait 5 mal, enantworten 7 mal, häufig für ei 
in ochem 4769, enander und immer e in- enzichlich. Hückert a. a. o. 
31. mhd. gr. § 32. 

Mhd. 0 : DU nur in stoe ; boue 8009, womit übereinstimmend 
schöb 886, mhd. gr. § 78. 

Mhd. u : 0 (hs. u : u, sehr selten o : o) in : mocht : sucht 3525. 
onderdmmen : komen 1403. wurden : orden 1889. 2753. : horden 
6767. 8225 (?). geworfen : bedürfen 5435. antwort : geburt 1053. 
: vurt 1281. erburte : worte 9321, kum, kumt immer; mhd. gr. 
§ öl. Rückert a. a. o. 44. 

Mhd. u: 6 m trüge: Synagoge 4557. person: sun 9269. krö- 
nic: kunic 7137. vur: h6r(?) 10077, erklärlich durch die (später 
zu besprechende) dehnung der kurzen vocale. 

Mhd. n : i (hs. öfters u : u und i : i) klunsen : binzen 10895. 
wurde: girde 3433. lust: ist 8923. genist: gelust 423; mhd. gr. 
§ 52, wo bSispiele aus Karlm. En. Serv. Wemb. Husen; über 
die doppelform -nus -nis s. progr. 14. 

Mhd. a: o (hs. a: a, o : o) vor r 1881. 2569. 5645. 7233. 
7979. 9823. vor ch 4019. 

Mhd. ä: o sehr häutig, b. progr. s. 15; die lateinischen en- 
dnngen -a und -o sehe ich mit Weinhold (Lamprecht v. Reg.) im 
deutschen als anceps an und Hess sie wie alle vocale in fremden 
werten, Weinhold folgend, im texte ohne längebezeichnung. 

Mhd. a : ö und ä : o siehe a. a. o. s. 15 ; diese letztange- 
führten reime sind nicht zeichen eines bestimmten dialectes, doch 
vgl. mild. gr. § 80 und Rückert a. a. o. 39 f. 

Mhd. i: ei, die reime zusammengestellt progr. s. 16, wozu 
noch kommen verstreichen: verbleichen 9147. erstreit: leit 8075; 
mhd. gr. § 91 f. 99. vgl. § 74. Rückert a. a. o. 95 („die 
ältesten Sprachdenkmäler haben fast ausnahmslos noch i") 97. 

Mild, ü: ou selten: ouch: drüch 2671. üf: kouf 1129. : louf 
9417; wenn diese reime nicht durch den einfluss der österr. ma. 
auf den dichter zu erklären sind, so stellt sich der Frankensteiner 
dialect zu allemächst dem ostfränkischen, der „ungefähr 30 jähre 
früher (als der ostschlesische) dieselbe Umwandlung des ü in au 
und gleichfalls nicht auf einmal oder massenhaft, sondern all- 
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mablioh und snent sehr langBui rad einxelB aa^nreist.* Bftckert 
a. a. o. 88 £ Weiiili., mhd. gr. §§ 85. 98. y. Bahder a. a. o. 

31 ff. 

Mild. Oll : uo in verkoaft: gestilft 563ö mass als unrein gelten 
(vgl. verstül'en: rufen 6411). 

Ana den reimen ergeben sich aneh sichere aeUine Ar andere 
yocaliache lanteraehdnmigen : Ar deif stand dea nmlMtea und rftck- 
udantea, Ar den ans- und aMUl des tonleeen e und Ar die deh- 

nvng der kurzen vocale; die letzteren zwei ersclieinungen werden 
weiter unten zu besprechen sein, in bezug aut' die erstere ergiebt 
sieb ans den reimen das folgende. 

Dem nmlaut setat die Frankensteiner mnndart lebhaften wider- 
Stand entgegen, so dass er nnr im stände ist bei a dnrehmdringen, 
daher auch vom rücknnilavt nnr beim n die rede sein hann. Die 
trftbnng des ft zn » erweisen die oben aageAhrten rdme %: m nnd 
e: », die des a unter andern diese: swecben : bi*echen 6905. ge- 
velt: genielt S7öl. : gezelt 1297. gemelt : zeit 9595* gelt: bebelt 
5691. Uende : ende 4319. 10089. 11403 u. ö. : wende 9209. hen- 
den: wenden 1873. 6439. 7311. : senden 4719. 4811. nennet: wider- 
spönnet 7763. erge: herberge 487. gelfirt: hert 5048. yert: bewert 
11237. : entwert 8217. yeihert: bekM 1169. begarte: herte 8699. 
geverte : herte 11979. horten : gerten 6786. westen : glesten 9889 
u. s. w. , doch finden sich neben den umgelauteten auch formen 
ohne Umlaut, zum beispiel: bände: gewande 6595. : schände 8861. 
banden: banden 6029. ergangen: vurhangen 10301. baz: r&z 
6449, gewaltsam nnr des reimes wegen nmgelantet seheint pro- 
IsBten: boten 6029; aneh doppelformen bietet die hs.: gebest: 
Test 9863. veste: reste 4007 nnd yaste: glaste 9848 neben 
wSt: st^t 9327 auch wftt: stät 9405 n. a.; häufig ist der nm- 
laut im pra^teritum und participium nicht eingetreten (rückumlaut, 
mhd. gr. § 367) : versmacbte : achte 6585 u. ö. genant : bant 
ömal, :lant 6mal, :nimant 3163. :vant 3787. :bant 11163. 
hant: bekant 7mal, :gewant 6mal, :sant 4903. 4827. :nant 10603. 
sant: yant 8mal, :bant 4735. yohint: laut 11881. :bant 4743. 
bekant : nnderstant 1913. erkante : mante' 4001. 6083. erkanten : 
Bcbanten 8995. 9099. geschart : gespart 1909. gesatzt : geschratzt 
6791. :satz 2057, obwol das schlesische nach Bückert den rück- 
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mnlaut im allgemeinen nieht liebt (entwarf 260 f.) ; daneben finden 

sich allerdings ebenso oft formen mit umlant : sacrameut : gcsent 
1273. 1577. 2395. u. ö. : benent 1717. : genent 6 mal, : geweut 
1751. : geswent 2849. testament: genent 2079. 2135. entrent: elei^ 
ment 10721 u. g. w. 

Scheinbarer mnlaut beim o findet fAxk nur in mechte; es ist 
dieee form durch die refane meehte: rechte 943. :br^te 6847. 
: heddchte 4997 gesichert, aber natttrUch liegt hier nicht mnlaut des 
0, sondern umlant des a vor (mhd. gr. § 393), also jene form des 
conjnnctivs , die Weinhold nur aus Erlös. 898 anzuführen weiss. 
0 setzt der trübung den stärksten widerstand entgegen und lautet 
fast nie ' um, was folgende reime zeigen: tdde: 8ndde5171. 7481. 8281. 
ynr: hdr(?) 10077. (er)ldBen: klösen 167. :bözen 6207. :blft8^ 
6915. gendz: bds 8263. kdst: enüdst 5187. erldst: gendzt 10629. 
trdst : Teibdst 2227. grdzte : hdste 2989. erbeten : ndten 4186. 7621. 
:tdtai (Inf.) 6727. sehouwen: vronwen (Inf.) 8865 u. a. m. 

Den widerstand des u gegen die trübung zu ü beweisen: zu: 
mü 10061. zuc: tue 2237. drucke: gelucke 8193. Juden: rüden 
6031. trügen: slügen (conj.) 3631. : lugen 5195. lügen: vügen^ 
56&&. gedult: gehult 7259. beschulten: külten 4543. Pilatum: 
krum (ab.) 5903 u. ö. darumme: krmume 2067. t^: kfin 
4113. 4217. :abtnm 6515. igrfin 8187. smi: kdn 5465. 9433. 
(ur)kunde! pnnde 1221. 8778. 9259. :stftnden 8425. snnde: stunde 
8345. schunden : stunden 1009. Urkunden : ervunden 1985. : bunden 
2013. Sunden: puiiden 2679. : stunden 2875. 7735. : ervunden 3797. 
verwundet: enschruudet 1Ü827. wunne : brunne H981. gunnen: ver- 
snnneii 7071. kur : -Cür 3793. 5457. 6171. 6663. 8339. 9876. 10306. 
: nur 9831. 10179. risr : nur 11241. : -fir 3609. 9167. 10713 u. 5. 
natfir: durr 9998. :yür(?) 5416 8415. figüre: mflre 1327. ge- 
worfen: bedürfen 5435. dürre: snurre 10677. (ge)burt: yfirt 7609. 
9343. 10467. 10645. : autwort 1054. güte : müte 863. 8307. antlutz: 
tmtz 5471 . : ylaz 7241. süze ; büze 7361. : gruze 9705. yüzen : 
rüzen 16ö5. 

II. Von den consonantlschen lauterscheinungen sind die wich- 
tigste das zusammenfallen im mhd. verschiedener laute und der 

« 

1 cu in yreuden, geuden ausgenommsD ; vgl. Rückert, entw. 150. 
K rasiger 23 
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ab- imd ansfidl andarer. Folgende bindnngen im reime koaimen 

hier in betraclit : 

s : z, ca. 150 reime, ans^efülirt im cit. progr. s. lö t 
h: ch, ca. 40 fälle, progr. a. a. o. 
m : n in 15 reimen. 

8: ts in das: satz 2627. 49S1. 8123. 8577. radiats 5557. 
Tins : anünts 7241. widersprQse : krüsa 10013. schüse : sprdse 7831, 
mhd. gr. § 187. 

cht : ft und ch : sch je einmal, 
ft : ff in haften : raffen 1643. 
ch: c in bruch: druc 10559, mhd. gr. § 219. 
f : y in verstfifiBn: braven 8186, mhd. gr. § 161, Bückert 
a. a. 0. 127 f. 

d : t, s. b. in melden : Spelten 1779, ebenso nach n 9100, mit 
Übergang der media in die tennis (wie Öfters im sehlesisdien, mhd. 

gr. § 182 und Rückert a. a. o. 141). 

d : g in entscheidet : erzeiget 8237. 

b; g in drei reimen (7683. 8573. 10237), welche fälle wie 
bfgen: gibgen 7347. widerwert : gemerkt 773. Bachen : rächten 6146. 
markte: arke(?) 10693. als nngenanigiceiten gelten mttesen. 

Schwmid gewisser consonanten findet im in- nnd anslante statt: 
eh in tet: gebreeht[?] 8683. bedflt: zflcht 3595. ^t: geschieht 
5359. 11011. 

r in weit in 14 reimen, die hs. bietet immer werlt. 

1 in bischof ; hof 4467, die hs. immer bischoll' oder pischolf. 

Die [^irans h schwindet, wie die reime zeigen, zwisohen 
zwei iLorzen e regeboaässig, nach langen Tooaloi nicht immer*; 
progr. 8. 21; vgl. mhd. gr. § 68. 226, Bückert a. a. o. 168ir. 

Die labiale media in amt (: mitsamt) 6643 n. 5. mhd. gr. § 160. 

Im anslante fallen ab n t ch s m ; zn den im progr. verzeich- 
neten fallen e : en gehören noch enginge : bevingen 3917, wite : 

siten 10575. 10843, dagegen sind lOU. 2653. 3243. 5797. 9169 zn 

« 

l Dem Schreiber, der die formen mit h herstellen wollte, sind da- 
bei manche fehler unterlaufen z. b. jehun f. jen 3058. sehende f. sende 
3381. sehender f. sender 1UÜÜ6. gehend f. ^,'end 4086. zw eben f. zwen 
381 u. a., auch der reim haben: enpbaben 9501 gehört hierher; die 
hs. bietet immer jehen, sehen, spehen u. s. w., welche formen ich nicht 
in den kritischen apparat aufnahm. 
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streichen ; die dentale tennis föllt in der 3. plur. mit ausnähme von 
2 fällen immer ab bis auf die form sint (vgl. W. Grimm zu Ath. 
p. 361. zu gf. Rud. p. 8. mhd. gr. §§ 183. 317. Rückert a. a. o. 
215 f.), als doppelformen finden sich alsus und alsust, letzteres 
nach der hs. meist im versinnem. Der Sibilant s fällt ab in satzp : 
Schatzes 9925. schepheres : swere 9795. mere : verreteres 2437 u. 8. ; 
nabel : zabels 8287. jämers : kamer 9669. nam : lichnams 1739. 
lemmelins: sin 10641. trurens : türen 3367. Rückert a. a. o. s. 216 
kennt nur den abfall des genetiv-s bei den subst. auf s. 

Abfall eines aus b entstandenen m (durch „vorwärtswirkende" 
assimilation) ist zu Consta tieren in den reimen*: um: Jesum 12mal 
: sacrificium 1721. : catinum 2489. : ewangelium 5907. 7925. :Ju- 
deorum 8813. : spiritum 10201. : Pilatum 5535. krum: latein. -um 
3951. 5901. 7719. 8503. 9103 u. ö. 

Verdoppelung der consonanten über den mhd. gebrauch hinaus 
ist selten ; ich kann nur anführen hatte (aus habte) : bestatte 
11095. Sitten : mitten 1641. 3071. spotten : erbotten (dehnung des 
o? 8. u.) 6597. mitte: tritte 941. 

Hier ist noch die neubildung eines d nach n in gernde 1658. 
bistende (: ende) 3521. gestende 4 mal, inderthalb 4494. 5071. 
vorschribender 10431. uzgenomendes 10432, zu erwähnen; vgl. mhd. 
gr. § 174. (182), Rückert a. a. o. 193; ferner k für gemeind. g 
fast regelmässig in e^kegen und enken, auch enkalt 6813, verur- 
sacht durch das t der vorsilbe, welches später ausfiel; mhd. gr, 
§ 211, Rückert a. a. o. 159 f.; Verdichtung des j trat ein in 
ewangelg und materge. 

Nun habe ich noch über den text dieser ausgäbe weniges zu 
bemerken. Es kann nicht zweifelhaft sein , dass es zwecklos ge- 
wesen wäre , einen bloßen abdruck der hs. zu veranstalten. Icli 
habe daher, gestützt auf die reime und des dichters aussage über 
seine herkunft , die allgemein md. lautgebung durchgeführt , als 
dialektische eigentümlichkeiten des schlesischen natürlich das we- 
nige, was die hs. bot, beibehalten. Die apocopierten formen, welche 
im Innern des verses sowol als auch in den reimen handschriftlich 

* 

1 Die volle form z. b. darumme: summe 893. 2617 (vgl. verdam- 
men: klammen 6181 u. a.). 

23* 
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in groficr maße doli finden, behielt ich hier wie dort nnr bei, wo 
die yoUen fonn^ ans metriechen oder andern gründen absolnt nn- 

möglich gewesen wären. Auch trag ich kein bedenken, die formen 
der nomina agentis auf mhd. -?ere ebenso zu behandeln und zog 
vor, dieselben auch dann, wenn sie mit apocope (vom reim oder 
metnun) gefordert waren, mit dem IttngesselGhen zu versehen, wenn 
ieh anch nidit meine, daes hier immer an eine rationale Iftnge zu 
denken ist ' ; für abeolnte kfirze diesee -Sr sind die reime auf 
der, er etc. nicht beweisend, nnr in litter ist gewiss yeiicQiznng 
anzunehmen , da es mehrmals auf bitter reimt. In den kritischen 
apparat habe icli natürlich nur solche lesarten aufgenommen, von 
welclien ich im texte abgewichen bin , alle dialektischen formen 
aber, bei denen nur der lautbestand zu ändern war, bis auf wenige 
ansnahmen (z. b. ez nnd -nns, die in der hs. mit iz nnd -nis ab- 
wechseln) ansgesehloesen 

Persönlichkeit des dichters. / fhf^. 
L Styl nnd darstellnngsweise. 

Nicht selten beruft sicli Johannes auf seine qnelle, die nach 
seiner eigenen angäbe e in .bdchel aü latine * war, in großenteils 
formelhailken ansdrttcken: als idi hftn gelesen 54. nfteh der zale 
sage 766. swer sich ntl versinnen kan der vindet tf der schiifte 
ban 1115. s5 spriche ich als ich hftn gelesen 2368. als iehz in den 
buchen las 2536. als ichz recht vemam 2814. ich üz der schrift 
veniam 4868. sust ich der schrift mich underwant 5746. sust ich 
vernam 6710. als ich hau gelesen 10020. als ich di mere recht 
verstg 10970 n. a. m.; öfter noch sind die berufangen ganz allge- 
meiner nator nnd beziehen sieh anf die bibel nnd die ewangelien, 

• 

1 Sicher kann man annehmen, dass dies -er noch etwas von der 
alten quantität bewahrte , wie das merkwürdige verhalten des Schrei- 
bers der Trebnitzer psalmen diesem -er gegenüber zeigt. 8. ^etsch, 
schles. denkm. I , s. LIII. 2 Diejenigen worte , welche im texte 
zwischen eckigen klammern stehen, halte ich für unecht, jene, bei 
welchen überdies ein fragezeichen innerhalb der klammern sich be- 
findet, sind meine ergänzungen; ein dem werte nachgestelltes frage- 
zeichen in klammem soll meinen swdfel an der riehttgkeit des über- 
lieferten ausdrücken. 
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80 z. b. näch der rechtn histoijen sage 184. als uns di schrift zer- 
kennen git 200. als uns der wärheit buch sagen 361. als wir von alter 
sin bericht 396. als geschriben stet 1120. wir ouch lesen 1463*. 
ähnl. noch 1798. 2572. 2818. 3046. 4430. 5077. 7136. 9595. 1(^36. 
10764. 10956; ob die ausdrücke: als ich hörte sagen sint 7135. 
als ich hän gehört 9045. u. ä. auf mündliche Unterweisung gehen, 
lasse ich dahingestellt. 

Öfters tritt der dichter subjectiv auf; so giebt er zuweilen 
seine absieht, dass er nun etwas anderes oder neues zu behandeln 
gedenke, zu erkennen: als ich zu sagen hän gedächt 148. hi kere 
ich wider an daz wort 295. des wil ich üch bescheiden 301. ouch 
wil ich voljagen 353. wir suUen zu dem ersten gän 835. nü sul 
wir uns hi keren 988. wir wellen daz bewisen 1265. noch baz 
sul wir bliben . . . und da von schriben 1613. darüf wende ich 
mine zunge 1902. des ich üch bescheiden wil 2064, andere stellen : 
2134. 2180. 2328. 2337. 2409. 2488. 2490. 2603. 2657. 3211. 3783. 
3847. 4386. 4615. 4931. 5275. 6123 u. 8. f. Häufig wendet er sich 
direct und indirect mit aufforderungen zur aufmerksamkeit und 
allerlei andern ermahnungen an die leser (oder hörer) seines Wer- 
kes; direct z. b. : nü merket 257.433 u. ö. hi merkt 7959. (nü) höret 
330. 2836. 5749. 10842 u. ö. des sit gewis 432. ir solt merken 
und wizzen 751. 1110. ir mögt versten 1076. wizzet 2437. 4541 
u. 6. secht! 2867. 5161. 7014. 7021. 9745. 11065. üch ze wizzen 
zeme 8271. achtet 10655 u. ö., in der 1. plur. nü west wir gerne 
847. uns sol gezemen 1437. wir achten 7131, andere 8576. 8596. 
10371. 10427. 11401; indirect noch häufiger: hi sol man 1381. 
1171. 1517. 2167. 2319. 4510. 5407. 5441. 6039. 8023. 8335. 8387 
u. 8. w. hi ist zü wizzen 1003. 4721. 5827 u. ö. zü wizzen ist 
daz 2519. hi ist zü merken 4323. wol ze merken ist 4563. merk- 
Jich ist zü reden 4777. ditz ist zü merken siecht 6020. nutzlich ist 
zü wizzen daz 8190. nü mac man ditz verstau 5076. ditz mac man 
vernemen 5728. anders mac man ditz vernemen 6097. hi mac ein 
islich kristian bedenken 8105 u. a. m. 

Auf schon gesagtes verweist er oft: daz man vor hät gehört 
296. als ichz anevi 338. hi vor ist gemelt 987. als vor ist gespro- 



1 Die glöse citiert er: 78. 21.24. 2551. 2809. 3262, 3532. 6931. 6943. 
8117. 8205 u. ö. 
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cheu 1096. (3297. 3333.) als ir vor hät gehört 1230. als ir emäl 
hit gehört 8646. als man emäl h&t gehdrt 10494. sam onch Ist ge- 
sproehen d 4898. rechte, als ich yor sprach 4940. (9558). als ImSl ist 
veijto 4945. dft 7(m ist §mäl gnUc gelesen 7794. als dft Tor g&- 
sehrihen stSt 10268. (10507). als ImU ist gesatEt 10609. alsichdaz 
dÄ vor verbaut 10442 n. ö. 

Ein nou zn bespi ecliendes thema leitet er nicht selten mit for- 
melhaften Wendungen ein : In mochte e nsten ein vrage 2327. 4437. 
hi ist wol ze vr&gen %)29. 10823. etwer medit sin innigen tün 
4217. onch mechte etwer vrtomd sin 4282. etwer medite yrftgen 
nft 6261. yrftgen mac man wol 4889. 9437. merklich ist se yrftgen 
6159. m^n Tiiget 5263. 

Von formelhaften Wendungen und ausdrücken enthält der 
kreuziger überhaupt eine große menge. Am auffallendsten unter 

n^w, ^ allen sind die überaus zalreichen bindungen synonymer worte; 

H-^tkyi^' * ^ maße derselben macht es unmöglich, sie alle anzuführen. Paa- 

%^i^Jth ^ rangen von Zeitwörtern sind z. b. geediephet und yolfarftcht 48. 

^ ^ HiJ, ophem n. dem tdde gehen 2Q0. teilen a. zacken 290. geleget o. 

geyangen 369. Idren and bredigen 500. widerhtgen n. yerdracken 
529; andere in den versen 546. 608. 840. 1022. 1027. 1034. 1251. 
1339. 1423. 1630. 1914. 1985. 2257. 2278. 2350. 2571. 2588. 2654. 
2726. 2850 u. s. w. u. s. w. (ich zäle noch weitere 145 fälle); so- 
gar drei und vier synonyme verba werden zusammengestellt: ge- 
richt^ bedut und dzgetragen 114. anyerhalzt nnd onyerrackt, ange- 
teilt and onznphlnckt 1691. enthldzt, wol hedfttet and enOdst 4627. 
stOren, zubrechen and yerderben 5177. andere bindongen dieser art 
in den yersen 5363. 7709. 7848. 9147. 9709. 10232. 10907. 

In ebensolcher füllt; tindcn sich paarnngen synonymer Substantive, 
z. h. volc und kunicrich 159. mit rate und witzen, trüge und litzen 701. 
tugentund kraft 831. unwirde und ungute 839 (das gegenteü: wirde 
andere 8968.) inwege, in wise, in m&Ee989. yarsatz and r&t 1402. 
yalle and mäze 1418. gesetz and gebot 2112. klfts and hüs 3199. 
rdf, zeher and wdf 3556. anweigange and bekorange 3587. Sterke and 
kraft 3687. wftfen nnd wer 3907 , andere in den yersen : 4197. 
4271 (wie 6367). 4334. 4418. 5CK)5 (wie 7704). 5007. 5009. 5015. 
5165. 5582. 5540. 5828. 6274. 6306. 6411 (wie 7098). 6529 (wie 
8679). 6574. 6654. 6736. 6783. 6848. 6915. 7053. 7162. 7263. 7735. 
8057. 8151. 8221. (ygl. 9669) 8298. 8304. 8309. 8314. 8546. 8843. 
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9497. 9627. 9686. 9689. 9794. 9829. 10483. 10646. 11020. 11865. 

noch andere, zum teil weitläuftigere ausdrücke sind in 587, 2364. 
3459. 4U-4Ü. 4585. 4885. 5018. 5032. 5768. 5940. 5987. 6481. 6553. 
6972. 7030.*7418. 7562. 8758. 8773. 9124. 10179. 10745. 

Synonyme adjective paart Johannes gleichfalls gern, wenn auch 
nicht 80 häufig wie die snbflt. nnd verba; z. b. valach und mireeht 
1246. 3729. lüter und migemeüet 1649. nftwe nnd Jnnge 2138. 
Iftter nnd garbe 2815. trfiric nnd betrdbic 3305. nnrichtie nnd en- 
wicht 4135. ungenöt nnd ungevangen 4177. gerecht nnd hewert 
4571. liste vol und kundic 4728. ledig und los 6793. 6959. 8561 u. ö. 
andere: 7049. 7149. 7216. 7233. 7482. 7824. 8011. 8428. 8473. 
8544. 8549. 8600. 9176. 9821. 9943. 10109. 10344. 10611. 10635. 
anch häuft er sie nicht selten: der grdzte, würdigst undhdste 2988. 
Uär, lüter nnd vin 3137, ähnlich 3764. 3806 nnd 3828. gütic, 
einvaltic und senftmütic 4478. in 6ren, Hb nnde wert 4483. wise, 
Idüc und wol gelßrt 5039. siecht, sunder valsch und gar gerecht 
5191. bose und ungeneme und widerzeme 5711. getruwer, veste und 
ouch stet 10249 u. ä. m. 

Endlich werden auch adverbial-begriffe, die Johannes znweflen 
vom Zeitwerte getrennt hat, durch die Verbindung ^onymer ans- 
dräcke oft verstärkt : tongenlich und stille 722. sunder zulonf und 
hdmelich 1025. stille und ine brächt 1048. siecht und ganz 1246. 
zQ der zite und zü der stunt 1983. sd und anders nicht 2578. in 
der wise und alsus 2610 (älinl. 3392). gar und ganz 3809. 3830. 
rechte und eben 4278. wol und rechte 4370. 4677. 7760; andere 
in den w.: 4556. 4573. 4680. 5332. 6007. 6149.6216. 6883 (eben- 
so 9380 u. ö.). 7148. 8125. 8399. 9377. 9474. 10378. 10384. 11098. 
11352, längere ausdrücke in den stellen 2787. 5041 u. a. m., 
häuftingen sind z. b. snelle, kürzlich und ouch sddt 3548. heimlidi, 
nicht geseit noch verborgen 4561. 4602 u. s. f. 

Dort, wo der dichter größere lebliaftigkcit bezweckt, werden die 
einzelnen syuonyma asyudetiscli an e inander gereilit ' : nicht blint, nicht 
kram 193. wan, wä oderwi 698. ein dib, ein bösewicht 871. swäin 
aller weit, an sweldier stat 980, älmlich 1407. iz sprichet, iz dütet 

♦ 

1 Bei den oben angeführten stellen sind in drei<^liedrigen ausdrücken 
gewöhnlich nur die zwei letzten mit einer copula verbunden, in vier- 
gliedrigen ist die Verbindung meist paarweise. 
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1294. daz österlam, dazpascha 1542, ähnlich 4259. swi oft, Bwidick 
1980. Üblich sin, gizic art 3691. mit nnderspicke, in nndencheit 
4403. mit nüwen Bunden, nftwer mdre 4647. rdfen . . . wfifiBn 4861. 
richten, gar yemichten 6025. ein liewifivnge, ein ordcSrange 6027. 
sövast, 8d berlioh 5446. nnwort, sfn l%re 6370. ein kleit,- ein vftt 
6592. von manigem sin, von manigem tun 6876. ein limt, ein wort 
690."). »'in vire, ein hochzit 7818. böser, snoder 8007 (wie micheln, 
grozen 6777). di bitterkeit, daz trübsal 8107, andere 6028. 8148, 
8294. 8337. 9181. 9730. 10233. 10124 u. a. nr. 

Diese art von anssehrnttckiing dnrch anhänfting synonymer 
ansdrflcke geht (bei Johannes, dem priester) g ewiss anf einwirkong 
d w- pred igt zorück, vgl. Schönbach, lOttdlnngen ans altd. hss. 2, 36. 
Edw. Schröder, Quellen und forschungen 44, 30. 

Formelhaft und althergebracht sind auch die ausdrücke , die 
er verwendet zur bezeichnung einer Vielheit oder menge: phaflfen, 
leien als got wil 2164. leid lele und phaffe 2948. vronwe oder man 
13. 8106. ob iz man oder vronwe si 8898. beide man nnd inronwen 
11022. knecht nnd ^er, jnnc nnd alt 4600. beide ritter nnd di knecfat 
7063. di knecht mitsamt den hdren 7994. er w§re jnnger oder alt 
6134. er si jnnc oder alt 8430. alte wib und junge 9608. beide 
junge und alte 10860. dem alten und dem kinde 1666. mit alten 
und mit kinden 6326. wib oder meit, knecht, dim oder man 5540. 
den armen und den riehen 9027. durch di arm oder rieh wären 
9041 (nber bdse nnd nber gClt 6333). sfinde oder blint 224. wilde 
oder »un 41. an aSi nnd an herzen 9628. beide herze nnd ir maro 
9692. beide §re nnd gftt 7962. in gazzen nnd fitf strftzen 6640. an 
dem tac nnd zft der nacht, in dem siftf nnd als si wacht 6911. 
al um und uberal 9377. uberal oben, mitten und au dem swanz 
9289. iz were werc oder wort 6152. olfenlichen oder stille 6248. 
hier sind anzureihen: Jenz wil su, ditz wil sos 2601. einer so, der 
ander sns 3217. ein wort so, daz ander sns 8986. diser nftch. 
Jener vor 4402. hi nnd d&, daz nnd diz 9184. disem einer, der 
ander dem 10681. baz nnd baz 9783 n. 6. grdz nnd wit 1430. wft 
nnd groz 1519. laue, breit nnde gröz 2352. 

Auch die Wendungen, die Johannes zur einfügung einer rede 
oder einer erkUlrung braucht, sind an dieser stelle zu erwähnen, 
da sie ihm typisch and formelhaft geworden sind. Nach einem vor- 
hergegangenen Terbnm dicendi wird hänfig ein zweites unmittelbar 
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vor beginn der rede gesetst, so: er gleht SOS. 402. 417.466. 1127. 
1786. 1905. 1487. 3C61. S656. 5004. 7884. 8486. 8608. 852S. 8641. 

8048. 8857. 8869. 8917. 9404. 9510. 10439. 10495. 10874. 11103. 
si giclit 9492. der gicht 5758. er spricht 2418. so spricht er 1979. 
8467. 8570. er jach 2706. 4209. 4574. 4663. 5219. 6357. 7104. 
9127. 9467 n. 6. er eprach 2691. 3889. 4011. 6267. si jftbea 7966. 
10452 n. a. ; zur anfOhning gegensteliender oder TeradiiedeiLer mei- 
nnngen braucht er: Bii]nlich(e) jen 451. 3712. 4471. 6861. 8560. 9378. 
10297 v. 6. BOmlieh sprechen 9S7. 8441. 4860 n. 5. siimliche weHen 
so 575. 647. 9797 ii. s. w. etlich jen 10299. sumlich den sin hän 
gelart also 4144. dar üf sprechen etlich sus 9048. man sagt ma- 
niger leie mere 4254. Erklärungen vorhergehender worte (citate), 
meist reden, werden mit nachstehenden formein eingefiihrt * : sam 
er B]^(e) 610. 934. 3246. 3371. 3646. 3676. 3938. 4018. 4060. 
4211. 4680. 6293. 6686. 6009. 6016. 6100. 6293. 6303. 6323. 6399. 
6447. 7087. 8168. 8218. 8918. 9129. |9682 n. ü. sam er sprechen 
Wolde daz 4581. sam er wolde sprechen 7432. sam si sprechen 
Wolde so 4.507. sam er zu sprechen duz begert 4132. sam si spre- 
chen 6100. 6259. sam so sprechen wolden si 5486. sam er jech 
5431. sam er alsd wolde jSn 8220. sam er des wolt alsö veijSn 
5408. sam göret het nnser h§re 4666. sam si teten daz bekant 
6092. sam Bin meinnng yrim di 7935. 9111. ssm ditz wSr in ei- 
nem sin 7393. sam ditz wdre ir worte sin 5971. Schwerer 
ständlichen ansdrficken oder solchen, die Johannes einer erklärnng 
für bedürftig hält, fügt er diese letztere bei mit dem zusatze ich ! 
mein 4446. 4807. 7369. 8481. 8962. 8971. 9762. 10343. 10437. ! 
10523 n. ö. (vgl.« Bartsch zn Crane 5). ' 

Überaus gern wstilrlEt Johannes den durah ein snbstantiT 
anszüdrttdLenden begrüf, indem er' diesem sabstantiy den genitiT , 
eines andern begrifflich verwandten snbstantiYS yoranstellt : nen- 
nens gal 1730. strites vechten 3101. des nbermütes hochvart 3043. 
der kni gelider 3428. mütis wille 3461. der vemunfte witz 3479. 
willen ger 3527. 6762. namen wort 3670. namen sin 4300. sinnes 
gir 4133. Sinnes r&m 5356. des tempeis hns 4634. der krefte tngen 

* 

1 Natürlich sind die meisten derselben Übersetzungen des entR])re- 
chenden lateinischen au.sdriicks und nur die abwechslung in den formein 
werk des deutschen bearbeiters. 
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4^M). Zornes haz 5234. zornes vreise 6702. der antwort kreie 5840. 
liüt der vancnis 6420. geschreies brechten 6936. des hooptes schedel 
7304. des lichBanui gelider 7328. der l»aniniiige gniist 7405. des 
tddes morl 8152. der saehegesoliieht 7909. der forme BoMnie kraft 
8736. der schrifte krits 8782. der sdnift geechiiben sixieh 903a 
der bnrde last 1 1416 u. s. f. ; vor fremdworten gibt der vorausgehende 
genitiv die überselznngr : (l«_T_trfii'ikeit tristitz 3338. irs gewalts 
potencia^ 4192. Häutiger iht der geuitiv nur näher bestimmend, die 
begriffe stehen zu einander in bald engerem bald weiterem caasalem 
veriiältnisse: sinnes acht löia s. kor 1569. 2674. 3445. s. rftt 
4781. des nhemmtes hdchvart 3042. des trörens last 3330. der 
▼orchte nöt 3695. williges herzen ger 2879. schaden pin 2671. 
2683. 11299. der wize pin 5667. der znchte pin 6743. todes pin 
9734. 10232. t. dol öi:)(). t. swere 5605. Ü904. t. we 561G. 7446. 
844G. t. leit (iOHl. (UTG. t. smerz 7314. t. bitterkeit 7497. t. mat 
Ö05Ü. t. druck 8193. 10560. t. kichen 9452. t. brest lOOOÖ. t. klage 1337. 
der marter pin 4281. 7108. 7688. m. grim 3546. m. ve 11250. m. 
sw&r 10620. m. äugest 8581. m. grüsen 8370. derwftfSaawer 39ia 
4078. (grimmes) comes g^ 5227. z. bnmst 6268. 7406. z. zäunen 
11072. der rüwe swere 5139. rätes brecht 5878. der vrende trost 
6522. hortenunge trOst 5625. tröstes tat 3666. spottes schäm 
6584. der vintschaft swere 6688. der sunden ^rüs 5938. s. tadel 
7035. 8. werc 7088. s. val 7712. der siege süs 7262. gerichtes dtö 
8332. des spraches hal 8534. lobes zirde 9081. lüter stimme gelfe 
9974. starker stimme klanc 10110. gewaltes st5z 10174. sfisens 
snnne 10678 n. a. ; in andern Allen dieser airt von Iv dt* duoiv sind 
die beiden begriffe, von denen der eine zn dem andern im genitiv- 
verhältnisse stellt, nicht verwandt, z. b. phinztags vrist 599. todes 
vrist 942. stunde vrist 4213. (der wile w^erre 11277). sinnes stam 
2426. Sinnes bejac 2644. s. spil 98. s. streben 5516. der sinne kirnst 
7022. des yalles snOre 1328. gaUe der bdsheit 2444. der gewon- 
heit ganc 2946, andere in den vr.: 3133. 3156. 3202. 3479. 3509 
(vgL 9459). 3522. 3652. 3726 (vgl. 6170. 10811). 3775. 3821. 3829 
(vgl. 7797). 3884. 4048. 4094. 4400 (5082. 5470. 7968). 4404. 4466. 
5067. ö Kh;. r)7l(). 6528. 6600. 6624. 6770. 7046. 7061. 7143. 7552. 
79tM. 7981. H(H)9. 8058. 8161. 8297. 8431. 8483. 8520 (11354). 
8608. 8682. 8722. 8817. 8819. 8979. 9058. 9090. 9150. 9156. 9187. 
9200. 9218. 9304 (9764). 9314. 9421. 9532. 9657. 9860. 9902. 
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10056. 10096. 10142. 10196. 10226. 10306. 10315. 10380. 10567. 
10604. 10650. 10923 a. B. w. 

Die iffltMwtjon. hat JohanneB ab knnstmlttel planmftfiig wol 
nieht in verwendting gebraoht, dooh bediente er sich ihrer dort, 
wo 68 Idcht angieng; so wählt er bei ^en oben angefHhrteu Paa- 
rungen synonymer werte widerholt solcho, die mit gleichem laute 
beginnen, z. b. (substantiva :) inwege, in wise 989. wäfen und wer 
3907. swert und spiz 4197. spruch und spot 5451. angest und ege 
6632. vintschaft und vdde 6654. geisein und gerten 6736. redit 
und gerlcht 6848. iren Hb nnd ir gellt 7162. werc oder wort 
6153. seizel und sal 6832. trognis und twabn 10745. bdze nnd 
bezzerunge 8645 u. a. m. , (verba:) schriben und sagen 116. ver- 
swant und versmilz 1()12. brüvet und birt 3788. erkos und er- 
kante 4000. scheret und besnidet 5255. verteilt und verdamt 
6540. richten und räten 5885. büzen und bezzem 6050. ver- 
st&fen nnd stillen 6412. nnyerspart nnd nnverschart 9761. reU 
aen nnd riden 10139. walgten nnd erwegten 11260, (a^jectiva 
and Pronomina:) trdrie nnd betrübie 3i906. ledie nnd Ite 6793. 
6959. 8561. schemlieh nnd snAde 7482. unkreftic nnd kranc 
10109. nicht ledic noch erlöst 10635. wan, wä oder wi 698. 
86 ... sus 2601. 3217 3985. hi und dä, daz und diz 9184. disem 
einer, der ander dem 10581. baz und baz 9783. gar nnd ganz 3809. 
3830. Auch in das genitiyyelidUtni» stellt er gerne alliterierende 
snbstantiTe: grimmes grftt 986. trOrikeit triifita 8388. wAfen wer 
3918. 4078. trtotes t&t 3666. siege süs 7262. stOIes stant 7797. 
der Schrift geschriben strich 9038. galgen grande 8058. schalen 
schedel 8181. turste trift 9150. krüzes klam 10567. süsens snurre 
10678. zorues zäunen 11072. wile werre 11277. waller wegewise 
11377 u. a. und zu den subst. alliterierende adjective : wurkhafte 
wort 2303. giAzer grfts 4418. lot^ ledic 6432. geblümte biate 
8832. biftende blüme 8944. wiUieliehez werben 10184. Instic Inst 
10666 (der vüchte) ylnasic ylnz 10723. ymchtioliGfae meht 10886; 
Tersehiedene andere werte im satze alliterieren in den vr. 521. 1182. 
2474. 3561. 3563. 3873. 6170. 6834. 7748 (7751). 7087.7552.8115. 
9349. 9817. 10947. 1U983 u. a. Vgl Zingerle „die alliteration bei 
mhd. dichtem'' in den sitzmigsber. der Wiener k. k. acad. 1865. 
hist-phil. classe s. 151 ff. 

Des Johannes werk ist eine ziemlich trockene metrlscke be* 
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arbeitnng e iner latein iachen vorläge und keine diehtong; es fin- 
den sich deshalb außer den angeflQirten sälistisdien besonder- 

heften wenig stellen, in denen man individuelle färbong sehen kann. 
Dass ihm die yolkstiiniliclie redeweise ni(;ht ganz unbekannt war, 
scheinen einige seiner ausdrücke, die sich im volksepos häutig finden, 
zn beweisen, z. b. folgende a^jection bei helt, man, junger und 
ähnlichen: wol gemeit817. wert und edel 1014. werde 3470. edel 
6006 n. 5. kdn 4218 n. 9. swinde 220. michel nnd grdz 6777. wandeüs 
YTi 5650. mütes Tri 1184. sigehaft 3688 (sigelde 1324. 8074 n. 8.) 
höchgebom 10661. eislich 4080. jung 11220, bei eigennamen: 
Herodes getloses mütes rez 6538. Clirist der edel helt G006. Je- 
sus der gute 6807. Johannes der degen 9757. di bösen juden 
3633. 6031. 6437. di Juden swach 5944; hier ist auch der for- 
melhafte aosdrack anzumerken: 619 di alten di des rätes walten. 
4189 gegen den alten di des tempels aldd walten. 436i di man 
hiz di alten nnd des gewaltes walten. 4391 di alten di der wiishdt 
walten. 5509 des yolkes alten di der witse walten; femer die (im 
gedichte fast einzigen) vergleiche: gelften 8am di rüden 6032. er- 
glenzte als der sunnen schin 10776. wiz als der sne 10777. daz 
rösenvarwe blüt 10705, femer die allgemeineren Wendungen : Jesus 
zur arbeit dranc 435. Pilatus mit stürme an se kam 6672. in 
zomes yreise er dö kam etc. 6702 If. und der yolkstttmliehe humor 
in den Worten: vor gedftclite er im den sdiopf dax zfl knrtzen und 
den köpf 4123 f. Die epitheta omantia fHr leblose dinge zeigen 
gleichfalls einige abwechslung und frische: so reine 5719. so vin 
1592. vm 7937. klär, lüter u. vin 3137. so lüter, rein u. so vin 
3764. so rot 10627. so vron 10632. wol gestalt 5805. vreislich 
6271. stark 6364. licht 7250. Üblich blanc 7636. breit 6626. groz 
u. lanc 8011. heiz 3701. 5125. 8080. hdchgoltic, heiz 10639. s6 
bitter 8086.' lobeb^re 9002. scharf 10600. rieh 4834. veste 11290. 
wert 9085. Üz erkom 10662. wollustic 3803 u. a. m. * 

Im gegensatze zu den volkstümlichen bietet Johannes der 
ritterlichen , höfischen ausdrücke nicht viele ; eques übersetzt er 
durchgehends mit ritter, ritterschaft (= equites) 9293. 10588, 
sonst kennt er noch: knappen 4586. 4594. ritterlich her 4077. 
messen! 3115. grftven 8200; von andern höfischen ausdrücken 
merke ich an : gemachet wol zfi prise 1431. zindiGh wol zfi piifle 
10620. der dren pris erwerb^Di 3021. prisliches lobes ziide 9081. 
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prfdifih kleit 7263. nnprldich 7237. onpriB der wilden 7056. leides 
impniB tAn 8670. vor andern tragen daz lob 8885. breiten daz lob 
8885. des lobes gr&L 8949. minniclidiez schenken 10864. wfbinee- 

liche ougelweide 3168. einem trüwe leisten 8t)98. selde (auch per- 
sonif.) wird erwüliiit 8204. 8208. 10408. (die unselde 2643. 2646) 
harten (in sunde) 2668. (üf einen) 5524; die stellen, in denen Jo- 
hannes auf gewohnheiten seiner zeit anspielt, sind: 2894 ff. in sd 
g«tänen litaen als noch SrbSr l&te tfint. 9366 f. sam g6r zn müder 
-Wirt gehaft an nnser wftt. 9368 if. sam ehi netz zn schin erblict 
als man tftt di hantsdiQ. 9379 ff. mit sidenyedem dar in geetrict 
als man phliget ofte und die zu tün an der heren gewant. 9399 
sam man phliget ze heften di beiz und ummekreften mit werke und 
mit leder 

Große mühe verwandte Johannes darauf, abwechslang in der^ 
art des citierens, die zweifelsohne in seiner vorläge immer die 
nämliche war, zn erreichen; ich notiere hier jene verse,' mit denen 
er die ansieht oder den aussprach emes kirchenyaters einfahrt mit 
aosnahme derer, in denen er bloß ,gicht' oder ^spricht* setzt: 2991. 
3267. 3342. 3357. 3543. 3595. 3660. 3705. 3879. 3939. 3972. 4071. 
4152. 4235. 4275. 4297. 4368. 4409. 4433. 4458. 4475. 4529. 4669. 
4811. 4878. 4953. 4958. 4981. 4991. 5003. 5141. 5225. 5417. 5527. 
6607. 6631. 6760. 6076. 6111. 6211.. 6263. 6394. 6668. 6711. 6763. 
7005. 7165. 7177. 7265. 7376. 7689. 7883. 8197. 8237. 8241. 8485. 
8530. 8534. 8569. 8725. 8771. 8847. 8868. 8915. 8963. 9131. «167. 
9825. 9509. 9622. 9967. 10163. 10690. 10872. 10883. 

Seine geringe dichterische kraft und seine gierige unkunst' 
zeigt sich am auffallendsten in der großen menge nichtssagen- 
der verse , welche ihre entstehung offenbar seiner reimnot and 
Unfähigkeit, den sinn an der richtigen stelle zum abschlasse zu 
bringen, verdanken. Oftmals recapitnliert er das nnmittelbar voilier 
gesagte oder nimmt bezog anf die schon genannte qoeUe des dtats 
n. am ein passendes reimwort zn finden; z. b. iz mochte oach an- 
ders nicht gesin 265. si jen . . . sam si sagen 382. der nimant hir an 
trüget 41 G. und mochte ouch sich ditz wol vergen 958. dem tet er 
gliche 1570. des mancher hat genozzen 1750. als iz wart gesprochen 
vort 2120. als ich za sagen hi gerach 2180. ditz wander liz er schinen 

« 

1 In 7148 ff. nimmt er anoh stellnog sor jadenfimge*. 
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2202. nnd ist onch sfn 2586. daz onch Aschach vil drdte 2486. des 
phlegen di selben heren 8()2fi. erweit von ^ot der daz wolde 3210. 
andere w. dieser art : 3302. 4163. 4208. 4334. 4348. 4430. 
4446. 4924. 5077. 5118. 5320. 5516. 5570. 5722. 5931. 6322. 
6474. 7418. 7448. 7680. 7694. 7824. 795& 8116. 8228. 8270. 8436. 
8604. 8646. 8800. 8846. 9001. 9282. 9506. 9679. 9914. 9986. 
10016. 10214. 10468. 10634. 108j2. 11198. andere Hickvene (s. t. 
halbyene) sind nur im Ensammenhange als Bolclie zn erkennen, so 
406. 638. 1040. 1608. 1988. 2042. 2166. 2512. 2774. 3322. 3404. 
3622. 3652. 3826. 4122. 4228. 4274. 4320. 4330. 4340. 4507. 4540. 
4716. 4934. 5172. 5256. 5550. 5652. 5694. 5886. 6178. 6532. 6900. 
7366. 7590. 7616. 7770. 8364. 8390. 8592. 8787. 8952. 9818. 10072. 
10162. 10190. 10442. 11160 n. a. 

Von den eigentlidien konstmitteln snr verschSnening und zom 
beleben der darstellnn^ kennt Johannes den ansmf, die directe leb- 
hafte frage, die uietapher und die personification, welche tropen er 
absichtlicli und mit plan verwendet; einigeniule und kaum beab- 
sichtigt findet sich das oxymoron und der pleonasmus. 

Am seltensten braucht er den ausruf : ei, wi unglich er im 
galt! 590. ach wi ringe er iz w&cl 730. secht, wi dorch Jesnm sich 
samte daz condlinm 1 5161. mensch, den segen an dich wetze 8820. 
secht, ein Wechsel gar nneb6n!<9745. moiseh, nft aeht dfn leben h! 
b$! 8948. und giebt meist anch hier nnr sein lateinisches ori^nal 
wider; das letztere ist gewiss auch bei den directen fragen der 
fall , solche tiii.leii sich 5296 ff. 5660 f. 5834 ff. 6059 ff. 6122. 
6262 ff. 9155 ft. 10826 ff. 

Mit größerer Sicherheit Iftsst sich von den ttberans zalreichen 
metaphem annehmen, dass sie 'eigentom des fibersetzers sind; 
ich führe als beispiele an: des herzen arke 2. in genftden nnd 
gebot Sweben 21. kanzellre der marter 96. der sinne Stab nnd 
der kunste gerte 122. derwitze gerte 3284. siiines ort 356. ange- 
seilt den beiden 420 ähnlich 3236. 7242. 7802. 9120. widerbigen 
di rede 528. 1252. andere findet man in den vv. 532. 986. 996. 
1116. 1262 f. 1282. 1327 f. 1498. 1607. 1632. 1641. 1656. 174a 
1772. 1938. 2103 (?) 2606. 2632. 2642. 2652 (?) 2730. 3049. 
8549 f. 3605. 3846 (?) 3983. 4187. 5266. 5424. 5435 ^Omlich 2642 
mid 6797). 6524. 5775. 5790. 5974. 6267. 7322. 7431. 7436. 750a 
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7555. 7580. 7920. 8060. 8208. 8269. 8266. 8350. 8340. 8488. 8515. 

8693. 8260. 8932 (ähnlich ICKiBH). 8947 u. s. w. u. s. w. 

Was die aiiwendung der personitication botriftt , so scheint 
auch hierin wider die lateinische vorläge die meisten der fälle, 
in denen sie sich findet, dem Übersetzer geboten zu haben; die 
anffallendBten perBoniflcationea ooncreter begriffe sind: der mftn 
(iBt alt 326. 1201. 1205. 1271. 1355. 9848. pUigt alters 1296. 
krftcht 9865. slonf 9882. lonfet nnd zfteht 9894. gewint lonf 1371) 
der Stab (sagt mat 1662) die zunge (teidingt .5438) der saf (wirt 
getwnngen 11159) di sache (strit iiz 11330) u. a. , häutiger sind 
abstracta personifiziert: der äbent 482 ähnlich di wilen ö94. der 
zorü 660. der rät 985. di gute 1161. di wärheit 1241. 1327. 1364. 
5905. 7614. 8340. der tac 1295. der sin 1302. 3328. 3468. 3985. 
7840. daz wort 1450. 1939. daz wortel 1924. di zit 1346. di yer- 
nnnfk 3282. der figOren rim 2144. daz nichtwesen 2616. der ge- 
danc 2694. di rado 3288. di lidnis 3295. 3334. 3340. di brodikeit 
3336. di vernunftikeit 3466. 3495. der witz 3486. der mWe 
3515. 3520. 3526. daz vlizen 3865. daz ende 4320. di vart 6170 
n. 8. f. 

Sehwerlich mit absieht verwandt ist das oiymoron in linde 
mise 5047 imd secht, ir hdret 5438, eher die nicht seltenen pleonas- 
men im aiudmck: wort vazzen zn bedftten 1450. di pto mit der 

marter 3620. üimde sßre gäben 3896 (wie sagende sprechen 9061). 
gewisheit wol bew^rter "wärheit 5130. heimlich in der stille 58.50. 
erlösen von den Juden und von ireii henden 6439. billich nach rech- 
ter vügunge in der mäze 7488. ein lieiden, ouch von der e ge- 
scheiden 7532, z. t. längere steUen in 2998. 5505. 6828. 7302. 7726. 
7895. 8045 ff. 8338 f. 8551 f. 9149. 10165 f. 10178 fl XL a. m.; von 
selbstwiderholnngen habe ich mir als ani&Jlend angemerkt 11276 
bis 11279 gleich 11280 bis 11290, anf andere habe ich unter d«m 
texte aufmerksam gemacht. 

Endlich ist eine reihe von constructionen zu erwähnen, die teil- 
weise mideutsches gepräge haben und damit den einfluss der lateini- 
schen vorläge anf den Übersetzer dartun ; so vielleicht die überein- 
stimmimgen kata ^esin in den w. 657 f. 1807 f. 3924 ff. 4286 f. 
5522 f. 5713 ff. (?) 8654 ff. 9116 ff. 9400 ff: 9412 f. 10240 ff. 
11018 f. 11115 ff. n. a. m., die zengmatischen oonstmetionen an 
den stellen 8312 ff: 8920 t n. a. ; elliptisch ist die anadmckfri 
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weise in 1660 iL 3721. 4588 f. 4625. 4696 f. 5377. 5666. 6455. 
7341. 8229if. n. a. fbesonden bei anfisSlangen) ; anakolntliisGlie veiv 

bindnngen sind (offenbar durch zu genauen anschluss an die vor- 
läge entstanden) z. b. 74. 1161 ff. 1843 ff. 3854 ff. 5221 f. 5455 f. 
6515 f. 6995 f. u. a., dnö xoivoa findet Bich einige male, z. b. 
2619 f. 

AnffiBdlend and häufig ist auch der raadte snbjeetBwecfaseL wo- 
bei oft das neue sobjeet nicht ansdrücklieh gesetat ist, sondern ans 
dem zusammenhange ergftnzt werden mnss, z. b. 1241 t 2865 f. 
3760 f. 4336 ff. 4696 f. 5455 ff. 6170 flf. 6267 f. 7044 f. 7058 f. 
7614 f. 8221 ff. 9226 f. 10028 f. 10058 f. u. a. m. 

Gegen den deutschen Sprachgebrauch fehlt Johannes in 'der 
herübemahme der constmction des a ccns. cnm inf . ans dem latei- 
nischen anch einige male, so z. b. wenn er sagt: daz ewangeliom 
mett ditz wort tt den zweien sinnen st6n 1445 ff. er gSbe er- 
kennen sich süi marter Hden 3383 f. tder sShe iren knnic er- 
hangen sin 8784 f. er machte knnt sin liden s5 wegen groz 
10172 f. bedut sint zwene man gewesen bi der begrebnus 11210 f. 
11295 ff wir verstünden uns ledigen di Christi marter. (Andere 
derartige constmctionen trage ich bedenken hier anzuführen, vgl. die 
»Bemerkungen Aber den accns. c inf. im ahd. und mhd.* von O. Ap- 
pelt Weimar 1875), femer dort, wo er sich teils in zn sclavisdiem 
anschließen an den latein. tezt, teils in folge der hindeniisee, die * 
ihm reim nnd metrum bereiteten, eine nndentsche Wortstellung ge- 
stattet: 174. 642 ff. 910. 1621. 1867. 2341 f. 3158. 3732 f. 4344 ff. 
4528. 4850 f. 8425. 8936 f. 9954 f. 10655 ff. u. ö. geringfügigere 
Inversionen 980. 6922 ff. 8039. 10390 n. s. w., der relaüvsatz steht 
an falscher stelle 4096. 4258. 4335. 6725 nnd anderswo. 

Bemerkenswert sind anch. die widerholnngen .einzelner werte 
nach Iftngeroi (öftenr parenthetischen) abediweiAmgen bdra& wider- 
anihahme des gedankenganges : 1848. 2588. 4349. 4772. 4989. 
6597. 5731 u. s. f. und die wideraufnahrae oder Verstärkung des 
subjectes durch ein pronomen: 4789. 4925. 5368. 5434. 6361. 7169. 
7341. 7938. 9422 ff. 9682. 9603. 10392. 11019 n. a. 



Was nnn endlich die person des dlehters betrifft, so gibt er 
selbst ans hierüber den erwünschtesten aufschluss am ende seines 
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wwta; daniMli met er In FiynlrimBtriii einer gtejt Im lande 
Polän geboren, worde von eeinem obeim alBj^rjeeter des JoluumitiBr- 
ordem ▼on ^Kllrbere' nach 'Wigii ins ordenshans in der Kllnitneiv 

Straße gesendet und vollendete dort den Ereoziger im jalne 130Ü 
anf die bitte seines Ordensbruders Seidel. 

Die Btadt Frankenstein, im jetzdgen preußischen teile Schle- 
siene nahe der österreichischen gräme gelegen, wird nrknndlich 
snerat im Jahre 1021 (naeh Br Hermann Lncfaa ,8chlesiaGbe fOxsten- 
liüder dee JUl* 6, 3) und In der zweiten hälfte dei 13. Jahriiim- 
derta nieht selten in den fSohden der BchledBchen fOrgten erwfthnt 
(s. Tschoppe und »Stenzel, „Urkundensammlung zur geschichte des 
nrspmnges der städte in Schlesien" etc. und Luchs a. a. o.) ; der 
Johanuiter-orden , der zuerst in Schlesien um 1200 auftrat (Lachs 
a. a. 0. 1, 2), war seit den vierziger jähren des 13 jh. dort reich 
begOftert md arbielt irem hersoge Ifieeifllana im jähre 1240 die er- 
laubnis, die dSrfiur Hakan, Bepten nnd Blottnitz nach dentechem 
reciite ansBUfletsen, welche «rlanbnla der hersog am 8. Mal 1241 nr- 
kundlich bestätigte (s. Tschoppe-Stenzel a. a. o. 124 und 303, femer 
Luchs a. a. o. 8, 3). Mit Mürberg ist gewis Mowerberg' gemeint, 
ein ort in Österreich, von dem sich die comthure des Johanniter- 
hauses in Wien zuweilen an nennen pflegten; fiber das alte hans 
der Johanniter in der Eftnitneratraße in Wien gibt die ansfObr- 
liohste nachricht Hormayr («Wien, seine geechichte nnd seine denk- 
wOrdlg^oeitenS n Jahrg., band 2, beft 1, s. 115): ,So yiel Ist 
gewiss, dass im jähre 1200 haus und kirche dieser ritter in der 
Kämthnerstraße bereits bestanden, dass sie in den grossen feuers- 
brünsten unter Ottokar zu gründe gieugen, aber durch des grossen 
königs Torschnb aus der asche schnell wieder emporstiegen, nnd 
erst nm diese zeit ersdieint in den sparsamen Urkunden der erste 
comthnr, den wir kennen. 1) bmder tfarqoard, melster bei St. Jo- 
hann m Wien , 1269 in Zwettier nrkonden. Nadi einer großen 
lücke, binnen derer der erden nach dem gänzlichen Verlust des 

heiligen landes zu Rhodis festen fuß gefasst, zeigt sich wieder 

im urbar des alten Ciarenklosters 2) bruder Niklas Comitewr daz 
St. Johanns in der Chemerstrazze 1336 3) Heüirich graf von 
SGbanmberg, melster bei St. Johann In der KamtlmerstiaBe nnd 
an HaÜberg 4) Niklas von Wfldnngsmaner, eomfhnr des hanses bei 
St. Johann nnd zu Ifailberg, Mowerperge 1362—1370 ..... 

Kxasigax 24 
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UikandUehe nachwefee über dee dlohtera extstont za gcbeB, 
Mn ieh nieht im stände. Dass er prieeter war, wMe man aneh 

dann nnbedingt annehmen müssen, wenn er es selbst nicht ans- 
dröcklich gesagt hätte : sein Krenziger beweist es auf jeder seite, 
anch wendet Johannes sich manchmal direct an priester and reiht 
sich diesen durch ein ^wir^ oder .uns' offen an. Seine kenntnis der 
lateinieeiien Bpraehe befiUiigte ihn, der bitte dee IdoBterbmdera 
nachzukommen nnd eine dem sinne nach im ganzen richtige, ge- 
reimte fßMnetBnng einer passio Christi sn verfertigeB. 

n. Der Sprachschats des dichtere 

weist eben so deutlich wie die r^me anf Kitteldentschland hin. 
Insbesondere ftllt die große menge yon ansdrficken, wortbedea- 
tnngen nnd oonstmetionen an^ wdche das werk des J<^ianies mit 
dem Passionale gemein hat 

Ich schicke der sammlnng seltener oder bisher nnbelegter werte 
eine auswal anderer voran, die man des dicliters lieblingsansdrücke 
nennen könnte": an(e)seilen 420. 7242. 7802. 9120. an(e)legen 
6126. 6616. 7181. 7222. 7423. 7540. balt 284. 666. 5088. 7998 u. ö. 
bant 2013. 2662. 2681. begAn 1236. 1406. 3636. 4030. 7792 n. «. 
b^ac 2644. 7662. 8840n.O. bestellen 2061.668b. 6740. 7706. 6270. 
98ia 9920. 10996. 11181. berfthen 6267. 6884. 7064 n. 9. brOs 
644. 4494. 5818. brdven 469. 1182. 1675. 8896. 3966. 4866. 8302. 
8718. 10547 u. s. f. eigenheit 4988. 5523. 6381. 7490. 9265. 9532 
u. ö. enzicUch adj. 131. 10381. adv. 6066. 7868. 10060. figüre 
239. 1327. 1364. 1629. 2142. 8340. 8731. 9158. 9178. 9193. 9203. 
10306 n. 6. garb 374. 1636. 1796. 1840. 1948.^210a 2126. 2366. 
2816. 4616. 6783 n. 6. gedinge 112. 129. 627. ^7. 1066. 68O81. 6. 
gem(d) 70. 292. 1696. 287a 8846. 3468. 8002. gehftnft 8866 € 
6928 if. 8906 ff. 8924. 9606. 10676. 11060. gemte 124. 608. 1891 

« 

1 Über die vorläge und quellen eeines werkes behalte ich mir vor 
an anderem orte zu sprechen. 2 in der anmerkung seien folgende 
composita mit abe- erwähnt: gen o003. brechen 2084. 3683. 7028. ent- 
wichen 4126. leiten 9190. nemen 3824. 5455. 10167. richten 2237. rlden 
5054. scheiden 2901 refl. 10740. sten 2209. «tüzen 2G20. strichen 10914. 
stricken 10308. tragen 3476. tün refl. 3054. wenden 230. 8707. wenken 
3128 u. 8. w. 
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9682. 4808. 44SL 6040. 9080. 9185. 10614. 11879. hdt 2868. 2882. 
299a 8068. 4086. 4699. 7048. 80O4. 8463. 8790. 8997 n. ö. in- 
nemen 1018. 5208. 5855. 6404. 7623. 7627. 10602. bzwisch 474. 
2025. 2935. 3095. 3441). 3505. 4620. 5596. 9239. 10289. jage 334. 
885. 1098. 1231. 1693. 3552. 7344. 7831. 7878. 10240. 11271. 
krenken 6040. 6941. 7941. 8015. 8043. 8259. 8421. 10113 o. ö. 
kor 669. 1286. 1669. 3606. 3614. 8339. 9332. 9876. 10306 n. 9. 
taken (tbertr.) 1172. 3121. 3606. 7526. Uts 40. 812. 702. 810. 
8275. 2846. 3186. 8270. 8713. 7717. 8640. 9474 n. 5. lonf 323. 
632. 631. 844. 911. 1372. 2664. 8418. 9417. 9881. u. ö. mitewist 
1734. 1824. 2623. 3320. 3500. 4216 ii. ö. meine 8167. 9298. 10018. 
11367. merklich 1003. 3150. 3473. 3711. 4777. 6338. 10906, nutzen 
(c. gen. oder acc.) 348. .430. 1270. 1276. 1543. 1966. 2127. 2189. 
2268. 2511. 2880. 2885. 2916. 3769. 3842. 7827 o. 8. W. fiberfcr. 
3184. 2185. n. 5. orden 22. 1857. 1865. 1889. 2044. 2087. 2092. 
8100. 2187. 4554. 4941 n. 9. ordemmge 320. 1687. 1672. 3202 v. a. 
phat (übertr.) 4086. 4374. .5974. 8341. 10398. phlicht 1020. 1320. 
1731. 1807. 2243. 2301. 2390. 2454. 2711. 3028. 3060. 5879. 5917. 
6935. 6131. 6304. 7956. 8334. 8460. 8712. 9593. 10417. 10434. 11368. 
puat 1220. 2680. 6164. 6272. 7662. 8686. 8774. 9086. 9269. 10346. 
11208. liditoii 282. 1028. 1168. 1666. 2640. 2716. 3016« 3136. 
8^78. 8844. 8965. 4230. 4764. 6296. 6884. 7342. 7885. 8262 n. 6. 
rüren (bildl.) 2018. 2322. 2707. 6202. 8935. schoawe 858. 3134. 
8737. 8879. 8955. 9058. stric (übertr.) 5082. 5470. 6952. 7365. 
7968. 8902. 9054. 10516. süs 7262. 7544. 8933. 9990. van (übertr.) 
1632. 9428. 10386. 11036. vart (übertr.) 992. 2144. 3726. 5267. 6170. 
10811. ▼ol(leii)biiiigeiL 74. 130. 147. 240. 361. 1036. 1670. 1673. 
8987. 8230. 8822. 3686. 408& 4149. 4923. 6250. 5602. 5771. 6869. 
7615. 7758. 8868! 8988. 9299. 10949. n. 5. Tolendm 1658. 1629. 
4744. 5412. 10978. 11038. 11382. voljagen 353. 2955. 4957. 5748. 
7908. 9312. ähnl. voltriben 5814. 6181. 6746. 8756 u. ö. und vol- 
vüren 98. 1142. 2017. 2321. 3452. 3509. 4122. 5013. 7714. 8334. 
8836. 9344. 9674. 10225. 10623. 10774 n. a. vont 24. 192a 7620. 
6865. 9086. 9665. 11274. Ytrea (peifloero) 6966. 6085. 7067. 7472. 
6242. 10226. 10646 o. 6. vorlegen 510. 1087. 1886. 2588. 3446. 
8465. 8834. 6965. 8924 n. 9., &hnl. vorgeben 6974. 7883. 8925 
u. 8. w. walten 311. 622. 1328. 1356. 1821. 3040. 3058. 3349. 
6087. 6513. 9255. 11058. 11386. formelhaft in 619. 4190. 4362. 

24* 
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4888. 6610. : 6067 n. 0. wegea (bUdL) 924. 1362. 1816. 1617. 
1880. 2167. 2819. 6492. 6698. 6241. 7424. 7630. 11816 n. 0. ^lüli- 
kor 464. 1066. 6346. 6467. 6690. 7968. 8661. 9827. 10179 iL 6. 

zü 98. 118. 272. 612. 2096. 6190. 7061. 7628. 7934. 8178. 8293. 
8419. 8855. 1U435. 11287. 11386. 11387. u. ö. zün 180. 1363. 
6063. 8286. 8754. 9497. 9903 o. ö. 

Überaus hftnfig und anfififtlkad, aber aoB dem cAarakter dea 
Werkes, eines gelfihrt-theologischen , das zadem eine freie über- 
setamig eines lateinischen originales ist, leicht erklärlich, ist die 

Verwendung des sobstentivierten infinitivs als verbalab^tr^^ ich 
fand folgende infin. als st. n. teils mit, teils ohne artikel ge- 
braucht ' : anevechten* 6826. 10492. beinbrechen* 10804. besagen 
596Ö. 6581. besweren 5286 (Nachtr.). betrachten 3503. bisten* (dat. 
bislfinde) 3621. biten* 6430. 6668. biten 624a 6610. biwesen 1796. 
Uiben 6697. Uitien 8661. breduii 10614. brechten 6936. htwm 
6179. dtlBen 7296. 9216. 9689. 10626. 10660. dursten 9996. decken* 
6242. enkegengen* 3964. enthelsen* 7475. entliben* 6074. erken- 
nen 9044 (Nachtr.). ersten * 10356. gedenken 5. 6436. geisein 6948. 
gelfen 6028. 10125. gen 8045 (Nachtr.). genesen 6052. gerben 
9094. 10422. glesten 9890. grüsen 8370. goften 10334. guuua* 
7071. kalsaUnken* 2406. handeln 1696. 1663. hantiemachca* 66^. 
henken* 6791. hoiSan 6626. 11282. Urm 6279. Ilen 4260. 6646. 
8046. 11166. kicken 9462. klagen 6209. 6287. kleben* 6608. 
klingen 5802. 8929. kösen 9536. kreen 5098. künden 2070. lesen 
10454. lougen über 20 mal. liden 5409. 8455. 8461. 8881. 9228. 
9955. 10263. 10344. 10703. 11104. ligen 11256. Ummen 501. 
Iftgen 6906. machen'^ 9862. meinen 7476. 10063. miteUden 
10140. mitgedenken* 1726. mngen 4879. mnnndn 649. 661. 
nennen 1444. 1790. 1744. 2749. 6666. niehtsIkL 2626. nicht- 
wesen* 2606. 2616. 2636. 2641. 2646. nfden 6682. nigen 10167. 
nizen 2878. nutzen 2916. phlegen 8574 (Nachtr.). prangen 1693. 
pressen 1168. quelen* 6894. raffen* 1644. räsen 7128. raten 
6930. reden 3226. 3899. 3936. 4488. 6280. 7702. reisen 8047. ri- 
den*L?] 6666. r&fen 6411.6929.7630.10277. 10261. 10479. rdgen 

* 

1 die mit dem stern bezeichneten inün. finden sich bei Lex. als 
st n. noch nicht veneiohnet. 
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4796* 4803. 4866. 6209. rflmeii 6178. 10877. 10881. 10479. rton 
8086. rdsen* 8881. sagen 116. 6492. 6463. 9266. tnlben* 768. 
twihanen 6940. seheicleii 9932. mdienken 10664. cMsMeken 3156. schi- 

nen 596. schoiiwen 11021. schrecken 6913. scliriben* 116. 8984. 
schricksD 3962. schrien 5256. 1(X)75. 10505. schunden 1005. 1009. 
. 1032 u. V. ö. sen 5100. Serben 2334. 2376. sitzen 5414. 5423. alahea 
6949. floiaUeii 4250. 7172. sEÜren* 5014w sprechen 9416. sorgen 
3263. stechen 10606. 10982. steinen* 6169. sterben (auch intei^ 
iloere, in dieser bdg. als st n. nnbelegt) 7601. 7966. 8363. 8393. 
9093. 9159. 9245. 9722. 10796. sträfen 7280. streben 6616. 8846. 
süchen 7313. süsen 10688. swachen 2385. swigen 5242. 7628. 
tichten 11471. toten 6074. tragen 8052. troufen* 770. trüren 
3343. tugen* 4980. tun 7034. 7042. 7916. 9782. 10473. türen 
3368. Qbeitün 7589. fii&rtreben* 11006. mgelimphen 6196. mir 
sftbem* 2844. nnwizsen 8697. vaUen 3967. 4072. 6060. 7092. 
wen 8410. vechten 3101. verbannen* 11071. verterben 682. 
yerkdren („verfuhren«)* 6467. Terkonlisn* 769. veilongen 4961. 
4990. verraten* 615. 1119. 5623. versteinen * 7475. versuchen 
5339. vertrihen 496. vlizen * 3865. 9220. 10149. 10903. vor- 
sagen* 1390. vrägen 2699. 6540. 7549. vregen* 4800. 5298. 
5531. Tdlen 965. vnrben* 3778. vüren 6085. wandeln 1597. 
1643. 2280. 2308. warten 11289. weben (in ftbertr. bdg.)* 692. 
weinen 8081. 8134. 8136. 8167. wenken 6. werben 7602. 7781. 
9721. 10183. wtdien 9887. widerbfsen* 9694. widerkomen 10867. 
widerleben* 10338. 11005. widerstreben 1554. widerstntzen* 2028. 
widertriben* 766. wirken 55. wissagen 4595. wüten 10446. zan- 

. nen 11072. zechen 1855. zimmern 5179. zubläsen* 6916. zacken 
530. Bwischsagen* 4830. 

Bemei^enswert ist der gebrauch einzelner werte in bestimm- 
ter bedentong, welche nicht die im mlid. gewShnlidie ist, wo- 
durch die 8pTa<^e des Johannes ein eigentümlidiee gepräge ertOXt. . 
Hier will ich beispielshalber nur anführen : allein als conjunction 

• in dem sinne von „wenn auch« 4133. 4642. 9701. 9988 u. ö., noch 

in der bedeutung „und nicht" 7366 u. ö. , weder = ne 

qnidffln 9495, doch prägnant tax nhd. »wenigstens«^ 8975 , gestalt 
stt bedeutet cansa an drei stellen, geseta stn. qoalitaß 5425, 
die verba: mtm cmdare 8042, sitsen haUtare 4368. 4372. en- 
antworten capere 8198; modern iai der gebraaeh von sich für in 



Digitized by Google 



374 



(dat. pl.) 5677 n. ö. und des infin. act. für den inf. paas. 3854. 
(salgec^wechsel?) 6544. u. ö., dialektisch schetnt die (häufige) 
Terweoduiig des demonstr. pronomeiui fttr das persOnUdie der 3. 
penon sa sein , die imser denkmal mit Ludivigs loeozfiJiTt 
mein hat. 

Das nachfolgende Verzeichnis gibt eine auslese seltener und 
Bolcher worte, die in Lexers wörterbuche nicht belegt sind (diese 
Bind mit einem steme bezeichnet), macht aber in beziig auf erstere 
nicht den ansprach absoluter Vollständigkeit; die YoraoBgesehiekteii 
bemerkongen ftber des dichtere spräche soll es in so ferne ergän- 
zen, als darans endchtUeh wird, dass auch sein wortschata manche 
ansdrficke, die speeieH dem md. Sprachgebiete angehören, enthält 

abekümmen st. v. transit 10466. 

abeläz st. masc, der sunden 2073. 2097. 

*ab(e)leschung6 st. fem., der sonden 3653 (Schiller-Lühben aao. 
1781 restinctio). 

äbentessen st nevfer. 349. 460. 1764. 2019 vl 0. 

ftbentspise st ftm. 2848. 

abeseham sdiw. den sfamen (ex inteUeetn demere) 1911. 

abesetzen sehw. v., di ewangelisten 1248. 

abezeln schw. v., abrogare 6094, wie Blick. 181. 

*abgewelbe(?) st. n. 2608 (s. anm.) bedeutuug? 

abeslac st. masc, der unsSlden (ademptio) 2643; erst seit dem 
15. jh. md. nachgewiesen. 

^abesLonf st mase., der natfbr 8417, das a^J« abeskip^ 
Lex. naehtr. 

abezoc st. masc, der nnselde 2629, vgl. abeslac 

andechtikeit st. fem., des gebetes 3648. 

aneligen st. y., dem lihe (inesse) 2388. 

an(e}geräten st t., le richten 7810. ze biten 11062. 

angestolte sahst, part? des angestelten klfks ftbers. statu»* 
rinm 6812 (hs. angestelle). 

angesten schw. trans. 8952 (eibenso Grazer hs. 1288, 10b), 
Lex. nnr intr. imd reti., im md. auch als trans. belegt (Schüler-Lübbeu). 

an(e)gevähen st. v. „sich beikommen lassen" 4910. 

an(e)haft st. masc, des nameu 1348. 

an(e)kSrensdiw.T.,etwazankdrenwi... (itaüBMierBnt...) 2484. 

an(e)läg8ii sehw. y. contemplari 9715. 
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*aii(e)mälen schw. v., di schrift 9152. 

an(e)nemeii st. v. reflex., unternehmen 462. 

*aii(e)B6dfil(?) nuwc Sits: der^sele 7303. 

*&ii(e)iitBen st. y., tote a. indfere 1208. 

*a]i(6)8w6ra Bt. T., von üzen 2400. 

an(e)vengen schw. v., transit. 137, reflex. 1368 u. ö. 

*an(e)vengere st. masc, des tpdes Christi 11019, Lex. (nachtr.) - 
kennt die hd.form anyaher. 

*an(e)ylickeii schw* y., di ubenchrifb 8744. 

*a]i(e)w6ekeiL scüiw. y., den gedanc 2695. 

anewegen schw. y., lorie Christ anisweit 3690, di Ifite ane- 
miten sand Peter 4792. 

*an(e)wegunge st. fem., causa irritans 1237, irritatio 2994. 

an(e)weigen schw. v. 3585. 6901. 10268 u. ö. 

an(e)wenden schw. v., den sin üf list 7912. 

a]i(e)nhea st y. indnere 7187, ygi Schmer-Lfibbea I, 108; 
flibertr. m. dopp. aoe. (anspritehe maehen auf etw.) 6260. 

April 173, vgl. Einzel der Junker u. s. w. sn a. 887. 

badeswam st. masc. 9999. 10010. 10027 u. ö. 

*batz St. masc, den b. uzlÄzen 3776, beines b. = otm 8450, 
b. goldes = aurum 10637. 

bed§chtakeit sL im^ des willen 3566. 

bedfitto Bl. mase. =£ mhd. dintsBre 6382. 

bedfttnis st fem., b. tragen 431, mit b. üzlegen 9957, b. d£r 
gldse 8632 (Grazer hs. 1266, 146i> ttbers. es portwtnm). 

begäben schw. v., einen mit ^w. 64. 9923. 

begem schw. v. optare 4644, 

begrebnis st. fem. 11333. 

behaben schw. y., etw. mit etw. (oonfinnare) 6932. 
beheften sehw. y. intnuBit., an etw. (remaam) 5888; das 
partie. pass. in der bdg. (festgesetat' 5822. 

heberten schw. v., den namen 1441. 
behüsen schw. v. reflex. 8202. 

bekennen schw. v., üf etw. = significare aliquid ? aposiopese 
scheint wahrscheinlicher: IL sagt: auf das haupt 798; hftofig 
e. gen. 

beklemmen (beUammen ? s. klanmiBii) schw. y., an den tödis 5600. 
beknmmem schw. y. redex., mit etw. Ii0060. 
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bdden schw. trans. (den spot an einem) diM, 

belftten Bohw. signlflcare 6819. 

benfünen schw. y., di TiiBt 4214, ndt ace. c. Int 9514. 

beredm schw. v. traiis. , einen an etw. detedm 8607 (sonst 

c. gen.). reflex. 7743. 

berednns st. fem., excusatio 7096. 10147. 

bereitnnf^e ßt. fem. übers, parasceve 7814. 7864 u. 9. 

berlich adv., jplane 6445. 6945 a. ö. 

bermlich a^Ject 4S41 (hochdentedi: bennedldi). 

besagniu et fem., ineriminatio 6526.- 

besagere gt. mase. delator 6028. 

beschulden schw. v. trans., mit etw. 4543, um etw, 7460. 
beschiüdigen schw. v., einen eines dinges (wie bei Math. y. Bek.) 

7m 

besea st. maac? neiitr.?, yancnlB und b. 8161. 
befligen st v. trans. 7403. 

besinnen st. transtt, cogitare de re 10867, TgL SeUUer- 
Lfibbcoi I, 272. 

besitzen st. v., fang! 7044. obsidere 7127 (vgl. besez). 
besten schw. v., mit bast heften? 9363. 
bestötigunge st. fem., der schrift 9133. 
besonderlich adv. separatiin 9279. 

betagen scbw. t. «zion yondieln kommen* mit penOnl. sab- 
jeete 572. 

beürftbie adjeet. 3905 (in der dt Gram hs. 102\ beMbig 

sein = lamentari). 

bevälien st. v., intelligere 6884, vgL Alex. 6836 b. mit ge- 
danken. 

beiden st v., oognosoere 1766. 
bewam sehw. y. trans., ynr etw. 5926. 
bewtange st finn., probatio 1190. plnr. 1287. 
bewlsiuige st fem., demonBfaratio 6027. 

bezügnnge st. fem., testiftcatio 5437. 

♦bigesezze schw. masc, conviva 1678. (Lex. bisezze, bisezzer, 
nd. bisitter in anderer bdg.) 

bispeln sdiw. y., similitiidinibiu nti 692. 
bitar St. masc. 12] 10247. 11094. 
*bitterange st fem., aeerbitas 8686. 
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bizze schw. masc., bissen 2507. 2802. 2889 a. ö.» daneben auch 
biz st. masc. 2900 n. ö. 

böslich adv., b. tün (malefacere) 6496. 
bot St. nentr., jussns 7779. 

bovelvolc St. neutr. 7065. 7115 (daneben bovels dit 9116 und 
bovels schar 6715). 

bozen schw. v. , um etw. talos jacere de re 9330 , übertr. an 
einen mit rügen und klagen 6208. 

brechen st. v. intr., von etw. (decedere) 10478 opp. zübrechen. 

brecht st. masc, des rätes 5878. tnmnltus 6413. 

brest st. masc, der varbe 190, anders: des todes 10008. 

brogen schw. v., superbire 7254, in ganz abgeschwächter bdg. 
1900. 2156. 

bruch st masc, fractnra 10559. 

buchel St. fem. fax 3912, vgl. zs. f. d. a. 13, 575 und 15, 255. 

bude(?) stf? der herschefte 9006; beute? (oder verbalform von 
bieten? vgl. 9016). 

bursel st. neutr., marsupium 880. 

burt st. fem., generatio 7571. 

*but St. neutr., angebot 1081. 

♦büzlich adject. 5624 (das adv. bei Wolkenstein). 

derbbrot st. neutr., azimus 260. 413. 1155. 1173. 1207, 1290.^ 
1318. 1755. 1813. 1827. 1842. 1873. 5919 u. ö. (daneben derbez 
brot und derbe spise). 

dinstlich adject., mit d. artik. substantiviert: minister 3056. 

dimütic adj. 9405 (vgl. Bechstein im gloss. zu Math. v. Beh.). 

♦drängest st. fem., pinic d. (von drangen) 8582. 

♦drellen schw. v., rund machen? (zu drillen Lex. 1,463) 9060. 

drivaltic adj., d. zunge 8987. 

driwegic adj. triplex (oder adv. triplici modo?) 8826. 
dübheit st. fem., furtum 1125. 
dunken schw. v. reflex. 556. 
durchbizen st. v. trans. 3876. 

durchgraben schw. trans., di hende und di bein 10918 \ 
durchgrunden schw. v. trans. in Übertrag, bdg. 7580. 

1 vgl. durchnageln in der hs. der Grazer universitätsbiblioth. 1593. 
pe. 45*. 
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MnrdijageQ BQhw. V., des heneii gnmt 7886. 

durchlochen schw. v. 9336. 
♦durchlügern schw. v., di hende 10918. 
♦durchseffen schw. v., den swam mit ezzich 10039. 
dnrohyart st. fem., mit dem swerte 9738 (vgL dnrchvam 10920) 
aaden: Jesu d. 246, ttben. pascha 149. 236. 
dondivertfe poronu lOOSa, 
dnrehvlechteii st. y. reflez. 8469. 

dui'chvrischen schw. v., di salben von mirre und aloe 11112. 
*dnrchvülen schw. v., dolore perstringere 7316. 
durchwülea ackw. v., di sitea ChrifiU 7315. di erde 11349. 
'^dnrduEema schw. laoeraie 9710. 
«dnrchzoe st. mase. ttben. pmioeve 150. 
dursten schw. v. refl., ddi d. Ifin itfteh etw. 618. 
'Mfttlich adv., d. klaffen (plane ostendere) 9838. 
♦dütnisse st. fem,, parabola 1826. 
dütunge st. fem., declaratio 8750. 
Ubedftcht part. adj. 1559 u. 5. 

«ebemgeliGhiiiB st fism., simUitndo 1828 (da« a4jeet. eboigeliGli 
6323). 

ege St. fem. 6632. 

^ eingechtic adj., e. stam und ein got mit dem vater 9246. 

einunge st. fem., als grammat. tem. techn. „die einzal* = sin- 
galaris opp. menmge) 9482. commomo 11139} vgL ScbiUer-Lüb- 
Iran I, 643. 

eisen sdiw. t. Iinpers. c dat. pers. 8329. 

elemente sckw. mase.? 26. 

^eDentliaftie adject., e. müt 9066. 

emphelchunge st. fem., commendatio 9590. 

enblosen schw. v. in übertr. bdg. (explicare) 4627. 

*enaohrandea schw. y., yulnerare (za schrinden Lex. II, 800) 
10828. 

*6iithn]len schw. y., detegere 10831. 

entUden schw. y. reflex., hfldUch 1641 (Lex. dlmemhnie). 

entlösen schw. v., delere 5188. 5199, bildl. 4628. 
entriben ? st. v. refl., decedere 9458. s. anm. 
entrichten schw. v., abolere 5201, bildl. (definire) 1339. 
'^^entrichts adyerb. gen. mit localer oder temp. bdg. ? 6079. 
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entMMdiiBik Mhw. reflez., c. gen. («e Ubman) 6678^ 
^entdiehteii «diw. y., abolere 5908. 

en(t)vüren schw. v., deducere 3639. 9673. 
entweben st. v. reflex. 10304. 
entwirch adverb. = entwerch (quer durch) 10304. 
dnzigen dat. pl. von Sozio, siit d. pnq^. zft adverb, ge- 
mechlidi, sonder flea, zft wüen. 10165. 

dnzidich adv., In yerblaastor bdg. 6066. 786a 1006a 
^b^lreit crt. fem., pietae 8990. 

erboren schw. v., di wät (als gewinn beim spiele) 9321. 

erbum schw. v. Irans. 7610. 

erdüten schw. v., got erdüte iz also 11,239. 

drenrieh a^., hononiBi ptonns 5318 n. ö. 

^renwirdic a4j. (vieUeidit so wie das tot. noeh an tranen, 
YgL 8883. 11101) 8311. 

♦ergemis st. fem.? nentr.? 3228. 

ergerunge st. fem., di e. wirt begangen 8260. 

erglenzeu schw. v., splendescere 10776. 

erc 8t. maio. ? , di wm liditen td des lobes e. == M lob 
8858; bdtg? 

*Men a^Jeet, in: e. wesen 8889 und e. Unt 7691. 8179, wo- 
mit Tgl. erehanbmodar Giaff spr. I, 468; sabstantiyiert erscheint 

es in 752. 2106. 10462. 

erkoufen schw. v. redimere 4401. 

erkrigen schw. v., certamine conseqni 6319. 

erkidamge st. fism., des lebens 10701 (das schw. y. erknken 
neben erquicken 655 mehrmals). 

' erkftlen schw. y. Inttans. in tfbertrag. bdg., an efcw. 7410. 

emstlich adv. 166. 

erledigunge st, fem., liberatio 6772. 

erloablich adject, conoesBiim 6060. 6065. 7823. 

enaanen schw. Y., einem etw. 1483 (YgL Schoeh »äber Bönen 
spräche* s. 28). 

*erqneUen schw. y. trans., das gelt da süber 1146 (wol zum 
. st Y. erqneUen Lex. naditr.). 

♦erscbrinden st. v., diföndi 10323 (vgl. o. enschnmden). 

♦grstgebom part. adj. 223. 

*orswerzen schw. y^ deoigraie 9807. 
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ertikeit 8t fem., qaalitas 1770. 
ervlizen st. v., effluere 7387. 10763. 
erzeni st. fem. 10697. 

ei^zuuden schw. v., übertr. pass. (in Jesa libe) 4115. 
«ewuigdlge ti. nentr. 2091. 6729. 
ewangeiUrt st masc. 8883, longt lohw. 
eEzenzit st. fsm. 611. 

ezzer «t. masc, pransor 1623. 2175. 

*galsch St. masc. ? voluntas, intentio? 6568. 

galter st. masc, Christ wolte des lebens g. ain (ad hanc »tatem 
provectDB?) 8404, Lex. «altersgenoBse«. 

garbe st fiBiii.» cmor 2129, ygl. Scfamell. Fronau, n, 938. 

gfta 8t neatr., ein migari>es g. (mataria ineonlbeta) 8766, ml 
chuMMlbe wie geas flebülb. HO; vgl. geeze. 

gebererin 8t. fem. 9733. 10517. 

•gebum schw. v. reflex., fieri 5857. 

gedSchtaiiB (-uob) st fem ? 9064. 9092. 

geMer st neatr. colket 7809. 8469. 

gete st nentr., nngaibe 8888. nbiig 8888; mm nmlant Weinh. 
mhd. gr. § 67, vgl gftz. 

^gehdrsamlich adv. 6346 (das adj. geman. stad. n, 168). 

geistUch adv., spirituaüter 2036. 6274, 6386 mysüce 9988. 

gekrichen st. v. 6984. 

geknnden sohw. y. 78. 

geleger 8t neiitr., esteridi 5806 (Leu. »lager'). 
geles st neatr., di wort und ir 2068 Jesus weste al g. 8928; 
wol identisch mit gelese Lex. (nachtr. 186), aber in passiver bdtg. 

geleze st. neutr., des lidens (ratio dolonim?) 9228. 

*gelider st. neutr. sceletus 193. 3428. 3703. 3848. 8019; vgl 
gelide Flore 3561. 

*gelimp]ie a^jeet, g. mftse (angemessen) 725. * 

gelonbic a^Jeet, credibfie (wie Blis. 8860) 4848, sonst »glftnbig«. 

geionblieh adj., credens (g. gewis s!n) 10726. 
' gelubde st. neutr., prophetia 4174. 

gemeinlich adject., communis 6245. 

genemen st. y., von etw. trans. 10211 reflex. 10147. 

*genende st. neutr., jdn daz g. = loqui de hac re 7870, 
wahrsdieinliGh nnr im genns vemchtoden yon genende Lei» I, 856, 
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das violkicht 9917 yorliegt; iklier d»von m tramen ist 

*g«iieiide Bt nentr. oder fiBnün. (des Tunsatees L e. andada 
propoBiti) 1087, was idi mit dem schw. T. g«ii6iidflii wtommm- 

bringen möchte. 

^genes st. nentr. oder masc, salufi 8152; vgL das adject. genes 
salutans Lex. I, 856. 

*geii5ziuige st. fem., societas 2360. 

gemichsaBi st. fem. (hd. geanhtsame) 3146. 

* gfiiiftgie adject, an dem mdte, anüno satiatns 7363, tAt g., 
opus satjafadims 10909 (wie bei Jer. genüge). 

gereit adject, zft etw. = genözet adsequatus, par 2267. 

♦gereze st. neutr., cruda materia 3825, coli, zu r»ze st. fem,, 
räzi rabida ira Gralf II, 557. 

«gerUch a<yectw? adv.?, nitro 3382. 

*genii8 st Üam., cnpiditas 3496, mit «!k6htem stainmTOcal 
giniis 3388 (TgL girnessi Grafll IV, 289). 

*genitz st. nentr., spntiim 7849, vgl. nitB (rotz) bsi Iiox. imd 

Schm. From. H, 195 und Graff H, 559. 

geseien (seien?) scliw. v. Irans., a.niTna.ni alicui infondere 2660. 

gesellen schw. v. reflex. 616. 

ges^e st. neutr., curia 6849. 

gesinde stn. = populäres? 6812. 
' gesingen st v. 4966. 

*gesperl st. neutr., ffbula 7187, demin. zn 

gespen-e st. neutr. „balkenwerk" 10143. 

♦gestende st. neutr.? testimonium 6981 \ 10943, verallgemei- 
nert 9918; vgl. gestendic in dem nachtr. bei hau 

gestift s. fem.? qualitas natui» 708a 

gehöhten sdtw. 85. 

getwungeoUelien adv., g. sunder dre 5283. 

♦geville (gevelle) st. nentr. collectiv. (zu viUen) 5666. 

♦gevrüt adject, verstärktes vrüt 3082. 

gewalten schw. v. c. gen. in der bdtg. des st v. 1821 u. ö. 

♦gewechse st nentr. 1764; Lex.: ,nur in oompp.*^ 

«gewendel aL matr. 9386. 

1 ist es hier als dat. des infin. gestdn zu fassen? vgl. Rückert, 
entw. ^93. 
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geiwffalt part a4i., aii swd MiAm beBtalund 9862. 
Sinttn adject. 1760. 

glenzic adject. 6592. 

glichenen schw. v., ansgleichen (den fäü) 9566. 
gliohniB 8t. matr^ parabola 9823. 

gonmel gt mMac^ in goinneU Bin, in der tut einei aifpa wiore ? 9432. 
*gol]ieftic a^jeet, nmnen in ae habena 11137; to& gotliaft W. 
V. R. 120, 14 

grftl 8t, masc. übertr. : des lobes g. 8949 ; Lex. kennt die über- 
tragene bdtg. nicht, wol aber öcliill. Lübb. II, 138. 

«grande (?) sdiw. masc., des galgen granden = amplam cmcem ? 
8068; m emendiarai: g. gnuidaii? Ygk. das sfc. inaae. giant 
und das a^jeet grant bei Lai. I, 1060. 

grtt at mase., Ilbertragen: grimmea g. 966, der sondeik g. 11901. 

gras adject., iratns 8977. 

grebnis st. fem. 11266. 

grm St. masc., des weinens 8136. 

gruntvesten schw. v., gegnmtveet stfta 1262. 

grdse st fem. 44ia 

gmistic a^jeet, benevolos 112^ (bee. md., SduHer-Lttbb. II, 167). 

gonstUeh a^jeet., propitioB '7777. 

*gnrte schw. masc, cingulom (3623. 

gütteter st. masc. 3014. 

haften schw. v. absolut an etw. 1847 o. ö. 

halt st masc, stabilitaa 10182. 

halten soliw. t., eineii zk etw. mit rftt (imp«llere) 6918. 

hangdre stmase., pendens 8545. 10164^ Lex. nur aet.: canita. 

«faantik^ st. fism., amaxitaa 858& 

havenere st. masc. 5743. 

*hedem schw. v. reflex., dirmmpi 9402 (zu hader Lex. 1, 1138). 
heil adject., von bresten 188. 
heilbte a^lect 1788. 8845. 8863. 
beOigmige st. tat, sanetüleatio 8856. 
hei st masc. tox 10647. 

herbe st. fem. bildl. des ewigen tödes 9199 ; das acyeet 1644. 
hezlich ai^ect. 8692. 

1 diesslbe UOding in m^Uieftig (TidisiiB).ia dar «it. Qraser hs. 294«w 
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^bhoxMEß a4jeot, h. Tmcht (das anitUtB Jem Ist damit be- 
Beicimet) 8132. 

hindeniis st. neutr. ? fem.?, einem h. tun 9183. 

hindenmge st. fem. 7894. 

hingeber st. maac. s. v. a. verkoofer 108Q. 

hirtöre sL mase. 3233. 

hdchgetfirt a^ject, pmtioiiBaiiBnB 10697. 

höciigraltlc a4ieet „kostbar" 10638. UIU. 

♦köchprislich adject. 9389. 

hoffen schw. v, 4730. 7175. 10084, vgl. Bartscli zu Karlm. 297. 
hört 8t. masc., in horden adverb. ,maBaenhait" 7129 (vgl. nüt 
hüfen 7386, zu Pass. IE, 139, 79). 

koHbetlftc st neutr.? loch IBr den hoißi (im gewande) 0804. 

kiirt6ii sekw. v. Ilbertr. (in suide) 2668. 

kdsdlne sekw.? st? fem. 4844. 

hütic adject, hodiernus 5727. . 

Ben schw. v. trans. 10559. 10786. 10811. 

inbevähen st. v., conficere 11266. 

inkUsen st v. einem etw. (aliquem ad aliquid instigare) 1001. 
inknmslie i^^Deet 7416. 
indmcken sekw. 7289. 

fnlteen st. y., das swert in di scheide (recandere) 4130. 

inliben schw. v., incorporare 2037. 

♦innehalten st. v., daz lant = sin walten (obtinere) 6707. 
♦innerdich adject, rüwe i 6139. 

kmuige st fem., pars domns interior 4894. 5869. 7868. des 
gartan L (interios spatinm?) 8398. 

Einsenden sekw. t., inüoere 6764. 

*mBigen st. y., einsinken (desidere) 9068. 

♦insleiüh st. masc., des badeswauuues 10028 j das einsaogen? 
vgl. sleich. 

intnnken schw. v., mergere 2736. 2810. 2888. 
fkyalt? st fem. 8731; sobeint camipt 
fkyalften sekw. y. bildi, ii^Jnngere 9317. 
• *fnylediten st y. trans. in etw., büdlick, mit persdnL subject 604. 

irre st. fem., circnitus 33. 

irric adj., falsus 7888. 

jrsdb st masc? jssopom 10031. 10041. 
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Jehe st fem., der woite (vociferatio) 7642. 
kalle 8t fem., des venen 10096. 
kar Bt fm.^ hunentatio 7889. 

*kamrdnic 8t masc, tenninatio ddotls (hs. gar yerdng) 8890. 
kecke adv. 5478. 

♦kelchvaz st. neutr. 1583. 

kenschaft st. fem. „erkennangByenaögea'' 3942. 

*k6taerisch adject. 3730. 

k6tB6rlidi a^t 10739. 

Uaffim sdiw. Ixaiuit (di meiEimg k.) 9688, sonst absd. 
klam st masc, des tddes 6192, des krfiaes 10667. 

Uam adject „gediegen* 1500. 

♦klammen schw. v. trans. 7486, bildlich: zu dem tode 8630; 
vgL beklamben in den nachtragen bei Lex. 

kleglicli adv. (k. tdn = flere) 8120. 

klibea st y. leflex. ab etw. dnd, sequi ez aUqna re 10419. 

klimme st fem., In der aedie k. elactando natone? 1962, des 
Wortes k. Tods signiflcatio 10106; diebdtg. „in die kUie kHmmen* 
ist offenbar ganz verblasst. 

klose schw. ? feoL ? potestas (des kuniges) 168 (vgl. des meien 
k. ApoU. 16540). 

♦confidm scbw. T., die heüikeLt 1800. 2117. 2827. 2835. das 
Ufit 2328. absoL 1812 n. 6. In der bdtg. comedere. 

kost st masc 8697. (ygL kostUcb splse 898). 

krftm st fem. , richten eine k. mit der schrift 8770; die bdg. 
(Waare' ganz verblasst (= res). 

kreie st. fem., der antwort 5840. 

krSsem st masc. bildlich (der yreaden) 6424 

krigen schw. y., eines kriges 1182. 

krigic adject, seditiosns 714. 

kristenlüte st plnr. 1667. 

*kristian st masc. 8106. 

kristlich adject., k. einunge 1671. 

kritz St. masc, der schrift 8782. 

krOzewise adverb. dat.? in forma cracis 215. in kr. 4478; 
yidleicbt auch 216 in kr. herzustellen. 

kraaigte st masc 17. 8762. 11429. 11488. 

kOle st tat, dies trankes (abkflUuig durch den trank) 8686. 
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♦külen schw. v., in der grübe liegen 11144. 
künde st. fem., narratio 1126; vgl. DWB. V, 2624. 
kunder st. nentr., übertr. 1521. 
♦kunsticlich adject., artificiosus 11159. 

kuntschaft st. fem. , das bekannt werden 4462 , in der bdtg. 
seien tia öfters. 

*laf st. masc, hnmor 824, liquor 11156; vgl. lap bei Lex. I, 
1833 und Schill. Lübb. H, 640. 

♦lasterstat st. fem., locus sceleratus 8008. 
latem st. fem. 3905. 
ledigere st. masc, liberator 7894. 
lediclich adject. 5400. 

♦legerstetel st. neutr. 1455, demin. zum belegten legerstat, 
lidiclich adj., contristatus 5099. 
lern St. fem., der marter 5420, des bruches 10582. 
leren schw. v. = gelert werden (discere) c. acc. 7118. 
♦leric adject., 1. unkunst 8721. 
♦lewic adject. vivus 2146, Lex. nur in compp. 
♦lidnis, -nus st. neutr., dolor, passio 3272. 3339. 3345. pl. 
10162. compassio 10162. 
listeclich adject. 4731. 

*loc St. masc, er hilt sin 1. = latet hic? 1916. 

♦lougnis (-nus) st. neutr. 4930. plur. 4907. 

♦lubde St. fem.? 1. und vestenunge übers, testamentum 2137. 

luceme st. fem. (Lex. schw.) 3906. 

lüne St. fem. 9574. 

lusticlich adject. 11302. 

mälschatz st. masc. 2058. 

♦manchvalticlich adj.? adv.? 3197. adv. 7620. 

manslechtic adject., homicida 7152. 

martertac st. masc. 9658. 

markt st. masc, „marktpreis" 1077. 

♦meilnus st. fem., m. liden (pollui) 1307. 

meisterlich adject., artificiosus 8528 (das adv. 35). 

♦meizogen schw. v., moderare 3282. 

meldunge st. fem. 3156. 

merel st. neutr. demin. 8524. 

m§rer(e) st masc, delator 8659, augmentator 8858. 

Kriuiger , 2Ö 
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men schw. v., vipare 8488. 

mSmnge st. fem., tenn. techn. : plorali» 
railticlich adject. 10238. 
^"mischenart st. fem. äb. bdtg. ? 
miflohiinge st. im, pflsmixtio 8686. 

*iiiitehaft St. masc?, coigonctio 1938; ygL das sekw. t. mito- 
haftn imd das st* mase. haft «IMhuiff*. 

init(e)liddre st. masc. compassor 10244 

mit(e)lidmige st. fem., m. tragen 8091. 

♦mitetrüren schw. v., contristari 3352. 

^mitezzel st. masc, m. zügesezzen (conviva adsidena) 2174. 

mittelvelt st. neatr., oentmm 8286. 

«mimtkiir st fm,, il m. einen bringen (fiuaomm hioan) 6172, 
materlieh adject 9634. 

nftchYolgrmge st fm , der werte (seqnela) 1933. 
♦nachgeborn part. adject., propinquitate proximua 4769. 
♦nfthegesezze Bchw. masc, vicinus 275. 
natürlich adj., n. meister übers. nataraUs 8564. 
neminnga st fem., b«HiHtnimg 6725. 
«niderdna st masc, des sweiaes 3861. 
nideriianc st masc, incUnatio 7635 (Lex.: dastrodliom). 
^nidersweilen st (eompos. y<m ^wlden Lex. n, 1349) de- 
fluere 3858. 

♦österisch adject. 4259 (Schill. Lübb. orientalis). 
♦oBterkarvire st. fem. 336 (sonst ostervire 6070. 6756 u. ö.). 
dsterlemmel st neatr. 1435. 1526 u. 5.: osterknmelin 1428. 
*8sterwamme st im, 1312. 
ongelweide st Übul 3168. 
palmftbent st maso. 757. 1006. n. S. 
palmtac st. masc 497. 
pebstlich adject. 4988. 

perze st. fem., des gelouben (darchdringender glana Lex. II, 
219 oder antea La. I, 197?) 6382. 

phl sabstant teteijeet? des tddes pkt 9169. 
*pUiehtiG]ich adject 209a 9686. 
plAgen bgIew. v. (specleU md. woft) 159. 

* 

1 auch in der (dt. Qnuer ha. aberaetsiuig für oompatieuB 34*. 
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p51 8t masc. ? des hokea 9166. 

prellen schw. v. intrans. aufprallen 5681, 
pressen st. (partic. *gepressen) 2332. 
puntilin st. neutr., terminus 10170L 
pnrpnrkleit st. neatr. 7294. 
^qvestion st ftm., quaestio 1908. 

*IBC 8t nuusc.? der heSm r. « oasa 10544, wol l»im Ident 
mit rae. Neti 9953. 10566. 11587 (Lex.). 

rast 8t. masc. ? (oder zu em. in raste ?) 3058. 

räfe schw. masc., des kruzes 8016, des id£m bolj! 8741. 

rechtbüch st. nentr. 2914. 

lechticlich adv. 9962. 10384. 

nehtvertie a^ject, GonBentanens 9660. 

regenen sehw. v. troaudt 784S. 

TCBdilieh adv., eeleriter 8049. 

restnnge st. fem. 7880. 

rez(ze) adject., des mütes r. 6538; daa adv. tegm 7518. 

richtikeit st fem., der beduter 6382. 

fiheii 8t T., etw. ü itam (dotora) 7773. 

tSm 8t masAi» dar flgdren 2143. 

Iis 8t masc der sohriffc 9083. teorn 9860. 

♦ronbnns st. neutr.? defectio 2609. ^ 

♦rüste st. fem., apparatus 3140; YgL ubemiste bei Hftdam. 

rüwelich adject, dolorosus 8078. 

rft(w)en schw. y. «leid 9mf^ 6116 (wie im Paai.). 

rOieii 8gIlw. an dnen 3780^ Earlm. 134^ 6. 

*rQ2en Mbw. v., dßiilgme» Midi de« müt 1666w 

satimge 8t fem., satnritas 3173. 

schamic adject., putibundns 7642. 

scharacht? adv., catervatuii (zu ftndera in achareclit oder 
scharaft?) 3326. 

Bduuran, 8t.: part *ge(Kilwraii 9446, 
soherflioh adv. 9689. 
8GhiiEBl 8t netatr. . 11426. 

Bdhihes adverb. gen., per transversum = in der krum 9851. 
schinke sch^. masc. 2405. 
schinlich adject 3778, adv. 5849. 
achratzen scliw. v., di wort 6792. 

25* 
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fldmiftt 8t fem. 4710. 6m OMa 

*schüchgewant st. neatr. 1623. 

Rchundimge st. fem., inBtip^atio 1018. 

^achnnt st. masc, concitatio 9124, wie schiinde bei Lex. 

lehAzlidi acyect 2128. 

sebenvalt ad[ject., septonplez 368. 

Bemftmütic a^Jeet. 4478. 

*8erbe st fm, defeetio S148, vgl. scbw. t. serwen. 

*sextezit st. fem. 7809. 7901. 9786 u. ö. 
aichticlich adject. = zu schin 10996. 
sidenvedem st. masc 9379. 
flilbiipheiminc st masc 5738. 
sitlich a4jeet 8276. 9811. 
Bla]igr(e) st maso., yerberator 4670. 

slonf St. masc, der smmen 324; SehmeU. Fr. n, 506 schlanfi; 
bei Jer. slüf st. m. „das entschlüpfen" (vgl. abslouf u. undersloiif). 
slonfen schw. v. intrans. 4247. 
sinnt 8t masc, schluck lOOÖO. 
'amflge st fem., Bimder b. (ohne rilekhalt) 10484. 
BDabe 8t fbm., smidfir 8. = 8imd8r smdge 11324. 
^eekenschal 8t. fm. 7204. 

sneisen schw. v. intr. in agmine proficisci? 8048 (Lex. ordinäre). 

♦snodelinc st. masc, homo neqnam 6554. 

snüre st. fem. (md. wort), bildl. : des Talles 1328. 

8inim 8t fem«, des sdsens 10678. 

spalte 8t üsBL 1782. 1780. 1788. 

*8pelteiL schw. y., derime 6836. 

sperren sdiw. an daa krftae (flgere) 9709. 

spiln schw. v., vom Würfelspiel 9308. 

♦spirzel st. masc? saliva 9718. 

spirzeln schw. v. spuere 7270. 

aplnen wskyr. v. trans. (das gmta) 7249. 

spitae 8t fem., bfldL: des jftrea 311. 

spöttle adject. gen einem 8666. 

♦sprenzeln schw. v., variare 9390, von sprenzenj vgl. sprinz, 
sprinzeln Schmell. Fr. II, 705. 

sprüze St. fem. «das sich sperren" , sonder spr. (sine conc- 
tatione) 7331. 
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Btaphe sphw. m., bildl. des krüzes 9421. 
Staren = starren schw. v., torpere 10332. 
stechen st. v., s. v. a. stecken (transit.) 7385. 
♦sterknis st. fem., corroboratio 3666. 
stetlich adv. (md. wort) 7478. 8614. 8635. 8791 u. ö. 
sticken schw. v., üf etw. aucupari 1239. 1325. 
♦stingelklobe schw. masc. , das gespaltene ende des Stengels 
10042; vgl. 100010 des Stengels stü. 

♦strebe st. fem., der übe (studium) 4400. 

stüfen schw. v. trans., bildl. di sunde wider etw. 5636. 

snc st. masc, sncns 2506. 

sucht St. masc. 3526. 

sün st. fem., tranquillitas 8088. 

swache st. fem., contumelia 8766. 

♦swaten schw. v. in sich (devorare) 2858. 

sweiztüch st. neutr., übers, sndarium 11171. 

swellen schw. v. transit., tumefacere 6630. 

swerlich adject. 6620. 

temphen schw. v. übertr. (ad moderationem redigere) 8072. 
tinke schw. fem.- (snbst. adject.) sinistra 8249 (das adj. tenc 
8609. 9493). 

♦toter compar. zu tot 7216. 
♦trage st. fem. abstract. 1288. 8468. 
♦transfigüren schw. v. reflex. 10773. 
♦tribe st. fem. abstract., impulsus 10176. 
trisol St. masc. 10682. 

♦trdstbemd part. adject. (zu trennen wie nutze bemd 10672 und 
süze bemd 10656? vgl. u. widerbem) 126. 
trugnis st. neutr.? phantasma 10745. 

tunne st. fem., bildlich : der menscheit 10667, nicht übertragen 
mehrmals. 

türen schw. v. absol., permanere (in etw.) 2447. 
türhüterin st. fem. 4503. 
turst st. fem., audacia 9150. 

turstlich adject. 4956. tursticlich adv. 3948. 7438. 10912. 
torsticlichen 5838. 

turstudel st. neutr.? 213. 

♦twanggesez st. neutr., des kerkers (custodia) 368. 
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«abeitafire 8t maso. 5996. 6054 (daoelMiL aadi iibeltdite) 6078. 
6129. 8266 u. ». 

uberbliben st. v., remanere 1687. 
nberein adv., una simui 10532. 
uberganc st. maac., der vinstar 9839 \ 
«aberhantifi adj^*» penoerlnu 8640. 
überlitoB ft bubc dondniu 686. 
nberhoQbet ady. 6096. 
nberlant st. nentr., coeli regnom 11381. 
überlegen schw. v., mit steinen 6851. 
ubernatürlich adverb. 10182. 
abemen schw. v., snpersuere 9395. 

nbenats st maso., überaatit antidpatio 4982, anders 9925 
(b. amn.); ygL Schmell, Fr. II, 343. 

abarscbDz st maee. (emoid., s. anm. la) 6866. 

nbersegenen (?) sehw. ▼.; das part vbersegent' 9741 verstehe 

ich nicht; die bdtg. jOb ailen wiben gesegeni' (vgl. 9675 f.) wäie 
zu ens arten. 

nberstatzic a^ject. superiluas 3718, Lex. „8tützig<<. 
ubeiBwal St. masc, abmidaBtia 10626, büdL der lüte 279. 
*nberswaiiz st niasa, der materge 3810. 
^aberswindidiclien ady. 9691. 

aberswingen st. y. reiez. (yerti) 9685 (transit Nib. 1990, 1). 

i'iibertrage st. fem., bdtg. ? 7878 (vgl übertragen st. v. gScho- . 
neu"). 

*üfduz 8t masc, proruptio 2863. 

^üferwagen sekw. y. transit, erigere 8733. 

*üi)ac st masc, ascenilo 8458. 
. tflQgen sdiw. y. bildL vom simid 6901. 

Mnfden st. y. 7906. 

*üfstaben schw. v., divaricare 9208. 
• *üf8ticken schw. v., aufstecken (den sprueh) 9108. 

*iun(me)heften schw. v. trans., aliqoid circmndare alqoa re 10040. 

*nminekreften sdiw^ y., mit werke nnd leder (oonfirmare ?) 9400. 

nnmalegra «okw. y., traosit mit etw. s. y. a. mmeheto 1O031. 

*iimmesitBen st y. traos. (part nmmesesien) 8196. 

1 in der dt Graier hi. übers, es fase 66'*. 
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♦nmmflRlftiiggn schw. v. trans., drenmiilicaTe: mit geiieln 6987 
(ygl. dfiiikeii in der ZinuiL diroik, xor erweiching der tenid» im 
md. WeJnh. mhd. gr. § 204). 

nmme Bwane flt. maae. dreoitOB 170. 

ummeswingen st. v. trans. (part. umgeswimgen) 5674, wie im 
md. und nd. ; vgl. Schiller-Lübben V, 12. 

nmviln schw. v. trans., den Bwam mit röre 10034» bdg.? 

imbedakt part a^ject. 2360. 

imbedftt'part a^ject, mit bispel 4666. 

mibekirt part a^ject. „imbengBam* 1170. 

nnbenant part. adj., non nominatus 4439. 

nnbeswärt part. adject., illaesus 221. 

Unbilden schw. v. trans.; partic. geuubüt; injnste factum 4975. 
unbimck adv.? a^jeet? 7396. 

imderdromen wdhif. y. (bes. hftoilg im paas.), den rftt 1408, 
di vurbmige 8828 u. &. 

midergeben st y. reflex. e. dat. 7978. 

*underscheil ? st. masc? intervallum? 1956. 

underschrOten st. v., teilen 10289. 

nnderspic st. masc^^mit u. = in yicem 4403. 

midfirstaat st maae., e88eatia(alB sttttae aafgeCuwt) 1896. 1913. 

midfiratdn st y. inteUigere 4164. 

underawanc vt maac, interpositio 9640. • 

nnderval st masc, intercessio 9882. 

underwesen st. v. einem 7964. 

underwurken schw. v. Mcire 9205 (Lex. .durchweben') 
underziheu st. v. trans., a^juvare 6082. 
mwbeiL ady.? a^jeot? ifljoite 6302. 
nngaibe a^jeet 8717. 8766. 3811. 8826 n. 0. 
ungehindert part adject. 8287. 

ungehirme st. fem., vrostes vehementia 4502 (Lex. „ratlosig- 
keit«). 

ungemeiligt part. adj. s. v. a. ungemeilt 1215. 6920 n. ö. 
uigemeflt part adj. 419. 1649. 10641. 
uigemelt part a4{., 10688, hob dietnci ss yeibotg«! 11182. 
ungemiflofaet part adj. 884^ 

ungeübt part. adj. inconsutilis 9281. 8889. 9861. 9661. 
*ungesogen part a^., brustel 8145. 
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nngeitrftfb part. adj., non refatatos 1562. 
imgeweget p«rt a^j.» immotiui 989B. 
nngesert purt a^., non divlBiia ^34. 
nngnnst rt. fem., Iva 6267. 

unkunst st. fem., Irrige n. = inscitia 8721. 
♦unlinde adject., win u. (acerbus) 8600. 
unloblich adv. = nicht prislich 7377. 
♦unlobesam adv. turpiter 5467. 
nnlftterkeit.st. fem., der kost 3795. 
nmninnidich a^'. 4070. 
nnprislieli adj., vituperandns 7287. 
unrichtic adj., falsus 4135 u. Ö. 

unreinen schw. v. bildlich: den müt 1657; vgl. rüzeiL 
♦oüsmac st. masc, odor malus 816. 3789. 
♦nnamackic a^j., teter 8586 (Lex. onsmaGklich). 
nnsftbem sehw. t. trans. 7271. 
^onyerbelt part. ac^^ inviolatos 11142. 
nnverhalzt part adj. ttbertr. 1691. 
nnverkert part. adj., non mutatus 9154. 
unverloiTi p. adj., integer 10852. 
unverruct p. adj. übertr. 1691. 
nnverpart p. adj. 9761. 10856. 
nnverswadit p. a4|. s. y. a. nngemeiligt 5919. 
'^▼ertOignnge st fem., der sdiiift 9134. 
nnvertragen p. adj. , qaod non fertor oder mit act Mtg. non 
patiens? 2550. 

♦unvervült p. adj., non putrelactus 11143. 
unverzogen part. adj., sine mora 1270. 9032. 
nnvmchtbere adject, wlb u. 8142. 
nnyrdntUeh adv., aspere 9630. 
nnvftdich adv. contrarie 4818, indecenter 7458 n. d. 
*nnw6tic (em.) adject, den mont o. machen 2844. 
nnwirdeclich adv. 4668. 
unwislich adj. 4666. 

♦unwurmezic adject. 11128 (opp. wurmezic 11136). 

«nnznphluct part a^j., büdl. integer 1692. 

*ar8tentlic]i a^j. resnrrectionalia 10886. 

fbBgenomen part adj., oertaa: ft. tSt 764, fibertr. ezceUeDs 10132. 
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ftdeglre st masc 8940. 6868 o. 9. 

ftzlegonge st fm. 8128. 4148. 6846. 8988. 9607 iL 5. 

üzmerkic adj., leprosus 5990. 

♦üznüleu schw. v., effodere 11350 (Lex. nüelea »ausliölilen«). 
♦üzscharn schw. v., depromere, excipere 6764. 
üzBclieidea st y. intrans., decedere 513. 
ftzscMzen st v. intr., (you pflanzen) piosOire 821. 
*(lmfliBn schw. trans., part* dsg^esaft (aridns) 9994. 
üzsin an. v., finitum esse 5890. 6280. 

üzstriten st v. trans., übertr.: mit glichnis (parabolis expli- 
care) 10330. 

üztragen st y. definire, insütaere 115. 854. 9232, efäoere 
555. 699. 729 n. s. f. 

dzylna st. masc, bfldlicli: der bamnnge 10938. 
üzyiirben schw. v. 3768 n. 5. 

üzzeln schw. v., declarare 357 (Lex. eligere). 
vachten scliw. v., übertr. mit rate 6146. 
valschsagere fit masc. (em.) impostor ' 8514. 
yalten schw. y., diyidere 8495. 
yancnoB st fem., ort der gefiingennahme 5900. 
yeltlatne st masc. «wUder lattich« 263. 1621. 1644. 2505. 
yerbelgen st. v., part. verbolgen = stodiosos 8938. 
verljleichen schw. v., intrans. „den glänz verlieren" 9791, 
traus. exstinguere 9148. 

yerbdsen schw. y. redex., sich yersündigen 222S. 
yerdmmen schw. y., condemnare 5598. 
yerge schw. masc bfldL des nzhabs, bdtg.? 3846. 
*y6rg§nis st. fem., firagüitas 11135. 
yerhaben schw. v., recludere 9883. 
verhandeln schw. v., einen: male loqui de aliq^uo 1818. 
verharren schw. v., au etwaz 2556. 
yerhnllen schw. y., tegere 7273. 
yerkonfSre st masc 465. 
*yerlft8 st. ünn., lelietie? 9951' 
« yerlazzen schw. y., eimctari 6533. 

♦verlougnis st. fem., abnegatio 4890. 4922. 4942. 10265 u. 5. 

1 in der dt Grazer hs. übei;8. valschsager oalompniator 23**. 
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yerlnsten schw. t. impers. 8527. 
vermeliifiii schw. traosit (pnnire) 6130. 
* ferment st nentr. 1189 n. ö. 

yemtiwBa schw. reflez., ttbertr. 11368. 

yerqnelen st. v. intr. uf etw. (wie im Pass.), verkolen uud ver- 
bolgen 8938. 

verphlichten schw. v. trans. (in saadea) 10B16. 

vemden wskyr, t. reSLoL 3777. 

yerrenkea schw. t. ttbertr. (den Idnt) 8260. 

venidea st t., distorquere 6103. 

*yeniiiaken st. v. zerfliessen (= ▼erswinden) 1612. 

♦versnarren schw. v. , mit stricken zusamiuenzielieü , versnart 
em. 5073 («. snar bei Lex.). 

versniden st. v. refle*. übertr. 1136. 

Terotrichen st v. trans., von* der schrift s. v. a. yertilg^ 9147 
(Lex. Byersehmieren"). 

*yerstQfto sehw. y., repiUnere 6412, operire 8186. 

venmreinen sehw. y., Übertr. 6838. 

♦verwalzeu st. v. reflex., concuqiü 1611. 

verwenden schw. v., transmutaie 1892. 2291. 

yerzagnoB st fem. 1143. 5633 u. ö. 

yerzeln sehw. y., einen nü der pin 6400. 

yeste ady. (neben yaste) 4007. 9283 n. 6. 

yezzel st nentr., doliolnm 818. 

''^ezzenen schw. y., ligare 80Q0. 11264, dagegen vezM 11196. 

♦virewoche schw. fem. 360. 

♦vintschaftlich adject., hostilis 4069. 

*virleiartic adject., quadruplex 3736. 

yirre st fem, distantia 34, abeentia (y. der sdae) 8686. 

"hnryalticUGh adject., quadruples 10240. 

yischel st nentr. 7204. 

ylSnnge st. fem., precatio ? 10643, wol identisch mit ylsejnnge 
Jordan. Brey. 270»»? 

vleischlich adv. materialiter 4154; das adject öfter. 

vlüt st. fem., bildl. des zomes 8626. i 

ylnzsic adject, dw yftchte y. ylna 10723. 

yoderllch ady. 9004. 

«yoUaefUe a^ect, yalidisaimns 3148. 
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YorbedSobtikeii; fem. 8780. 

«▼orbenaat part a4j. 1228. 1608. SlMi 7094. 7737. 

Yorbezeiehemmge 8t fem., prophetia 1226. 5768. 

vorganc st. masc, bildl. : der rede 7637. 
vor^efM-e st. masc, dominus 3032. 3069 *. 
'i'vorgesatzt part. adj., v. orden =: aaücij^üo 4941. 
YorheUe st fem. 6895. 
Yorhln adY., im ToraiiB 8888. 
Yomdd 8t fem. 18. 

«YorBcbfibcn st y. prodflAnira, zur partic. fem 10181 YgL 

Bückert, entw. 193. 

'i'vorzelü schw. v. trans., pneferre alicui aliquid 4996. 
'hrrägenis st. fem., qusestio 7570. 
Yiaide a^jeet. 40. 2673. 
YieidieUch a^j^ 7172. 

YHudiÜidi a4J. 177 (dtteben Yniditiciich, a. 10886 v. 

das adv. 11367 ?). 

vügnnge st. fem. modus, ratio 5870. 

YÜle st. fem., gostatio 8597. 

rolle st. fenL, das gefolltsein 1418. 

«Yfilnis 8t fem., pvtredo 11136, daOr yiU» 11126. 

Yorben sdiw. Y. in der bdg. ae pnigare, eaceaie dften, bfldL 
1833. 10899. 

vnrbunge st. fem., purificatio 3818. 3823 u. ö. 

♦vurslechtes adverb. gen., prorsus 4159. 

vurstlich ady., v. sigen und kemphen 8071. 

Yonihen st y., pmterife 4385, mit lobe 9367, mi 11346 vgl. 

Ynnnc st masc., entsebnldigiuigsrede 2287. 2246. 

wage st fem. bfldL, des siues 708. 

walten sehw. y. (mehrmals mk in der bdg. des 8t) 811. 
4190. 4362. 5510. 6067 u. ö. 

wazzervaz st. neutr. 1417. 

Sechsen schw. v. übertr., adstimulare 7413. 

wegereiBe st fem. 6845. 

weigen schw. y. trans., commoyere 1480 n. 5. 

* 

1 in der dt. Grazer ha. übersetzt es precessor 14Ö* (nachgeer 
assedk 13^). 
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weinen schw. y., um etw. 8121, aber etw. 8167. 

wäm adj. 1766. 1761 iL 0. 

w6lich a4ieet 542a 

w^ch adlject., oredendiu 8619. 

werc Bt. neutr., «stoff zum bearbeiten" 9401. 

werrere st. iiiasc, turbator 6784. 

werwort st, neutr., ausrede 2239. 

wetzen schw. v., den segen an 8ich(I) 8820. » 
. widerbem st. v., ledintegrare 10645. 

widerbfgeE st v., ftbertr. di rede 528, ShiiL 1252 

widerhaffc st. masc., der antwort = antwort 564, du w. du 
mora 10168 (Lex. „widerhacken"). 

widerhal st. masc, des spottes 6607. 

wideren schw. v. trans. 2772. 

wldersache st fem., dissensio 2583. 

*widersp«iin6ii schw. reflex. c dat, retncftaxi 7754 (vgl 
SdimelL Fr. sab widerspenen II, 670). 

*wider8prfi2e st. fem., repugnantia 10014 (vgl. das st neotr. 
widersprizen Lex.). 

*widerstalt st. masc. ?, einem w. haben (dissimüem essse) 1789. 

widerstoz st. masc, repulsa 706. 

^widerstüfen schw. v., übertr. : di schult 9164. 

widerswal st. maso», obstacnlam 2264. 

widerswanc st masc., repugnantia 6594. 

widerral st masc, der sonde 9189. 

widervalt st. masc, abscisio (des ores w.) 589. 

widervehten st. v. c. dat. 2518. (vgL 848ö). 

wideiwec st. masc. bdtg.? 2593. 

wideFweche schw. masc, inimicns 6324. 

widerwende st ftm., ,aiifh5reii* 9210l 

widerwenden schw. v. absol. (hftnflg im md.) 5476. trans. 9187. 

widerwerte st. fem., eontrarinm 2513 (wd dassdbe snbst wie 
widen\'erte bei W. v. Rh. 46, 10?). 

widerwert adject. (em.) , discors 773 (häufiger widerwertic; 
widerwurtic 9886). 

widerwette st fem. ? 1280. 

* 

1 in der genannten ha. ftbersetst es reoJinare 168*>. ' 
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*T)rid6rwet6ii nshw. roBistare? 8280 (wol sa weten »gehen* 

Lex. m, 805). 

♦widerwurticlichen adv., ex averso 9871. 

'^wiekraft st. iem., vis sacrandi 1883. 

virtBciiefteB aehw. v. »gastereieii halten" 2972. 

wizlich a^jn oognitos 11098, satis notom 366. 

wizzenlidien adv. 6610. 

wollnstic a^j. 3390. 3803. 10675. 

wortel st. neutr. 6844. 

wundern schw. v., mit einem 2026. 

'i'wnrzelkide st fem., radix 8887. 

zabeL st masc, palpitatio 8388. 

zagnia st fem. 8594.* 

aedie st fem., ttbertr. vom' woxte: in der rechten 2. klim 
1982. 

Zeil St. neutr., der wage 7604, der weide 3184. 
♦zenvalticlich adv. 159. 

zieht St. fem., des vloisches 2288, argen wesens 2639. 
^len schw. t. reii., eonaistere 8326. 
zftbinden st. 7., vincire 4912. . 

zfthredien st v. intrans., adventare 2926. 9871. 9891 u. ü. 
zncht St. fem., supplicium ü73i. 6743 u. ö. 
züeigenen schw. v. 2374. 
züganc St. masc., appropinquatio 9859. 
zügegen adv., gegenwartig 928. ' 
*zQgendz st maao. 2851. 2380. 
*zdgendzen sehw. reflez., consociari 8896. 
zftgeselle sehw. mase. 8080. 6665. 9948. 
Zügesellen schw. v. 250. 2455. 3274. 5793. 8269. 9492. 10135. 
11141 u. ö. • 

zugeweich adject., flectilis 11017. 

zügnis St. neutr.? 6360. 10942. 

zdheften sehw. ▼., mit ein^ nagel (affigere) 8735. 

*ztyage st fem. (zfijac st. masc?), appropinquatio 10554. 

♦zöleiaen sehw. t., conjungere 9250. 

♦zül^nen (hd. zuolClienen), einem etw. 2374. 

zfilonf St. masc, der lüte 1024. 

zomischen schw. v. 10148b 

* 
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BBnagMi st omodeitt 10148. 
- Boiiditeii 8chw. mit bftwen k. und vemftwen 5180. 

*zÜ8charn schw. v., attribnere 2372. 
♦zfischundere st. masc, incitator 11020. 
'^'züseilen schw. v., einen gen etwem 54:74, ubortr. (di rede, 
applicare) 3236 (sonst anseilea). 

sfksitm st Y. (partie. zfigesesieii, adiideiis) 2174. 
sQslichen s. t. 908a 

*BdfDeilleii sehw. fibertr. den spraeh 4958. 

züsperren schw. v., einem etw. (destinare) 1910. 

♦zfitragen st. v., afferre (samen nnd z.) 7849. 

zütriben schw. v., übertr. : den Spruch 5774. . 

*zdtwingcii st Gontrahere 5673. " 

sfMl st mascL, «nclkeneinkiinft* 882. 

züToUen schw. y., dividere 9298. 

♦ g ft wege n st t., sdscrfbere 2891. 

*zü winken schw. v., perficere (etw. üz etw.) 10730. 

züzelii schw. V., dinumerare 868. 

züzihen st. v. trans., den mantel 7189 (intraos. ölter). 

züsogen schw. v., bildlich (affsiri) 8^ 

swellisr st «asc 8904. 3187. 

zwicken schw. y., einkeilen (di nberscihiift) 8748. 

zwfvalticlich adv. ? adject. ? 10359. 

zwivechtic a^'ect. 9355. 9359. 

m. Vers- und reimknnst 

Für die spräche des Jehaimes wklitig , weil ftberans h&nflg 
yofkömmend , ist die i^^ope , die aj^okope des toiJoseii_e nnd die 

dehnnng der im mhd. als knrz geltenden vocale; nnd soweit diese 
erscheinnngen aus den reimen njuOiziiweiaen sind, gehört deren be- 
sprechnng hierher. 

Die Synkope des tonlosen e verwendet Johannas in aosfedehn- 
tem maße sowol zwischen dentalen wie zwischen consonanten ver- 
schiedener grnppen; fOr den erstem iUl sind beweisend die lefane 
anf : getracht 477. 8897. (ge)acht 8989. 8891. 10215. betrachten 
3257. walt 3057. gestalt 7389. gerast 2052. 8043. gemelt 19mal, 
entacheit 9315. (gejwent 6217. 7911. wert 3585. geticht 15. 8485. 
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S^eiicht 18 mal, «ntricht, verpMieht, tiehte, gestift, erwint, vint 
u. 8. w., für den letztern gewisse reime auf gestelt (6 mal) helt, 
geselt, gevelt, genent, bewert, geraert, gekert, gelert, gesetzt, schint, 
lint, irt, gehört ii. s. f.; als beispiele für syncope nach nicht li- 
quiden conflOBaiiten führe ich an die reime auf: g«nacht 3915. 
10679. wacht 6911. gesdiaffe 831. 9366. sestrftfl; 1661. emphScht 
9869. anderweist 6763. bewdst 689. reisten 8097. tribt 784, ferner 
gesm§cht, gericht, dnroUocht, honbt, erlöst, gen5zt etc., tot b: 
lams 2441. sins 6667, vor n: erschin 10321 (wen 10352 u. a.). 

Apokope d es tonlosen e tritt gleichfalls sehr oft ein , beson- 
ders in den datiyeu der starken declination^ so erscheinen im reime 
folgende datiyformen a) mit liquidem stammesschluBS : mftl, gal, 
▼al, Uam, warn, stam, i6m, w&n, ban, ahftr, heil, mefl, seil, elm, 
mein, hei, stim^ kMm, «ih!^ pfn, sin, schiin, etöl, pdl, trOn, pendn, 
dön, 6r, Eom n. s. w. n. s. w., b) mit andern einfeehen Bchlnss- 
consonanten: sach 4 mal, gemach 2 mal, rät 15 mal, unvlät 2 mal, 
schreiät 2 mal, mäz 17 mal, abeläz und vräz je einmal; heit (und 
dessen Zusammensetzungen) oftmals, kreiz, geheiz, mess, wet, pro- 
phSt je Imal; stric 2 mal, rieh ttber 12 ma), ezzich 3mal, wis 8 mal, 
wSüb M dOmal, d!t 7mal, vSi 3mal n. s. w.j c) nach Gonsonanten- 
verbindnngen im stammeBBchlnss : swanc 9839. danc 9139 n..Q. 
gane 10287. gedane 9469. phant 9187. gewant 9286. bant 2mal, 
laut 3 mal, swanz 9289. glänz 9057. art 11 mal, glast 2361. satz 
4mal, knecht ömal, recht 4mal, volleist 10653. 11399. freist 5763. 
gelt 10935. gevert 3 mal, brest 10007. phlicht 7mal, gericht 2 mal, 
sdirifb 6mal, gelimph Smal, vint 3mal, litz 5mal, rist, sita, 
witSj spita Toicht Je Imal, ort 8mal, w<Mrt 3mal n. b. f. Von 
aadetn apokopierten wortfomen im reime seien der ToUstftndigkeft 
halber angefahrt die nominal- nnd adverbialformen : An, zwftr, offen- 
bar, spräch räch, dr&t, stät, räz, hart, vast; lei (gen. plur.), ein, 
gemein, rein, gebein, snel, zwen, pen, mer, gever, die nomina agen- 
tis auf -er, swer, gesprech, weit, 8t§t, r§z, siecht, recht, gern; rieh, 
die, mit, ewangelist, licht; krön, schön, hoch, gendt; mü, sim, lün, 
Ufim, abtnin, kün, stdr, natür, kreatfir, ilgOr, klfis, hüt, güt, Iftt» 
genftc, vont n. a. m.; ferner die Terbalfi>rmen: acht, dftdit, yacht» 
bägt, walt, stalt, nant, sant, erkant, want, spart, lart, kart; zem, 
wer, breit, seit, leit, wegt, seilt, meint, verhengt, wert, lert, gert, 

retj wich, ticht, rieht;, vorcht, hört, kooftj rucht, ervnlt, verdümt, 
« 
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«shmit, tnuraflgftrt, vOit, rflzt n. s. w. Die advcrbia auf mhd. 
-Hche oder -Ifehen verkOrtot Johannes an -lieh nnd -lidi; letztere 
form steht in 72 reimen , erstere in reimen auf rieh und gelich, 
daueben finden sich auch -liehen (: wichen 2109 : riehen 5351) und 
-liehen (: gestrichen 6991). 

Zur apokope im md. vgl. man Pfeiffer zu Jer. LVlii., 
Weinh. mhd. gr. § 37. Die Schreiber unserer hs. fahrten geniß 
der neignng ihres dialektes (Weinh. bair. gr. §15. JsenickB, 
heldenb. I, 46. Zs. f. d. a. 16, 408. Wllmanns Walther 48 iL 
Bartsch, Strickers KarlXLV) apokope sehr häufig in beiden reim- 
worten zugleich durch; aber nur in folgenden reimen ist es wahr- 
sdieinlich, dass die zweifache apokope ursiirünglieh ist : stant 2343. 
blüm: sum 8943. natür: dur 9993. 'kus: grüz 4()59; auch in den 
reimen auf -lieh (ad?.) und rieh (nom.) liess ich die apokopierten 
formen, wenn die yerse je 4 hebnngen hatten, nnangetastet 

Dass die dehnnng k nrzer vocrie in der spnu^e des dichten 
schon eingetreten ist, zeigt dentlich die große menge jener reime, 
in denen ursprünglich kurze und lange vocale mit einander gebun- 
den sind Da ich klingende reime dieser urt später aufzuführen 
habe, beschränke ich mich hier auf die stumpfen und die diesen 
gleichwertigen klingenden mit positionslAnge mid bemerke nnr, dass 
ich Ton den eigennamem firemder znnge hier absehe, die ich anch 
im texte ohne lingenbeadehnnng ließ.. .Johannes bindet im reüne: 

a mit bei stnmpfem ansgang vor 1 in 25, yor n in 58, yor 
r in 41 fällen, vor m 5355, vor c 4865, vor ch in 19, vor cht in 
17 füllen, vor ft 1561, vor s und z in 18, vor st in 2, vor t in 
61 fällen ; bei klingendem in beswärten : Worten 7893. : ewarten 
6579. 8299. ewarten: yftrten5a37. achte zyersmftchte 6585. :d&chte - 
6559. gedachten: betrachten 3247. mochte : brftchte 8017. yiftgte: 
jagte 6569. : sagte 2479. vxftgten: jagten 5341. 

* 

1 Allerdings ist auch vor gewissen lauten, besonders vor ch, kür- 
zung der alten länge, die in allen md. dialekten sich geltend macht, 
anzunehmen , worauf namentlich Baader a. a. o. 39. 41 aufmerksam 
macht; vgl. auch Weinhold mhd. gr. § 15 f. Da der raura ver- 
bietet, eine genaue Untersuchung dieser erscheinung hier anzustellen» 
weil ein viel größeres sprachliches material, als es des Frankensteinera 
reime gewähren , herangezogen werden müsste , »teile ich diese reime 
ohne unterschied hier zusammen. 
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e mit e bei stumpfem vor m 8271 , vor n 2373. 2563. 10031, 
vor r in 67 fällen s vor ch 4806. 10977, vor dit 6637. 8309, vor 
t iu 21 fälifin; bei klingendem ansgange rechen: widerwechen 6323. 
meehte: dichte 4997. 6863. : brachte 6847. rechte: brldite 2937. 
6369. ylcliten: biechten 6936. biatfinde: ende 3621. kfirte: geyerte 
1893. 10603. :zerte 1606. lirte: geverte 4207. 8089. : gerte 4648. 
gerte: bewerte 6985. 

i mit i in stumpfem vor! 885. 3405, vor It 11025. 11067, vor 
n 2781. 2899. 4349. 4471. 6403. 7623. 7687. 10181. 10417. 10593, 
Tor at 6329. 8637. 9097. in vin: dnt 3137, yor nc 10293, yor r 
643. 3647. 10731, yor di 6269. 9838, yor cht 7i9al; in kUngendem 
ansgange Unden : ylnden 6796. 6326. 

0 mit 0 bei Stampfern yor 1 6621, yor n und r in je 6, vor 
rt in 37 fällen, vor c 8009, vor ch 481. 877. 9213, vor st 2493, 
vor t 23 mal, bei klingendem schluBse vor rt 1843. 3417. 4329. 
4335. 5883. 6485. 8687. 9321. 

n mit ft bei stonq^fem in tH : son 6409, Jesnm : tfin 6466, yor 
m 7671. 9026. 9273 n. 5., yorn26, yornt27mal, in tfin: kant8613: 
gesmit 5985 , yor r in 17 , yor rt in 6 Wien , yor den mntis ch 
4mal, cht 163. 3131, vor s (oder z) 11 mal; bei klingendem reim 
in behalten: külten 4543. stünden: -imde(n) 9 mal. 

Die genane beantwortnng aller fragen nach den metrischen 
grondsfttBen des diditeravird erschwert erstens, weil nns nnr eine 
rohe nmschfjft seines werkes in dne ihm firemde mnndart yorliegt, 
zweitens, weil die besdiaffienhflit seiner y<Mi deijenigen guter mhd. 

Verse mehrfach abweicht. 
Was zunächst die 

m 

zal und art der hebungen 

betrifft, so befolgt Johannes das geseta yon der drcohebigkeit 

klingender verse durchaus nieht; von den 1403 verspaaren, die 
nach der Iis. klingenden reim haben, besitzen nui^ 859 drei he- 

1 Die reime, in denen die apooopierte üoim der nom. agentis auf 
-dre erscheint) mitgeredmet. 

Xffulftr 26 
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Imngeii. Stampf endigende vme haben jedoch nie weniger ak vier 
hebnngeii, und dort, wo In der hs. in folge von apokope in beiden 
reimworten drei hebnngen mit Stampfern reime ersdielnen, warm 

natürlich die vollen formen der reimworte herzustellen; dasselbe 
war in derartifren fallen bei vierhebif^en versen zu tun, da die hs. 
. .selbst klingenden reim bei vierhebigeu versen in 880 fällen bietet, 
also kern zweifei darüber obwalten kann, dass sich diese ^freiheit' 
der dichter selbBt sehr oft erlaubt hat. Aach r^te er verse mit 
klingendem ansgange and mit angleicher hebvngsaal nicht selten 
anf einander, ich aShle Uber 900 solcher fülle. 

Von jirrößerer «Wichtigkeit ist der umstand, dass Johannes zwei- 
8ilbig(\ aber nach nihd. ([uantitiit stunii)fe reime bereits als klingrend 
braucht. Die fiille, welche die längung IrUher kurzer stammvocale 
erweisen, sind zalreich und zerfallen zanächst in zwei grnppen; in 
die erste gehören jene, In denen lange and kurze vocale mit ehi- 
ander gebunden werden, zur zwdten solche, bei denen in beiden 
reimworten die Iftngnng des fHlher kurzen \ooals erscheint. 
y Bindung von kurzen und langen stam mvocalgi durch den reim 

hat b(?i dreihebigen versen stattgefunden in : 

133 uamen: ämen. 273 nemen: gezeme. 989 wege: lege. 1683 
gebrftten: geboten. 2687 sage: vrftge. 2971 phlAgen: tagen. 3617 
rfttes: gotes. 4026 erneren: bekSren ^ 4029 vrftgen: sagen (ebenso 
6226 und 7649). 4097 jfthen : slahen. 4406 Bom&nn : enberen. 
4641 juden: lüden (ebenso 6975). 5195 lugen: trügen. 5349 yro- 
men: vemämen. 6171 vure: muntkure. 6197 slahen: bähen (ebenso 
6949 und 7001). 6213 verkeren: weren (3:4?). 7977 genedic: le- 
dic. 6675 waren: scharen (ebenso 8303). 6727 erboten: toten. 6893 
sSlen: quelen. 6907 wftren: nndervaren. 7137 krdnic: kunic. 7189 
gezogen: phlftgen. 7319 läge.: karvritage. 7621 erboten: ndten. 
7827 phlftgen: samztagen. 8409 jftren: wen. 8667 g§ben: leben. 
8668 vemämen: bekomen. 9031 phlägen: unverzogen. 9667 ge- 
nftden: geladen. 9669 jämer: kamer. 9771 phlege: lege. 9979 pro- 
pbSten: beten. 10235 gäbe: abe. 11073 zogen: Synagogen. 11203 
phlagen : sagen. 

Bei vierhebigen Tersen in den werten: 

♦ 

1 Reime dieser art (mit stammem e zwischen den liquiden r und n) 
in vierhebigen versen betrachte ich als stumpf. 
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593 Juden: lüden. 1269 phlägen: nn verzogen. 1381 vrage: 
phinztage. 3231 kämen: uamen. 4185 erboten: nuten. 4537 yrä- 
gen: jagen. 4657 trage: aynagöge. 4583 sagen: yrftgen. 4667 yer- 
nftmen: kernen. 4771 gedagen: yr&gen. 6205 sage: ^Tftge. 6339 
vrftge: sage (ebenso 6371). 6443 pUftgen: sagen. 7443 gftben: haben 
(3: 4?). 7861 (08ter)tage: läge (ebenso 8161). 8475 lägen: ersla- 
gen. 10041 ysöben: kloben. 10347 heten: propheten. 10763 läge: 
phingestage. 11213 nämen : komen. 

Auch bei versen von ungleicher hebuügszal kommen klingende 
reime dieser ak yor: 259 geb r&ten ; gesoto^u 2327 yräge: sagen. 
60S1 phlftpen: nnderzogen. 6415 gevrägen: sagen. 6665 genidic: 
ledic. 7641 smUie: Jelie. 8703 abe: g&be. 10237 phingestage: gftbe. 
10325 töten: zweifboten. 10511 wftren: gevaren. 11401 namen: 
ämen. 11423 genäde: sstade'. 

* 

1 Eomm^ liat su Wüdoig. II» 815 eine wwninlnng von Uingenden 
reimen mit langem aaf kurzem vocal aus verschiedenen dichtungen des 
18. jh. gegeben, welche die allmälige Iftngang der kurzen Tocale seigen 

und die ich hier um weniges aus meinen Zusammenstellungen ergänzen 
möchte. Für Heinr. v. Veldeke vgl. jetzt Behaghels einleitung XXXIX. f. 
Herbort v. Fritslar nicht selten tete: h§te und h§te: tete, ausserdem 
lichamen: nämen 14001. :quämen 15507. varen: jären 14217. smiden: 
vermiden 3145. niden: berfriden 3667. hamiden : berfriden Ml 41. oft 
Verdoppelung des eonson. beretten : betten 5098. retten : tretten 7807. 
schiflen: begriffen 4^327. 14555. 14631. 16096. 16892. 17008. 17572. 17740 
u. 8. w. : besliffen 17532. : znsliffen 17812 u. s. w. Wernhers zweite 
bgftrbeitung (ed. Feifalik) geladen : genäden 949. 2461. mägen : tagen 
3183. betragen : verjagen 4573. sahen : slalien 4325. namen : amen 189. 
w&ren : varen 4509. zile : wile 787, fuoren : erküren 4065. Alexius A 
g&ben: knaben 395. mäge: sage 19. mägen: klagen 1013. wären: be- 
waren 1101. : varen 1107. :ervaren 833, in phaffen: släfen 721 viel- 
Ifliclit TeMrinng aasnnehmen; B (1240 biB 50) namen: ftmen 521. 
F (1300) anhen: gesehen 1085. geslagen: Trftgen 1198, in -liehen 567 
TerkfixBiuig. Kr5ne außer den awd bei Kummer (nachSehoU) angefülurten 
fiUlen gnftde: entlade 80027. genftden: uberladen 80008. tage: enwftge 
26845. m&gen : jagen 24678. namen : quftmen 566. : squämen 960. : kä- 
men 620. wAxen: yarisn 8715. 27754. :bewazen 27607. Tftren: bewaren 
10816. jftien: Taxen 80081. t&len: gestaten 19586. :laten 481. Übles 
weib enbaiet: geYftiet 738. Marien himmelfahrt (ndrrh-, Zs. 5, 515) 
lichamen: nftmen 223. 1153. :ämen 1843 (bei 3 heb. zusamen : namen 
885. wesen: gelesen 1848). Fasaional I und II wale: mfile 61, 84. 189, 

26* 
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Noch deotUeher als diese erweiMn die dnrchgrreifende dehntmg 
d^_karzeii yocale der BtamnuübaQi jene paaie xweiBUbiger reime, 

* 

22. 204 , 54. 231, 1. :phale 79, 63. : quäle 324, G3. : sträle 335, 33. 
mälen: walen 304, 16. äse: palase 119, 41. sunderen : geberen 14, 
48. emiit^: iiteii 188, 11. 189 , 46. 166 , 49 a. G. :biten 339, 69. 
. 840 , 27. m, 28. :teeniteii 856 , 84. geriten 862 , 43 n. a. m. 
(Iitttie neben hftte und bette.) III. bueb (ed. Efipke) mägen: sa- 
gen 655 , 59. pbl&gen: tagen 551, 57. Tiftget: jaget 273, 39. (er- 
wagete: Agete 182, 82. wale: pb&le 36 , 47. : kardinale 50, 88. 865, 
89. 506 , 87. :mUe 210, 47. 211, 17. 845, 47. 562, 29j» (Abrabamen: 
flftmen 2, 65.) bftte: ichate 8, 81. :blate 287, 47. tstate 836, 87 a.B. w. 
g6be: gehebe 642, 21. 687, 89. pblege: Idge 425, 25. kldgen&re: geie 
93, 33. bew6reii: geren 473, 65. bete: stdte 187, 19. :gei6te 541, 58. 
487, 49. 521, 31. 534, 13 u. ö. :8p6te 418, 88. :wSte 451, 9. 484, «5.. 
grgven : neven 498, 45. 592, 11. gewen ^vOwen 197, 21. achilben: tri- 
ben 150, 1. : biben 86, 82. bliben: geschriben 150, 3. vermiden : geri- 
den 507, i:^. vrides: lides 464. 3. grife : schiffe 303, 15. grifen schiffen 
417, 87. 411», 79. schiffen: entslifen 285, 47. mitten: sitten : geritten: 
gesnitten 13 mal, -tüme : vrume G12, 61. 616, 3. : verdrume 684, 73. 
:kume 611, 95. -turnen: kumen 46, 7. : vnimen 207, 77. (bäte neben 
hette und hatte wie in I und IT.) Walheriin sag: vrag (vielleicht 
klingend?) 277. wdgen : laben 391. slahen : jähen 523. lenphähen 1111. 
komen : nanien 155, scharen: waren III. 141. 149. Aus Wolfdietrich 
D hat Jänicke in III. V. VII. VIII insbesondere in X (1280 bis 1800) 
bedeutende dehnungen nachgewiesen, ebenso ist sehr häufig Verdopp- 
lung der dentalen tennis aasunehmen (Ts. 15, 295. altd. stad. 60). Ul- 
ridi von dem Turlin (nacb CaspanonB ausgäbe) Hispftnen: manen 20*. 
tete: stete 9*. ntgit: angesigit 128». Beafise: dise 107^ geedidnit: 10- 
nit : gedornt 2l^ Ideen : boeen 65*>. .käme : tnome 142K Reinbot tter 
(«tber): weter 758. Adamen: eftmen: namen 8070. Albieöbt v. Sobar^ 
fenberg tadel : nftdel str. 5957. (betrftgete : wägete 1857.) ge- 
n&het : Tenaget (?) 4898. . wale : graie 79. : capelftne (?) 968. adelaro : 
▼ftre 582. manne : vane 3170. clären : varen 2222. wftren.: varen 4988. 
finmutele: snelle 449. frimatele^: hellez 662. lewen r kldwen 1365. ert> 
bibe : tilbe 1679. beliben : unvertriben 303. (entlibete : erbibete 3580.) 
bliben: yermiden. 4380. Davide: ride 2417 ergrifen : schiffen 4359. si- 
gen: swig^en 4635. 4647. riten : biten 3909. : ziten 5320. gestriten : si- 
ten 3903. striten (?) : siten 864. ;Clauditen : smiten 1837.) dole : Sidöle 
3976. :Sponiüle 41.50 (?). : te.s.sariöle 4418. 4439. :'Tintam6le 4607. : Be- 
röle 4627. : Plimizole 5532. kone : schöne 18S3. konen : Ionen 3442. 
kastelröte: spote 441. Enenkels fürstenbuch (nach den aeiten der 
Rauchschen ausgäbe cit.) höbel : gabel 343. vanen : änen 286. 
zwä.re gare 253. varen : gebfijren 269. drate : state (?) 335. vlehen : 
sehen 305. eren: geren 292. :enberen 315. 322. Weltchronik (Ue- 
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die muck der memmng tttterar seit stmiqif sind. Dan nie JohmuB 
bcwiti als kttngBiid 'verwendet eiSifliQt diAiiB, dasB sie die rete- 

* 

sammtabont. Ii, 493) luge : saerf In 49o. niafren : nagen 7, 77. lohen : 
sehen 8, I, 531. Gottfried Hu^'t'it räden : Htaden 2090. 4300. -.Beila- 
den 5946. Blage : wage 4878. gemuge : verzage 9HG. ya.geii : vragen 
1967. 1461. 1696. 2906. :ivftgen 56S2. Tzftgsn: slagen 499ci. dragen: 
iiiignii 8884. :8&gai 4826. m&le: dftle 1055. 2416. :Milfi 1867. 1465. 
1S24. 1586. :inüe 47S7. 2947. wmen : nftmen 4(XB. : qaftiiiflii 1670. 8920. 
8896. 8070. 4889. 5724. tfanan 4787. zfangn: «duuBfin 2927. x8in«i: 
fhanww; qQftmBn 1827. Dami&ne: Tarne: ftiB5876. jtoe : gewam 6172. 
tstob: jlcen 22. 5116. irftren: bewaran 1401. :gmren 2808. zioharan 
898a 4568. liaxen: grfrTan 1017. b6de: liede 16. :dede 54. :rode 266. 
(dienan: genen 4162.) greven: bleven 6086. nome: dOme 8061. mibb: 
ktee 5057. Jude: güde 5704. Juden: moBd« 4937. duron : vüren 647. 
Tvre: vtace IdlH. Aus den Gesammtabf^nieuem habe ich mir folgende 
fille angemerkt: bei Jac. Appel (um 1290) ritter: mitir 35. spotte: 
gote 257. hete : l>€tte 217, V*ei dem Hunthover m&ge: tage 433. l&gen: 
gedagen 71-3. gevaren : war*'ii M->\K verlazeD : Lazzeu 745. ergozsen: 
ßlözen 511, Job. v. Freiberg gewageu : lairaii :'.'S\. vragen: tragen 379, 
Büedeger v. Munn lende de« 13. jh^.; Jagen: vt'rlra;;tTi 1175. varen : 
gebaren 1857. (gestattet : geBattet 233. 437. l>egrifl. : KÜtie 947), auB 
den namenlosen stüciieü : V here : were 359. ziehet : gesiliet IGl. (sit^ 
ten : gesmitten 138. erbitten: ritten 385.1 XJII md.) genelien : nt-hen 
49 Bcheine: erquöme 269. (s&ben : traben 323 dürfte Kt umnier 
reim m leeen aflln.) XIV (ende des 13. jhb.j ^eit- : Hök Ii *. XVIll 
▼r&^eite: Mgete 1105. 1668. w8ran: geraren 277. were: spere 
188. (geritten : aitteii 825. epotten : rotten 39). XXVI (md., ende dee 
18. jhe.) aebame : lAme 55. uraagen : irfkgen 95. wagen : eralagen 109. 
171. gcMse: bem» 4(^ bere: efire (oder atsmpf?) 868. XXVn (ndr. 
fiL ktetaa jahminit) gftbe: abe 19L «enMe: Bohade 125. klagen: ini- 
gen 845. jftie: gare 148. gebftien: «waien 33. bere: dre 241. (XLIL 
(■d., siebt -vor IWO) sage : wage 5. sa^en : irrigen 57. mftgen : Uagen 
181. namen : ftmen 628. openbaren : varen 585. geaworen : -wftaren ^9.) 
XLV. lidhamen : Tem&njen 20" amen 245. Lli. urftren: varen. LVIL 
htlbbe : stete 199. LXIV (md. 14 jh.) vetaeren: bfiren 931. geweren: 
tren 98. bere : ere 923 gez5me: ime 607. mannen: banen 1073 n. b. w.) 
Wlganiiir dritten : gesniten 3017. Lohengrin körnen : genomen 4187, 
die von Rückert, anm. 2(i9 angeführten reime, ^ welche die reimnot als 
klingend durchsetztem , beruhen natiirlich trotz Rückerts Widerspruch 
aui' der dehnung der vocale ; Ave Maria (Bartsch Erlö.sung VI. md.) 
mäne: wane 85. tage: mage 243. Berthold von Holle wären : gesparen 
D 4Ö4K (vielleicht stumpf) Hartscb täul. XLVIIL Hugo v. Langenstein 
vermeidet in der regeJ duccii inudung kurzer und langer vocale 
(wie Adamen: schämen 6u, lU. iapen : wäpen 135, 15. imvlä,te: bäte 
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' Worte dreiliebiger verae cdnd, bei denra er eiaiflUgeii , Btnnpfen 
aeUnsB nie zolftwt. Es sind folgende 

115 getragen: sagen. 339 sagen: tagen. 353 ycljagen: fiztra- 
pren. 453" gevromet: underdroraet. 713 Juden: ludern. 941 da mite : 
trite. 1215 hüben: triben. 1389 tagen: vorsagen. 1437 gezemen: 
yernemen. 1787 gegent : segent. 210B zusamen : namen. 2955 vol- 
jagem: sagen. 3703 gelider: nider. 4067 wide: geriden. 4107 ge- 
dagen: vertragen. 4223 yemomen: kernen. 4455 gewesen: gelesen. 
4667 sohen: vlofaen. 4979 mngen : ' tagen. 6101 niden: verridefn. 
6181 tage : sage. 5685 begraben : gehaben. 5955 klagen : besagen. 
6031 Juden: rüden. (>147 üztragen : Jagen. 6163 beten: teten. 
6181 voltriben: geschiiben. 6187 leben: gegeben. 6209 klagen: 
sagen. 6215 geben: imeben. 6453 erweget: geleget. 6545 bekla- 
gen: nbersagen. 6697 spoten: erboten. 6645 mite: site. 6731 we- 
sen: genesen. 7141 tragen: kragen. 7191 tragen: sagen. 7663 
bellen: geben. «7771 schrigen: rigen. 7881 jage : tage (3:4?) 7857. 
viertage: sage. 8019 gelider : nider. 8317 wissagen : erslagen. 8321 

* 

140, 43. gerete: stete (?) 159, 27 u. s. f.) brauclit aber durch con- 
sonantenverdoppelung häufig neugebildete positionslängen und kennt 
auch stumpfen reim bei drei hebungen, Ottokar von Stire endlich 
kennt die alten kOrzen nicht mehr, z. b. fnachl[en^ei{en~der ausgäbe 
, bei Pen ÜI) gen&den : schaden 68 a. 64 a. gäbet : habet 66 a. behaue : 
wftge 21b. dage: mftge24b. 57b. sage: päge29b. :IVftge78b. wäge: 
sage 47a. m&gen : tagen 24b. sagen: betrftgen 81 a. 83a. 48b. 68a. 73a. 
: Yrflgen 28 a. : lagen 58 b. 72 a. Tefsagen : Uigen 62 b. enlagai: TT&gen 
62 a. : nAgen 51 a. Zigenhagen : betrftgen 586. Iftgen : tagen 77a. sag^: 
plüftgen 78a. jagens: Ilgens 47a. rfthea: skUien 22a. 27b. afthen: 
slahen 71a. wale: mfile 88b. nftmen: schämen 66a. anen: ftnen 68 a. 
Itephänen: namen 62 a. wftren: scharen 27 a. : Taren 86 b. 50 b. 51 b. 
63b. 65b. 76b. 77a. : sparen 54 a. 16b. vttxßli: gebären 48b. 52 b. 
genftsen : wasen 22 a. vater : dräter 55 a. harren : heren : gren : gern : 
geweren : enberen in den ersten 68 sdten bei Perts über 20 mal 
retten : steten 30 b. gebeten : Margareten 76 h u. s. w. Bekanntlich 
sind bei ihm auch die dehnungen der vocale in beiden reiraworten ganz 
gewöhnlich, auch bindet er ebenso wie .Johannes v. Frankenstein klin- 
gende verse mit ungleicher hebungszal, die in beiden reimworten deh- 
nimg des stamm vocals zeigen. 

1 Ich führe nur die TiUle an, in denen eine lesung der verse mit 
mehr als drei hebungen absolut unzulässig ist, zweifelhafte falle sind 
salreich, und es könnten mit ihnen die obigen beispiele bedeutend ver- 
mehrt werden. 



Digitized by Gc) 



407 

klage: sage. 8465 sage: klage. 8573 leben: phlegen. 8651 w^sen: 
lest'u. DOGö grabeu ; büchstabeii. 9141 geschribeii : bliben. 9401 
leder: lieder. 9077 tage: klage. 9685 klagen: wetagen. 10207 
wesen : lesen. 10309 geschriben : erbiben. 10453 gewesen : lesen. 
10709 leben: gegeben. 11281 grabe: abe. 11315 gelegen: gewogen. 
11345 logen: vnizogen. 

Noch aof&Uender sind jene durch einen derartigen reim ver^ 
bundenen verse , welche nngleiche hebnngszal besitzen ; ich führe 
auch liier nur die falle, in denen ein zvveifel über die hebungszal 
nicht statt hat, an. 1759 daz wir dar zu nemeu girstin bröt uns . 
baz gezemen. 2545 an uns di tät zu sagen der man'bülich sol 
verdagen. 3235 daz nicht in verren wegen von Jndea was gelogen. 
4377 bischof d& gewesen der dwarten üz gelesen. 4829 der stat si 
oneh verdagen, b5 gescfaacfa daz zwisdisagtti. 6303 daz wir daz 
selbe teten und gotes nam in eren heten. 7683 von des keisers 
wegen , der in zu richter het gegeben. 7845 fiz des hiltes himel 
manna göuant sunder schimel. 9067 in di stein di ligeu üf den 
grebem ingesigen. Zu den zweifelhaften fallen gehören z. b. 1097. 
1123. 1879. 2509. 3663. 5789. 7831. 7973. 8481. 9309. 9355 
n. a. OL 

Die zal der Senkungen 

ist niclit in jedem verse gleich. Johannes befolgt das gesetz der 
spätem mhd. dichter, dass jeder hebong eine Senkung folgen 
mosse, nichts wenn auch in der gr&ßem anzaji s^er verse liebung 
und Senkung ziemlich regelrnftssig wechsehL Wenn man, wie ich 
tun zu sollen glaubte, an stelle der dnrdi apocope und oyucope 
roh verst&mmelten formen der hs. die vollen einsetzt, so ver- 
ringert sich die zal der verse, denen die Senkungen fehlen, na- 
türlich bedeutend, und ich kann von versen mit einer Senkung 
(ohne jede Senkung findet sich kein vers) nur anführen : 795 sust 
sand Johannes. 2352 lanc bi:6lt unde gr^. 2552 hete gewest 
Petms. 2799 dan sand Johai^es. 2869 durch ndt und von rec^t 
3474 vater min wüt dft. 3611 sin geist wdre ber^t 4015 vrdnt 
war um bist dü. 4141 Ut daz sin unz her. 5161 secht, wi 
durch .Tesum. 8127 durch wil>licli krankeit. 9929 nicht, daz sin got- 
heitj in manchen yerse^ ist hiatus anzunehmen l^Id so die zweite 
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(dritte) hebung herztistellen z. b. 1085 unde ist. 2778 rechte als. 
4467 erkante in. 60Q8 rette und. 6889 kerne imd. 6972 rägte er 
«. ft. m.; verse, die nur eine Benkoiig neben 'dem anftaete oder zwei 
Benkangen bei feblendem anftaete haben, dnd keineswegs selten K 

Der aiiftact ist in der über\\äegeiideii mehrzal der verse ein- 
silbig nnd wird in vielen andern zum einsilbigen durch verschlei' 
fnng zweier silben. 

Die Terschiedenen arten des zweisilbigen anftactes sind: wenn 
er a) ans einem leichten zweisilbigen werte besteht wie mögen 
Iren manic n. s. t wenn b) die zweite sflbe desselben leichte vor- 
süben sind: ge- (1088. 1187. 1608. 1862. 2579. 8649. 4227. 4696. 
4599. 5082. 5381. 5626. (5155. 7663. 7388. 8858. 10482) oder -ver 
(3469. 5246. 5471. 5671. 7047. 7467 u. a.) oder be- (235. 1409. 
1653. 1979. 3746. 4532. 4858. 5146. 5427. 5999. 6283. 6440. 6617. 
6845. 7939) oder er- (2000. 3021. 10314 n. a.) oder en- (3721. 
5608. 10213) n. a. m. wenn c) der anftact ans einer pnsposition 
und dem artikel besteht: artikel + an z. b. 591. 2981. 6204 (?). von 
2568. 4791. 5741. 8691. 8883. 10296. 10935 n. d. tf 2422. 9092. 
in 2282. 2393. 5978 = 6063 = 7696. ggn 9873. bi 7042. mit 
3080 8169. 8742 u. 8. f. n. s. f. ; zu den leichteren föllen des auf- 
tacts gehören auch d) er in vir 1344. sust di mdnslacht 1152. 
der zft Yösper 1368. ynr ein ä.ndem 1991. nnd dü s^lbe 6291. 
den man n6nnet 7154. wan ein islicher 8429. wan di ritter 8545. 
so man siwieliet 8951. daz er Sf 9107. wan in vörsatz wfse 
10288. im z& dinen 10518. e) hftnlig ist anch syncope eines 
tonlosen e (in der nähe von liquiden) : wäm 762. 9003. 9205. 
9967 u. ö. hem 8520 u. ö. um 7946. wern 285 u. s. f. alls 1834. 
andr 3879 u. ö. eins 7100. einz 9133. sins 9859 u. s. w. f) in 
vielen fUllen wird zweisilbiger auftact durch einen eigennamen oder 
ein fremdwort vemrsaebt: onch Gregorins 785. zft Jemsalem 461. 
486 n. 0. g§n Jerusalem 1897. 6462. 6504. 6519 n. 6. st^ Hüäriiu 
2209. Ton Jnd^a 3256. sand Johannes 695. als Johannes 3063. 
11162. wanPilat (Püat?) 7531. von Josepho 8197. zu latine 5726. 
in scholästica (5685. der ewAngelist 2074. 3869. 3988. 4780 4788. 
4835. 4849 u. s. f. Fälle schweren zweisilbigen anftactes sind 

• ♦ 

1 der name CSaiphas ist fiiit durchweg dreisittiig sn lesen. 
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selten z. b. 612 yerrft In Judas durch argen nft 3678 ddi in öln 
1>ekonmge rieht (bökorfinge?). 4520 iz was nicht ein litter stolz 
^emeit. 5103 offen stünt. doch haben nnder in. 10927 ist alsö die 

gotes barmunge; einigemale tritt neben dem zweisilbigen auftacte 
bei eigennamen yersetsste betonong ein z. b. wan Joseph 11223. 

In zweisflbigw letzter senkimg, welche Johannes ftbrigens nicht 
mit größerer anfinerksamkeit als die übrigen senkiingen im verse 
behandelt, itnden folgende iMle der yersehl^Amg statt: anf to- 

calischen wortschluss folgt in 62 versen die vorsilbe ge-, in 28 
die Vorsilbe be-, in 23 ver-, der artikel in 17 versen, andere leichte 
Silben in 14 fällen, vor schwereren sUben tritt apokope ein; ge- 
schlossene tonlose Silben stehen vor ge- 39, tot be- 9, Tor ver- 
7 mal, vor andern silben in 23 versen, öfters bildet die vorletzte 
hebnng nnd letzte zweisilbige senknng ein dreisilbiges wort z. b. 
1350. 2261. 2263. 3875. 4653. 5796. 7316. 7933. 8101 n. a. m. 

Im innem des verses finden sich ganz die selben fälle zwei- 
silbiger Senkung; häufig ist syncope eines tonlosen e zwischen li- 
quiden z. b. willn welln schalin hem wäm n. a. oder vor und 
nach liquiden z. b. jftrs sins löns lütr yüzn zwischn n. s. f., schwie- 
riger (nnd anch seltener) zwischen mntis z. b. selbst 1328 9. 
brdts 2288. leide 3368. ge^alds 4192. entrichte 5079 n. a. m.; in 
dreisilbigen Worten ist die syncope des tonlosen e in beiläufig 45 
fällen nötig, am schwersten ist sie in junglinc 4256 und tougn- 
lich 2216. 

Von der freiheit der tonveraetzong macht Johannes nicht ge- 
rade selten gebrauch , am häufigsten in fremdworten nnd eigen- 
namen z. b. a) am versbeginn: Jesfis 138. 1300. 1476 (?). 2018. 
4140. 5209. 5291. 7373. 8842. 9928. 10069 u. ö. Jesüm 5258. 5847. 
6871 u. ö. Jesu 1514. 7157. Lazdri 789. Augiistinüs (?) 2205. Ju- 
d4B 4042. 5608. 10493. Jud6 2208. 2248. 2888. Isidorüs (?) 2494. 
MarcAs 825. 1556. 7883. Malchüs 576. ]£alch6 4118. Petrds 4122. 
5110. Petr6 4834. Christes 7515. Lnc&s 8605. Sim6n 452(?). 8032. 
BedA 3660. 8647. 9061. Joseph 11115. 11212. 11223. Ad«m 8492. pa- 
Bcfaft 141. 1428 u. ö. enim 2110 (parÄsceve gewöhnlich wie inconsutilis 
9288 u. a. m. b) im innern der verse: Judäm 993. Judils 7036. 
Marchs 2489. Jesüm 3935. 6161. Jesus 7705. Petras 5004. paschä 
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1316 (riAtfir 2372) u. s. f. c) am versschlnsse : Jesus 1961. Joh^n 
4283. euim 11)31. tribü 6837. Herodi 6502. M6s8ie(V) 8666. Jd- 
cobi 10517. In deutschen Worten ist im versbeginne versetzte und . 
schwebende betonnng nur in folgenden fällen anzonehmen nötig: 
rinnnnde 212. eüich 717. ialich 9263. werlich 10456. nimant 1728. 
imant 6044. itKÜcher 2461. pdbstlidier 4988. hdrscheften 3011. 
wirtschefteu 2972. irdische (irdisch?) 6406. judische 6101. judi- 
schem 10.>2(>. romiscliem '•973. anders 3289. nichtesnicht 6825. 
dester 7064. uiudert 10884; schwieriger sind: der ewarten 618 u. ö. 
di ewarten 9099. des virzenden 1301. di einunge 1674. du obrister 
60. der obristen 2973. di obriate 3827. Im innem des venea er- 
leiden yersetzte betonung : antworten 584. ynglich 1099. Im&l 1616. 
obiiBt 3668. plozlich 4764. zesin (zesem vgl. 5423) 5309. gotüch 
9256. gotlicher 9923; am ausgange des verses : lichnam 2181. etwer 
2329. vorgeer 3032. unglich 4781. ansach 4920. unnöt 5129. ewan- 
gellge 5729. karvi'itagR 7806. üzlegUDge 9607. ebreisch 9968. un- 
tdtUch(?) 10401. nngUch 11189. em&l 112öö n. ö. Arge rohheiten 
in der betonnng zeigen folgende veraeUflsBe , in denen eine tief- 
toiige 8Übe des reimes wegen den boehton eiliftit: ersten: Terstdn 
19S5. ewangeligen: begdn 2091. prophSten: entst^n 2563. opphir: 
gir 5699. ewangelige : heilige 5729. wirt : gebezzirt 6729. genügic: 
stric 7301. ezzich: entwicli 85()7. einvaltic: spottic 8655. uberic : 
ric 9345; höchst auffallend ist kunic stric 7967. 9053. : wie 8951. 
: Stic 9107. Vgl. Gr. gr. I, 368. Bödiger in d. Zb. für deutschea 
altert. 21, 388. 

Von besonderer hänfigkeU ist eine andere robfaeit unseres yer- 

sificators: das enjambement. Oft schließt er einen »atz nach dem 
ersten oder zweiten werte oder er beginnt ihn mit dem vorletzten 
oder letzten worte eines verses, in andern fällen werden eng zu- 
sammengehörige Worte wie die teile des prsedicats oder der ab- 
hängige genitiv nnd das zagehörige snbstantiT oder gar der ar- 
tikel nnd sein snbstaoitiv dnroh den verscblvss ans dnander ge- 
rissen. In folgenden fftUen endet ein satz ki der ersten häUte eines 
verses: 527. 875. 1073. 1081. 1096. 1392. 1593. 2071. 2098. 2099. 
2100. 2182. 2317. 2437. 250.). 2713. 2811. 2845. 2858. 3170. 3258. 
3444. 3567. 3799. 3852. 3910. 3926. 4112. 4114. 4304. 4310. 4385. 

1 JconmeY * 
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4798. 4909. 4903. 4977. 6306. 5368. 5428. 6430. 6620. 6627. 6132. 

6299. 6577. 6927. 6960. 6993. 7025. 7157. 7339. 7744. 7775. 7798. 
8167. 8328. 8355. 8520. 8591. 8594. 8870. 9051. 9052. 9096. 9240. 
9326. 9412. 9476. 9479. 9501. 9531. 9640. 9701. 9877. 9983. 10200. 
10210 n. s. w. ; seltener beginnt ein neuer satz am yersschlnsse (nament> 
lich^nebensätze, deren co^jnnetion am ende des verses steht) : wellen 
du 676. otoinen daz 968. was nnbiUich daz 2233. tdegen daz 
2676. knnte daz 3494. sagen daz 4469. gesehen daz 6096. alsd 
daz 5575. sähen daz 6205. 10584. erkant er daz 6877. erkennen 
daz 7729. geschriben daz 8801. wil daz 9(383. wenen daz 10191. 
bewiste daz 10118. bezugte daz 10765. gimde er daz 11094, mit 
andern co^jonctionen: dd | was 1204. wi | bezzer ist 2596. sö | ab- 
trage 3408. wi I wart 4236. warnm | Annas sande 4721. darun | sol 
man 5908. wi | dl BdmSr enwolden 6114; das relativom steht am 
ende: dak | in ... was 2983. di | bieben 3075. d& mit | man ver- 
schrit 4232. der | geschriben habe 4436. di | ir entlost 5200. dft 
bi j er meinte 5382. da zü | sprächen si 7336. di | wären gewesen 
• 9444 u. 8. w. Weiters erscheint getrennt * : das object vom un- 
mittelbar vorhergehenden ywbnm 3919. 4717. 5247. 6281. 6935. 
9122. 10981, das sabstantiv von dem zn ihm gehdrigen acUectIv 303. 
4768. 8584. 10225 n. 8. von dem zu ihm gehörigen genitiv 617. 
1024. 1042. 1369. 1756. 1819. 1981. 2644. 2067. 3239. 4225. 5315. 
5733. 6881. 7959. 9557. 9721. 9913 u. ö., vom artikel: 216 di | mar- 
ter. 3444 daz | gebet. 6080 daz | gerichte; eng verbundene zeitworte 
(a. objectsveihältnis): 618 dursten | lizen. 4025 da eneren | wellest 
6984 gekrichen | mochten. 6146 vachten | mochten. 6646 bekla- 
gen I mochte. '8093 dulden | mnsten. 8652 lesen | knndeii. 10047 er- 
langen I mochten, anch 2094 sin | sol n. a. m. so! (b. das hanpt- nnd 
hülfsverb): 1245. 1385. 1547. 1882. 1590. 1960. 1969. 1996. 2036. 
. 2250. 2434. 2648. 2852. 2857. 3169. 3318. 3641. 3798. 3801. 3843. 
4054. 5250. 5547. 5617. 5621. 5626. 5715. 5731. 5950. 6200. 6503. 
6576. 6616. 6638. 6729. 7251. 7774. 7802. 7864. 7874. 8007. 8277. 
8487. 8506. 8636. 8743. 8752. 8821. 8877. 9310. 9329. 9639. 9879. 
9978. 1001t. 10200. 10299. 10335. 10913. 11032. 11431. 11469; 
verschiedene andere zusammengehörige worte: Maria | Magdalen 786. 
mitten | an uns 1642. er üzli | nicht 3754. gelart | also 4144. der 

1 vom den oben angefahrten fällen abgesehen. 
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ewaageÜBt | alleine 4269. er st sin nicht | Erist &S68. gar | mit 

recht 5542. verläzen wart | Ton in 6169. lant | Jndeam 6465. hi 

Galilea 1 dem lande (517(). gehaudelt | ubel 7174. getan | im 9096. 
was I nicht 9589. verläzen si | nicht 9929. hereu | Jesu Christi 
10618 o. a. . 

Von geimgpielen yerwendet der diehter mit absieht nnr den 
erweiterten reim nnd die reimhänAmg, denn der rührende reim ist 

bei ihm bloß resnltat seiner Ungeschicklichkeit; dnrdmoiMlistibm 
einigemale aiicli binnenreim entstanden. 

Rührende reime finden sich folgende: ableitiingsendnngen rei- 
men auf einander: -heit 66 mal (darontcr 10 mal als dativ) -ere 
ISmal -nnge 41 mal -lieh (a^ject nnd adverb.) 42 mal -lieh (adverb. 
nnd adyerb.) 38 mal -lieber nnd -liehen Je 2 mal -isch 3 -isohen 
Imal -nie 37 -nisse Imal -tn Imal, von latein. endnngen -ns in 
35 -a in 12 -um in 8 -o in 3 -am in 2 -em nnd -as in je 1 IMle; 
hieran reihe ich: ewangeligen: begen 2U91 listen: ewangelisten 89 
ewaugelige: heilige 5729 lichnam: (verjnam 21Ü9. 2181.2247.2251. 
2813. 7045. 10743, und die renne voller werte: art: mischenart 37. 
habe (verb.): nrhabe 1186. andftcht: gedftcht 1601. andern (alüs): 
verändern 1763. enpbfthen: yähen 2311. 2911. entrint: znrint 2315. 
immer: nimmer 2773. meit: gemät 4519. yersüchte: sftchte 4755. 
entbl6sen: entlosen 4627. ewarten: warten (expectaverunt) 5149. 
bliben: entliben 6073. 8227. uberleget: geleget 6851. vinde: en- 
vinde 6967. entlibet: blibet 7151. gewant: uuderwant 9285. en- 
phürt: volviirt 9673. volvüren: vüren 10225. libe: bliben 10541. 

Beimhftufüng d. h. fortfühmng desselben reimklanges dürfte 
Johannes bie nnd da absiehtlich verwendet haben; sie findet sidi 
in: 2267 ff. gereit: heit: breit; eigenheit. 4037* ff. flz: hfls: Jesns: 
kns. 4213 ff. vrist: ist: vhistemis: mitewist. (4231 ff. sit: mit: ver^ 
8Chr!t:hft.) 4349 ff. liiu: in: guldm: sin: hin: sin. 4529 ff. seit: leit : 
geseit: -heit. 4545 ff. were: verkerere: mere : lere (vgl. 565 ff. 
heren: beweren: gunnere: were) (4969 ff. kam: nam : gän: stau). 
4991 ff. Gregorins: Jerommns: sns: -nns. 5519 Pilat: h&t: hät:rät 
6401 f. ptn: schin: sin: in. 7635 ff. niderhanc: blanc: gaae: Uane. 
7189 ff. gezogen: phlägen: tragen: sagen. 8439 ff. Golgatha: Oal- 
varia: Syria: Golgatha. 8459 ff. vlicht: phliebt: geschieht: icht. 
8465 ff. sage: klage: wetage: trage. 8883 ff\ -keit: geseit: breit: 
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Daveit. 9241 if. imderaeheit: menscheit: geleit: krankeit. (9813 ff. 

Schrift: stift: nicht: spricht). 9461 ff. was: mäz: Lucas: was. 
9501 fr. hän: van: man: getan. 9663 ff. sprach: ach: geschach: 
gemach. 9759 ff. art: wart: yerspart: verschart. 9797 ff. 8&: Ju- 
dea: wä: 8ö. 10236 iL gftbe: abe: tage: g&be: sage: jage. 
10603 ff. spreehen : brechen : stechen : rechen. 10947 ff. geschidit: 
Terricht: spricht nidit 11186 ft Sidin: schin: darin : Unin. Audi 
das fortklingen gewisser vocale scheint Johannes gesucht zu haben; 
abgesehen von den vielen stellen, in denen dies fortkliugen durch 
einzelne reimpaare mit anderm vocal unterbrochen wird , klingt 
der reimvocal a 9657 ff. 7 mal 9677 ff. und 11441 ff. 6 mal 9735 ff. 
9797 ff. 4 mal 8629 ff. 8766 ff 10601 ff. 10743 ff. 11117 ff. 3mal 
ununterbrochen, der rehnvocal e kehrt 1163 ff. 6mal 10977 iL 
3 mal, ei 9117 ff. 2mal wider, i klingt 8636 ff. 5mal 1261 ff. 4mal 
11185 ff. 3mal, u kehrt 9701 ff. u. ö. 3mal wider. 

Erweiterte reime sind: wellen si: hellen hi 1223. erschricte: 
erw ecte 3961 gehandet : gewandelt 7173. durchbrachen : durch- 
stächen 7305. dorchvülten: dnrchwülten 7316. gestalt: gezalt 7389. 
gezwict: geflict 8743. geldzt: geb6zt 9329. benant: bekant 9003. 
10^. 10967. gednmgen:''getwiingen 9617. geletzt: gesetzt 9621. 
dnrefabTochen : dorchstochen 9719. miTersdiart: nnverspart 9761. 
genende: gestende 9J17. gewesen: gelesen 10019. 11129. under- 
nomen: underkomen 10221. uiiderschrit : underschit 10289. si ge- 
nesen: 81 gewesen 10341. erscliriinden : erstünden 10323. erstorben : 
erworben ).1003. verstarb : verdarb 11053. verhola: verstoln 11246. 
11361. gelegen: gewogen 11316. lüttebeime finden sich, an drei 
stdlen: 7064 t wan ir n!t in gerit za der Ztt nnd 8949 f. zmn 
dritten mftl des lobes gräl ist benant mit dem gal. 

Nicht wenige der verderbt und unverständlich überlieferten 
stellen im texte des hier heransgegöbenen gedichtes verdanken 
ihre bessenmg dem herm regienmgsrate prof. dr A. ächttnb ach. 
dessen gütige nnterstfltzong zur yollendnng mdner arbeit über- 
haupt wesentlich beitrug. Ich spreche ihm hiefilr an dieser stelle 
nochmals den tiefsten dank ans. 

F. K. 
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5733—812 Die weiaiaguBgen des Jeremias mii finltarias und deren 
yerwechdung durch MaHbrnm 

5818—96 BnllH9 muh 18, «l 

C8n--M8 mb m bum im CufiM M Fttato war ima die Jn- 
den nkhk iae nMbmm gete ^wytoa. 

mao^w fimimir n/A is^ §9 & 

5977-6004 Betraebtiiiig«» Ate diese eltUe (MMb Aiig«ialtee> 
6005-88 BctftlMg Mcb Job. 18^ 81. 

mft^58 ObdteJ«dMdeeieQlLtte«iffwM«iiientodeMteii. 

6159—^ Warum die Juden Ohiiifcam nieht sfeeiiugteii und erte 
schm&hHöhsten tod am kreuze Utt (MaUb. SO, 18 f. Job. 18; 8^1 

62(Mr-<219 Krsälung nach Luc. 23, 2. Jok 18, Sa 

6220—288 Worauf Hiatus das meiste gewicht legte und waim m 
Jetnm T9B dea Jade» weg führte. 

6289—878 finfttag uab Joh. 18> 84-^ mit naiwigfiutei etkUk- 



6319^08 Wanua Filaliie nicht wMig war, von der warheit su 

hören. 

640^48 Was Pilatus Yon den Juden betreiK» Jesom wellte. 

6449-72 Erzälung nach Luc. 23, 5 f. 
6473—84 Warum Jesus ^Galileua* hiees. 
6485—91 Erzälung nach Luc 23, 7. 

649^520 Wer Berodss war und weshalb er naeh Jerusalem ge- 




5660 — 74 Warum Judas sich erhängte. 



rangen. 



kommen war. 



6521—35 finiäung MMh Luc 23, 8 f. 
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6536 — B4 We«h»lb Jesua dem Herodea gegenüber schwieg. 

6555 — 95 Warum Pilatus Jeeuui su HeroclM Bannte; wie tchxoäb- 
lich in dieser behandelte. 

6596—646 Die ^kristenheit' hat don »n Chnftat begangenaa spot 
^ze ären gewant*. 

6647—54 Die feincUchafl iwisohfitt Hefodas und FUatos ward bei- 
gelegt. 

ei6«^710 Wobn die feiadaeliaft entotaiidmi 

6711—52 EnUnng nach Luc. 23^ 18 ff. Matth. 27, 15. 

«75a-^74 ErlOining (Bedaa) flbar die ntle der Juden, eimn ge- 
üugenfln M sa laaeen. 

6775-864 EnUmig nach Matth. 87, 16 £ Jm 88, Ii. JiHu 18,40 
mit worterUAningeii (tribonal und Htheebcotos). 
^ 6865'*»816 Warum der tenftl .Fflati hftmon* antrieh, hotiohaft sa 
•enden. 

6917—56 Enftlung nach Matth. 27» gO. Lno. 28, 18 mit knnen 

Erklärungen. 

6957—7034 Wie PUatu« Jeeom an Ideen toehte» Wamm «t aber 

dennoch den Juden nachgab. 

7035—94 Über des Pilatus sünde. 

7095—122 Erzftlung nach Matth. 27, 24 f. 

7122 — 54 Wie Ohriiti tod an den Juden geräeht wurde und noch 
gerächt wird. 

7155 —84 Erzälung nach Joh. 19, 1 ft. Matth. 27, 28. 

7185 — 217 Was chlamyi coccinea ist. 

7818— 316 Wie Christus verspottet ward und warum er die Schmä- 
hungen duldete. 

7317—48 Wae die kriitettheit nun andenken m diese schm&hungen 
begeht. 

7819- 4V0 Enllnng naeh Joh. 19^ 4^ mit eddicnngen. 
7471—541 Weehalb die Juden Ohfietom dmrofanus kreuigett wellten 

und warum sie Pilatus jetet mehr ale vorhin AMitole. 
754»-48 EcnUnng nach Joh. 18, 8. 

7548—649 WIM PUatais von Cbrieto erfUuren wollte, warum Chri- 
•toe ecfawieg, wae wir aus dieeem echweigen lernen eoUen; hetenektung 
dee h« Banhark 

7643 - 55 Erzälung nach Joh. 19, 10. 

7655—70 Pilatus epmeh über sich seihet das ^t ^^ffiiBl^wgf " ■ 
7671—706 Erzälung nach Joh. 19, 11 mit längem erkitenngen. 
7707 — 46 Was für lehren Pilatus von Christo empfieng. 
7747—789 Era&luag nach Joh. 19, 12 mit weiteren erklärungen. 
7790—882 Was unter Uthoetrotoe und unter parasoeve au ver- 
stehen ist. 

7883—932 Marc und Joh. scheinen sieh in der aeitaagabe au wi- 
dersprechen; wie das sn erklären ist. 
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8084 EnUang hacIi Joh. 19» 15. mit liogaran eikttniiigeii. 
8025—077 Von SmuMi Qyrenei»» wamm Chrirtni bom tragen des 
krenses der mftentütiniig bedurfte und nach ^geatftret* ward. 
8078^104 Von dem söge der Jeen folgenden leote. 
8105 — 28 Vom idimerz Marias und der Uage der firanen. 
8129- 4C Ersälnng nach Luc 28, 28 f. 

8147 — 80 Erklämog der worte,' die Chris tu r zu den frauen sprach. 
8181—282 En&lung nach Lue. 28, 29—32 mit emgeschobenen er^ 

klänmgen. 

82ä3 — 70 Warum Christus mit zwei missetätern gekreuzigt wurde. 
8271 — 386 Warum dies zu Jerusalem, vor der etat, geeohah. 

8387—436 Über das alter Christi. 
8437—528 Von d«r atat Calvaria. 

8529-604 Erzälung nach Matth. 27, 34. Marc. 15, 23 mit verschie- 
denen erklärungen zu diesen stellen (bes. über ihre Übereinstimmung). 
8605—724 Von Christi gebet. 
8725—28 Erzälung nach Joh. 19, 9. 

8729—96 Über die form des kreuzesj weshalb der 'titulus' darauf 
gesteckt ward. 

8797—968 Über die werte, die der .titulus' enthielt. 
8909—82 Bnftlung nach Joh. 19, 20. 

8988—9060 Über die epiacben, in denen der .titnlus* geschrie- 
ben war. 

9061-98 Einteanag der .eehzift* (nach Beda). 
9099—180 En&lung nacsh Job. 19, 21 f. 
9181—54 Betrachtong (Angnitine) Ober die aatwort dee Pilatus. 
9155—280 Warum Chnetns den kreuestod leiden wollte. 
9281-72 Nur Ohiirti .meuMlieit* Utt. 
9273-815 EnUnng nach Job. 19, 28 f. Marc 15, 24. 
9316—410 Erklärung dieser stellen; anrichten der yftter ftber saj 
und beschaffenheit der kleider Christi. 

9411—36 Krzälung nach Marc. 15, 28 f. 
9437 — 62 Warum Christus nicht vom kreuze stieg. 
9463—91 Enälung nach Luc 23, 39. Matth. 27, 44; erUSrang 
des scheinbaren Widerstreites dieser stellen. 

9492-540 Eniiaung nach Luc. 23, 39 ff. samt (Bedas undChrjsoet.) 
erklärungen. 

9541 — 66 Erzälung nach Joh. 19, 25., der mit Matth, und Maro, 
nicht übereinzustimmen scheint. 

9567—94 Erzälung nach Joh. 19, 26. 

9595—622 Über die frauen, die Jesum nachfolgten. 

9623-56 Über Christi ruf: wib ! 

9657—749 Über die schmerzen Marias beim kreuze. 

9750 — 65 Warum dem Johannes Maria empfohlen ward. 

9766—78 Was in sua und in suam bedeutet. 
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9779—904 i'Jher die wunder bei Christi tod. 

9905—26 Erzälung nach Marc. 15, 34. Matth. 27, 46 mit (wort) 
erklärungen. 

9927—60 Wie das ,verl&zen* za versteheD ist. 
. 9961—10008 En&hlong nach Haxo. 15, 35 und Joh, 19, 28 f* nit 
konen erklftningen. 

10009-^ Ainfittirliehe bemeikmigeii sn dieieii tteUen. 
10060—80 EnUuBg naeh HatfelL 87, 49 f. Lva 28, 46. 
10081—62 fiemerkimgeii der yftler Ober Christi leteto worto; Hie- 
ronymus* klage Ober die graosamkelt der m e nschen. 
10063-84 Christas starb freiwilHg. 
10185—89 Ersählnng nach Joh. 19, 80. 
^ 10190- 288 DasB Christus wirUich starb nnd dadnreb seinen ge> 
"^norsam, seine macht und milde seigte. 

10239—68 Der vierfache nutzen des todes Jesu ffir nns. 
10269—84 Über die berichte des Matth, and Loeas vom lerreiMen 
des Torhangs. 

10285—308 Welcher Vorhang im tempel riss. 
10309-22 Erzälung nach Matth. 27, 51 flF. 

10323 — 442 Ob vor Christus niemand auferstand; welche lehren 
für uns aus der auferstehung der todten folgen. 

10443—56 Erzälung nach Matth. 27, 54. Luc. 23, 46. 
10467—68 Was der centurio beim kreuze zu tun hatte. 
10469—506 Ob sich die evangelien widersprechen; wie Christi Un- 
schuld bezeugt ward. 

10507-34 Erzälung nach Luc. 23, 49. Joh. 19, 31. 
10535—62 Warum dem gekreuzigten die beine sollten gebrochen 
werden. 

10568—89 Ersälong nadi Joh. 19, 82 mit (Augostins) eridSning. 
, 10590—022 Was Petras Comestor vom Longinns beiiditet 
10628—54 Wamm wasser and Uat aas Christi seltenwnnde floss. 
10655—711 Über Christi grosse gnade , der uns dordi sein Uot 
^lOste. 

10712—54 Warum blnt aas Christi leiehnam rann. 

10755—802 Was Christi gottheit, was seine mensohheit beMogte. 

10803-22 Von dem .beinbrechen'. 

10823—940 Über das Offnen der seite Christi und Aber seine wand«n 

überhaupt. 

10941—990 Erzälung nach Joh. 19, 35 f. mit l&ngeier erUftrang. 
10991 — 052 Warom Christus naoh der auferstehung die fünf wun« 

den zeigen wird. 

11053—66 Erzälung nach Joh. 19, 38. 
11067 — 82 Über die .heimlichen' jünger Jesu. 
11083—97 Erzälung nach Joh. 19, 38. 

11098 — 106 Von des Jesaias Weissagung der beetattung Christi 
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11107— S8 EnUung iiaflli M. If , 9$ i, 

UliB-^ Oto ealben und liWw 4» IMmm dueW. 

11178—180 Über die oorporalia. 

11181—208 BmMb d«r tvftimeüeii «iwr den «toiF dor insttie. 
lliO0^ Wamnii nnr Joeepk md lilioodeiMW bei GQiristi iNgrftb- 
nifls waren. 

11247—90 Erzillung nach Job. 19, 41 f. «unmt «rklftrang. 
11291—4)61 Wanun Christas in dem ßßxUm bi^beii mm wollte; 
warum in einem neuen, in stein gehauenen grabe. 

11362—76 Wag die neuheit des grabea für una bedeuten hat* 
. 11377—402 Übergang zum achiilM: dwri^h gotfll gnade kOiMieii wir 
en himmel erlangen. 

11402—76 Scbluas: Dank an gott für seine hülfe; name des ge- 
dichts; herkunft, aame, stand des dichter« und Mit dar Tollendosg 
seines werke«. 
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VEßBESSEEÜNGEN ZÜM TEXTE; 

Liee t. 4 dar am. 24 dtir in. 127 immer wernder. 396 sU. 
599 und 1038 phinziags. 781 [und]. 863 di andern. 1304 döa. 1507 
[deB bet V]. 1976 n6t 2810 das. 2489 catinam. 2590 geren. 2616 
abe nimt. 2993 leidunge. 3244 Galilea. 3263 is. 4091 Auguatin. 
4499 etlicb maze. 5195 Ingen. 5865. 8670. 9182 manich. 7316 siten. 
7563 nad 9081 sirde. 7463 rett. 8236 scbachgrn. 9293 roc. 9691 
ul>erBwiBdiclt«kea 8?f4 edlen. 10656 süze bernd. Za tügeji i«t 
2119. niui tm teoMA, 4984. 8129, 8887 die aom. Zv seUm itt 
649 ptmel st Ihmuiml i9Mk M18 pnnot 10876 komma nacb Mi. 
19918 kDMM nach geqptdok 
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NAMENVEiiZElCHNlSS. 



Abraham 8499. 

Adam 8492. 8499. 10029. 11300. 

gen. Ade 8480. 8489. 8520. 9681. 
Adonai 68. 

Albertus (magnos) 1777. 1785. 4475. 

8569. 
Amalech 9207. 

Ambrosius 3357. 8484. 8503. 8510. 
9483. 

Annas 4366. 4383. 4337. 4897. 4407. 

4485. 4549. 4666. 4718.4717.4722. 

4739.4750.4894.4908.4908.4910. 

4928. 4927. 4944. 5094. 5147. 5901. 

7261. 
Aathelnuis 1059. 
Antipas s. Herodea. 
Apdl 178. 297. 822. 
AEomathi» (sie) 11057. 
Aaealooita 6495. 6505. 
Atm 5562. 5565. 

Angustm (u8) 784. 788. 800. 1861. 
2039. 2205. 2585. 3385. 4075.4091. 
4419.4693.4815. 4921. 4953.4958. 
5061. 5757. 5977.6062. 6433. 6990. 
7376. 7409. 7490. 7695. 7870.7888. 
8003. 8055. 8539. 9 1 3 1 . 9 1 58. 9167. 
9316. 9325. 9361. 9484. 9953. 9965. 
10073. 10163. 10275. 10476. 10579. 
10830. 

Barrabas 6779. 6788. 6799. 6806. 
6811. 6819. 6921.6928. 6973. 6977. 
6981. 

Beda 785. 3485. 3579. 3660. 3705. 



4275. 4285.4892. 6753.6831.7178. 

7525. 7795. 8647. 9061. 9483. 9509. 
Bernhard (Bernhardua, Berhart) 

7265. 7278.7638. 7298. 8924. 8934. 

9697. 9725. y737. 10141. 10872. 

10883. 10H98. 10906. 11042. 
Bethania 445. 514. 777. 792. 1394. 

Bethanje 484. 739. 1383. 
Betlehem 6473. 8878. 
Caiphas 625. 639. 679. 689. 4307. 

4808. 4881. 4890. 4897. 4715. 4723. 

4725. 4728. 4746. 4752. 4897. 4905. 

4911. 4928. 5148. 5816. 5885. 5841. 

5856.5859. 5862. 5874. 5876.5888. 

5902. 5912. 
CklTftria 8440. 8445. 8448. 11249. 

11485. 
Cephas 2789. 
Charyatharbe 8494. 
Christ (mit deutscher flezion) 217. 

426. 528. 696. 755. 791. 951. 

1063. 1289. 1337.1353. 1357.1362. 

1440. 1547. 1748. 1751. 1816. 1848. 

1904. 1975. 2007. 2037. 2181. 2234. 

2251. 2331. 2344. 2348.2401.2510. 

2520. 2556. 2692. 2701.2750. 2756. 

u. 8. w. ; daneben ebenso häufig 

Christus (mit latein. endungen) 

z. B. 347. 428. 434. 1161. 1918. 

2178. 2830. 3239.3274. 3343. 3358. 

3486. 3519. 3662. 3742. 3780. 3784. 

3819. 3852. 4414. 4292. 4517 u. s.f. 
Ch]78Ofltomus2205.2991. 3267.3378. 
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9m. 4488. 4511. 4529. 4669. 6608. 

5417. 5586. 6111. 7005. 7178. 7617. 

8689. 9816. 9860. 9408. 9580. 9642. 

9812. 16102. 10712. 11313. Chry- 

flostomus Johannes 781. 9521. 

Johannes GhiywMtoxmis 4906. 

6075. Chrysoitomiu der galdia 

4129. 7656. 
Cleopatra 6506. 
Gleophas s. Maria. 
Comestor 10589. 

Cyrene 8028. Cjreneus s. Simon. 
Cyrillus 6658. 

Damascenus 3271. 3484. 968:3. 
Davit 5388. 5999. 6007. 6021. 

6055. 8290. 9136. 9982. Daveit 

8886. 

Diopyaiiu 2906. 9808. 9835. 9841. 

DioiiTniu Alexandrinne 8581. 
Sbron 8492. 

ISgjptm 155. 6769. 9180. 980t. lat. 

aco. Sgyptom 222. 
Eliu 9964. 9971. 9972. 10055. 10067. 

10849. 
EUseus 0194. 10849. 
Ezechiel 10647. 
Frankenstein 11444. 
Galilea 778. 790. 8244. 3254 

6466. 6476. 6483. 6676. 

8104. 10511. 
GaHleus 6468. 6483. 6660. 

Galilei 6677. 
Garisim 6694. 6700. 
Golgatha (7791.) 8439. 8442. 
Gregorius 785.. 4264. 4981. 4991. 

10204. 

Hebrei 8354. Hebreie 8992. 

Herodes 367. 6487. 6489. 6502. 6510. 
6521. 6521. 6583. 6537. 6542. 6557. 
6564. 6569. 6582. 6585.6594.6683. 
6708.6728.6968.7276.7289. He- 
lote Antipas 6494. 

HÜariiu 2809. 8548. 8595. 

Jaoob(iie) 4261. 8501. 8889. 9556. 

Juiqariaa^60^ 8;0. 



0458. 
6707. 

plur. 



Jeieiiiias 5738. 5751. 5754. 5760. 

5765. 5778. 5788. 5787. 8320. 

8465. 8884. 
Jeronimos (nie Hieronynnxg) 489. 

780. 2171. 2594. 2635. 3342. 4458. 

4892. 4991. 5193. 5225. 5527. 5631. 

5732. 5750. 5785. 8237.8485.8506. 

9480. 9549. 9754. 10081. 10153. 

10329. 10371. 
Jerosolima 6185; sonst .Jerusalem 

447. 461. 486. 1391. 1397. 6462. 

6490. 6493. 6504. G519. 7127. 

8134. 8149. 8772. 8880. 
Jesus 337. 499. 525. 528. 563. 574. 

577. 592. 604. 619. 653.6.54. 659. 

717. 738. 768. 806. 895.906.913. 

938. 968. 975. 991. 1026. 1068. 

1089. 1109. 1157. 1184. 1195. 
• 1204. 1218 u. 8. w. Jesus Christ; 
' 75. 241. 1953. 2185. 8193. 4564. 

8878, 9748. 10619. 10640. 10744. 

10991. 11481. Jeans ÜTasiureiHis 

8951. 8812. 
Iniiooeiitius 2277. 
Jöhaai (nes) baptista 531. der gul- 

din (Chrysostomus) 8939. 4968. 

der dichter 11445. der evangelist 

und apostel 94. III. 387. 389. 

415. 438. 650. 695. 754. 795. 829. 

850. 1039. 1126. 1192. 1210. 1247. 

1286. 1304. 1376. 1485.2050.2430. 

2471. 2719. 2743. 2755. 2777. 2786. 

2792. 2796. 2799. 3063. 3199.3927. 

3985. 4071. 4152. 4268. 4276. 4283. 

4297. 4368. 4425. 4442. 4451.4454. 

4459. 4463. 4470. 4477.4501.4805. 

4855. 4863. 4876. 4900. 4926.4931. 

5818. 5906. 6199.6258.6787.7155. 

7849. 7788. 7886. 7902.7907.8725. 

8868. 8915. 9283.9541. 9551. 9564. 

9581. 9597. 9602. 9750.9755. 9975. 

10185. 10231. 10254.10521. 10755. 

11168: 11188. Johaqnes glOse 

2551. 
Johaasfoe 11489« 
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Josaphat 4327. 8330. 

Josephufl 293. 4409. 10800. der 

apostel 9556. der IteOre 81^. 

8197. Joseph der belt 1062. 1071. 

Joseph Ton Aromathia 11056. 

11076.11184.11192.11212. 11228. 

11229. 11257. 
Jona 8480. 
Isaac 8500. 

Isaias 5251. 7578.7608.8065.8265. 
11102. 11115. ' ' 

Isidorus 2494. 7185. 

Israhel 405. 8094. 5741. 9179. 9206. 

Judas 612. 729. 767. 851. 855. 862. 

869. 993. 1011. 1017.1050.1089. 

1098. 1117. 1127. 1131. 1134. 1141. 

1145. 1170. 2234. 2238. 2248. 2467. 

2524. 2534. 2689. 2694.2704.2801. 

2888. 2901. 2950. 2953. 2965. 2981. 

3078. 3903 3944. 40U3. 400H. 4034. 

4042. 4U57. 4058. 5573. 5597. 5G01. 

5604. 5608. 5620. 5622. 5032. 5646. 

5715. 5797. 6673. 6870. 7036. 7742. 

10493. Judan Galileus 6660. J. 

Scariot 1041 (vgl. 994). 
Judea 8256. 6456. 6475. 9798: 
JoHoB (der keiier) 809. 
Eenidr(e) 10449. 

Erleheii 1181, im. 1209. 1220. 

1288. 1280. 1802. 1824. 1799. 

8992. 9087. 
KrfisigOre 11429. 
Lattntee 1181. 8998. 
Lazarus 458. 655. 661. 11164. 
Leo der pftbest 8241. 
Longinus 10622. 

Lucas 93. III. 364. 387. 392. 409. 
467. 779. 992. 1154. 1244. 1374. 
1452. 1545. 1555. 1564.1707.2078. 
2411. 2413. 2431. 2449. 2985. 3214. 
3220. 3638. 4139. 4800. 4853. 5057. 
5141. 5335.5384. 5521. 6118. 6211. 
6449. 6711. 6782. 6925. 8605. 9463. 
9476. 9597. 9599. 9804. 10077. 
10279. 10455. 10471. 10472. 



Lybia 80B9. 

Hagdaleiia 742. 8100. 9604. 10515. 

Magdalen 1007. s. u. Maria. 
Haldras 576. 4118. 4670. 4878. 
Maaio&el 10742. 

Harens 98. 108. 880. 825. 983. 
1244. 1416.1560. 1556. 2088.2421. 
2489. 4285. 4797. 4858L 7888. 7897. 
7911. 7922.8584. 8590.9817.9654. 

9562. 9912. 
Maria 457. 789. 938. 1531. 8099. 

8109. 9370. 9661. 9663. 9684. 

9729. 9752. 11335. M. Magda- 

len(a) 786. 9547. M. Cleophe 

hüsvrowe 9546. 9557. M. Joseph« 

müter und Jacobi 9556. 10517. 
Martha 446. 457. 487. 
Mattheus 94. 108. 137. 380. 758. 

767. 796. 798. 1122. 1144. 1244. 

1551. 1552. 1593.2061. 2070. 2083. 

2412.2417.2421. 2482.2560. 3214. 
" 3218. 3221. 4797. 4811. 4860. 4878. 

5144. 5432. 5504. 5730.5756. 5762. 

5774. 5782. 5791. 6183. 6745. 7179. 

8487. 8530. 8587. 8771. 8847. 9470. 

94^8. 9481. 9558. 9562. 10051. 

10076. 10269. 10454. 10471. 
Matthias 8206. 
Merz 803. 

Messias 687& 8666. 

Moyses 401.4558. 8877. 8885. 9204. 

Moxherg 10446. 

Kanzeli 8985. 6478. 879a 8881. 

8876. Kasarenus s. Jesns. 
Nicodemus 6394. der junger 11107. 

11115. 11128. 11148. 11199.11212. 
Noe 10843. 
Numapompilas 305. 
Nysan 171. 
Olivet 3225. 
Oracius 8522. 

Origines 5595. 5607. 7196. 8512. 
Palestina 9409. 

(8and)Paul 3554. 8376. 8963. 10327. 
10370. 10438. Paulus 427. 1732. 
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1837. 1978. 2188. 2747. 7689. 
83548. 856. 

Pelicanus, der vogel 10707. 
(sand) Peter 1919. 4512. 4792. 4823. 

Petrus 867. 1376. 2100. 2552. 

2725. 2758. 2764. 2767. 2775. 2790. 

2793. 2797. 3257. 3262. 3268. 3572. 

4111. 4122. 4127.4218. 4220. 4226. 

4234. 4485. 4491. 4496.4504.4508. 

4758. 4763. 4770. 4772. 4775.4778. 

4785. 4798. 4808. 4809. 4812. 4834. 

4888. 4857. 4863. 4866.4869.4875. 

4884. 490a 4818. 4920.4929. 4971. 

4978. 4984. 5004. 5049. 5059. 5072. 

5Ö90. 5099. 5105. 5110. 5120. 5187. 

10265. 10266. 10638. 
Pharao 156. 6768. 
Phariad 519. 
Pila 5562. 5564. 

Pilat(u8) 5519. 5524. 5585. 5555. 

5561. 5566. 5568. 5571. 5842. 5848. 

5856.5867. 5873. 5890. 5898. 5903. 

5913. 5937. 5943. 5952. 5962. 6206. 

6219. 6236. 6250. 6254.6262.6265. 

6181. 6297. 6341. 6347.6375. 6379. 

6387. 6404. 6410. 6419. 6427.6434. 

6444. 6465. 6485. 0501.6556.6560. 

6577. 6588. u. s. w. 
Polan 11442. 
Polycarpua 9836. 



Pontimieiiiüue] 5567. P.Pilatii8 5572. 

Hexnigius 3604. 10414. 

Römer(e) 635. 669. 675. 4405. 5857. 

5569. 6082. 6087. 6094. 6113. 6151. 

7000. 7137.7226. 7774,7968.8761. 

9014. 9030. 9034. 
Ruth (daz alte bücb) 2179. 
Sabaot 126. 

Salemon 4332. 6174. 10686. 
Samuel 402. 

Satanas 993. 1004. 1010. 1017. 1032. 

2804. 
Scariot 994. 
Seidel 11455. 
Simeon 8112. 

Simon 452. 740. 8012. 8082. Simon 
Petau 4411. & Qyreneiu 7988. 
8025. 

(land) Stopban 6121. 6137. 
Syria 8441. 

Theophüas 8671. 3867. 4255.9956. 

10033. 

(sand) Thomas) 1791. 3498. 8800. 

8697. der apostel 11008. 
Titus 7126. 8153. 8628. 
Vespesianus 7125. 8154. 8627. 
Win 11449. 

Zacharias 5753. 5773. 5780. 5784. 

5799. 10980. 
Zebedeus 9749. 10518. 
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' liiHALTSÜBEJiölCHT. 

Der Kruziger s. 1. 

Nach'Wbrt des berausgebers s. 346. 

Sprache des dichters s. 849. 

Persönlichkeit des dichters s. 356. 

1. Stil und darsteliungsweise 8. 356. 

2. Der Sprachschatz des dichters 8, 370. 
8. Vers- und reimkunst s. 398. 

Zahl und art der hebungen s. 401. 

Zahl der Senkungen s. 407. 
Inhaltsübersicht des gedichtes s. 414. 
Verbesserungen zum texte a. 423. 
Namenverzeichnis s. 424. 
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